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Morgen-Knsgabe.
1. Wtertt.

We deiMe WalMM iw Istzre 1907.
« Das scheidende Jahr 1907 hat , soweit zunächst die
! Tätigkeit der Regierung in Betracht kommt, der deut-
! schen Sozialpolitik wenig positive Fortschritte ge-
. bracht. Die Gründe dafür liegen wesentlich in der
! eigenartigen Gestaltung der innerpolitischen Verhält¬

nisse, die einem ruhigen Vorwärtsschreiten hemmend
i entgegenstanden. Trotzdem jedoch überragt das Jahr

1967 sein Vorjahr an Bedeutung insofern , als in ihn:
die Regierung sich veranlaßt gesehen hat , viele der seit
langem gehegten sozialpolitischen Wünsche der Ent-

' scheidung entgegenzubringen . Eine Reihe von sozial¬
politischen Gesetzentwürfen, wie über den Zehnstunden-
tag für Frauen , die Nachtruhe gewerblicher Arbeite¬
rinnen , das Vereins - und Versammlungsrecht , die Ge¬
werbeordnungsnovelle , Arbeitskammern , Heimarbeiter¬
frage , Arbeiterversicherung , Privatbeamtenversiche¬
rung u , a. m., liegen dein Reichstag, wie bekannt , vor
dder werden ihm demnächst zugehen. Man kann also
wohl sagen, daß trotz inangelnder positiver Leistungen
das letzte Jahr doch frischen Wind in die Stagnation
ans dem Gebiete der osfiziellerr Sozialpolitik gebracht
hat , mutz jedoch gleichzeitig beklagen, daß einige
Wünsche noch inrmer außer acht gelassen worden sind,

i vor allem, soweit sie die Reform der Koalitionsgesitze
und die Schaffung eines Reichsarbeitsamtes betreffen.

Innerhalb des Rahmens der deutschen Volkswirt¬
schaft haben sich die Organisationen  sowohl der
Arbeitnehmer als auch der Arbeitgeber zu immer wich¬
tigeren Machtfaktoren entwickelt. Am Schlüsse des
Jahres 1906 waren im Deutschen Reiche überhaupt
organisiert rund 2 218 000 Arbeiter . Das Vermögen
ihrer Organisation belief sich auf rund 31% Millionen
Mark . Das Jahr 1907 dürfte die Zahl der Organi¬
sierten auf mehr als 2% Millionen gesteigert haben.
Daß die Arbeiterbewegung an innerer Einheitlichkeit
gewonnen hat , ist zweifellos, und besonders beachtens¬
wert gegenüber den Versuchen von außenher , dem hem¬
mend entgegenzntreten.

Die gesteigerte Intensität des wirtschaftlichen
Lebens hat zu ziemlich zahlreichen Arbeits-
kä ni p f e n geführt . In den ersten drei Quartalen
wurden 1697 begonnene Streiks und Aussperrungen
gezählt. Die Zahl für das Gesamtjahr dürfte jedoch
beträchtlich kleiner sein als 1903, ein Umstand, der auf
der immer weiter gehenden Ausdehnung des Prinzips
des friedlichen Verhandelns wesentlich mttberuht . Hier

scheint vor allem in der Haltung der Unternehmer ein
bemerkenswerter Umschwung eingetreten zu sein. So
hat die mächtigste der ' Unternehmerorganisationen , die
der Metallindustriellen , das Verhandlungsprinzip
zwischen beiderseitigen Kommissionen grundsätzlich an¬
erkannt . Ein Ausfluß dieser sich unaufhaltsam durch¬
setzenden Anschauung ist in der steten Steigerung der
Zahl von Kollektivvereinbarungen und
Tarifverträgen  zu sehen, die im letzten Jahre
erfolgt ist. Der Schiedsvertrag in der Metallindustrie
gehört hierher , ferner der nächst bedeutsame General¬
arbeitsvertrag für sämtliche deutschen Schiffswerften,
die Tarisgemeinschast zur Regelung der Arbeitszeit und
der Arbeitsnachweise fiir das gesamte Holzgewerbe.
Der Umfassungsbereich der tarifvertraglichen , Rege¬
lung hat sich immer weiter ausgedehnt . So ist be¬
sonders und mit großem Erfolg versucht worden, die
Gewährung von S o m m e r u r l au b ohne Lohnabzug
tariflich festzulegen. Zumal _im Brauerei - _ wie im
Transportgewerbe hat sich die Zahl derartiger Ver¬
träge stark gesteigert.

Besonders deutlich ist im letzten Jahre die Tatsache
in die Erscheinung getreten , daß es keineswegs nur die
eigentlichen gewerblichen Arbeiter sind, die aus sozial¬
politische Fürsorge Ansprüche machen und versuchen,
ihre Wünsche durch eigens Kraft durchzusetzen. Die
Kopfarbeiter haben sich ihnen angeschlossen. Davon
zeigt vor allem die sogenannte Privatbeamten¬
bewegung, die mächtig erstarkt ist und deren Forde¬
rungen , besonders soweit sie sich auf eine Versicherung
beziehen, den jetzigen Reichstag beschäftigen werden.
Aber auch in anderen Berufen macht sich ähnliches be¬
merkbar . Es sei erinnert an das Vorgehen der offi¬
ziellen Handelsmarine , an die Steigerbewegung im
Ruhrgebiet.

Fortschritte sind zu verzeichnen auf dem Gebiet der
Arbeitszeitverkürzung.  So wurde der
Neunstundentag in den städtischen Betrieben von
Frankfurt , der Achtstundentag in einer Anzahl von
Gasanstalten und gewissen chemischen Industrien ein-
gcführt . So ist die wirtschaftliche Entwickelung auf
dem Wege, den männlichen Industriearbeitern das zu
bringen , was ihnen das Gesetz noch immer versagt.

Die gemeinnützigen Rechtsauskunfts-
st e l l e n sind im letzten Jahr stark vermehrt worden
und werden in Zukunft , namentlich durch den neuen
Verband für Reichsauskunftsstellen in Berlin , hoffent¬
lich die wünschenswerte Förderung erfahren.

So bietet das verflossene Jahr das Bild reger
sozialpolitischer Betätigung auf allen Gebieten und
von den verschiedensten Seiten dar . Der Erfolg wird
nicht ausbleiben , zumal wenn auch die Regierungen
und der Reichstag zu .seiner Förderung beitragen . 8.

UoMische Kbrrstcht.
Ein Engländer über die preußische Polenfrage.

Der polnische Dichter Sienkiewicz veröffentlichte
kürzlich, wie wir meldeten, im „Echo de Parts " einen
Artikel , in dem er die ersten Vertreter der Wissenschaft,
der Kunst und des Schrifttums aller Völker zu einem
flammenden Protest gegen die „preußische Geivaltherr-
schast" in Polen ausforderte , die eine Beschimpfung der
Zivilisation , des Gesetzes, des Rechtes und aller
Humanitären Begriffe sei. In England hat dieser
Ausruf einen ganz andern Widerhall gesunden, als
Sienkiewicz es sich gedacht hat . So schreibt Edward
Sicey unter dem Titel „Deutschland und Posen " in der
„Empire Review", der beste Rat , den ein englischer
Freund den Polen geben könne, sei der, daß die Polen
die Teilung Polens als eine vollendete Tatsache aner¬
kennen und damit zu einer Verständigung mit ^Deutsch¬
land kommen. Wörtlich sagt er sodann : . „Die Polen
geben sich einem vollständigen Irrtum hin, wenn sie
sich einbilden , England oder irgend ein anderes euro¬
päisches Land werde etwas tun , die Schulknaben in
Posen gegen die Verpflichtung in der Schule Deutsch zu
lernen , inSchutz zu nehmen." So lange eine dem Unter¬
gang verfallene Sprache das Gesamtwohl nicht schädige,
könne man sie ruhig sterben lassen, wenn aber eine
Sprache die Befestigung und Gesamtentwicklung eines
einheitlichen nationalen Staats erschwere, so habe der
Staat das Recht, die Ausbreitung der Sprache zu för¬
dern , die als Verkehrsmittel zwischen den beiden Rasten
eines Landesteiles die geeignete sei. Kein Engländer
habe etwas gegen den Gebrauch der gälischen Sprache
in Schottland einzuwenden, da England und Schott¬
land fest mit einander vereint seien, kein Engländer
aber werde einwilligen , daß das Gälische in Irland
Landessprache werde, weil alsdann das stärkste Binde¬
glied zwischen England und Irland , die englische
Sprache , zerschnitte:: werde. In der Sprachenfrage
müsse das Deutsche Reich also völlig freie Hand haben.

Rigoroses Vorgehen gegen einen preußischen
Beamtenvereiu.

Der „Verein preußischer Forstbeamten " hat sich
kürzlich aufgelöst. Die Loyalität des Vereins ging
schon aus seinem Wahlspruch hervor : „Es lebe der
König und seine Jäger ." Aber er hatte sich dennoch die
Ungunst des Landwirtschaftsministers  von
Arnim -Kriewen zugezogen, da er für die wirtschaftliche
Hebung des Försterstandes eintrat . Einmal brachte
die „Wochenschrift für deutsche Förster " über die ge¬
ringen Gehaltszulagen einen Artikel, in dem sich der
Satz befand : Es ist recht bedauerlich , daß die

Feuilleton.
cNachdruS verbot«!».:

Berliner ZtiMMNngZDWSe,
Von Paul Lindenberg.

Rach den Festtagen . — Das neue Jahr . — Allerhand Hoff¬
nungen . — Berlin und Deutschland. — Verschiedene Wünsche
für die Reichshauptstadt . — Der Ruf Berlins . — Seine
Gefährdung . — Vom weiteren Ausbau der Stadt . — Der
gehemmte Verkehr. — Weltstadt und Kleinstadt . — „Die Er¬
ziehung zum Weltstädter ". — Komödie und Tragödie . —
Vom Drama in Moabit . -— Erschütternde Szenen . — Leben
und Bühne . — Der Niedergang unserer dramatischen

Literatur.
Vorüber wieder einmal die N « u ja h r sh « st und

Neujahrsrast,  vorüber die festliche Zeit mit ihrem
Sang und Klang , vorüber das Pokulieren und Jubi¬
lieren , das Gleichmaß der Tage zwingt uns von neuem

j tu seinen Bann , frische Anforderungen und Pflichten
- legt uns das frische Jahr ans, das uns mit großen,
; Hellen Augen anschaut, in denen so viel des Fragenden

und Forschenden liegt, ohne daß wir eine Antwort
geben können! Ans Lev überreichen Fülle der persön¬
lichen Wünsche, der eigenen Hoffnungen und Erwar¬
tungen lösen sich andere Wünsche und Forderungen ab,
die der Allgemeinheit , an der wir ja alle mehr oder
urindcr beteiligt sind, gelten . Wohin wir in der gären¬
den, rastlos tätigen Gegenwart blicken, tauchen vor uns
die ernstesten Probleme auf und erscheinen hohe und
weite Ziele , deren Erreichung einen erheblichen Schritt
vorwärts bedeutet.

Auch für Berlin,  für die tatkräftige Weltstadt an
der Spree , fehlt's daran nicht, und wett über den Bann¬
kreis unserer jungen Kaiserstadt hinaus bis hin zu den
fernen östlichen und westlichen Landesgrenzen sind ja
die Interessen , direkt wie indirekt , mit dem steten Fort-
schreiten, mit der Entwicklung der inneren wie äußeren
Gestaltung unserer Reichs Hauptstadt eng verknüpft.
Tenn die Erkenntnis hat sich doch mehr und mehr Bahn
gebrochen, in Nord mrd Süd , in Ost und West, daß
Merlins Licht- und Schattenseiten einen starken Reflex

auf das übrige Deutschland werfe::. Der kurz vor dem
Weihnachtsfest anläßlich der Jahressitzung des Deutschen
Museums hier stattgefundene Besuch der Münchener
Herren bewies dies sehr deutlich, :ind man hielt bei
uns nicht nnt der Herzlichen Genugtuung zurück, daß
bei unseren süddeutschen Landsleuten die jüngst an der
Spree gewonnenen Eindrücke erfreulicher und tiefer Art
gewesen und noch lange an der Isar nachwirken dürsten.

So blank an sich auch der Schild Berlins  ist,
es gibt auf seiner glänzenden Fläche noch genug der
dunklen Flecke,  die möglichst schnell hinwcggctilgt
werden müssen — falls dies überhaupt tut Bereich
menschlicher Macht liegt ! Mancherlei Prozesse, die im
Laufe des letzten Jahres genug Staub und Schmutz aus¬
gewirbelt , haben ja schwere moralische und soziale
Schäden aufgedeckt, die wohl überall Vorkommen, aber
im Weltstadtgetriebe doch einen besonders günstigen
Nährboden finden, in jener „Ü b e r k u l t u x“, von der
jetzt gar so häufig bald mit ehrlicher Entrüstung bald
mit verdächtiger Bewunderung gesprochen wird . Die
Behauptung wäre ganz falsch, daß es in Berlin im all¬
gemeinen an sittlichem Ernst fehlt, daß gewisse Bcvölke-
rirngskreise ihr Dasein nur im Luxus und Wohlleben,
in Tändeleien und Flatterhaftigkeiten , in Befriedigung
schlimmer Neigungen und in Hinwegsetzung über fest-
gezogene Schranken verbringen , daß sie ihr Tun um
Lassen mit besonderem Maß beurteilt wissen wollen, daß
sie als moderne Übermenschen spöttisch alles betrachten,
was anderen gut und heilig erscheint. Wo in allen
Schichten unserer Einwohnerschaft so emsig, so kraftvoll,
so pflichtbewußt gearbeitet wird, kann es sich stets nur
um einzelne Erscheinungen und bestimmte Persönlich¬
keiten, aber nicht um Kategorien handeln . Freilich » mit
aufrichtiger Besorgnis verfolgt man das „In den Tag
hinein leben" mancher wohlhabenden und auch mittleren
Klaffen, das Geld wird verhältnismäßig leicht verdient
und noch leichter ausgegcben , und in diesen Strudel von
Vergnügungen und Unterhaltungen wird leider auch
die großstädtische Jugend viel zu früh hineingezogen.

Überhaupt läßt das Kapitel öer Erziehung
bei uns viel , sehr viel zu wünschen übrig . Die Väter
sind durch ihre Berufsausübung erheblich mehr tu

Anspruch genommen wie früher , und dre Mütter habet:
häufig die Lust verloren , sich nw die Kinder zu be¬
kümmern, mag sein, daß das Gro-Hstadtleben auch an sie
allerhand Anforderungen stellt, daß sie von den neuen
Interessen der modernen Zeit erfüllt sind, mag auch seirh
Laß sie diese Interessen nur vorschtitzen, um sich außer¬
halb der vier Wände zu zerstreuen , daß sie beliebte
Schlagworte vorschützen, deren Sinn sie gar nicht ver¬
standen und deren Geflunker vielen die Kopfe verdreht.
Am meisten wohl unseren jungen Mädchen, die von
nichts weniger wie poetischen und romantischen Ideen
erfüllt sind und die sich gern als begeisterte Anhänge-
rinnerr der fteiesteu Anschauungen ausspieten , gelegent¬
lich dies auch mit vollstem Bewußtsein ihrer Hand¬
lungen in die Wirklichkeit übertragen . Die Berliner
„Geheimratsjöhre " stand schon ehedem nicht in allzu
gutem Ruf , das Berliner „Madel " des 26. Jahrhunderts
hat schon nichts mehr von seinem Ruf zu vertieren.

Auch der Ruf der Stadt Berlin  als solche—
also nicht in sozialer und moralischer Hinsicht — ist in
jüngster Zeit arg gefährdet worden, besonders in bau¬
licher Hinsicht. Was privatim geleistet wird , ist erstaun¬
lich und ward ja wiederholt an dieser Stelle gewürdigt.
So schnell, umsichtig, praktisch dort geschafft, so rasch
das Alte fortgewischt und dafür prächtiges Neues Hinge-
setzt wird , so Glänzendes fast über Nacht ersteht, Mer
Orten und Enden , so schnecken-haft langsam arbeitet man
oft an den offiziellen Stellen . Der Zukuufts-
traum eines „Groß - Berlin"  ist uns ja schon
nvehrsach in lockenden Farben geschildert worden, ehe er
sich erfüllt , mag noch viel Wasser unseren heimischen
Fluß hiuabslietzen, aber mit der genannten Möglichkeit
mutz doch allmählich gerechnet und es müssen wichtige Be¬
schlüsse über den heutigen Tag hinaus gefaßt werde«.
Denn mehr wie zuvor , solange wir eine Geschichts¬
schreibung haben, denkt man an die kommenden Ge¬
schlechter, um ihnen im Rahmen der Weltstadt das Heim
behaglich zu gestalten. Und da treten unsere erste«
Architekten energisch mit weitgehenden Vorschlägen auf,
indem sie betonen, daß man fernerhin nicht bloß die rohe
Nützlichkeit und als ihre Folge die berüchtigte Bauflucht¬
linie im Auge haben dürfte , sondern daß man den AuK
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Staatsregierung eine so loyale Beamtenklasse (die
königlichen Förster ) förmlich auf Abwege drängt . Es
scheint an maßgebender Stelle nicht gewürdigt zu
werden , daß die Förster großen Einfluß  auf die
ländliche Bevölkerung und auf die Waldarbeitermassen
haben, was bei den Wahlen wohl viel ausmachen dürfte.
Daraufhin wurde den königlich-preußischen Forstbe¬
amten , obwohl die Vorstandschaft des Vereins preußi¬
scher Forstbeamter sofort erklärte , daß die „Wochen¬
schrift für Deutsche Förster " ein selbständiges Unter¬
nehmen ist und der Vereinsleitung kein Einfluß auf
die Redaktion zusteht, und obwohl der Vcrernsvor-
sitzende seine schärfste Mißbilligung  des Artikels
und besonders des Schlußpassu , aussprach, doch vom
Landwirtschaftsminister verboten , weiterhin dem Ver¬
ein preußischer Forstbeamten anzugehören . Alle Be-
rnühungen , den Erlaß rückgängig zu machen, waren
erfolglos , und so blieb dem Verein nichts übrig , als
seine Auflösung zu beschließen. Dieses Vorgehen des
Ministers wird die Zufriedenheit der preußischen Forst¬
leute sicher nicht fördern . Aber auch abgesehen davon,
ist das wieder einer der Eingriffe in das Beamten-
Koalitionswesen , die entschieden mißbilligt werden
müssen.

Englisches Regime in Ägypten.
n. London , 2. Januar.

England rühmt sich sonst so gern , daß es seine kolo¬
nialen Erfolge einzig und allein der humanen Behand¬
lung der Eingeborenen verdanke, und die Presse schlägt
gleich ungeheuren Lärm , wenn einmal aus den Kolo¬
nien anderer Nationen von Grausamkeiten gegen die
Eingeborenen berichtet wird . Wenn inan den engli¬
schen Zeitungen glauben will, so ist das gesamte Ossi¬
zierkorps der deutschen Schutztruppe vom Tropenkoller
befallen, und die Greuel im Kongostaat , wo es ja wirk¬
lich nicht zum Besten steht, bilden eine ständige Rubrik,
die dem Leser beweisen soll, daß es eigentlich die Pflicht
der englischen Regierung sei, dort einzugreisen . Wie
sich aber die Engländer dort benehmen, wo sie die
Herren sind, oder, was auf dasselbe hinaüsläust , sich
als solche fühlen , davon sind die Vorgänge von
Denshawai in Ägypten ein klassisches Beispiel . Die
Geschichte ist ja noch in frischer Erinnerung , obgleich
schon eine ganze Spanne Zeit darüber vergangen ist.
Es sei deshalb nur kurz darauf hingewiesen, daß eng¬
lische Offiziere beim Laubenschießen sich in der Nähe
des Dorfes Denshawai den dortigen Bauern gehörige
Tauben als Wild erkoren und trotz des Protestes der
Eigentümer fortsuhren zu feuern , weil sie angeblich
kein Arabisch verstanden . Als hierbei auch eine Frau
verwundet wurde, fielen die mit Recht ergrimmten
Dorfbewohner über die Offiziere her und ließen ihnen
eine solche Tracht Trügei angedeihen, daß sie nur mit
genauer Not entrinnen konnten, wobei emer durch
einen, Sonnenstich umkam. Lord Cromer , damals noch
in Ägypten, beschloß daraufhin ein Exempel zu
statuieren und ließ vier der Schuldigen hängen , acht
öffentlich auspeitschen, zwei lebenslänglich einsperren:
von den übrigen bekam einer 16 Jahre Gefängnis , die
anderen geringere Strafen . Dieser geradezu uner¬
hörte Akt des Barbarismus , der noch dazu unter deni
Deckmantel der Gerechtigkeit ausgeübt wurde , ent¬
fachte in der liberalen Presse in England einen Sturm
der Entrüstung , während im Parlament nur der
irische Abgeordnete John Dillon den Mut hatte , laut
Protest zu erheben. Die übrigen verhielten sich schweig¬
sam, weil Sir Edward Grey , der Minister des Aus¬
wärtigen , erklärte , man dürfe die englischen Beamten
den Eingeborenen gegenüber nicht desavouieren , wenn
man keine Empörung Hervorrufen wolle. . Neuerdings

bau der Städte vom künstlerischen Standpunkt ans
regeln müsse, in Verbindung mit umfassenden Park¬
anlagen und breitester Zuführung von Licht und Luft.
Von berufener Seide werden da unseren städtischen Be¬
hörden bedenkliche Unterlassungssünden vorgeworfen,
man fordert die Schaffung eines Staöterweiterungs-
amtcs mit einem Stabe von Künstlern und Ingenieuren
und die schnelle Ausarbeitung eines Generalbebauungs-
planes , ungefähr nach dem Muster von Wien, das über
einen solchen, ihn allmählich praktisch durchführend,
bereits seit fünfzehn Jahren verfügt.

Und nun erst die Wünsche betreffs einer schleunigen
Regelung unserer  D e r ke h r sf o r g e n!  O,
dieser Wunschzettel ist lang , sehr lang, auch drängendste
Erfüllung heischend. Im Roten Hause freilich, das sich
inmitten unserer geschästseifrigen City erhebt , scheint
man die Parole : „Nur immer langsam voran !" ausge¬
geben zu haben. Seit über Jahresfrist liegen die Unter-
tunnelungspläne der Großen Berliner Straß enbahn-
gesellschast dem Magistrat zur Genehmigung vor , sie be¬
zwecken bekanntlich die Verlegung der elektrischen
Bahnen eines Teils der Potsdamer und der gesamten
Leipziger Straße unter die Erde, die technische Aussühr-
barkeit dieser Projekte ln all' ihren Einzelheiten , wie
ihre finanzielle Durchführung ist nachgcwiesen, aber
einen Bescheid konnte die Gesellschaft nicht erhalten , bis
vor kurzem der Minister der öffentlichen Arbeiten direkt
etngriff und die Sadt Berlin zu einer baldigen binden¬
den Erklärung aufforderie . — Es ist uns , um berlinisch
zu reden, ganz schnuppe, wer jene Untergrundbahnen
baut , die Stadt oder eine Privatgesellschaft, die-Haupt¬
sache ist, daß es rasch geschieht, um die vielgerügten litt»
leidlichen Zustände zu beseitigen, und zu der Schnellig¬
keit unserer städtischen Behörden haben wir kein sonder¬
liches Vertrauen , denn oft genug ist uns der Mund
lecker gemacht worden mit Versprechungen aller nur
denkbaren Untergrundbahnen , und bisher ist alles in
Wolkenkuckucksheimgeblieben!

Dem Groß -Berlin , wie es so eindrucksvoll in die
Erscheinung tritt , ist allerdings noch immer ein K l e i n-
Berlin  entgegenzustellen , und auch da werden ver¬
schiedene Wünsche laut , damit verschiedenes Klein-
städlische aus dem Wesen der Berliner verbannt werden
möchte. Welch' schlimme Erlebnisse hat beispielsweise
die erste Chauffeuse durchwachen müssen, bis sie gewitzigt
Wurde und sich einen männlichen Begleiter erkor» der sie

sind nun aber wiederum Stimmen laut geworden, die
sich der unschuldigen Opfer , soweit sie noch am Leben
sind, annehmen , und eine Petition , die an den Minister
gelangt , trägt auch die Namen Kanonikus Barnett und
Georgs Meredith . Sir ' Edward wird nicht umhin
können, der Sache Folge zu geben, und fo darf man
hoffen, daß jetzt endlich die schreiende Ungerechtigkeit
so weit möglich wieder gut gemacht wird ; die Toten
können freilich nicht wieder ins Leben zurückgerufen
werden.

DsNtsches Reich»
* Freiherr v. Rheinünbcn als Retter der „National-

Zeitnng "? Die „National - Zeitung " hatte kürzlich
gegen den Finanzminister Freiherrn v. Rheinbaben
polemisiert , was die „Post " heute zu folgender Be¬
merkung veranlaßt : „Dieser Versuch, Freiherrn von
Rheinbaben im allgemeinen und insbesondere beim
Herrn Reichskanzler zu verdächtigen, richtet sich selbst;
es genügt , ihn niedriger zu hängen . Die Leistung er¬
scheint aber in noch fragwürdigerem Lichte, wenn man
bedenkt, daß ohne das Einspringen  Herrn v.
Nheinbabens  im kritischsten Momente die
„National -Zeitung " heute wahrscheinlich nicht
mehr existierte ." Daß Herr v. Rheinbaben und
Herr Ministerialdirektor Althoff seinerzeit bei der
„Münchener Allgemeinen Zeitung " Retterdienste leiste¬
ten und ihre S che r l i s i e r n n g anbahnten , war
uns bekannt ; von Beziehungen des konservativetr Herrn
v. Rheinbaben zu dem nationalliberalen Organe hören
wir durch die „Post " zum ersten Male.

* Über die Interessen Deutschlands in der Türkei im
Vergleiche mit denen Frankreichs und Englands brin¬
gen die „Akademischen Blätter " in ihrer auch sonst sehr
reichhaltigen Kolonialnummer eine fesselnde, aktuelle
Zusammenfassung . Daraus geht hervor , daß Deutsch¬
land zwar geringen Anteil an den türkischen Anleihen
hat , was aus der Kürze seines Mitbewerbes erklärt
wird , aus demselben Grunde auch weniger und kleinere
Banken besitzt, aber in bezug auf Eisenbahnen und ge¬
werbliche Anlagen mannigfacher Art in der Vorder¬
reihe steht. Allerdings ist sein Schiffahrtsverkehr
(1 770 680 Tonnert ) mit der Türkei nur halb so groß
wie der französische (3 000 549 Tonnen ) und ver¬
schwindet neben dem englischen. Außerdem ist zu be¬
achten, daß die französischen Fortschritte , welche größer
als die von Deutschland und England zusammen sind,
auch nach dem Kriege 1870 gemacht wurden . Wenn
man daher auch nach den „Akad. Bl ." die deutschen
Kapitaleinlagen in türkischen Werten , Banken , Eisen¬
bahnen und anderen industriellen Unternehmungen auf
1 Milliarde Mark und die von der Türkei jährlich an
Deutschland bezahltenSummen auf etwa 100 Millionen
schätzen darf , müssen wir doch in der Türkei noch
größere Anstrengungen machen. Aber uns fehlt der
politische Nachdruck,  den Frankreich so wir¬
kungsvoll hinter seine Handelsbetätigung zu setzen weiß.

* Genugtuung für unsere Kolonisten. Auf die
Intervention des deutschen Vertreters wegen der Be¬
schwerden deutscher Kolonisten in Haifa ist den Deut¬
schen und den in ihren Diensten stehenden Bauern nun¬
mehr gestattet , daß sie in den ungefähr 25 Kilometer
von Hoifa entfernten , neuerworbenen Landdistrikten
Umelamed und Beilam die Bestellungsarbeitcn unge¬
hindert sortsetzen. Die türkischen Gendarmen sind
zurückberufen: auch die Fortsetzung des begonnenen
Baues von Wirtschaftsgebäuden ist gestattet . Von
türkischer Seite wurde zur Rechtfertigung des ergange-

vor tätlichen Belästigungen schützte, und Welche Leidens¬
geschichte erzählte neulich vor Gericht ein junger Grieche,
der in seiner Nationaltracht , mit lustiger Fustanella,
die Straßen Berlins kreuzte und derartigen Ver¬
folgungen seitens der süßen Jugend und des krakchl-
lustigen Mobs ausgesetzt war , daß sich ein Schutzmann
seiner erbarmen und ihn in einer Droschke nach der
nächsten Polizeiwache schaffen mutzte. Leider ist mit der
so gar nicht weltstädtischen Neugierde oft auch viel
Roheit und Ungezogenheit verknüpft , Beobachtungen,
wie wir sie in keiner anderen Weltstadt finden.

Die „Erziehung zum Welt  st ü d t e r ", es
wäre ein hübscher Stoff für eine zeitgemäße Komödie,
in der man ein packendes Spiegelbild des modernen
Berlin erhalten könnte, mit genügenden satirischen und
Huntortstischen Schlaglichtern . Und welch' andere , ernste
und ergreifende Momente böte jene Tragödie dar , die
sich soeben unter dem Titel : „Gras Moltke  contra
Harden"  im kleinen Schwurgerichtssaale in Moabit
abgespielt. Hier hat das Leben die Bühne übertrumpft!
Wer jenen letzten Verhandlungen beigewohnt mit ihren
bis anss äußerste spannenden und erschütternden
Szenen , der wird diese düsteren Stunden eines trüben
Berliner ' Wintertages stets in der Erinnerung be¬
halten , treuer als wie die ergreifendsten Darstellungen
im täuschenden Lampenlicht. Wo ist der Dichter, der
diese Stimmungen auf die Bühne  übertragen könnte?
Vergeblich sieht man sich nach ihm um. Mit Recht macht
in seinem ebenso temperamentvollen wie anregenden,
kurz vor dem Weihnachsfest erschienenen Buche: „Vom
Rückgang der deutschen Bühne " Paul Goldmann den
ncudentschen Dramatikern den Vorwurf , daß sic von den
Problemen und Ideen unserer Zeit nichts wissen oder
zum wenigsten uns in ihren Werken keine Kunde davon
geben, und er sagt die volle Wahrheit , wenn er des
ferneren ausführt , daß, wenn durch irgend eine Kata¬
strophe alles vernichtet würde , was in Deutschland
während der letzten Dezennien geschrieben ward, und
nur die Bühnen -Literatur übrig bliebe, ein späterer
Historiker ein gar seltsames oder richtiger überhaupt
kein Bild von dem Deutschland zum Schluß des 18. und
zu Beginn des 20. Jahrhunderts erhalten würde . —Ja , es
sieht recht traurig aus um unsere dramatische Produktion,
nicht ein einziges dauerndesErgeünis brachte uns das ab-
gelaufcne Jahr auf dieses Gebiet . Wird 1608 ergiebiger
kein? — „Wem: die Hoffnung nicht war ' . . .1" —

neu Befehles vorgebracht, daß die Deutschen in den ge¬
nannten Orten Eigentumshandlungen vorgenommen
hätten , bevor die grundbuchamtliche Erwerbung der
Grundstücke durch sie stattgefunden hat , wogegen seitens
der deutschen Vertretung geltend gemacht wird , daß dis
Vornahme der Aufiassungsformalität entgegen . den
Verträgen seitens der Grundbuchbehörde verweigert
worden ist.

* Zu dem kriegsgerichtlichen Verfahren gegen die
Grafen Lynar und Hohenau wird berichtet, daß die
Untersuchung bisher gegen den General . Grafen
Hohenau irgend etwas , was zu seiner Verurteilung
führen könnte, nicht ergeben habe. Auch gegen den
Grafen Lynar scheint bisher nichts festgestellt zu sein,
was zu seiner Bestrafung , außer unter Umstände»
wegen Beleidigung , ausreichen könnte.

* Die Ärzte in Deutschland. Eine Übersicht über
die Arzte in Deutschland wird in der neuesten Nummer
der „Deutschen medizinischen Wochenschrift" aus Grund
des soeben erschienenen Jahrganges 1908 des Rerchs-
medizinal -Kalenders veröffentlicht. Danach betrug die
Zahl der Arzte in Deutschland im Jahre 1807 81 864,
Die Zunahme ist in den letzten Jahren in ziemlich
engen Grenzen geblieben. Für die nächsten Jahre ist
noch keine raschere Zunahuie zu erwarten : aber am
fernen Horizont sind Anzeichen einer solchen vorhanden.
Während die Zahl der Medizinstudierenden in Deutsch¬
land von 1896 bis 1906 langsam zurückgegangen ist, steigt
sie seit einigen Semestern rapid . Die Zunahme der
Zahl der Arzte in den einzelnen deutschen Landesteile«
ist nirgends bedeutend, am größten ist sie in der Provinz
Brandenburg wegen der Ansammlung von Ärzten in
den großen Berliner Vororten . In einer größeren
Anzahl von Landesteilen ist die Arztezahl gleichgeblieben
oder sogar zurückgegangen (Ost- und Westyreußen,
Braunschweig , Hessen, Elsaß-Lothringen ) . Für ganz
Deutschland kommen ans 10 000  Einwohner in den Groß-
städten 10,0  Arzte . In den Gemeinden von 60 000  bis
100 000 Einwohnern 9,1, in den Gemeinden von 10 00g
bis 60 000  Einwohnern 7,0, in den Gemeinden unter
10 000  Einwohnern 2,9 Arzte . Posen , Ost - und West¬
preußen haben in den kleinen Städten und auf dem
Lande weitaus die kleinsten Ziffern . In einzelnen
Landesteilen finden sich Gemeinden von 10 000  bis
60 000  Einwohnern mit sehr vielen Ärzten : dies sind
Städte mit Universitäten oder großen Garnisonen und
Badeorte . Im Jabre 1907 betrug die Gesamtzahl der
Arzte in den Großstädten 12  282, ihre Zahl hat also
gegen das Vorjahr um 298 zugenommen . Auf 10 000
Einwohner kamen 1907 in den einzelnen Großstädten
(mit Beziehung auf die Mitte 1907 berechnete Bevölke¬
rung ) Arzte:
Wiesbaden  28,4 Cassel . . . 10,0 Nürnberg . 7,2
München , . 15,9 Cöln . . . . 9,6 Bremen . . 74)
Straßburg . 14,2 Dresden . . 9,4 Dortmund . 6L
Kiel . . . . 13,4 Leipzig . . . 9,4 Crefeld . . 61
Halle a. S . . 12,9 Magdeburg . 8,8 Altona . . 64)
Franks , a. M. 12,1 Düsseldorf . 8P Elberfeld . 6,7
Breslau . . 11,9 Stettin . . . 8,6  Barmen . > 8 4̂
Karlsruhe . 11,7 Danzig . . . 8,4 Chemnitz . . 5^
Königsberg . 11,5 Braunschweig 8P Plauen . . 8g
Groß -Berlin 11,4 Aachen . . . 8,1  Bochum . . 44)
Hannover . 11,4 Erfurt . . . 7,9 Gelsenkirchen 40
Posen . . . 10,9 Hamburg . . 7,7 Essen . . . 4^
Stuttgart . . 10,4 Mannheim . 7,2 Duisburg . g,g

Das Spezialistentum tritt immer mehr in den
Vordergrund , vor allem in den Städten . Wenn in den
letzten Jahren zuweilen über Arztemangcl geklagt
wurde , so hängt dies zum großen Teil damit zusammen,
daß viele Arzte gleich nach dem Staatsexamen sich einer
Spezialität zuwenden und deshalb für Besetzung von

Aus Kunst und Löben.
*  Über die Temperatur des Mars . Von den Be-

rechitnngen der Temperatur des Mars ist die Frage ab¬
hängig , ob dieser Planet organische Wesen besitzt. Pro¬
fessor Dr . W. Wi e n in Würzburg , eine der ersten Auto¬
ritäten auf diesem Gebiete, hat im Januarheft der
„Deutschen Revue " seine Ansicht darüber geäußert . Er
schreibt: Die Temperatur des Planeten läßt sich
näherungsweise aus den Strahlungsgesetzen ableiten
wenn die Eigenwärme nicht in Betracht kommt, wie eK
schon bei der Erde der Fall ist und noch viel mehr fft*
den Mars zutreffen wird . Es muß nämlich die Strah¬
lung , Ne der Planet selbst aussenöet , ebenso groß fei«
wie die empfangene Sonnenstrahlung . Da man die
letztere für die Erde kennt und nach der Entfernung
jedes Planeten berechnen kann, da man ferner die Uh.,
hüngigkeit der Ausstrahlung von der Temperatur fhx
einen schwarzen Körper (ö. h. einen solchen, der die be¬
treffende Strahlung nicht reflektiert ) kennt, so läßt sixh
die Temperatur berechnen. Berücksichtigt mutz hierbei
noch werden , daß die Planeten einen Teil der von der
Sonne empfangenen Strahlen zurückwerfen, während
sie sich für die langwellige Strahlung , die sie selbst aus¬
senden, wahrscheinlich nahe wie ein schwarzer Körper
verhalten . Für die Erde  berechnet sich hiernach ejp^
Temperatur von 24° 0 ., was etwas höher als die mitt¬
lere Temperatur der Erde ist. Für Iden Mars  findet
man die Temperatur — 82°. Hiernach ist es allerdings
wahrscheinlich, daß auf dem Mars sich keinflttssiges
Wasser  befindet . Ob man hieraus zu folgern hap
daß es auf dem Mars keine Lebewesen gibt, halte iH
jedoch für sehr zweifelhaft. Wir haben kein bestimmtes
Maß dafür , wie weit die Anpassungsfähigkeit der Orgg-
nismen an die äußeren Bedingungen reicht. Allerdings
ist die Sonnenenergte , die der Mars erhält , verhältnis¬
mäßig kleiner als die der Erde zugestrahlte . Aber sjx
ist bei weitem groß genug, um an sich organisches Leben
bei gehöriger Ausnutzung zu unterhalten . Da ja auf
der Erde auch die Warmblüter eine Körpertemperatur
haben, die erheblich höher liegt als die Außentemperatur
so ist es sehr gut möglich, daß diese Differenz unter an¬
deren Bedingungen eine weit größere ist. Diese Mög¬
lichkeit ist ja schon durch den Aufenthalt in arktische^
Regionen der Erde erwiesen. Allerdings ist eine Vege¬
tation u«Ä Art der unseren kaum denkbqr. Aber
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anderweitigen Assistentenstellen und für Vertretungen
nicht in Betracht kommen können. Im Jahre 1906 war
öie Zahl der Arzte in Deutschland 30 931, davon waren
6259 Spezialärzte (gleich 20,2 Proz .). Von den letzten
kamen 4004, also nahezu zwei Drittel , auf die Großstädte.
Von den deutschen Speztalärzten sind die meisten Gynä¬
kologen, dann folgen die Augenärzte , die Ohren -, Nasen-
unö Kehlkopf-Spezialisten , an vierter Stelle kommen die
Chirurgen.

* Eine Südmark -Lotterie zur Unterstützung deut¬
scher̂ Volksgenossen in den Alpen ländern  wird
in diesem Winter veranstaltet . Die Lotterie soll einen
Ertrag abwerfen, der den in Not geratenen Deutschen
zugute kommt. Gebrauchsgegenstände mannigfacher
Art sind als Treffer bereit gestellt ; der Gewinner hat
außerdem das Wahlrecht und kann im Werte des auf
seinen Schein entfallenden Gewinnes sich den Treffer
ausfuchen. Mit deutschen Geschäftsleuten in den Haupt¬
städten der Alpenländer des Tätigkeitsgebietes des
Vereins sind Lieferungsverträge vereinbart ; also auch
der deutschen Geschäftswelt ist Gelegenheit zu Ver¬
dienst gegeben. Die Lotteriekanzlei befindet sich in
Wien, 9/4 , Dreihackengafse 4.

* Was bedeutet die Alkoholfragc für die Reichshanpt-
-tadt? Diese Frage wird in einer jüngst erschienenen
Broschüre „Die Gurgel von Berlin " von Dr . med.
yirschfeld beantwortet . In Berlin wurden 1905 gezählt:
8851 Brannlweinschenken (auf eine Branntweinschenke
kamen im Jahre 1885: 882 Personen , im Jahre 1605: 610
Personen ), 301 Weinlokale, 9341 Bier -Restaurants,
jltmmt man alle Wirtschaften zusammen, die zum Aus¬
schank von Spirituosen berechtigt sind, so kommt eine
Kneipe auf 157 Einwohner . Und was wird getrunken?
„Durch die Gurgel Berlins rinnen im Jahre
438 939 531,85 Liter Bier , 19 956 062,15 Kilogr . Wein,
g4 704 524,65 Kilogr . Branntwein . Berlin gibt für Bier
im Jahre 153 621 684,30 M., für Wein 25 603 614,05 M-,
für Schnaps 26 806 078,90 M. aus , für geistige Getränke
insgesamt 206 075 377,26 M., mit Trinkgeldern rund
£26  Millionen Mark ." — Auf den Kopf und für das Jahr
berechnet, kamen im Jahre 1905 auf den Kopf des
Berliners (die Summen in Klammern bedeuten den
ungefähren Geldwert ) : 214,81 Liter Bier (76,18 M.),
8,59 Kilogr . Wein (12,53 M.) und 12,09 Kilogr . Brannt¬
wein (13,14 M .). Im Durchschnitt sämtlicher Getränke
kommt in Summa auf den Kopf des Berliners : 100,85
Mark ; die Durchschnittseinnahme des Berliners betrug
im Jahre 1905: 688,20 M .; der Berliner (Frauen und
Kinder sind hier eingerechnet) verbraucht also etwa den
7 Teil seines Einkommens für Spirituosen . Und die
Kehrseite dieses Alkoholkonsums ? Im Charlotten¬
burger Krankenhaus waren nach den Untersuchungen von
Professor Dr. Grawitz im Jahre 1904 unter 1803
Männern 271= 20 Proz . Alkoholiker und im Jahre
1906 unter 1451 Männern : 436= 80 Proz ., die Zeichen
von Alkoholschäörgung anfwiesen. — In Dalldorf
wurden unter den 1905/06.neu hinzugekommenen geistes¬
kranken 1419 Männern nicht weniger als 540 Alkoholiker
ftstgestellt. — Die Berliner Armenpflege hatte für
1605/06 eine Gesamtausgabe von 23 988 119 Mark ; nach
Abzug der Stiftungen usw. beträgt der Zuschuß der
Stadt : 19 595 877 Mark . Nimmt man mit verschiedenen
neueren Untersuchungen an, daß etwa ein Drittel der
Armenlasten teils direkt, teils indirekt , teils allein, teils
Mitwirkens durch den Alkoholismus verursacht ist, so
würde die Armenverwaltung durch den Alkohol mit
8531 959 Mark belastet. — Für das Plöhenseer Gefängnis
hat Geh. San .-Rat Dr . Baer seinerzeit durch genaueste
Erhebungen festgesiellt, daß unter 3227 Gefangenen 1174
Trinker waren . — Durch die Presse ging vor kurzem die
Notiz, daß 8000 eheverlassene Frauen in Berlin gezählt

Ernährung höherer Lebewesen kann sich möglicherweise
auf ganz andere Weise vollziehen. Man wird daher wohl
schließen können, daß die Lebensbedingungen auf dem
Mars wegen der tieferen Temperatur erheblich andere
sind als bei uns , aber wohl kaum, daß die Existenz
organischer Wesen überhaupt ausgeschlossen ist.

* Die nördlichste Eisenbahn der Erde . Bisher war
die nördlichste Eisenbahn der Erde die sogenannte
Sfotenbahn im nördlichsten Schweden, die von Lulea am
Bottnischen Busen über den berühmten Bergwerksort
Cellivar« nach Narvik am Ofoten -Fjord führt . Seit 1903
im Betrieb , war sie die einzige Eisenbahn der Erde , die
den Polarkreis überschritt. Jetzt aber wird in Rußland,
chie in einer Petersburger Korrespondenz der von Pro¬
fessor Hinneberg herausgegebenen „Internationalen
Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst und Technik" mit-
geteilt wird , eine neue Eisenbahn geplant , die Polar-
Uraleiscnbahn,  die sich von Pustozcrsk an der
Mündung der Petschora nach Obdorsk am Ob hinziehen
und durchweg oberhalb des Polarkreises verlaufen wird,
denn ihr südlichster Punkt OböorSk liegt fast genau auf
dem Polarkreis , der im Süden des Ortes vorbeistreicht.
Ein Vergleich der geographischen Breite der beiden ark¬
tischen Bahnen ist kaum angängig , da das nördliche
Skandinavien infolge der Nähe des Golfstromcs klima¬
tisch die relativ bevorzugteste Gegend der ganzen Erde
ist, während das nordöstliche Rußland und das an¬
schließende nordwestliche Sibirien eine durchaus arktische
Natur haben. Durch diesen großartigen Plan sollen die
bisher noch kaum erschlossenen Schätze Sibiriens für das
Verkehrsleben der Kulturwelt nutzbar gemacht werden,
und zwar ist es besonders das Gebiet des Europa am
nächsten gelegenen unter den gewaltigen Strömen des
Landes, des Ob, mit dem Stromgebiet seines imposanten
Hauptzuflnsscs, des Jrtysch , das einen sehr fruchtbaren
Boden besitzt und in bezug auf Getreidemengen zu den
begünstigsten Ländern der Erde überhaupt gehört . Die
sibirische Bahn hatte nur in sehr bescheidenem Matze
eine Ausfuhr dieser natürlichen Reichtümer ermöglichen
können; viel wichtiger für das W' "tschaftsleben jener
Länder ist es, die zahlreichen Wasserstraßen, die sich im
Jrtysch und im Ob vereinigenJdcm Weltverkehr dienst¬
bar zu machen. Die SchMaSrt von o x  europäischen

Wiesbadener Tagiüalt?
wurden , ob nun der Mann die Frau verlassen hat, oder
die Frau den Mann verlassen mußte ; als Ursache war
hinzugefügt : allermeist der Trunk . Noch zwei böse Tat¬
sachen zum Schluß : Im Jahre 1909 waren in Berlin
808 Lokale mit weiblicher Bedienung (Animierkneipen)
mit 1768 Kellnerinnen . — Für Berlin wird berechnet,
daß unter 1000 jungen Männern zwischen dem 20. und
80. Jahr fast 200 an Geschlechtskrankheitenerkrankt sind,
— ein furchtbarer Notstand, bei welchem in mindestens
50 Proz . der Fülle der Alkoholeinfluß mitspielt.

Herr.' rrnd Flotte.
Neuer Admiralstabschef. Die einleitenden Schritte

zum Wechsel in der Stellung des Chefs des Admiral¬
stabes sind durch die Kommandierung des Vizeadmirals
Grafen v. Baudissin  zur Dienstleistung beim
Marineadmiralstabe erfolgt . Der bisherige Chef des
Admiralstabes , Admiral Büchsel, hat die Leitung der
Dienstgeschäfte dieser Behörde bis in diesen Monat
hinein geführt und wird zunächst einen Urlaub an-
treten . Die endgültige Ernennung des Grafen
Baudissin zum Admiralstabsches wird dann später er¬
folgen.

Das deutsche Infanterie -Exerzierreglement für das
amerikanische Heer? Wie die „Information " gehört
haben will, soll die amerikanische Heeresverwaltung
beim preußischen Kriegsministerium um die Erlaubnis
nachgesucht haben, das deutsche Infanterie -Exerzier¬
reglement in der amerikanischen Armee einzuführen.
Die Bewilligung seitens der preußischen Behörden sei
sofort erfolgt . Wenn die Nachricht stimmt, wäre es
recht bezeichnend, daß im „freien " Amerika der vielge¬
schmähte preußische „Drill " anscheinend sich doch hoher
Wertschätzung erfreut.

Die erste deutsche „Dreadnought ". Der Stapellauf
des ersten 18 000-Tonnen -Linienschiffes unserer
Marine , „Ersatz Bayern ", wird Ende Februar wahr¬
scheinlich in Gegenwart des Kaisers erfolgen.

Deutsche Kolonien.
Die Vermehrung der Polizeitrnppe in Kamerun.

Die Polizeitruppe in Kamerun ist zurzeit 500 Mann
starr . Sie soll um 50 Mann verstärkt werden. Die
Truppe muß zurzeit folgende 16 Plätze besetzen: Duala,
Viktoria , Buca , Rio bei Rey, Ossidinge, Tinto , Johann.
Albrechtshöhe, Mundame , Iabassi , Jaunde , Akone-
linga , Edca, Lolodorf . Kribi , Campo. Sie sind dem¬
nach sehr stark zersplittert  und die an dem ein¬
zelnen Platze befindliche Zahl von Soldaten sehr ge¬
ring . Damit die wichtigeren Stationen stärker besetzt
und auch bei der Stammtruppe in Duala Soldaten in
genügender Zahl gehalten werden können, soll eben eine
Vermehrung der Truppe um 60 Farbige erfolgen.

Kiautschou. Der Durchgangshandel nach Nordchina
hat über Tsingtau trotz der in Nordchina herrschenden
flauen Geschäftslage eine Wertsteigsrung um 30 Pro¬
zent, die Schantung -Bahn eine Verkehrssteigerung um
11% Prozent zu verzeichnen. Die neuen Banknoten
der Deutsch-Asiatischen Bank sind in ganz Schantung
sehr gesucht.

Ausland.
Fer-eittfylte Klonte «.

„Sun " meldet, Staatssekretär ,Root lenkte die Auf¬
merksamkeit Japans auf den stärkeren Zustrom von
Kulis , worauf Japan erwiderte , es wolle sofort Amerika
befriedigende Maßregeln treffen . Bei einer Schlägerei
zwischen Japanern und Weißen in Vancouver wurden
drei Feuerwehrleute verletzt, davon einer tödlich.

Meeren aus zum Ob muß aber ins nördliche Eismeer
bis fast zu 75 Grad Eindringen und Jahrhunderte lang
hielt man cs überhaupt für unmöglich, auf dem Wasser¬
wege von Europa nach dem Ob zu gelangen , da alle
Schiffe im Südosten von Nowaja Semlja stecken blieben.
Erst seit den siebziger Jahren , besonders seit NoSden-
skjülds Fahrten , wurde im Spätsommer der „Eiskeller"
des Karischen Meeres etwa 1% Monat lang schiffbar,
und in mäßigem Umfang trotz der damit verbundenen
Schwierigkeiten ein regelrechter Schiffsverkehr zwischen
europäischen Häfen und dem Oberlauf des Ob einge¬
richtet. Aber bald kam man zu der Erkenntnis , daß
für ein Aufblühen des Handels von dem Seeweg zwischen
Europa und Sibirien niemals viel zu erhoffen sein
werde, und der Plan entstand in einigen klugen Köpfen,
.eine andere, südlicher gelegene Ausfallpforte für den
Verkehr im Flußgebiet deS Ob mit Hilfe einer Eisen¬
bahn zu schaffen. Dieser kühne Plan geht nun endlich
seiner Realisierung entgegen. Ein in Rußland durch
seine bedeutenden Unternehmungen wohlbekannter
Großindustrieller , der Deutsch-Russe Knorre , hat näm¬
lich kürzlich die Konzession zum Bau einer Polar -Ural-
bahn erhalten und auch die Mittel sind bereits aufge¬
bracht, das großzügige Werk zum glücklichen Ende zu
führen . Wird die Ein - und Ausfuhr der Güter erst
einmal auf geradem Wege von der Mündung der Pct-
schora zu der des Ob geschehen, so ergibt sich dadurch
eine sehr bedeutende Zeitersparnis , da früher der See¬
weg zwischen den beiden Orten die ganze gewaltige
Samojeden -Halbinsel zu umschiffen zwang und eine
Woche Fahrt notwendig war , wo man dann nur einen
Tag brauchen wird . Außerdem wird ein Verkehr nach
der Petschora-Mündung einerseits und ans dem Ob
andererseits mindestens vier Monate hindurch möglich
sein und die Bahn also wenigstens für diese Zeit im Be¬
trieb bleiben. Notwendig ist allerdings für die erfonder-
liche Umladung der Waren aus dem Schiff in die Bahn
die Schaffung moderner geräumiger Hafenanlagen in
Pustozcrsk und in Obdorsk ; dafür sind in dem Projekt
40 Millionen Rubel vorgesehen. Obwohl so die Auf¬
wendungen für diese Hundertmilltonenanlage gewaltig
sind, vertraut man doch auf die ungeheure Ausdehnung
und die hohe wirtschaftliche Bedeutung der neuer¬
schlossenen Gebiete und hofft unermeßliche Schätze ans
Sibirien herausholen zu können.
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Aus Stadt und
Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden,  4 . Januar,
Bezirks -Synode.

Im weiteren Verlauf der gestrigen Sitzung erklärt
Konsistorialprästdent D. E r n st : In den Entwürfen
seien bereits bewährte Bestimmungen übernommen und
neue cingefügt , von denen man erwarten dürfe, daß sie
sich bewähren würden . Es habe darin vermieden wer¬
den sollen, daß irgend einer gegen früher benachteiligt
werde. Man habe sich an maßgebender Stelle die Frage
vorgelegt, ob im Interesse der Gmeriten dem Gesetze nicht
rückwirkende Kraft gegeben werden soll. Das habe sich
zwar nicht angängig erwiesen, aber cs sei anderweit die
Möglichkeit einer entsprechenden Unterstützung üer
Emeriten geboten. Der Gemcindebeitrag zur Ruhege-
Haltsklasse erhöhe sich lediglich in der Zukunft von D/aj
auf 1% Prozent . Man sei bestrebt gewesen, die Skcuer-
kraft der Gemeinde nach Möglichkeit zu schonen. Neue
Einnahmequellen ließen sich dort nur auf dem Wege der
Umlage erschließen. Nur schweren Herzens sei man an
die Kürzung des Unterstützungsfonds für die Geist¬
lichen und die Gemeinde um 1000, resp. 2000 M. ge¬
gangen . Es werde Sache einer Kommission sein muffen,
zu prüfen , ob die bezüglichen Vorschläge akzeptiert oder
ob ein anderer Weg des Vorgehens eingeschlagen wer¬
den solle. — Synodale Pfarrer Deißmann  dankt
namens der. Fraktion der Mitte für das Wohlwollen,
welches in den Vorlagen nicht nur dem geistlichen
Stande sondern auch den Gemeinden entgegengebracht
worden sei und verspricht, alles tun zu wollen, um die
Vorlagen zur Verabschiedung zu bringen . Wenn auch
nicht alle Wünsche ans Pfarrerkreisen hätten erfüllt
werden können, so erkenne er doch den guten Willen des
Kirchenregiments nach dieser Richtung an . Er hoffe auf
die einstimmige Annahme der Vorlagen und beantrage,
diese an eine clfgliedrige Kommission zu verweisen. —
Der Ministerial - Kommissar  erklärt , daß nach
den Absichten der Staatsregierung die Gehaltserhöhung
bereits mit dem Beginn des neuen Etatsjahres ein-
treten werde. — Synodale Landgertchtspräsident
deNi  e m -Limburg : An sich seien auch ihm die Vorlagen
äußerst sympathisch, wie es auch der Gedanke sei, ein
neues Band um alle die Landeskirchen der Monarchie zu
schlingen. Grundsätzlich aber könne er sich zurzeit den
Unifizierungsbestrebungen nur widersetzen, solange au
der Spitze der größeren Landeskirche ein Oberkirchenrat
stehe, den er nur als unevangelischen, und dessen Tätig-
keit er nur als unheilvoll bezeichnen könne. Daß man
bei uns in Nassau erträgliche Zustände in der Kirche
habe, das verdanke man nur einerseits dem liberales
Vorgehen der Geistlichkeit, und er nehme keinen Arrstarrd'
zu erklären , daß diese Liberalität auch in der Mittel¬
partei und in der Rechten zutage trete , zum anderen aber
auch Ser durchaus maßvollen und duldsamen Haltung
unseres Konsistoriums . Der Gedanke, eine nassauifche
Landeskirche unter der Ägide des unevangelischen preußi¬
schen Oberkirchenrates , sei ihm so unsympathisch wie nur
möglich. Nichtsympathischsei ihm an der Vorlage auch
die Übernahme der Zahlpflicht auf den Zentralkirchen-
sonös und damit auf die Gemeinden , insofern , als der
Zentralkirchenfonds jederzeit auf diese zurückgreifeu
könne. Auch die Finanzierungsbasts sei eine recht un¬
sichere, denn wer bürge dafür , daß die Steigerung der
Steuerkraft anhalte , daß sie nicht im Gegenteil zurück¬
gehe? Die Vorlage mache keinen Unterschied, ob aus
dieser oder jener Landeskirche ein Defizit komme, alle
Landeskirchen müßten gleichmäßig daran tragen . Darin

Theater und Literatur.
In Florenz ist soeben der Neudruckdes Dante-

Alm an  ach s erschienen, der den Kalender vom Jahre
1300 enthält , in den Dante zahlreiche Notizen über die
Stellung der Gestirne eingetragen hat. Das interessante
Dokument ist vor zwei Jahren von Boffito in einem
Kodex der Laurenziana aufgefunden worden. Boffito
und Camillo Melzi b'Eril , der Direktor des Observa¬
toriums des Institnto alla Quercia in Florenz , haben
nun die Neuausgabe veranstaltet . Das interessante
Werk umfaßt gegen 200 Seiten und 4 Tafeln ; 2 Anhänge
geben die Canoni von Anüalo di Negro und die genaue
Angabe der Stellung der Sonne und der Planeten tu
den März - und Apriltagen der Jahre 1300 und 1301.

Bildende Knust nnd Mnstk-
Am 81. Mai des Jahres 1909 fährt sich zum 100. Male

der Tag , wo Meister Joseph Haydn starb. Schon heute
rüstet man in der Stadt , wo Haydn geboren wurde , in
Wien,  um die Jahrhundertfeier würdig zu begehen.
Es hat sich dort ein Komitee gebildet, das bereits jetzt
mit der Organisierung der Wiener Haydn-Feier beginnt.
Gesellschaftliche, künstlerische und wissenschaftlicheVer¬
anstaltungen sollen miteinander abwechseln, und mtt den
eigentlichen Festen wird ein großer musikalischer Kon¬
greß verbunden sein, der I n t e r n a t i v n a l e Musik-
kongreß,  der zur Haydn-Jahrhundertfeier 1909 in
Wien tagt.

Professor Max Thcdy in Weimar  feierte am
1. Januar das 25jährige Jubiläum als Lehrer an der
großhcrzoglichen Kunstschule. Professor Thedy ist am
16. Oktober 1858 in München geboren.

Wissenschaftnnd Technik.
Vom 15. bis 18. September 1908 wird in Oxford

der dritte internationale Kongreß für Reli¬
gionsgeschichte  abgehalten . Der erste Kongreß
dieser Art fand 1900 in Paris , der zweite 1804 in Basel
statt. Zur Beratung stehen folgende Gegenstände:
Religionen 1. der niederen Kulturen (einschl. Mexiko
und Peru ) ; 2. der Chinesen und Japaner ; 3. der Ägypter;
4. der Semiten ; 5. Indiens und Irans ; 6. der Griechen
und Römer ; 7. der Germanen , Keltan und Slawen ; 8.
das Christentum.
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fliege eilte Gefahr gerade für die kleinen Landeskirchen.
Im diesseitigen Bezirk seien die Mißverhältnisse
zwischen Stadt und Land größer als irgendwo sonst. Fm
Wesentliche« bezahle hier die Stadt Wiesbaden . Die Ge¬
rechtigkeit in der Verteilung der Steuer sei nur eine
formale . Unrecht sei es, wenn Wiesbaden die Hälfte
aller Lasten und mehr trage , während seine Vertretung
in der Synode sich nur auf 4 unter 82 Abgeordneten be¬
laufe . Bei der Bemessung der Stärke der Vertretung
sollte auch die Leistungsfähigkeit in Betracht gezogen
werden . Die 20 Proz . Kirchensteuer hier in Wiesbaden
wirkten ganz anders wie auf dem Lande. Die Gefahr
liege nahe, daß ein Mehr der Belastung hervorragend
steuerkräftige Evangelische veranlasse, der Stadt oder der
Kirche den Rücken zu kehren. Das würde zu erheblichen
»Einnahmeausfällen führen . Wenn das erforderte
Steuerplus sich auf nicht mehr als % Prozent belaufe,
so trage hierfür der evangelische Zentralkirchenfonds dte
Kosten, der sich durch das besondere Verdienst des Kon-
sistorialsekretärs Keerl in einer so glänzenden Ver¬
fassung befinde. Wenig erfreulich sei auch, daß man
3000 M. gerade aus dem Unterstützungsfonds streichen
müsse, um das derzeitige Finanzresultat zu erzielen.
Die Berechnung sei zweifelhaft. Er könne nur dazu
raten , die Entwürfe , bevor man sie annehme, genau zu
prüfen.

Konsistorialpräsident I ). Ernst : Wenn auch der
Weg, den der evangelische Oberkirchenrat gehe, von
.jemand in einzelnen Verästelungen hier und da nicht
gebilligt werden möge, so liege zu einer generellen Ver¬
urteilung seiner Tätigkeit , wie der Vorredner sich aus¬
gesprochen, absolut keinerlei Veranlassung vor . Man
könne dem Oberkirchenrat gerade in diesem Momente
seine Anerkennung hier nicht versagen, sei die jetzige
Vorlage doch nicht zum' wenigsten sein Verdienst . —
M inist erialk ummissa r Geheimer Oberregiernngsrat
G e r l a ch: Eine Absicht, die Selbständigkeit der ein¬
zelnen Landeskirchen einzuschränken, bestehe im
Ministerium nicht. Wenn heute eine Landeskirche ein¬
mal einige Pensionäre über die Norm habe, so werde
dieser Unterschied durch das nachrückende jüngere Ele¬
ment wieder ausgeglichen . Die rechnerischen Unterlagen
seien nach Möglichkeit zuverlässig. — Synodale Oberst¬
leutnant a . D . W i l h e l m i - Wiesbaden : Allerdings
sei die Stadt Wiesbaden eine Haupteinnahmequelle . Ob
die Umlage dort erhöht werden müsse, sei noch zweifel¬
haft . Im übrigen erfülle Wiesbaden eine Ehrenpflicht,
wenn es sich einem höheren Steueranspruch hier unter¬
werfe . Die Skandalprozesse der letzten Zeit hätten den
.Niedergang der Moral in breiten Volkskreisen dar¬
getan . Vom Lande gehe dazu der Antrieb nicht aus,
sondern von den großen Städte », und deren besondere
Aufgabe sei es , zu helfen. Alles komme nur daher, daß
sich das Volk von der Religion abgewanüt habe. Den
Städten liege auch öi-e besondere Pflicht ob, zur Er¬
ziehung der Jugend in christlichem Sinne beizutragen.
Die nüssauischen Pfarrer ständen nach keiner Richiung
zurück hinter denjenigen der anderen Landeskirchen.
Was man den Pfarrern sonst zugestanöen, dürfe ihnen
pitx  nicht verwehrt werden . Wenn im nassauischen
f-Psarrverein gesagt worden sei, man wolle sich von der
Schnlaufsicht zurückziehen, so könne er eine solche Äuße¬
rung hier nur mit aller Entschiedenheit zurückweiscn.
Bei der Erziehung der Jugend dürfe sich der Pfarrer
nicht zur Seite schieben lassen. — Nachdem noch Sie
Synodalen Dekan Naumann -Hachenburg, Dekan Wecker-
ling -Montabaur , Pfarrer Professor Hausen-Herborn und
Landgerichtsrat Steubing -Limburg sich für den Ent¬
wurf ausgesprochen, wird derselbe an eine aus den
Synodalen Konrektor Baar , Dekan Schmidtborn,
Steubing I ., Dekan Naumann , Pfarrer Deißmann,
Forstmeister Staubesanö , Pfarrer Schmidt-Höchst. Land-
gerichtsprästöent de Niem, Bürgermeister Wolfs-Biebrich
und Pfarrer Beesenmeyer-Wiesbaden zusammengesetzte
Kommission verwiesen . — Nächste Sitzvng Montagvor-
rnttag 10 Uhr.

Ergebnisse der Invalidenversicherung für das Jahr 4906.
Die dem Reichstage zugvgangene Nachweisung um¬

faßt die 34 Jnvaliüenversicherungsanstalten und 9 zu¬
gelassene Kasseneinrichtungen, die im Jahre 1906 ans
Grund des Jnvalidenversicherungsgesetzes bestanden.

Diese 40 Berficherungsträger besaßen am Jahres¬
schluß insgesamt 293 Vorstandsmitglieder , 42 Hilfs¬
arbeiter der Vorstände , 626 Ausschnßmitglieder , . 364
Kontrollbeamte , 2 Rentenstellen , 124 Schiedsgerichte,
2440 besondere Markenverkaufsstellen und etwa 7400 mit
der Einziehung der Beiträge beauftragte Stellen.

An W o ch en b e i t r ä g e n wurden bei den 31 Jn-
valiöenverstcherungKaustalteir rund 640 Millionen Stück
verwendet , die einen Erlös von 156 844 529 Mark er¬
gaben. Hiervon entfielen auf polnische Arbeiter russischer
oder österreichischer Staatsangehörigkeit rund 8,7 Milt.
Wochenbeiträge im Werte von 473 883 Mark . . Bei den
Kafsenernrichtungen betrug die Einnahme aus Beiträgen
13 881 641 Mark.

Bei der Abrechnung für das ' Jahr 1906 wurden
135 193 Renten als im Jahre 1906 zugegangen behandelt,
nämlich 111885 Invalidenrenten , 12 569 Krankenrenten
Und 10 789 Altersrenten im durchschnittlichen Jahres¬
betrage von 162,88 Mark , 103,20 Mark und 160,80 Mark.

B e i t ra g s e r st a t t n n g e n wurden im Jahre
1906 festgesetzt bei 153 224 Heiratsfällen , 710 Unfällen und
32 827 Todesfällen , wobei sich der durchschnittliche Betrag
auf 37,70 Mark , 78,46 Mark und 80,41 Mark stellte.

Auf diese reichsgesetzlichen Entschädigungen
wurden allein zu Lasten der 40 Versicherungsträger , also
ohne den Anteil des Reichs, im Rechnungsjahre IMS
102 651 360 Mark gezahlt, und zwar an Renten 94-215 214
Mark , an Beitragserstattungen 8 436145 Mark . Die
-hierzu noch tretende Leistung des Reichs belief sich aus
48 757 607 Mark.

Für das Heilverfahren wurden 13468262
Mark aufgewendet ! hierbei sind die von Krankenkassen,
von Trägern der Unfallversicherung und von anderer
Seite gezahlten Kostenzuschüsse in Höhe von 3 478 189
Mark bereits in Abzug gebracht. Der obige Betrag um¬
faßt u. a. die Unterstützungen an Angehörige der in

Heilbehandlung genommenen Versicherten in Höhe von
l 157 230 Mark . Darüber hinaus wurden aber noch
weitere 754162 Mark gewährt.

.Die gesamten Ausgaben für  Jnvalidenhaus-
pflege beliefen sich ans 590 663 Mark . Hiervon wurden
durch Einbehaltung der Renten der Pfleglinge 153 719
Mark erstattet Und durch Zuschüsse von anderer Seite
29 089 Mark ersetzt, so daß den Versichernngsträgern eine
Reinausgabe von 407 754 Mark erwuchs.

An V e r malt  u n g s ko st e n überhaupt wurden
15 863 763 Mark ausgegeben , was ans 1000 Mark der Ein¬
nahme ans Beiträgen eine Ausgabe von 93 Mark , ans
1000 Mark der gesamten Ausgaben eine solche von 110
Mark bedeutet. Auf die einzelnen Arten verteilen sich
die überhaupt als Verwaltungskosten anfzufassenden
Aufwendungen so, daß von 1000 Mark auf die allgemeine
Verwaltung 582 Mark , auf die Kosten für die Einziehnng
der Beiträge 154 Mark , auf die Kosten der Kontrolle
97 Mark und auf sonstige Kosten 167 Mark entfielen.

Insgesamt haben sich im Jahre 1906 die Ein¬
nahmen  auf 214 683 183 Mark , die Ausgaben  auf
188 597 752 Mark beziffert, so daß sich ein Vermögens¬
zuwachs von 80 985 431 Mark ergibt.

Am Schluffe des Jahres 1906 belief sich das V e r -
möge  n der Versicherungsanstalten und der für die
reichsgesetzliche Versicherung bestimmte Teil des Ver¬
mögens der Kasseneinrichinngcn ans 1 818 525 631 Mark,
wozu noch der Buchwert der Jnventarien mit 5 096 436
Mark tritt . Bon 1000 Mark Vermögen waren 18 Mark
im Kassenbestande vorhanden , während 936 Mark in
Wertpapieren und Darlehen und 46 Mark in Grund¬
stücken angelegt waren . Die durchschnittliche Verzinsung
des in Wertpapieren und Darlehen angelegten Teiles
betrug 8,53 v. H. des Ankaufpreises.

Der Rhein im Jahre 1867.
Der Wasserstand des Rheins entsprach im ab-

gelaufcnen Jahr im allgemeinen nicht den Erwartungen,
welche die starken Schneesälle des Winters 1906/07 zu
rechtfertigen schienen. Hochwasser trat nur einmal mit
viertägiger Dauer rm März ein, ohne daß jedoch hier¬
durch eine umfangreichere Überschwemmung oder eine
Beschränkung der Dampfschiffahrt bewirkt worden wäre.
Die Schneemengen der Schweiz gingen bei dem kühlen
Sommer nur sehr langsam ab, so daß der Sommer nber-
ihaupt hochwasserfrei blieb und der Wasserstand den
normalen Durchschnitt nicht überschritt. Der Höchste
Wasserstand trat am 24. März mit 8,83 Meter am Schier¬
steiner Pegel ein ) die tiefste Senkung des Wasserspiegels
erfolgte am 25. November , wo der Pegel nur noch
43 Zentimeter Wasserstand anzeigte . Der Niveau -Unter¬
schied zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Wasser¬
stand betrug mithin 3,40 Nieter . Folgende Wasserstgnds-
bewegungen wurden während des Jahres am Schier¬
steiner Pegel beobachtet. Am 1. Januar betrug daselbst

-der Wasserstand 70 Zentimeter . Die am Jahresbeginn
einsetzende Schnecschmelze hatte ein schnelles Steigen des
Wassers zur Folge : schon am 5. Januar hatte sich der
Wasserspiegel auf 2,26 Meter gehoben. Am 22. Januar
trat Frost ein, dem vom 28. bis 27. Januar Eisgang
folgte. Das Wasser fiel bis Ende des Monats wieder
auf 0,94 Meter , wobei jedoch wieder Tauwetter eintrat.
Vom 1. bis 4. Februar herrschte wiederum , und zwar
diesmal starker Eisgang , so daß die Schiffahrt eingestellt
werden mußte . Am 10. Februar war dag Wasser wie¬
derum bis ans 70 Zentimeter gefallen. Das nun ein-
trctende Tamvetter bewirkte jedoch wieder ein starkes
Steigen bis 2,49 Meter am 23. Februar . Als Kuriosum
war am 20. Februar ein Gewitter mit Schnee- und Hagel-
sturm zu verzeichnen. Ter Flößereibetrieb wurde am
25. Februar wieder ausgenommen. Auch im Monat April
trat noch kein dauernder Beharrnngszustanö ein, viel¬
mehr fand abwechselnd mehrmaliges Fallen und Steigen
des Wassers zwischen 1,98 Meter bis 8,58 Meter statt.
Anfangs Mai drohte der Eintritt von Hochwasser, wel¬
ches von 2,60 Meter bis zum 6. dieses Monats scboch
nur bis 3,15 Meter anschwoll, so daß der Rhein in seinem
Bett verblieb . Von Mitte bis Ende Mai herrschte als¬
dann ein ziemlich gleichmäßiger Wasserstand von durch¬
schnittlich 2,50 Meter . Auch im Juni blieb der Waffcr-
stand ziemlich gleichmäßig, mit einer einmaligen An¬
schwellung aus 2,82 Meter , welche am 17. dieses Monats
eintrat . Im Juli trat dann abermals eine unbedeuten¬
dere Anschwellung von 2,42 Meter auf 2,70 Meter ein:
dann jedoch von der Mitte des Monats ab fiel das Wasser
beständig bis in den Spätherbst hinein . Anfangs August
stand das Wasser noch über 2 Meter : anfangs September
war es schon ohne Unterbrechung auf 1,50 Meter gefallen.
Ende des Monats ging es sogar schon unter 1 Meter
zurück, und im Oktober fiel es unaufhaltsam weiter von
84 Zentimeter ans 60 Zentimeter . Im November war
dann ein ständiger Rückgang bis aus 48 Zentimeter zu
konstatieren. Eine bedeutende und bis zum Jahres-
schlnß noch vorhaltcnde Aufbesserung des Wässcrstandes
trat dann noch einmal im Dezember ein. Von 48 Zenti¬
meter anfangs des Monats stieg das Wasser bis zum
17. Dezember wieder auf 1,95 Meter , womit die regel¬
mäßig eintretenöe Adventsflut des Vorwinters zn-
sammensiel. Nur ganz langsam fiel das Wasser am
Jahresende wieder weg und am 31. Dezember zeigte der
Pegel noch einen Wasserstand von 1,10 Meter an . Eis¬
gang war im Dezember nicht ausgetreten.

— Patentanwälte . Durch das Gesetz, betreffend die
Patentanwälte , vom 21. Mai 1900, in dem die Verhält¬
nisse dieses für den gewerblichen Rechtsschutz so wichtigen
Vertreterstandes zum ersten Male eine reichsgesetzliche
Regelung gefunden haben, ist bekanntlich auch eine be¬
sondere Ehrengerichtsbarkeit vorgesehen. Zuständig ist
in erster Instanz das Ehrengericht , in zweiter Instanz
der Ehrengerichtshof . Da eine Patentanwaltkammer
zurzeit noch nicht besteht, so hat das Gesetz bestimmt, daß
vom Reichskanzler für jedes Jahr im voraus 20 Patent¬
anwälte zu bezeichnen sind, von welchen für jede Spruch¬
sitzung die erforderliche Anzahl von Beisitzern ausgelost
wird . Die Liste wird gebildet, nachdem die Vertrauens¬
personen aus dem Kreise der Patentanwälte angehört

worden find. Den Patentanwälten steht in den ehren¬
gerichtlichen Kollegien, in denen sie nach gesetzlicher Vor¬
schrift die Mehrheit bilden , das Organ zur Verfügung,
durch das ihnen der gebührende Einfluß auf die Ent¬
wickelung der Standessitte gewährleistet ist. Die Teil¬
nahme an dieser Gerichtsbarkeit bildet daher für den
Berufenen eine wichtige und ehrenvolle Ausgabe. Wie
wir hören , wird die Liste für das Jahr 1908 in den
nächsten Tagen in der üblichen Weise bekannt gemacht
werden.

— Die linke Hand . Der Königsberger Professor
J.):r. Walter Simon tritt warm dafür ein, auch der linken
Hand, der bisher vernachlässigten Stiefhand , ihr Recht
zu geben. Er rief gemeinsam mit dem Staötschulinspektor
Tromnau Kurse zur Ausbildung der linken Hand ins
Leben. In diesen Kursen mußten die Kinder alle Tätig¬
keiten, Schreiben , Zeichnen, auch mit der linken Hand
ausüben , und es zeigte sich, daß schon in kurzer Zeit die
Schüler und Schülerinnen gleich geschickt mit beiden
Händen wurden . Eine Ausstellung von Zeichnungen,
Schreib-, Papp - und Holzarbeiten . Sie am Schluffe ver¬
anstaltet wurde , bewies , daß die mit der linken Hand
angefertigten Sachen nicht im mindesten von denen , die
mit der rechten Hand hergestellt wurden , abweichen.

— Wegen der Schlägerei , die vor einiger Zeit der
Arbeiter Sp . im Hose seines Brotgebers in einem
Hanse an der Luisenstraße gegen des letzteren Sohn vom
Zaune brach, wobei er selbst aber in Abwehr seiner An¬
griffe eine Tracht Prügel seitens eine.s seiner Prinzipale
davontrng , wurde Sp . gestern vom Schöffen g e r i cht
zu sieben Tagen Gefängnis  verurteilt.

— Weihnachtsfeier und Ball im Damenklub. Die letzte
Festlichkeit des Jahres ist im Damenklub immer dem Ver¬
gnügen der Engend gewidmet, und deshalb maß selbstver¬
ständlich dabei getanzt werden, « o boten die weihnachtlich
geschmückten Räume mit dem strahlenden Ehrisübamn. den
Jugendlichen Gestalten in duftigen Ballkleidern, unter welche
sich eine stattliche Zahl junger Herren mischte, gegen sonst
ein wesentlich verändertes Bild. Ein stimmungsvolles Kon¬
zert leitete das Fest ein. Wenn auch die einstudierten Weih,
nachtsduette wegen Absage der Altistin ausfallen mußten, so
entschädigte, dafür das vielseitige Programm, mit welchem
Fräulein Lina Wendel,  unsere beliebte Konzertsängerin
die Anwesenden erfreute. Neben ernsteren Gesängen von
Schubert, Brahms, Larberg u. a., in welchen ihre prächtige
Stimme recht zur Geltung kam, entzückte sie besonders durchden herzigen Vortrag von Otto Hermanns „Wenrp^
schummert", das ihr lebhaften Beifall erntrug. Nach diesen
musikalischen Genüssen erschien der Weihnachtsmann, ein
ehrwürdiger Greis mit langem» eisgrauen Bart , gebeugt
unter der Last der Jahre und einer mit Geschenken beladenen
Kiepe, die er freigebig austeilte. Nach dem nun folgenden
Souper, bei dem es wie immer lustig herging, kam denn auch
die Jugend zu ihrem Recht und konnte zum Tanze antreteu
der bis Mitternacht Lauerte. — Mit diesem Fest beschließtder Damenklub sein 7. Vereinsjahr, ans Las er mit Be¬
friedigung zurückblicken kann. Hat er sich doch dank seiner
umsichtigen Leitung zu einem wichtigen Faktor im Gesell¬
schaftsleben unserer -stadt entwickelt. Er wird auch in Zu¬
kunft seinem Programm treu bleiben, seinen Mitgliedern
neben behaglichem Aufenthalt geistige und künstlerische An¬
regung zu geben. Die Leitung der musikalischen Nachmittage
an welchem sich zweimal im Monat die musikliebenden und
musikübenden Mitglieder vereinigen, hat für die Zukunft j,-
liebenswürdiger Weise die Opern- und Konzertsängerin
Frau Döpper - Fischer  übernommen. Der nächste wirdam Freitag, den 10. Januar , stattsinden.

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen dos
„Vereins für Arbeitsnachweis" im Rathaus standen n„
Dezember 1907 in der Abteilung für männliche Personen
256 Arbeitsgesuche 161 Angeboten von Stellen gegenüber
von denen 118 besetzt wurden. In den Abteilungen für weib¬
liche Personen lagen 288 Arbcitsgcsuche vor; 362 Stellen
waren angeineldet und 172 wurden besetzt. Insgesamt waren
im Dezember 1907 544 lim Dezember 1906 4151 Arbeits¬
gesuche und 528 (498) Angebote angemeldet, besetzt wurden
290 (246) Stellen. n

. - Handelsregister. Bei -der Firma „Westdeutsche Vor-
lagsgesellschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung (ltWiesbaden", wurde eingetragen, daß die bisherigen
schästssühver Hermann Rauch unb Karl S t ö r m a n rt
ausgeschieden sind und an ihre Stelle -der Redakteur Cmil
Abigt  von hier als alleiniger Geschäftsführer getreten (st.

— Besitzwcchsel. Die Billa Frankfurter Straße 14 gioa
durch Kauf aus dem Besitze der Geschwister Kauffmann
in Niodcrselters in denjenigen des Herrn Rentners Christian
Weil  hicrsclbst über. Der Verkauf wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Jmmobilicn-Agentur von I . Cbr
Glücklich,  Wilhelmstraße 50.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die für morgen Sonntag, ben

5. d. M., angesetzte Nachmittags-Vorstellung von „Map undMoritz"  beginnt um Uhr und findet bei ermäßigten
Volkspreisen statt. _ 1

Vereins -Nachrichten.
* Der „Krieger , und Militär - Verein Für st

Otto  v . B i s m a r ck" begeht seine Weihnachtsfeier (ch„Jägerhaus" am 5. Januar , von nachmittags4 Uhr ab.

Vereins -Feste,
wutuadme st-, bis *u ilu Seilen.»

* Der Festball des Männergesang-Vereins „C o n.
co r b i a" am Neujahrstagc, der sich eines zahlreichen Be-
suches zu erfreuen hatte, gestaltete sich zu einer schönen
amtlichen Familienfeier. Schon die Ausschmückung des
Saales (trug doch u. a. jede Tafel einen Christbaum mit
Lichterschmuck) versetzte die Teilnehmer in eine fröhlicheWeihnachtsstimmung, wozu noch die Tombola (Glücksradi
mit ihren wertvollen Gewinnen ihr Teil beitrug. Die große
Polonäse gewährte durch die farbenprächtigen Abzeichen
welche die Teilnehmer trugen, einen imposanten Anblick, und
verdient die Vergnügungskommission für die Ausgestaltung
des Festes volles Lob. Wann die Letzten̂ die heimatliche,,
Penaten anfsuchten, darüber ichweigt des Sängers Höflichkeit.

* Die von dem Männergesang-Verein „Union" Qm
26. Dezember 1907 veranstaltete Weihnachtsfeier im „Kaiser¬
saal" verlief trotz überfüllung des Saales auf das schönste
Die Feier wurde durch den Chor „Sonntagssrühe" von
Henkel eröffnet. Es folgten hicranf noch verschiedene Chöre
ivelche schön und exakt vorgetragen wurden. Dem Dirigenten
Herrn Lehrcr Karl Henkel, sowie seiner Sängerschar trug ,bic
Vortragsweise volles Lob etn. Das Theaterstück„Wirrwarr"
wurde unter Leitung des Vereinsmitgliedes Herrn Theodor
Diener großartig gespielt. Den Mitwirkcnden. Fräulej,,
Marie Schleim, Fraulern Mina Weiß, Fräulein Mina
Schön-bach, sowie den Herren Th. Diener, Gnst. Eisele, Karl
Ludewig. Emil Krieger, wurde durch ihr schönes Spiele,,
großer Applaus zuteil. „Der fliegende Student ", humoristj-
sches Terzett von L. Korn, wurde ebenfalls flott und TcFjijn
gespielt. Auch hier ernteten die Mitwirkenden großen
Applaus. Die „Union" hat hier gezeigt, daß sie ans diese,,,
Gebiete auch was Großartiges leisten kann. Eine fcEjün.
arrangierte Verlosung brachte manche Überraschungen und
waren die Teilnehmer auch hierüber sehr znsriedem D«i
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Schluß bildete ein von dem Tanzlehrci : Herrn Anton Deller
geleiteter Ball . Herr Deller zeigte hier durch feine Um»
fichtigkeit, daß man auch bei Uberfüllung eines Saales die
Tanzenden zufriedensteüen kann. Man hörte nur Stimmen
des Lobes über das gesamte Arrangement . Als Nachfeier
findet Sonntag , den 5. Januar , eine gesellige Zusmmnen-
kumft bei unserem Mitglied «: Herrn Emil Ritter , „Unter den
Eichen", statt . ? 481

* Am vergangenen Sonntag hielt der „Westerwald-
tlnb"  seine diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit
Konzert nn!d Ball , in dem schönen geräumigen Saal der alten
Zldolsshöhe (Mitglied Pauly ) ab. Der Besuch der̂ Veran¬
staltung war ein guter und bewies, welch reges Interesse
man hierorts den „Westerwäldern " entgegenbringt . Ernge-
leitet wurde die Feier durch den vorgetragenen Prolog und
gemischten Chor „Werbnachtslied " von Richter, dem Uch eine
Ansprache des 1. Vorsitzenden Herrn Ad. Wehe! anschloß,
welcher den Anwesenden namens des Klubs für den zahl¬
reichen Besuch Dank abstattete . Das weitere Programm
wurde ausgesüllt durch Vorträge der Gesangabteilung : „Der
Westerwald" und „Sehnsucht nach dem Westerwald " (beide
komponiert vom Mitglied Konzertsänger Geis !, verschiedene
Gesangssoli , Duette und gemischte Chöre, welche eine an¬
genehme Abwechslung bildeten . Bemerkt sei hier , daß die
Chorleitung in der bewährten Hand des Dirigenten Herrn
Lehrer Grinrm lag und die sämtlichen vorgetragenen Chore
reichen Beifall ernteten . Eine besondere Überraschung wurde
len Festteilnehmern zuteil durch den Vortrag zweier Volks¬
lieder durch Herrn Konzertsänger GeiS, welche besonders
gefielen und durch großen Beifall ausgezeichnet wurden.
Eine weitere Ehre wurde seitens der Damen des genannten
Chores dadurch bereitet , indem dieselben dem Klub ein reich
mit Silber verziertes Trinkhorn überreichten , welches von
dem Vorsitzenden mit großem Dank angenommen wurde . Den
Schluß bildete ein Weihnachtsfestspiel : „Was im Wald ge¬
schah". welches großen Anklang fand . Die Musik während
des Konzertes und dem darausfolgenden Ball, wurde von
Mitgliedern der 80er Militärkapelle ausgeführt . Nachdem
noch während des Balles die Tombola mit teils sehr wert¬
vollen Gegenständen erfolgte , kann in jeder Hinsicht da§
schöne Fest als gelungen und besten? verlaufen betrachtet
werden. _ F 481

Nassanische Nachrichten.
— Bierstadt, 2. Januar . Die hiesige f re i toi 11i ö e

Feuerwehr  veranstaltet « gestern abend im Saalbau „Zur
Kose" ihr 7. Stiftungsfest . Da für rege Unterhaltung ge¬
sorgt war , war das Lokal bis zum letzten Platz besetzt. In
einer Ansprache hob zunächst Herr L. Florreich , der Kommau-
dant, den . Zweck und die bisherige Tätigkeit der freiwilligen
Feuerwehr hervor und dankte für den zahlreichen Besuch.
Daraus wurde ein Gesangsvortrag von Mitgliedern dcs
„Frohsinns " vorgetragen . Hierauf zeigte Herr Lench von
Wiesbaden eine sehr interessante Vorführung von Licht¬
bildern . Daraus sei erwähnt „Die Reise in den Mond ",
.Lunstvision ", „Serpentintanz der Füller ", „Fata Morgana"
und dergleichen mehr. Es folgten noch Vorträge dcs Bier-
sradter Männergesang -Vereins und humoristische Vorträge
-Couplets ) des bekannten Bierstädter Humoristen W. Mayer.
Rach der Vorstellung, der auch Mitglieder der Gemeinde-
'örperschaften beiwohnten , gab es nach Verlosung und Tanz.
— Der hiesige L o k a l g e w e r b e v e r e i n beabsichtigt wie¬
der einen Kursus zur Weiterbildung unserer Handwerker
abzühalten . In demselben wird auch älteren Handwerkern
Gelegenheit gegeben, sich in folgenden Fächern weiterzubilden:
Buchführung , Kalkulation , Wechsellehre, Flächen- und
Körperberechnung. Hoffentlich wird der Kursus recht zahl¬
reich besucht. Bei der scharfen Konkurrenz , die heute das
Hanldwerk zu bestehen hat , ist eine gründliche Ausbildung
aus allen Gebieten unerläßlich . — Das neue  I ahr  begann
auch hier mit scharfer Külte und mit Sturm . Heute morgen
batten wir 7 Grad Kälte . Überall sind große Schneever¬
wehungen eingetreten . Allem Anschein nach hält der strenge
Winter noch an.

( !) Flörsheim , 2. Januar . Der Main  geht überaus
stark mit Treibeis,  so daß die Wehre schleunigst nieder-
zeleat werden mußten . Natürlich ist hierdurch die Schiffahrt
aus dem Flusse vollständig lahmgelegt . Schiffe , die schon aus
dem Mainzer Hafen in. den Main eingefahren , mußten wie¬
der umkehren. — Heute Morgen war an einer Stelle die
nach ' ” "" ‘ " ~Per
Pfer
Pferd wieder auf die Beine zu bringen . — In der Neujahrs¬
nacht wurde hier viel Unfug  verübt , Läden und Türen
ausgehängt und Gartenzäune demoliert.

a. Diedenbergen , 2. Januar . Unser alter verdienter
Herr B ü r g e r m e i st er Müller  wurde bei der vor¬
gestrigen Bürgermeisterwahl einstimmig w jede r g e-
wählt.  Im vergangenen Jahr konnte Herr Müller
sein Lojähriges Dienstjubiläum feiern.

Wiaer  suyrcnoe Lirane oermaßen mit Schnee
weht,  daß ein Milchfuhrwerk stecken blieb und das
d umficl . Erst nach zwei Stunden war es möglich, das

i . Limburg , 2. Januar . Unserem Bericht über das
Eisenwerk  bei Staffel ist noch hinzuzufügen , daß
die neuen Inhaber auf einem Teil ihres Grundstückes
auch ein Speise haus  für ihre Arbeiter eingerichtet
haben, so daß den in weiterer Entfernung wohnenden
Leuten Gelegenheit geboten ist, ein richtiges Mittag¬
essen zu sich zu nehmen . Die große Kochanlage mit
Heißwasserbereitung, welche auch gleichzeitig heißesWasser
für die Spülbecken und Baderäume liefert , wurde von
der Spezialfabrik für Kochanlagen von Ferdinand
H a n s o n in Wiesbaden,  Moritzstratze 41, aus¬
geführt . Die musterhafte Einrichtung macht der Firma
alle Ehre . — Ein junger K e l l n e r von hier
war gestern vormittag im Begriffe , in Ermangelung
seines Zimmerschlüssels vom Speicherfenster aus über
das Dach  in seine Wohnung zu steigen, als er infolge
eines Fehltrittes im tiefen Schnee aus der schwindeln¬
den Höhe, von einem vier Stockwerk hohen Hanfe in der
Eisenbahnstraße , mit mehrmaligem Purzelbaum jäh zur
Erde stürzte. Ein gerade des Weges vorübergehender
Mann glaubte anfangs eine vom Dache herabrollendc
mächtige Schneclawine zu sehen: um so größer aber war
des Vorübergehenden Schreck, als er fast im selben
Augenblick in der fallenden Masse eine menschliche Ge¬
stalt erkannte , die wenige Schritte vor ihm in den Bor¬
garten des betreffenden Hauses mit Wucht zur Erde
sauste. Im selben Moment aber erhob sich zum Staunen
des Zuschauers der Abgestürzte wieder , um sofort auf
die Haustür los zu steuern. Auf die Frage , ob er sich
bei dieser Luftreise nicht verletzt habe, meinte der
Kellner , ein „gemietlichcr Sachse": „Das gerade nicht:
aber ich glaube , mein Rock ist zerrissen." Sein Leben
verdankt der Abgcstürzte nämlich lediglich dem Umstande,
daß er mit dem Oberkörper , der im dicken Paletot stak,
auf einen Eisenpfosten des Straßengitters streifend anf-
schlug, wodurch die Wucht des Falles natürlich sehr ge¬
mildert wurde . Im St . Vinzenz -Hospital, wohin sich
der Verunglückte noch zu Fuß begeben konnte, stellte man,
wie der „Nass Bote" mitteilt , einen Bruch des
Schlüsselbeines  fest , sonst aber scheint der junge
Mensch bei der gefährlichen Luftreise keine weiteren,
namentlich keine inneren Verletzungen davongetragen
zu Laben. ' ~~

w. -Staffel , 2. Januar . Der hiesige Turnverein
„Jahn " hielt im Saale der Witwe Wolf eine Christ-
b a u m Verl  o s u u g ab. Der große, geräumige Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt und mancher Gast mußte noch
mit einem Sitzplatz vorlte-b nehmen. Zur Verlosung ge¬
langten wirtlich schöne, praktische Gegenstände. Der Verein
hatte eine, gute Einnahme zu verzeichnen. Am Schluffe der
Verlosung fand noch ein Tanakränzchen statt , welches die
fröhlichen Teilnehmer bis zum frühen Morgen zufammen-
hielt.

o. Oberlahnstem , 2. Januar . In der NeujahrS-
nacht brannte das zwischen Ober lahnstein und Braubach
stehende G c r I>st off w e r t von Flesch zum größten
Teile nieder . Tie Feuerwehren konnten infolge Wasser¬
mangels und Kälte beinahe nicht in Tätigkeit treten.
Der erhebliche Schaden soll durch Versicherung gedeckt
sein.

b. Hachenburg, 2. Januar . Im nahen Merk e l-
bach stürzte  am Neusahrstage die 71 Jahre alte
Witwe Philippine Geis  in den Brunnen . Man zog
sie als Leiche aus dem Wasser.

Mus der Umgebung.
k. Aus Hessen, 2. Januar . Der langjährige -Obmann

des Lan -deslehrervereins,  Rektor Backes -Davm-
stadt, schied gestern von diesem Amte, sein Nachfolger ist
Hauptlehrer Huff-Darmstadt , der von der Hauptversamm¬
lung zu Friediberg 1907 gewählt wurde . Über 25 Jahre hat
Backes dem LanÄeslehrerverein vorgestanden und vieles haben
die Lehrer unter seiner Leitung erreicht. Aus Dankbarkeit
hat der Landeslehrerverein den „Vater Backes" zu seinem
Ehrenvorsitzenden ernannt und ihm eine beträchtliche Summe
zur „Backesstiftung" überwiesen.

ss. Caffel, 2. Januar . Bei einer Schlägerei  in
der S i l v e st e r n a cht erlitt der 20 Jahre alte Bau¬
arbeiter Herrgott derartige Verletzungen, daß er heute
früh starb. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vvr-
genommen.

— Ans dem Siegerlande , 2. Januar . Verschiedene
S i e g e r l ü n d « r Eisenwerke  haben , angeblich
wegen „absteigender Konjunktur ", ihren Arbeitern
10 v. H. Lohn a bzug  teils bereits gemacht teils in
baldige Aussicht gestellt, so z. B . die großen Geisweiöer
Eisenwerke. Ans Grube St . Andreas wurden Feier¬
schichten  eingelegt . Diese Lohnkürzung hat, wie die
„Cobl. Ztg ." berichtet, unter den Siegerländer Berg -,
Hütten - und Eifenarbeitern eine große Erregung
hervorgerufen . Es werden überall größere Bersamm-
lungen abgehalten , in denen die Arbeitersekretäre
Büchner, Schmitz, Ziegler und Gogowsky Reden hielten,
die alle darin gipfelten , daß die Lohnkürzung ungerecht
sei und die Werke auch bei den alten Löhnen noch sehr
gut bestehen könnten . Es wurde einstimmig folgende
Resolution  angenommen : „Die in großer Zahl
versammelten Arbeiter weisen mit Entrüstung den Lohn¬
abzug zurück und beauftragen die anwesenden Vertreter
der Organisation , weitere Schritte zu tun . Sollte der
Lohnabzug nicht zurückgenommen oder gemindert wer¬
den, so werden die Arbeiter nicht ruhen , bis der letzte
Hütten - und Walzwerkarbeiter organisiert ist." Be¬
merkenswert ist hierbei das einmütige Zusam¬
mengehen  der christlichen, der freien sozialdemo¬
kratischen und der Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften.

Sport.
* Turnfahrt . Der Männerturnverein  unter¬

nimmt am Sonntag , den 8. Januar , eine ganztägige Wande¬
rung nach dem großen Feldberg . Die Abfahrt erfolgt mit
dem' Eilzug ab 6.49 Uhr vorm, nach Soden . Von Soden
aus wird nach Köniastein marschiert , wo die Turner mit der
Wanderriege des Mainzer Turnvereins 1817 zuiammen-
treffen . Nach kurzer Rast in Königstein wird dann über
Falkenstein , Altkönig, Fuchstanz nach dem Feldberg mar¬
schiert. Der Rückmarsch erfolgt nach Glashütten und je
nach der Witterung entweder nach Idstein oder Eppstein.
Freunde einer herrlichen Wintertour sind willkommen.
. El 'MM, > -

Gerichts saat.
Wiesbadener Strafkammer.

Stenerhinterziehnug.
Die Maurer Karl K., Adam K. und L., bisher noch

unbestrafte Leute, sind der Steuerhinterziehung ange¬
klagt. Im Jahre 1906 standen sie in Griesheim  bei
einem Unternehmer in Arbeit . Im November ließen
sic sich dort abmclöen, um, wie die Zlnklage annimmt,
sich ihrer Steuerpflicht zu entziehen. Als Ende Dezem¬
ber die Steuerbehörde erfuhr , daß sie immer noch ihren
Aufenthalt im Orte hatten , erklärten sie, sich damals
haben abmelden zu lassen, weil sie keine Arbeitsgelegen¬
heit mehr hatten . Kurz darauf seien sie aber nnver-
muteterweise bei einem Unternehmer wieder in Arbeit
getreten und hätten ihre erneute Anmeldung vergessen.
Das Schöffengericht zu Höchst entschied zugunsten der
Angeklagten und sprach alle drei der wider sie ergangenen
Anklage frei . Auf die Berufung dcs Amtsanwalts be¬
faßte sich die Strafkammer gestern mit der Sache: auf
den Antrag des Staatsanwalts kommt auch sie zu einem
Freispruch der drei Angeklagten.

Messerhelden.
Im Dezember 1007 kam cs in einer Straße zu

Höchst zwischen dem Fabrikarbeiter Anton A. und zwei
anderen Arbeitern zu einer Schlägerei, wobei der erstcre
dem einen von seinen Gegnern mit dem Messer eine
ganze Anzahl Stiche versetzte. Die Fabrikarbeiter Wilh.
Ä. und Herrn. K. sollen die Gegner des A. mit den Fäusten
traktiert haben. Wegen gefährlicher Körperverletzung
erhält A. i Jahr 6 Monate , A. 6 Monate , K. 3 Monate
Gefängnis . Gegen A. wird Haftbefehl erlassen.Allc drei
Angeklagten haben eine Buße von 126 M. 80 Pf . an den
Verletzten zu zahlen.

Die Brüder.
In einem Streit , der sich im Dezember 1906 zwischen

den Gebrüdern U. von hier in der Wohnung ihrer
Eltern entspann , schoß der eine Bruder den andern mit
einem Revolver . Die Kugel streifte die linke Seite des
Angegriffenen . Die Verletzung war gering . Ter heiß¬
blütige Schütze wurde unter Annahme mildernder Um¬
stände wegen gefährlicher Körperverletzung gn . sechs
Mon aten Gefängnis verurteilt , ' >~

Vermischtes.
* David der Harfner . Ludwig Pietsch schreibt in de,

„Voss. Ztg .": Unter allen den geschichtlichen Gestalten^
die von den sinnreichen Psychologen, Physiologen und
kulturhistorischen Forschern der Schule des berühmten
Meisters Dr. Magnus Hirschfeld  als normwidrig
erkannt worden sind, vermisse ich bisher noch immer die
des einen, der zu den meistgenannten , durch Sage , Poesie
und Kunst mehr als alle anderen verherrlichten gehört:
den König und Sänger in einer Person , David , den
Herrscher über Juda und Israel , den Poesie und Musik
liebenden „.Harfner ". Zwar scheint gegen solchen Ver¬
dacht eur_ihn noch mehr zu sprechen als die acht Kinder
des Fürsten Eulenbnrg gegen den auf diesen ge¬
worfenen . Ist dieser königliche Harfner doch der Vater
eines weitverbreiteten Stammes geworden, der sich mit
gerechtem Stolz auf seinen großen Ahnherrn der
„Stamm Davids " nennt . Auch das ziemlich leopoldinische
Verhältnis zur Frau Urias und die Vorliebe des altern¬
den, fröstelnden Herrschers für zahlreiche Jungfrauen
als wirksamste Bett - und Blutwärmer , wovon das Buch
der Könige im Alten Testament berichtet, scheint jede
Möglichkeit eines Zweifels an seinem normalen männ¬
lichen Empfinden schlechterdings auszuschließen . Und
dennoch Hat er leider selbst ein Geständnis abgelegt , über
dessen Bedeutung bei den einsichtigen Männern der,
humanitären wissenschaftlichen Vereinigung Seine;
Meinungsverschiedenheit bestehen kann. Dank {>er:
„jüdischen Presse" seiner Zeit ist diese Selbstanklage deS
Harfners ihrem Wortlaut nach für alle Zeiten im
Alten Testament unvergänglich in unauslöschbaren
Zügen festgehalten: in Davids dort überlieferter Weh¬
klage um seinen in der Schlacht gefallenen Freund
Jonathan . Lautet sie nicht also : „Es ist mir leid um
dich, mein Bruder Jonathan . Ich habe meine Freude
und Wonne an dir gehabt. Deine Liebe war mir
köstlicher als Frauen liebe !" Kann man ein
deutlicheres Bekenntnis über die Art seiner Empfindun¬
gen ablcgen ? Selbst wenn des königlichen Harfners
Blut in Dr.  Bernsteins eigenen Adern fließen sollte, —
er könnte nicht umhin , mit voller Überzeugung zu er¬
klären : König David war ein — Anhänger der
I ü n g l i ng  s m i n nc!

* Znm Offiziersmord in Allcusteiu. Hauptmann
von Goeben gehörte seit ungefähr 9 Monaten dem
masurischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 73 an . Er ist
eine schlanke, aber nicht besonders sympathische Er¬
scheinung. Dem Offizier -Korps näherte er sich nur
wenig, dagegen war er bei seinen Untergebenen sehr be¬
liebt . Das unerlaubte Verhältnis  zwischen
den beiden Schuldigen entspann sich bald,  nachdem
von Goeben nach Allenstein versetzt worden war . Eine
kurze Zeit später lebten die beiden bereits gcmci  li¬
scha f t l r ch in einem Badeort  ohne Wissen des Ehe¬
gatten . Wie jetzt verlautet , hat von Goeben auch am
Abend des Mordes den Versuch gemacht, sich ein A l i b i
zu sichern. Der Generalftab der Division teilt mit, daß
die kriegsgerichtliche Verhandlung möglichst bald, in 2
bis 8 Wochen erfolgen werde. Indessen schreibt Haupt¬
mann von Goeben im Allensteiner Militärgefängnis
seine südafrikanischen Erinnerungen.

C !)r»W»k.
Die schwarze Liste der Hausbesitzer. 7540 Namen

böswilliger zahlungsunfähiger oder sonst wenig
empfehlenswerter Mieter umfaßt , mit dem soeben er¬
schienenen vierten Nachtrag, die Generalschutzliste des
Bundes der Berliner Grunöbesitzervereine . Die Gogen-
bewegung der Mieter , die eine schwarze Liste — wenig
empfehlenswerter -Hauswirte schaffen wollte, ist im
Sande verlauseil.

Treue Dienste. In Lennep ist die 88jährige Ar-
veiteriil Witwe Mönich gestorben, die schon vom
12. Lebensjahre , also 78 Jahre lang , bei der Firma
Peter Schürmann und Schröder gearbeitet hat. Wieder¬
holt wurden ihr Ehrungen der verschiedensten Art zuteil.
Seit Jahren wurde sie sowohl von der Firma wie auch
von ihrem Sohne gebeten, ihren Lebensabend in Ruhe
zu verbringen , sie war jedoch nicht von der ihr liebge-
wordenen Arbeitsstätte abzubringen , bis sie vor raum
zwei Wochen erkrankte.

Ein sehr schmieriges Rcttnngswerk beschäftigte am
Silvesterabend die Feuerwehr an der Sandkrugbrücke
in Berlin . Dort , nahe dem Humboldthasen, war ein
Gespann in den LanöweHrkaiial gestürzt, der schon mit
Eisschollen bedeckt war . Mit vieler Mühe gelang es der
Feuerwehr , den Wagen mit samt den Pferden über die
hohen Kaimauern aus dem eiskalten , nassen Element
wieder aufs Trockene zu bringen , wobei auch die Mann-
schaften mit dem nassen Element Bekanntschaft machen
mußten.
- -.i .» — „ » >>>»>>. - -

Prozeß Uloltke-Harden.
Berlin , 3. Januar . (P r i v att c le g r am m.) Die

Verhandlung wurde heute vormittag um 11 Nhr fort¬
gesetzt. Der Angeklagte Harden ist erschienen.  Zu¬
nächst bittet Oberstaatsanwalt vr . Jsenbiel,  aus¬
drücklich zu Protokoll zu nehmen, daß gestern kerne
Hauptverhandlung stattgefunden habe und daß aus
seinen gestrigen Ausführungen , in denen er vom Vor¬
sitzenden unterbrochen  wurde , keine Rechts¬
folgerungen  gegen den Bestand des zu erwartenden
Urteils aus der Strafprozeßordnung hergeleitet wer¬
den könnten. Justizrat Bernstein habe gestern erklärt,
er habe dasselbe Recht an den Aussagen des Fürsten
Eulenbnrg  zu zweifeln wie er, der Oberstaatsan¬
walt , an dem Zeugnis der Frau v. Heyden.  Dabei
sei jedoch ein kleiner Unterschied. Er , der Oberstaatsan¬
walt , habe einmal guten Grund , an den Zeugenaussagen
der Flau v. Heyden einigen Zweifel zu haben, tvährend
Justizrat Bernstein nicht den geringsten Grund habe,
an dem wiederholt beschworenen Zeugnis des voll¬
kommen einwandfreien Fürsten Eulenourg zu zweifeln.
Bei Frau v. Heyden sprächen Muttergefühle mit . Wäh¬
rend Für st Eulenbnrg sogar beschworen habe, daß er
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keinerlei Schmutzereien begangen. Danach wiederholt
der Oberstaatsanwalt seine gestrigen Ausführungen,
betreffend den Fürsten Eulenburg.

Justizrat Bern  st e i n erklärt darauf , es sei das
gute Recht der Verteidigung , an einer Zeugenaussage
zu zweifeln. Wenn er sich einmal in der Beurteilung
eines Zeugen irre , so werde er dies zwar bedauern,
aber niemals  in die demütigende Form einer Ab¬
bitte  kleiden . Er sei Eulenburg nicht feind) er habe
gegen ihn nicht die geringste Animosität . Eulenburg sei
einfach Zeuge. Gerichtshof, Staatsanwalt und Vertei¬
digung seien vollkommen frei in ihrer Beweiswür¬
digung , sie Hütten das Recht, auch dem beschworenen
Zeugnis gegenüber den Glauben zu versagen. A n ch
Kürst Eulen bürg  müsse sich als Zeuge gefallen
lassen, daß seine Aussage bezweifelt  werde . Wenn
er sich überzeugt habe, erklärt Bernstein nochmals, daß
er sich in der Beurteilung einer Zeugenaussage geirrt
habe, dann werde er das offen aussprechen, niemals aber
Abbitte leisten, weil er damit der gesetzlich gewähr¬
leisteten Prärogative und der Verteidigung etwas ver¬
gebe und sich gegen die Anwaltspflichten und Standes-
würde vergehen würde . Es sei unerschütterlich
erwiesen , daß Bismarck von Eulenburg in
sexueller Beziehung  so dachte, wie die Vertei¬
digung behauptet. Der größte Teil der Verhandlung
habe nicht zur Belastung des Angeklagten gedient, son¬
dern viel mehr zur Entlastung des Nebenklägers . Die
EnÜastuug zu verhindern , habe die Verteidigung gar
kein Interesse . Justizrat Bernstein plädiert schließlich
dafür , daß dem Angeklagten der Schutz des § 19 8 zu-
zubilligcn sei.

Hierauf erhält .Harden das Wort . Er führt zu¬
nächst ans , daß nach dem Appell des Oberstaatsanwalts
von ihm aus alles geschehen werde, was zur vollen
Aufklärung  der Wahrheit dienen könne sind daß
er mit vollem Vertrauen dabei die Hilfe der König!.
Anklagebehörde in Anspruch nehmen werde. Harden
entschuldigt dann sein gestriges Ausbleiben und fährt
fort , er habe im Hause Bismarck  Eindrücke emp¬
fangen über den Eulcnburgischen Kreis,  die
mrf äußerst sachlichen und häufig wiederholten Äuße¬
rungen beruhten . Bismarck hatte eine ungünstige Mei¬
nung von Eulenburg , er hielt ihn an einer gewissen
Stelle für gefährlich  und wies häufig darauf hin,
daß ein Teil dieser Gefährlichkeit auf sexuell-psycholo¬
gischen Momenten beruhe.

Nach Schluß der Rede Harstens , die mit einer Unter¬
brechung von etwa lv Minuten bis 8 Uhr nachmittags
dauerte , zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück.
Die letztere wird nach einer Mitteilung des Vorsitzenden
etwa zwei Stunden  in Anspruch nehmen.

Letzte Nachrichten.
wb . (Sollt, 3. Januar . Die Krefelder Stahlwerke

U .-G. kündigten  180 Arbeitern wegen Mangels
an Aufträgen.

hd . Berlin , 3. Januar . Der Arbeitgeberverband
der deutschen Tertil -Jndustrie in Berlin hat nacĥ ge¬
nauer Kenntnisnahme der gegenwärtigen Streiklage
'in  Krefeld die Berechtigung des Standpunktes der
dortigen Unternehmerschaft anerkannt und seinem Mit-
glii'de. 'dein Arbeitgeberverbande der rheinischen
Serden -Jndustrie in Krefeld, feinen gesamten Schutz
zur Verfügung gestellt.

hd . Petersburg , 3. Januar . Die Bert  n ist von
Ihrem Krankenlager wieder aufgestanden , jedoch bis¬
her noch nicht ausgefahren . Die erste Ausfahrt wird
am russischen Weihnachtstage erfolgen . .

wb . Chabarowsk , 3. Januar . Die Polizei ent¬
deckte hier eine Druckerei der sozialrevolu-
-tionären Partei,  sowie ein Laboratorium mit
!zehn fertigen Bomben . Im Zusammenhang hiermit
find 14 Personen , darunter ein Ingenieur , mehrere
Realschüler und drei Frauen verhaftet worden.

hd . New Jork , 3. Januar . Nach einer Meldung
aus St . JoHni auf New Braunschweig ist der Dampfer
der Canadien -Pacific -Linie seit 25 Tagen über¬
fällig.  Er befindet sich auf der Fahrt von Ant¬
werpen nach Amerika und da bisher über seinen Ver¬
bleib keine Nachrichten eingelaufen sind, befürchtet man,
daß er samt seiner Besatzung und 40 0 Passa¬
tzieren  untergegangen ist.

wb. Ciilrr, 3. Januar . Die „Colnische Zeitung " meldet
aus Aachen,  das ; das seit kurzem verheiratete Ehepaar
Aldenhoven in Baals durch Kohlengas vergiftet  aufae-
funden wurde und daß die Wiederbelebungsversuche nur bei
vom Mann Erfolg gehabt hätten.

wb. Landau - Pfalz , 8. Januar . Auf dem hiesigen
Rangierbahnhofe wurde heute der verheiratete Hilfsrangierer
Hutzel durch emo Lokomotive überfahren und getötet.

EmsendmWM aus htm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder AilfSewabrung der unS für diese Rubrik zugebeoden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlassen.)
* Die .he-Wonnenten , der Adel, die sogenannten Bevor¬

zugten unter den Theater -Abonnenten , sehen sich veranlaßt,
der hochderehrlichen Theater -Intendanz ein Beschwerdebüch¬
lein einzureichen. Ha, wie werden sich die Blusen , Canaillen
sind Dekolletierten inS Fäustchen, resp. Busen lachen!
Wochenlang warten wir ans eine große Oper , z. B. „Meister¬
singer", „Fidelio ", „Tiefland ". Statt dessen in kurzer Zeit
zweimal die „Rabensteinerin ", jenes Gruselstück mit seinen
Violen Toten und Halbtoten , an welchem man , einmal ge¬
sehen, fürwahr genug hat . Deshalb richte ich ganz ergebenst
die Bitte und wohl auch im Sinne meiner Leidensgefährten
an die hochverehrliche Intendanz , uns als nachträgliches Neu-
johrsgeschenk —- Weihnachten sind die Abonnenten schlecht
genug weggekommen — die „Rabensteinerin " zu erlassen.

Von und zu Serb u s.
* Nützliche und l ä st i g e Reklame.  Geehrter

Herr Redakteur ! In Ihrem Artikel „Nützliche und lästige
Reklame " in Nr . 603 des „Wiesbadener Tagblatts " haben
Sie leider den Hauptunfug vergessen, der hier in Wiesbaden
airfängt sich breit zu machen und der ohne Zweifel eine große
Zukunft hat . Denn wenn man in einer Stadt schöne breite
Straßen anlegt , zu beiden Seiten schöne Häuser baut , vor
den Häusern Ziergärten aulcgt , diese mit Bäumen,

Sträuchern , Rosen und Blumen bepflanzt noch dann zum
Schluß diese Ziergärten mit großen Reklameschildern ver¬
deckt, so ist das letztere doch wohl mit Recht als Unfug, ja als
ein großer Unfug zu bezeichnen. Man muß bedenken, daß
das böse Beispiel stets leicht Nachahmung findet . Wenn also
z. B. ein Hotelbesitzer in der Hauptzufahrtsstratze zum Babn-
[jof sein Hotel durch ein Rmlamchchild cmvfteh.r, welches
einen ganzen Vorgarten verdeckt (nicht den des Hotels , son¬
dern -den eines gefälligen Nachbars ), so kann man mit Sicher¬
heit darauf rechnen, -daß im Laufe der nächsten Jahre sämt¬
liche Gärten dieser Straße in derselben Weise verunziert
werden und der Fremde , der vom Bahnhof her die Stadt be¬
tritt , wind den Eindruck haben, in Abdera anzukommen.
Wenn die Polizei einen solchen Unfug nicht zu verhindern
vermag, so sollte -das Publikum selbst tun , was in seinen
Kräften steht, um einem weiteren Umsichgreifen dieses Un¬
fugs zu steuern . Jeder , der eine Wohnung sucht, sollte es
sich zur Pflicht machen, auf Häuser , deren Vorgärten in der
angegebenen Weise verunstaltet sind, ^erst dann , zu reflek¬
tieren , wenn es ihm absolut uirmöglich ist, in anderen
Häusern eine passende Wohnung zu finden . dl. dl.

--- Mit Ihrem „Vergeht die hungernden Vögel
n i cht " haben Sie gewiß vielen Freunden der gefiederten
Welk aus dem Herzen gesprochen und soll Ihnen hiermit der
Dank ausgesprochen sein. Wie jeder, der gibt , ein Recht hat,
darüber zu wachen, daß seine Gaben nicht an Unwürdige ge¬
langen , so auch hier , denn das meiste, Inas Vogelfreunde hier
geben, wird von dem in unseren schönen Waldungen scharen¬
weise vorkommenden Eichelhäher  verzehrt . Nicht, daß
es damit aenug wäre , nein , der freche Räuber verfolgt und
vertreibt auch die zu der Fütterung sich einfinbenden Gäste,
hauptsächlich kleine Meisenarten . Auf meinen Spazier¬
gängen habe ich oft die Stadtförster und Jagdaufseher auf
das schädliche, gewalttätige Gebaren des Eichelhähers auf¬
merksam gemacht und nachdem mir die Leute vollständig be¬
stätigten , waS ich von dem Häher gesagt, frug ich sie, warum
er nicht mehr abgeschossen.würde , Darauf erhielt ich zur
Antwort , sie schössen, wenn es anginge , den Häher aber wür¬
den sie noch mehr vertilgen , wenn ihnen , wie das , anderwärts
geschehe, Schuß Prämien  für eingelieferte Häher gezahlt
würden . Also hier wäre auf die einfachste Art dem schäd¬
lichen Gesellen entgegen zu treten , wenn der Vogelschutzver¬
ein eine Prämie pro Stück eingeliefertcr Eichelhäherständer
(Füße ) zahlen würde . Gewiß würden die Folgen sich günstig
bemerkbar machen und die Singvögel sich in unseren Wal¬
dungen vermehren und auch dort bleiben.

IfaradelsfelL

Ersnäfiinnng des englischen Bankdiskonts. Den Börsen
wie dem internationalen Geldmarkt ist heute die erfreuliche
Kunde geworden, daß die Bank von England ihren Diskont
von 7 um ein volles Prozent auf 6 Proz. ermäßigte. In der
kritischen Zeit vom 31. Oktober bis 7. November v. J, sah
sich das englische Noteninsütut in drei kurz aufeinander¬
folgenden Perioden gezwungen, seinen Zinssatz um Proz.
auf jene kritische Höhe zu bringen, die es seit dem Jahre 18/1
nicht mehr eingenommen hatte . Die Ursachen jener Diskont¬
erhöhung sind zu bekannt, um hier noch einmal angeführt
zu werden. Außerordentlich viel Gold wurde von Amerika
absorbiert, und die Bank sah sich vorübergehend in die un¬
angenehme Hage versetzt , die Hilfeleistung Frankreichs in
umfassendstem Maße in Anspruch nehmen zu müssen . Erst
in den jüngsten Tagen haben sich die Verhältnisse so geändert,
daß man mit Sicherheit auf eine baldige Herabsetzung des
Diskonts rechnen konnte. Das Bargeldagio in den Vereinigten
Staaten war stark zusammengeschrurnpft ; weiter wurde ge¬
meldet, daß industrielle Betriebe wieder in Tätigkeit gesetzt
wurden und der Goldzufluß von auswärts nicht mehr not¬
wendig erscheine. Der Privatdiskont , sowohl in England wie
auch in Deutschland, ging ansehnlich zurück ; in London bis
nahe an 5 Proz., so daß sich also zwischen den privaten und
offiziellen Zinsfuß eine Spannung von etwa 2 Proz. herausge¬
bildet hatte . Vermutlich dürfte nunmehr auch die Deutsche
Reichsbank eine Ermäßigung ihres gegenwärtig noch 7% Proz.
betragenden offiziellen Satzes in Aussicht nehmen . Allerdings
es wird von dem Rückfluß zu dem Institut abhängen, wann
und in welchem Umfang dieses den Diskont ermäßigen kann.

VeisiimiauBg. An der gestrigen Pariser Börse gingen
Japaner um 2 Proz. zurück auf einen Krieg in Sicht-Artikel
im „Matin“. Die Börse, die mit starken Kurssteigerungen er¬
öffnet hatte , wurde dadurch verflaut.

Eiobsb oischaf ten ans Amerika. New Yorker Privat¬
depeschen der „F. Z.“ zufolge ist es der Seabord Airlinie, die
4000 Kilometer Eisenbahnen in sich schließt, unmöglich, die
fälligen Rondszinsen zu zahlen. Indessen schießen zwei Bank¬
firmen das für den Kupon erforderliche Geld für gewisse
Untergesellschaften vor. Eine Reorganisation des ganzen
Systems wird für wahrscheinlich gehalten. Anscheinend durch
einen Konkursverwalter. Die Kontrolle der Seabords Airlinie
ist in Händen des bekannten Straßenbahnmagnaten Ryan, der
gegen die Konkurserklärung ist. — Die Bundesregierung wird
demnächst Klage zur Auflösung des Harruman -Bahnen-Systems
erheben.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 3. Januar . An keinem der maßgebenden Börsen¬

plätze konnte sich während dfer durch die Festtage unter¬
brochenen Berichtszeit ein nennenswerter Verkehr entwickeln.
Immerhin ist zu konstatieren , daß die Stimmung überall im all¬
gemeinen etwas freundlicher war, als unter den gegenwärtigen
Verhältnissen erwartet werden konnte, wenn auch naturge¬
mäß unter dem Einfluß des nahen Jahresschlusses vielfach
Glaüstellungen vorgenommen wurden. Die in New York
anfänglich herrschende Mattigkeit machte schließlich einer
durchaus zuversichtlichen Haltung Platz . Interventionen und
Deckungen bildeten zum Teil die Ursache hierfür ; auch der
günstige Bankausweis und die von London kommenden Mel¬
dungen trugen zur Befestigung wesentlich bei. London
selbst wies bei ruhigem .Verkehr vorwiegend stabile Tendenz
auf. Man scheint dort die Verhältnisse am Geldmarkt jetzt
zuversichtlicher beurteilen zu wollen ; es wird sogar eine
baldige Ermäßigung des offiziellen Diskonts erwartet . Paris
ging in recht freundlicher Haltung in das neue Jahr hinein.
Hauptsächlich war es das Nachlassen der Anspannung am
Geldmarkt, das angenehm berührte . Daneben wirkten die
Nachrichten von den fremden Plätzen befriedigend. Dieselben
Ursachen verliehen dem Geschäft in Wien  gleichfalls ein
freundliches Aussehen. Ein nennenswerter Verkehr fand
allerdings dort auch nicht statt . Trotzdem in Berlin  eine
ganze Anzahl höchst unerfreulicher Erscheinungen zusammen¬
trafen , die das Kursniveau hätten herabdrücken können, zeigte
die Börse doch fast während der ganzen Berichtszeit eine feste,
meist aufwärts gerichtete Haltung. Es mag dabei viel das
Bestreben unserer Großbanken mitgewirkt haben, im Interesse
ihrer Bilanzen am Jahresschluß für gutes Wetter zu sorgen,
aber andererseits bildete doch die bemerkenswerte Ermäßigung
des Privatdiskonts und die daraus resultierende optimistischere
Beurteilung der Geldverhältnisse die Hauptursache für die ein¬
getretene Befestigung. Der Privatdiskont ging innerhalb der
Beriehtszeit um ein volles Prozent , auf 6% Proz ., zurück, und
wenn auch von mancher Seite diese Abwärtsbewegung als zu
stürmisch bezeichnet wurde, galt sie immerhin der Spekulation
als erfreuliches Anzeichen für das Nachlassen der Anspannung
auf dem internationalen Geldmarkt. Es ist erklärlich, daß da¬
neben auch die von Wallstreet und London signalisierte Be-

■festigung hier einen guten Eindruck machte. Großer Verkehr
herrschte, wie um diese Zeit begreiflich, während der ganzen
Berichtsperiode nicht , zumal die Regulierung; ' die sich zu
einem Durchschnittssatz von 9 Proz. für Prolongationsmiltel
ziemlich leicht abwickelte, die Unternehmungslust stark ein¬
engte. Einige Beachtung machte sich am Rentenmarkt
tür die heimischen Anleihen bemerkbar . Das am JahresschluS
hervorgetretene Anlagebedürfnis und die Gelderleichterungen
sind als Ursachen der hierbei erzielten Besserungen anzusehen.
Auch fremde Staatsfonds , speziell Russen, verlassen meist mit
Gewinnen die Berichtszeit . Von Transportgesell¬
schaften  gingen amerikanische Bahnen im Einklang mit
Wallstreet und London schließlich nach oben, nachdem zu¬
nächst dieses Gebiet vernachlässigt worden war. österreichische
Bahnen lagen ,bei ruhigem Geschäft fest. Kleine Erhöhungen
sind bei Banken  zu verzeichnen. Einige Unregelmäßigkeit
ließ sich bei Montan papieren  wahrnehmen . Die wenig
befriedigenden Nachrichten über das Geschäft am Eisenmarkt,
die Preisermäßigungen des Düsseldorfer Roheisensyndikats,
Betriebsreduktion in größeren Betrieben der Eisenbranche und
anderes mehr führte mehrfach zu Schwankungen und periodi¬
schen Rückgängen. Die allgemeine Tendenzbesserung kam
aber auch Montanwerten in erheblichem Umfange zürnte,
auch das hierbei hervorgetretene .Deckungsbedürfnis bildete
eine kräftige Stütze der Haltung. Der Kassamarkt zeigte bei
mäßigen Umsätzen .Festigkeit.

Von der Berliner Börse. Aus Amerika kommen wieder
Nachrichten von neuen Receiverschaf teil, und dies ist die Ur¬
sache, daß die gestrige Börse auf Amerika abermals ver¬
stimmt war. Auch ist man in Erwartung des Reich sbankaus-
weises recht zurückhaltend . Auf dem Montanaktienmarkt
hielt wegen des Streits über das Knappschaftsstatuts die Ab¬
gabe nicht an . Im allgemeinen jedoch war das Geschäft recht
geringfügig. Roch um er verloren ca. 1.10, Laurahütte iVs.  Im
späteren Verlauf des Geschäfts, als die Meldung von der Dis¬
kontreduktion in London kam, belebte sich der Verkehr und
es waren Kursbesserungen auf den meisten Gebieten wahrzu¬
nehmen . Nachbörslich war die Börse dagegen wieder allge¬
mein lustlos, hauptsächlich auf das Gerücht, die Notensteuer¬
pflicht der Reichsbank nähere sich dem Betrag von
% Milliarden Mark,
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Letzte Notierungen vom 3. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “./
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 154.50 153.80
61/« Commerz- ». Discontobank . 1<7.25 107.25
8 Dariristädter Bank . . . . 125.70

12 Deutsche Bank . . . . . . . 227.90 2a30
1 Deutsch-Asiatische Bank 133
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 10C.90 1 0.90
9 Diseonto-Comniandit . . . . . 170 170.10
8st, 137.75
77- Nationabank für Deutschland . 115.50 11 vo
97, Oesterr. Kreditanstalt . . . . ■■98.75 198 50
8.22 Reiehsbank . . . 151
87. Schaaffhausener Bankverein . . 131.80 134.50
77. Wiener Bankverein . . . . 130.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassenbabn . . 168.50 168.50
57* Süddeutseae Eisenbahnueseliscbaft . — —

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 116.20 116.50
87- Norddeutsche Lloyd-Actien 105.10
67» Oesterr.-Ung. Staatsbabn . . . 144

Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 28.10 28.10
7.4 Gotthard . . —- —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . — —
57» Baltimore u. Ohio , . . 82.70 83.40
67» Pennsylvania. . 107.50 10 UO
63,7 Lux Prinz Henri. 118.25
87. Neue Bodengcsellschalt Berlin . 112.25 113.25
5 Südd. Immobilien. 97.50
8 Soaöiferhof Bürgerbräu . . . 122
8 Cementw. Lothringen . . . . 117

80 Farbwerke Höchst. 432.50
227- Chem0 Albere. 408.50
97- Deutsch Uebersee Elektr . Aet. . 140. 112.50

10 Feiten & Guilleaume Lahm. . 148.50
7 Laumeyer . . . 12-!
5 Schuckert . . . . . . . . 100.40 100.90

10 Rhein.-Westf. Kalkvr. . . . 117 75
25 Adler Kiefer. 25-775
25 Zellatoii Waldhof. 813
15 Bochumer Guss. ’ . 190.10 188.SO
8 Buderus. 110.50

10 Deatßch-Luxemburg . . . 141.75
14 Esehweiler Bergw. . . . . 203.40
10 Frie Iriclishutte . 140
11 Geisenkirohner Berg . . . . . 184.75 184.30
5 do. Guss . . . . 76 75.25

11 Harpener . . . . 194.25 193.90
15 Phönix . . 16 .25 167.30
12 Laurahütte. 21 >.75

AU-. Elektr .-Ges»-). . 190 25 197
rr-r„

Tendenz fester.

Geschäftliches.
«WsMSrtfüf Strls »► w bei- Entnick ung ober Beim Lernen zuiück-

WWUjAiLJ *? bleu en e AShiDcr, |otn e iilntaruie , ach
mattiühhnbe und nervöse ilbcrarbciteie, leicht erregbare und früh-
z itig erschöpfe Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmiltc-l
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Hneinatogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und iSrperlicherr
Kräfte werden rasch geyoven » das Gesault -Nerveuiystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Houtmel 's
Haematogru und lasse sich keine der vielen Nachahmungenauf-
redcn. ' F55G

L'r. MüüfiiieLs Hämatogen erhältlich in deriaunus-Apotiieke.

Dir Mor-Lerr-Arrssadr umfaßt 14 Seilen
_ und die Berlagsbeilage „Ter  Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handelt A. Hegerhorlt ; für
dar Fenllleton: A. Kaislcr : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und LoUS-
wirtfchlifniches: C. Rotherdt : für Rasfaujiche Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermachtes und GerichtSiaal. H. Diefenbach , ür oie Anzeigen und R-llamen-

H. Dorn aus ; famtlich in Wiesbaden
S>Ute und Verlag der v. Schcllenoergjchen Hoi-Buchdrulierei in tttesooMa.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts s
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ® Privat-Telegramm des Wiesbadener Tanbiatts.

3. Januar 8908,

1 Pfd . Sterling ; = ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , J Lei = Jb  0.80; 1 österr . fl. i . G . = Jb  2 ; 1 fl, 6 . Whrg . — Jb  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Munze ~ 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = . /k 1.70;
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .<« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar ----- Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.

Staats - Papiere.
Zf a) Deutsche. In % .
r -h D . R.-Sdiatz -Anw. A 98 . 90
3-/2 D . Reichs -Anleihe » 94 , IO

82 .85
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .90
3-/2 94 .70
3. 82 .85
4. Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 101.
3-/2 « An!, (abg .) s. fl.
3-/2 » » > 93 .50
31/2 > Anl . v . 1836 abg . »
3-/2 » » » 1892u . 94 »
3-/2 » » v. 1900kb .05 » 92 .55
3-/2 > A.19Ö2uk.b .1910*
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 98 .60
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 ,M 100 .70
4. . -» » » » » » 15 »
3-/2 - E.-B. u . A. A. . 82 .95
3.  ■ » E.-B.-Anleihe » 82.
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. Ö2 .70
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jb
3. . « » » 92,99»
3. . » V. 1896, 1902 »
3. . E’sass-Lothr . Rente » 84 .90
4. . Hamb .St.-A.I900U.09» 100 .30
3-/2 » St.-Rente » L-S 80

* Sf.-A. amrt .I8S7» 93 .60
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 » S8 .S0
4 . . Gr . Hess . 5t .-R. »
4. . » » Anl . (v . 99) » 100 .70
3-/2 » » » (abg .) » 92 SO

98 .60
3. . 31 .95

Mccld.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » g3 .ES
3' 2 Waldeck -Pyrm . abg . » 82 .90
4. . Württemb . v. 1907 »
3-/2!Württ .v.1875-80,abg . » LS 90
3-/2 » » 1881-83 » » 32 90
3-/2 » » 1885u.87 » » 02 .Sü
3-/2 » » 1888u. 1889 » »2 .00
3-/2 » » 1893 » 92 .90
3-/2 » » 1894 » 92 .80
31'- » » 1895 » 92 .90
31/2 » » 1900 » 02 .90
3V2 » » 1903 » 82 .90
3. . » » 1896 »

b) /luslÄndlscbe.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 93 .30
3. . Eiern. St.-Anl .v.lS95 > 87 LS
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 98 .70
4-/2 » u . Herz .02uk.1913» 98 .70
4. . » u . Herzegovina »5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb 97 .« 0
3. . Fraüzös . Rente Fr. 93 .26
4. . Galiz . Land .-A.slfr . Kr. —*

» Propination » ö. fl. 97,50
1'VIOGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1% ; » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r » 51.
3.  . Holland . Anl . v. 96 h.f!. 0ü.
4. J ^ Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r » lOO .SO
4. Ital . Rente i . G . Le
3% ! » » 10—20,000 »

» » 100-4000 »' » » stfr . i . G. »
» » i . G. »

4. . » » 30.000 »
4. .! » amrt .V.898 .III .IV »
3- Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 9S3Ö
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jl 97 .50

« cv. »v. 1888 »
4- s! Öst . Panierrente ö. f!.
4■s » Goldrente ö. fl. G . | 97 .75

» Silberrente ö. fl. 98 .60
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 96 .80

4.  . » * » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r» 86 .65
4. . » » » 20,000r»
45/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » ünif . 19028.1410»
3. . » » » S . III »
3. . » » » 8 .111(S.) » i
5. . Rum . amort .Rte .1903 ->
4. .! » Conv . »
4. -: » amort . Rte. 1390 »
4. » » » 1391 »
4. . ! » inn . Rte. (1/689) Lei
4. » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894^
4. •' » » » » 1S96 >
4. • » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
41/2 Ru88. Gons . VON1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 *
4. . * Gold -A. » 1889 *
4. . * C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Oo' danl .Em.Il 90 »
4. . » » » III00 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . : . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . Jb
36/i° * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2' »Goldanl . » 94 » »
3. . : » » > 96 » *
3' .2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 * » 1886
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3 '-- Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. Serb . amort . v . 1895./s
4. . Span .v . 1832(abg .) Pes.
392 Türk .-Egypt .-Trl
4. '
4.

cons . » v. 1890 J6
» (Administr .) 1903» 87 .90
»con . unif .v .!903Fr. 94 .20
» Anl . von 1905 Jb 85 70

. Ung . Gold -R. 2025r » 92 .80
» » 1012,50r » 03 .35

. » Staats-Rente Kr. 93 .45
1 > » lO.OOOr» 92AO

ft! » St.-R.v .1897stf. :
» Eis . Tor Gold » Jb\ 76 .50
» GrundtL v. 89 »öfl. j 93 .50
» SOOnr » » 03 .50

i » » SOOr* »3 .50

63 .50
64 .20
10 .50

,00 .701 00 .70
92 .80

es.
67 .50

86 .10
87 .80
33 .30
7 9 .50

80 .&0

71 .70

95,80
92 .00
92 .40

97,60
80 20
93
88 .
94.

5. .!
5. .
4-/7
41/2'
4. .
4% ;<41/2
6. . <
5. -
il/7
5. . 1
4. .
3V2
3. .
LVri.

II . Außereuropäische.
1 rg . i.G .-A.v .1S37 Pes
> » > 500 »
r> » » abgest . »
. äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss .G. -A.nl .1888 £
, » » v. 1897 Jl

;hile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Jhin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » 7. 1898 »

:ubaSt .-A. 04 stf.i.G . ..//
•gypf . unificirte Fr.

j> privilegirte »
» garantirte L

apan. Anl. S. II »

99 .6O
S4.

LS
8 4 .50
84.

1CS .4C
101 .

95 .95
101 .60

89 .60

25.
4. .j
5*.
4.
3.

In 0/0
Japan , von 1905 Jb\  83 .SOMex . am. inn . I V Pes .i 97 .25

» cons . äuß . 99stf . £ |lOO.
» Gold v. 3904 stfr . Jb
» cons . inn .5000rPes.
* * 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

91 .50
62 .30

97,SG

Provinzial - 11. CorrnminaS-
Zr. Obligationen.

36/10
31/2
31/2
31/2
3V3
3. .
4. .
31/2
3Vj
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
3V2
3’/2
31/2
31/2]
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. Rheinpr .Ag .20,21,31 Jb
33/4! do . ' » 22U.23 »

do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u , 14 »

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 »
* T x. 1891 *
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . I .. W v. 93 u.OS »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901 uk.b.OS•»

3V2! Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
3i/n| do . » 05 » r> 10»
3. . | do . » 1886 »
3V2! Bamberg , von 1904 »
3V2 Berlin von i 886/92 »
4. .! Bingen v. Oluk . b .Oö»
4. . do . » 07 » » 12»
32/2! do . » 1898

do . v. 05 uk . b .1910->
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 *

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 •>
do . v. 05 »ablOlOt.

Freib .i. B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84abg . »
do . » 03 uk . b . 03 »

Fuldav .015.1uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l9ö7u.1917 -•»
clo. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . ->1397 » -> 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910

3- -|4. J
3J/2|31/2
31/2!
31/2
31/2:
3V2;
4. .1
31/2!
3-/2!
4. . j3-/2
4. .
31/2;
3-/2!
31/2!
3-/2!
31/2'
Z'/2>
4. . Heidelberg von 1901 >
4. . do . v.l907u . 1913
3-/2 do . » 1894
3-/2 do . » 1903 •-
3-/2 do . v. 05uk.b .l91L
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .03 >
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 >
3-/2 do . » 02 uk. b . 07 >
31/2 do . » 06 (abgest .) -
3-/2 do . v.]903uk.b.08
3. . do » 1886
3. . do . ->1889 j
3. . do . » 1896 j
3. . do . , 1897 -
31/2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 -
4. . do . » 1906 >
1. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
i . . do . v. 1901u. 06
i l/2 do . v. 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 -«
3-/2 Limburg (abg .) --
4. . Ludwigsh . v. 1906 --
3-/2 do . » 1896 »
3-/2> do . v. 1903uk. b . 03
4 . .
4. .
4. .

3V
3>/2
31/2
3»/2j
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2'

Magdeburg von 1891>
' Mainz v.99kb .ab 1904>

do . v. 1900uk .b .1910
do . R. 1907 uk. 1916 >-
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .1915

Maiiuh . v. 1901 uk. 06 •»
do . » 1906uk. ll
do . » 1907 uk . 12 >-
do . » 1883 >
do . » 1895»
do . v. 1898k . 03 »
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . -» 1907u. 1913 >-
do . » 03/04u.08/09

3-/2 Nauheimv . 02u . 1912>
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3V2;
4. . i
4. . 1
4. . !
3i/2!
31/2,
31/2I
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01 ■
do . v. 1902u. 13
do.
do.
do.
do.
do.

1904u . 14
1907u. 17

1906u . 16 >
1903u. OS

Offenbach von 1877
do . » 1879 >

do . v. 1900 k. 1906 >
do . v. 1391/92abg.»
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv . l895k .a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 03 *
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 v
do . » 1899

Ulm , u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) *
do . v.11887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, H »

Worms v. 1901 u . 07 *
do . » 1887/39
do . * 1896k.1901*
do . » 1903k.1914>
do . « 1905u. 1910v

Würzb . V. 1899U. 1910
do . v. 1903 u. 1910*

Zweibrück , uk .b .1910*

In e/o.
saao
05 .40
93 .60
»0 .30
91 .30
91 .30
88 .30
83.

XCO.
94 .60
93 .50
S2 GQ
91 .90
91 . 90
91 .90
Öl .f' O
91 .4 0
99 .50
02 .50
01 .90
91 90
öl .50
©9.
Sl.
91.
83 .50
Öl.

99,3 .0

90 .70

öl.
91.
98 .SO
50 .80

98 .10
30.
98 .80

SO 50
90 .50

99 .25

90 . 50
90 .50
30 .10

00,70
90.
90 .70
00 .60
87.
85.
85.
02.
99 .20
©9 .20
SS.
LT.

SS
98 .10
90.
SH.
98 .50
©8,
98 .50
99 .30
90 .70
80 .70
00 70
90 70
60 .70
90 .70
93 .30
93 .30

91.
99.
98 .60
91 .30
91 .30
98,10
93 .70
98 70
98 .70
99 .20
91 .60
91 .30
37 .50

lüo .ao

98 .60
»1 .50
90 .80
90 .80
©7.ÖO
93,50

90.
SL.

92 .4,0
92,4 =0
91.
öß .eo
91.
98 .50
93.
99 .15
»9 30
99 .80

01 .30
@060

SS .6D
Sl.
93 . e

3V2 Amsterdam li. il . !
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jt. I
4-/2! do . -> 1895 4050r » [
4-/2! do . » 1898

S2 .70

9G .S0
4. .
4. .
3-/2
3. .

Christiania von 1894 >
Kopenhg . v. 01 u. 11 •

do . von 1886 -
do . » 1895 -

9S.

Zf.
4. .
4.
38jio
4. .

5.
4. .
4.
3-/2
6. .
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G,

In o/o

Jb| -Rbl . | 71.
Lire !100.

Jb

6 . fl.
Kr.

Jb
Fr.
Pe.

£1

97 50
109 .50
102 £0

97 .10
97 .80
95 .SC

IOC .60
87 . 60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/c.
6..
5-/2
4i/2

8 . .
805.

1295
71/2

8 -/2
9

6-/2!A. Elsäss . Bankges . 111 ^ -
6V2!Badische Bank R. 135»
4-/2,B. f. ind . 0 .8. A-D. Jb 1 78 .60
5. . » f. Handeln .Ind .» ;105 .80

» Bod .-C.-A., W. » !132 .50
gas » Handelsbanks .fi. i152.

12^ » Hyp . u.Wechs . » 271,
71/2 Barmer Bank-V » ! —
6. . Berg -u. Metall-Bk.^ 1120 .50
81/2 Berg .-Mark . Bank » 1 —
9. . Berl . Handeisg . » 154 .60

4-/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 1X18,
4-/2 5-/2 » » Lit. B » jl 66 .607. . 6. . Breslauer D.-Bk. » I04 .&0
6-/2 6>/2 Comm . u . Disc .-B. » 107 .40
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 125 .40
8. . 8. . » » Jb 136.

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » S28 .30
11. . 9. . » Asiat . B.Täels 133.

3. . » Eff. u. W . Thl. 100 .00
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 138 .50
6. . 6. » Ver .-ßank Jb ILO
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 171.
8-/2 5-/2 Dresdener Bank »
6. . 6. . » Bankver . « 1€ 2.
7. . 7-/2 Eisenba !m -R.-Bk. » 116.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 1SL .L0
9. . 9. . do . H.-Bk. » 193.
7-/2 3. . do . Hyp .C.-V. >■ 164.
3. . 8. . GothaerG .-C .-!LTh L —
41/2
6-/2
7.
51/2

10 ..
5:/7o'

6
83/4
4-/2
9
7-/2
5. .
>6-5

9. ;
8-/4
6 . .
8'. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/«
7. .

43A
6-/2
7-/2
5.

16. .
632,7g

6-/2
93/8
5. .
9.
71h
5-/r
322
7. .
y. .
8-/r
6
8. .
5-/2
2.
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

6. .1 6. .

Mitteld .Bdkr ., Gr .'Jb
do . Cr .-Bauk »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Uugar . Bk. Kr.
Oest. Länderb.
clo. Cred .-A.

Pfalz. Bank
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C .-B. Thl
do . Iiyp .-A.-B. Jb
<eichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaatfh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »
chwarzb . Hyp .-B. »
■chwarzw. Bk.-V. »
•7/iener Bank-V. »
O/ürttbg'.Bankanst . »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereitisbk . »

./ürzb . Vollcsb. Jt

87 50
114 .50
L16 .SO
I13 .BG
202 .50
127 .20
103.

ö. fl . 200 .20
Jl  100.

185 .30

109 .75
150 80
134.
186.
135 .20
110 .
170.
118.

13G .Ö0
140 .20
101 .
113 .60
140 .70
119.

Div. Nicht voiibezahite
Vor !*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . [9. JBanq . Ottom .50 o/oFr . ; 137 .50

Aktien it. Obligat Deutsches
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/o.

I jOstafr Eisenb .-Ges . I
| 3. .{ (Berl .) Ant .gar . M. | 5>2.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
22.
10.
9.
7.

11.
15. .
13. .
12. .
w . .
12-/2
9. .
9. .
5. .
3. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .

13*. .
6..

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27.  .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

12-/r

14.

9.
12. .!
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

dum .Ncuh .(50%)Fr . 24-5 .50
\schffbg .Buntpap ..$ ^ 2^-.

-> Masch .-Pap . » * 39.
Bad. Zckf . Wagii . fi. 3121. 30
8augSüdd .l .60°/oE.\ // | —
Öleist.Faber Nbg . » 266 50
Brauerei Binding » 218 .80

» Duisburger » —
» Eichbaum » 128.
» Eiche , Kiel » 189 .50
»HenningerFrkf .» 135.
» * Pr .-Akt. » 145.
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kempff » 126,50
» Löwenbr . Sin . » 70.
» Mainzer A.-B. » 218 .80
» Mannh . Act. » 137.
» Nürnberg » 160.
»Parkbrauereien » Ö3. 5Q
» Rhein . (M.)Vz. * *08 .80
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferhof » —
» Sonne , Speier . » KO.
» Stern , Oberrad » 218.
» Storch , Speier » 80.
» Tücher »
» Union (Trier ) » 135.
» Werger »

Bronzef . Schlenk » * 29.
Gern. Heidelb . » 141 .50

» F. Karlst . » 124.
» Lothr . Metz » 117.

ham . u.TIi .-W.A. » 157.
hem .A.-C. Guano » 106 .50

Bad . A.u .Sodaf . » 517,
> Blei.Silb .Braub . * 110.
» D.Gold -,Sl.-Sch .» '431.
» Fahr . Goldbg . » |178.
» » Griesh . El. » 234.
» Farbw . Höchst » 431 .25
» » Mühlheim » 34.
» Fabr .jV.Mannh .» 305 .50
» Weiler -ter -Meer » —
» Werke Albert » 405.
» Holzverkohlgs . » 130.

, » Ult .-Fabr . Ver . » 161 .50
■2'/2 12V2jEI. Accum . Berlin . 188.

Deut . Uebersee » 142,
Ges . Ailg .,Berl . * 1S7 .30

» V/.Homb .v.d .H .it —-
» Lahmeyer - 120,
» Licht u. Kraft » 110 .60
» Lief .-Ges .,Berl . » 107 .30
» Schlickert * 100 .30
» Siem.u. Hals . » 171.
» Siemens , Betr . » IOS.
» Tel .-G. Dtsch .A. » 118 . 10

Feinmechanik (J .) » 157.
Gelsk . OuBst . » 76.
Kalk Rh . Westf . » 117.
Kunstseidef .. Frkf . » 217.
Lederr . N. Sp. » |i6 5.
Ludwigsh . W.-M. » !162 .PO
«V.asch . A., Kleyer » 259 .26

» Badenia , Wh . » 1194,
» Bielefeld D., * 316.
» Faber u . Schl . » (138.

Gasm . Deutz » | g4,
Gritzn ., Duri . » 1210,
Karlsruher » 210.
Moerus » 1225*

19. . 20.
8. . II).

19. . 22-/2
9. . 6
8 . . 1(1.

9.
11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2

9-/2!

4. .
7. .

10..

10 . . 10 .
35. . 20.
10. . 10.
10. . 0.
25. .
12. . 12 .

N -. 10. .
6. . j

U . . 14. . |
10. . 14. J
15. . 16. . !

Vorl . Ltzt. In
6. 1 5. * Mot . Oberurs . J 103.

11. . 12. »Schn.Frankenth .» 130.
23. . 25. . » Witten . St. s 252.
4-/2 4. Vieh!- u. Br. Haus .» iee.

12. . 12. \!eta !lGeb .Binp\ N. » 127 .50
7. . 7‘/2 Jlfab . Ver . D." » 127 .50

1 12 . . 10. . Photogfr. O., Sted . * 130.
! 12-/2 15. Pinself ., V. Nnib . » 80 .50

7. . 6. . Prz . Stg . Wesse ! > 88.
IS. , Pressh .»Spirit , abg .» 224 .40
9. . Y. . Pulvert ., Pf ., St .f. s> 167.

11. . 12. . 3chuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. do. Frankf ., Herz» iss .so
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 147.

IS. . 16. . Jlasind . Siemens »
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. > 121.
s . . 8. . » Westd . lute » SL.

20.  . 25. . Zellstoff-F-Waldh . - 312.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
15. . 16% ßoeh . Bb. u. G . ji 188 .80
6. . 8. . Budenis Eisenw . ^ 112,

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . •»10. . ! Deutsch -Luxembg . > 142.
14. . !14. . Eschweiler Bergw . » so * .
10. . 6. . Friedrichsh . Brgb . » 140 .20
11. . 1. . Gelsenkirchen - » 183 .90
11. . 12. . Harpen er Bergb . -> 193 .20
11. . 14. . Hibernia Bergw . > Ä05.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. \ 143.
15. . 15. . do . Westereg . » ISS.
43/2;4-/2 do . do . P .-A. » ioi >.
5. .1 8. . Massener Bergbau»
5-/2> 6. . Oberschi . Eis.-In . v 96 .20

15. . 17. . Phönix Bergbau » jl68.12. . 1 9. . Rieb eck. Montan » 1195.
12. . : 2. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr . jSiS .SO
32. Jl 5. . lstr . Alp . M. ö . fl 29Ö.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— ( Gewerkschaft Rossleben | 95 .50
Aktien v. Transport-A.nsialt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt . In o/0.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 218.
S-/2 6-/2 Jfälz. Maxb . s. fl 134.
5. 5. . do . Nordb . » 130 .80
3. . 4-/2 Allx. D. kleinb . Jl
73/1 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 140 . 50
TJt 8. . Berliner gr . Str .-B. » 169.
4. . Cafjs. giv Str .-B. » 100.
6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5-/- Südd . Eisenb .-Ges . » 118 .50

II . . 10. . Hamb .-Am. Pack . > 116 .60
7-/218-/2 Vordd . Lloyd » 106 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . / . Ar . u . Cs . P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 109.
5-/3 5% öhm. Nordb . » 122 .50

12% 1317,21 uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . clo. Lit. B. » 375.
113120ll ‘|20 /.äkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 101.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . M/s 'st .-Ung . St.-B. Fr. 144 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) > 27 .90
5W4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
5»A 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act . » 83A0
41/5 5. . do. St.-Act. » 108 .50

13/8 (aabÖd .-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . »tuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 -ntthardbahn Fr. —
6. , | 6. . |Baltim. u. Ohio Doll. j 83 .60
6. -| 7. . [Pentisylv . R. R. DoU.jl03 .30
6. . | 6. . |Anatol . E.-B. Jb | —
6. . | 63/sfPrjnce Henri Fr. 118.
9. . 1 9l/ij Grazer Tramway ö .fl. i182.

Pr .-Obügat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In %.

4. .!
3'/2
3-/2!
3. . i
4. . 1
4V2i
4. .1
4. .
4. .
41/2
4-/2
4. .
3-/2

Pfälzische Jb
do . »

do . (convert .) »
Al lg. D. Kleinb . abg . Jb
Ailg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v . 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .
I -

©2.30
73 .10
99-

SS

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. Jb

4. .
4. .
4. . 1
4.
4. J
4. J
4. .
5. .
4. . !
IH
Gl
4. . !
4. .
4.
4. . !
4.1:1
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2

3-/2
5. j
4. J

20/10
2<Vio

I::!
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .

Hi
4. .

2-i/i0!
4. .!

2Vio

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. O.
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . » in G . Jt
do . von 1895 Kr.

Donau -D?.mpf .82stf;G . J(do . do . 86 » i.G. »
Elisabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.$ . »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O. Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Ceutr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v . 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »

do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.

do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . j
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . Jl
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Etn . stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. :. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reich enb.-Pard .sf.S. ö.fl
jRudolfb. stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . ./
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf . i. S. -
Ital . stg . E.B. S. A-ETTe
do . Mittelm .stf . i.G . »

Livorno Lit .C,D u. D/2 »

do.
do.

97 .2©

08.

©4.70
94 .50

07 .40

SL 20
95 -50

©6.
ee .oo
87.
96 .20

102/70
LS .40
86 .40
86 .30
86 . 10
86 .30

103 30
86 .
86 .50

104 .10

63 *50

20U53

96 .50
86 .30
84.

84 .70
77
97 .30
78.
74 .70
72 .30
71 .10

97 . 20
97 .25

105.

72 .20

Zf.
4.
4.
4.

2Vto
4.
5.
5. .
3V:
3-/2
4.
41/2
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

In 0/0.
g . Iu .nLei * 02.

Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
Sardin .Sec. stf . i

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . 8 . A.-M. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Jwang .-Dombr . stf. g . Jb'
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . SO» » >
Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . >

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
^ do . do . v. 97 st?r . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898ukr09 * !

101 .
101 .90

1X2 .30
100 .40
100 .30

96.
ÖS.70

102 .

84 .eö
76 .80
77.
77.

66 .50

Zf. in % .

Anatoiische i. G . Jb
Port . E .-B. v. 891. Rg. »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. /
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/?
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
3-/2
3-/rj3-/2
4. . !
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2

Piamllbr. is. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf- ln 0/0.
3-/2 AHg, R.-A., Stuttg . J6

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 5.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 -»

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 4011.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.Suk .1911»
do .S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . > 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr , v. 89»
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b . 12 »
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O.06uk .h.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
1912»
1914»
1915»
1917»
1914*
1912»
1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
clo.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

3V2! Comm .-Obi.
4. . do. » 1917 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02
4. . do. uk . b . i907 ->
4. . do. » » 1912»
3-/2 do.
3-/2 do. » » 1914»
4. . Rh .-We 3tf.B.-C.S.3,5»4. . do. 3er . 7 u. 7a »
4. . do. » 8u . Sa »
4. . do. » 9 11. 9a »
4. . do. » 10 »
3-/2 do. » 2 u. 4 *
3-/2 do. »6uk.b .OS»
4. . Siidd .B. -C.31/32,34,43
3-/2,
4. .!
4.
3-/2'
4. . 1
3-/2

do . bis iukl . S. 52 >
W .B.-C.H .,CölnS .7*

do . do . S. S »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b .92»

»4 .50
55 .50
92.
99 .50
90 .50
91 .80
09 .70
92.
99 .90
99 .80
©2 .20
9 « 40
96 .50
96 .50
96 .50
87 .30
87 .30
96 .50
90.
97 .20
97 .20
97 .30
98.
96.
88 . 10
99 .30
91
9Ö.80
90 .20
09 .60
98 .10
98.
99.
98 .50
SS.
91 .60
92.
82 .30
87 .60
97 .60
97 .80
93.
93 .20
92 .80
92.
92.
97 .60
96 .40
97.
93.
89 .50
SS SO
90 .20
93 .70
97 .30
©7 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97 .25
97 .25
07 .50
90 .20
89 .80
91 .50
96 .90
S6 .9V
90.
97 .10
97 .70
97 .60
93 .40

91 .80
90 .30
88 SO
95 .60
75 TO
SS 40
98 .20

4. . Ld .-Hess .Com .Scr .7-8 • 99 .20
3-/2 do . do . i- lu . 2* 91 .30

do . Ser .3ver !.kdb . » Sl .SG
372 de . S. 4 vl . uk . 1915» 91 .30
4. . L.-K.(Cass .)S.22t; .I01*! 100.
372 , , „ 8. 21u.1917-4. . Näss . L .-B. L. Vu . 15 - 100 .80
3-/2 do . Lit . I 83 .70
3-/2 do . » F,G,K,K,L»

do . » M, N, P , Q »
ÜSS.7Q

3-/7. 92 .70
3-/2 do . . s , n  » 95 .6 O
3-/2 do . » T » 94 .20
3. . dO. » O , 89,

d<--. - W * 89.

Zf.Amerik . Eisenb .-Boncis.
4* .! Centr . Pac .'f. I Rcf. M. I SL .2D
372" do. i 80.
6. . ' Chic .Milw.St.P ., P .D. I10L .S0
5" . | do . do , do. ;105 .40
4'" . j do do IOO.
4* öfNorth . Pac .Prior Lien 1 99 .60
3“ , | do . do . Gen . Lien ; 08 .SO
5*. i San Fr . u. Nrth . P.1M. 105.
4' . !South . Pac . S. B. I M. SB

I 23:

Zf.
4. . Ar-chaffb .Buntp . Hyp ..//4. . Bank für industr . U. >
4. J Brauerei Binding H. *»

Diverse Obligationen.
In 0/0.
96 .30es.
97
9V.
97.

102 .30
10050
IOI.

!100 .30'
100 .30

B6.

4. . j do . Frkf . Essigh
4. . | do . Nicolay Han . -4. . 1 do . Mainzer Br.
4-/2! do . Rhein ., AEteb. -
4-/2! do . do .Mainzr .103 >
4-/2 do . Storcft Speyer >
4. . ! do . Werger
4. . do . Oertge Worms *
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . -
4. . Buderus Eisenwerk -
4. .) Cementw . Hddelbg . *
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2! Fahr . Griesheim El. »
41/2; Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Go. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . i>
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/r( do . Allg . Oes ., S. 4 ->
4. .( do . Serie I-IV »

EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4V2' G . f. elektr . U. Berlin >
2-/2! do . Helios »
2-/4! do . do . »
2. .1 do . do . rckz . 102 »
41/2! El .Werk Homb .v.d.H . »
4-/2! do . Ges . Lahmeyer »
4. .! do . do . do . -
41/2' do . Lichtu . Kr .Berlin
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »41/2 do . Schlickert »
4. . do . do.
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do . »
41/21Emaillir . Annweiier »
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . v
4. . Frankfurter Hof Hypt . >
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl >
4. . HarpenerBergb .-Mypt.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102’
41/2! Hotel Nassau , Wiesb . >
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . | Oelfabr . Verein Dtsch.
41/2; Seihndust . Wolff Hyp . -
4-/2! Ver . .Speier .Zicgelwk . >
4-/2! do . do . do.
4,/2 Zellst .WaldliofMannh.

97 .50
102 .80=
102 .80
101 .50
102,
101 .35

90 .50
S8.
98 .50

XI 1,30
97 .30
94.

100 .50
IGO,

33 .50
©5.50
85 50

101 ,
93 .30
64 .50
64.
67.

X00 .20
99.
66 -80

100 .30
101.

SS .LO
97.

100 .20
69 .30
94.

IOO.
96.
95.

XO0.
93 .50

IOO.
IOO

99 -
100 .50

»9 .50
99.

10 « 50
98 .40
93 .40

102 20

97 .50
97 .50
07 .70SO.
94.
93 .30
91.
07 .70
97 .30
97 .30
©7 .70
OO
SO 50
96 .40
96 .40
96 .90
97 .30SL.
90.
99 .40
91 .90
81 .70
93 .20
91 .50
90.
92 .20

Staatlich od . proviruiai -garant.
4. .1Ld .Hess, -H .-B. S. 12-13

uk . 1913 jb ©9 .70
4. .! do , S.14-15uk .1914» 99 .90
3-/2 do . Ser . 1—5 » 91 .90
3-/2 do . » 6—S verl . » 81 .90
3-/2 clo. »9-11 uk .1915» 90 .10
4. J do . Com . Ser . 5-6 > 90 .40

Verzins!. Lose, in */<■
Badische Prämien Thh 144 .40
Belg .Cr .-Com. v. 68 Ei iSiß 1-
Donau -Regulierung ö . f!
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh

do . do . II . >
Hamburger von 1866
Holl . Korn. v. 1871 h .f!

3-/2!Köln -Mindener Thli
3-/2! Lübecker vor. 1833 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . ! Madrider , abgest . »
4. . ! Meining . Pr .-Pfdbr .Th ' :
4. .! Oesterreich , v. 1860 ö . fl,
3. . j Oldenburger Th Ir

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr.

Zf.
4. .!
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3- : n

1131.

illO .50

103 .20
131,25

‘153.

5. .
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or

C3 . 9Q
13u.
150 .60
130 . 50
363.
357.
106 .1Q

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—] Augsburger fl. 7
1 Braun Schweiger Th !r . 20
Finländisch . ~ Th !r . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. IOO
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . f!. 100
Venetianer Le 30

164.
104 .20

75.

1438,
401.

143.
326.

Brief.
20 .46
16 .29

17.
4 . 19

2800
2804
75  50

Geld.
20 .42
16 .85
16 .20
16 .00

4 .181/2
2 .04V»

2790

73,50

Geidsorten.
Engl . Sovercig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco ' p . Ko.
Ganz f. Sch*ideg , »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.jAmerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lÜOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr . ,
Holl . Noten p . 100fl . jl03 .2O16e .lo
Ital . Noten p . 100 Le. " "
Oest .-U . N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p.100 R.

Schweiz . M. p. 100 Fr.
* Kapital und Zir.

— 4 .183/4

81,50!
4 .1S

81 .40
80 45-/2 20 .44«2
81 .50 ; 81 4.0

81 .45 , 81 .35
84 .60 ! 84 .89

— 213.
81 .30 2J2V2
84 .20 84 .10

:n in Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/2% . Wechsel,
rtmsxerdam . fl. IOO 169.20 I
Antw. Brüssel Fr . 100; 81.40 !
Italien . . Lire 101) 81.40 >
London . . Lstr . 1; 20.45
Madrid . . ps. ICO -
N.-York (3T .S.)D. 1001 4.20*/4i

In Mark.
5 0/o j 'aris . . Fr . 100! 81.45 4 %
6 % Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81,10 8-/2%

5 h % St. Petersb. 5.-R. 100 .9%
7 o/o Triest . Kr . loo!
5o/o Wien . Kr . 100; 84.30 6 «/*

do . . . Kr . m. S. 1 —
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„Für die Dnmenueltl
mr  von grosser ODiciitigKeit-w

Bii wissen , dass einzig und allein „ ICiOrisoii - Creiiie 44 dazu berufen ist , die Schönheit zu erhalten und wo sie fehlt , 8
zu erreichen ; denn es ist das Beste , was auf diesem Gebiete erfunden wurde , welches eilen Anforderungen voll - g
kommen entspricht , was für die Gesichtspflege nötig ist , denn schon nach Gebrauch von 2 bis 3 Tagen sind die |
Damen von der überraschenden Wirkung überzeugt ; es wird von der feinsten Damenwelt , bo  auch allerersten |
Künstlerinnen mit dem überraschendsten Erfolge verwendet , es ist das einzige Schönheitsmittel , welches das |
«Kesi <eli .t schtrn , blühend , Irlach und Jung ; macht , glättet alle Runzeln am Gesicht , macht die Gesichthaut |
zart , frisch und gibt ein blendendes Aussehen ; sogar Damen im vorgerückten Alter haben nach Gebrauch der x
„Ijorison - Cremc “ einen so wunderbaren Teint , dass es unmöglich ist , ihr Alter zu unterscheiden . , ,IiOrison - 4
Creme- 411 hat Eigenschaften wie kein anderes Präparat , denn über die grossartige Wirkung sind die Damen entzückt |
und können dessen Wert nicht genug loben ; daher benützt jede vernünftige Dame in ihrem eigenen Interesse «
59.Lorisoii - Cr &iiie 44. Ein Tiegel „ foriBon -Crfeme 44 genügt auf 4 Monate . .Preis eines Tiegels lOMark . |
Versand täglich beiVoreinsendung des Betrages o4ermittel»Postnachnahme nach der ganzen Welt vom allein . Hauptdepot : §|

B . Altstädte *?, Wien , I. Graben 14 “ f (B.Hä 6387)
F165

lelchiverdaullch und nahrhaft ist

Feinsle Zugabe ?u Aulguss¬
getränken . Milch oder Wein

Magenleidenden ärzli empfohlen!

Ferd. StSinlSP, Hoflieferant
Ffledrichsdorier Zwiebackfabrilt

Gegr . 1788. kckMMI siilülm).

Taunusstr. 12-16.
Wühelmsfn2.Ecke Rheinstr.

KchsmHL Sporlaffe.
Zn Rücksicht auf den großen Andrang , der um den Semesterschluß

und während des ganzen Monats Januar bei der Nassanischen Sparkasse
zu entstehen Pflegt, wird empfohlen , zu Geschäften daselbst tuulichst die
Zeit von 10bis  12 */s Uhr zu meiden, vielmehr die Zeit von 8 Vs bis
10 V« oder von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Uebrigens können bei den Sammelstellen der Nassanischen Spar¬
kasse in Wiesbaden:
1. Hellmundstraße 43 , P ., bei Kaufmann Adolf Maybach,
2. Webergasse 24 , P ., bei Kaufmann Marl Günther,
3. Bismarckring1, P ., bei Kaufmann Wilhelms lachenheimer,
4. Kirchgasse 62 , P ., bei Kaufmann Heinrich Cron,
sowie in Biebrich a . Rh . , Schierster » , Dotzheim , Sonnen-
derg , Grbenheim und Bicrstadt Einzahlungen und Abhebungen
auf Svarkassenbücher erfolgen. ^ 281

Direktion der Nassanischen Landesbanf.

„Zürich."
Wir haben unsere

«uml-Areiln slir dm RezirmzsbkKK
PicsMesi«Kd tas ilnljctijal

unserem schon lange Zeit für uns tätigen Beamten,

Herrn Karl itnckardt,
Wiesbaden , Gneifenaustr . 14 , Part .,

übertragen und bitten, sich ab 1. Januar a . e. in allen unsere
Gesellschaft betreffenden Angelegenheiten an den Genannten zu wenden.

Frankfurt a. M., 1. Januar 1908. B100
„Zürich ",

Allgemeine Unfall - und Haftpslicht -Versichcrungs-
Akticngefellschaft in Zürich.

Zrveigniederlasfung in Frankfurt a. M.
Mr . Juch ©.

Nicht übersehen!
sollten Sie in eigenem Interesse dieses Angebot. Durch vorteilhafte Gelegen
heitSkaufe offeriere ich: „ . t „ .. .

Herren- und Knaben-Paletots und Anzügem
sehr schönen Mustern und Fassons, welche
teils ans einerKonkursmasseherriilircn. u. a.m.,
deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—45 Mk.
war, jetzt 5, 10 , 15—25 Mk.

Ein großer Posten Hosen und Joppen , für jeden Beruf geeignet, im Preise
von 2 .75 , 3,75 , 4.75 , 5.75, 6 Mk . und höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzügeu. Schulhosen zu jedem annehmbarenPreis.
Als besonderen Gelegenfteitskans empfehle ein n Posten Havelocks

für Herren zu 4, 6, 8 und 12 Mk.. deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbarst.

Kein Laden. NM ' NellgM 22 , 1 . Ctllstk . Kn" ^den.

Krieger- imd MiMr-Uerein
Mrß OM boh  Klßmarck.
Zu unserer Weil,nachts - Feier im

,Jägerhaus " am 5. Januar » von
nachm . 4 Uhr ab , laden wir unsere
Mitglieder mit Familien, Freunde und
Gönner des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand.

za. 200

Großer Schmj-Äerkauf
Gut. Neuaaste 22. 1. Billig.

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Sparkasse.

Vom 1. Januar 1908  ab erhöhen wir

den Zinshiss für Sparkassenkapitalien
auf 37 *%

urd verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Kiickzahlung.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1907. ^ 37^
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Hirsch . Helmer.

MtWO -Verpachtung.
Der Turn »Verein Biebrich (gegr. 1846», Jur . Pers., schreibt

hiermit die Verpachtung seiner Lokalitäten, bestehend ans 4 Raumen für b;c.
Tageswirtschaft, Kegelbahn, 375 Qmtr . grotzem Saar nebst Galerie und Buhne,
sowie Wrlschaftsgarten , zur

Neu-Verpachtung
auf 1« April 100 « oder 1. Juli 1808 aus.

Der bisherige Pächter, der seit 11 Jahren die Wirtschaft führt, dieselbe
aber Familienverhältmssc halber nicht weiter übernehmen kann, ist bereit, gegebenen-,
falls bis 1. Juli , 908 zu verbleiben. ^ . „

Die Abschrift eines Pachtvertrages kann gegen Einsendung von Mk. 1. 5©
in Briefmarken von dem Vorsitzende » der Hausverwaltung , Herrn Stadt¬
rat Wilhelm Kunz , Biebrich, Mainzerstraße4, bezogen werden, woselbst
auch die Meldungen bis längstens 1. Februar 1808 einzureichen sind. F46s

Biebrich » 27. Dezember 1907.

Der Morstand des Hurnvereins Weörich
(gegr . 18415) . Jur . Perf.

Gratis u. franco sende
ich Ihnen auf Wunsch
eine Rauchprobemein .k
unt . Nr.35850patent . r
gesch. PJrminia-Tabak.
Derselbe isi «nflbciir.
im Wohlgeschmack u.
fein. Aroma , gesund u.

äusserst billig.
Reinh. Kö!zsr, Tabehfabrifc.
Pirmasens (Bayorn). 32

pr Verems -Verlojmgev
finden Sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufharrs des WestEs bei

WeSritzßratze 22. Simon Meyer , wellritzstrche 22

Dis AlBliit
von FracMM Bi ptern

35511* Bail » 1794
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMrnrnn

zn jeder Tageastunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden)Eilgut : » 3—4 » 7
Bestellungen beim Bureau:

Nikolasstrasse 3
. RSn'tqiither HctepatJiteut
Ll/cttenmayct»

) V——MHSMm—»
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Arbeitrinarkt des Wiesbadener Tagblsits.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MribUchs Nsrfomen.

Gesucht für einige Rachmittagsstd.
eine Lehrerin oder Kindergärtnerin,
um sich mit einem 8-j. intelligenten
Knaben, w. zur Schule gebt, zu be¬
schäftigen u. erzieherisch ans ihn ein¬zuwirken. Offerten mit Gehalts-
Angabe unter M . 61 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilh elmstraß e 6. 6042

Jungfer , angehende,
die gut schneidern u. ausbessern k„
gesucht. Amselberg 4. Vorstellung
vorm. 10—11, nachm. 2—4 Uhr.
Junge Kontoristin f. leichte Kontor-

Arbeiten sof. ges. Stenographie erw.
Nassauische Oet - und Fettfabrik,
G. m. b. H., Dotzheimerstraße 62.

Perfekte
gut empfohlene Verkäuferin für
Schweinemctzgerei per sofort gesucht.
P . Flory , Krrchgasse 51.

Gesucht eine tüchtige Näherin
ßlorkstraße 18, Hth. 3 St . r . 8179
Jung . Rähmüdch., ev. zur Aushilfe,

zes.  Göbenst raße 5, P ., Torcingang.
Wcrtznäherin , gnt empfohlen,

zum Ausbesserri gesucht. Nicht ins
Haus . Offerten unter X. X.  100 post>
lagernd Be rliner Hof. _

Lchrfränlein
per sofort gesucht. Ausbildung zur
Perf. Masch.-Schr . Bork. erw. L. Leh¬
mann , Marktstr . 12,  1 , 10—1, 3^ ff.

Lehrmädch. f. f. Dirmenschneid.
gesucht, g. Beaufsrchtigung. Weißen-
ourgstraße^ lG

Such« eins. Fräulein oder Stütze,die sclbstäud. gut bürg , kocht, etwas
Hausaro . übern , u. lindert , ist. Borst.
11—1, g'A—A  Uhr Mhetn str. 35, 1.

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung per sofort ges.
als Stütze der Hausfrau und zur
Miterziehung der Kinder . Zu meld.
Rauenthalerstrciße Z.8, Part . 6039

Als Stütze und zur Pflege
eines ält . Ehepaares wird gebildetes
Mädchen oder Witwe ges. Mädchen
Vorhand.  Walkmühlstratze 30, P . r.

Selbständige Köchin
mid ein starkes Mädchen für alle
Hausarbeiten zum 15. Januar ges.
Bleichst ratze 23, Par terre ^ ,_ B164

Suche Köchinnen f. Sanatorium,
best. Haus -, Alleinmädch. f. kl. Farn .,
Zimmerm . f. Hot. u. P . Fr . El . Lang,
Stell envcrmittlerin , Moritzstr. 52, P.

Per 15. tücht. Dienstmädchen
gesucht Hellmundstraße ^12, L̂ rechts._
I . reinl . Mädchen zu einer Dame

»es. Dotzheimerstraße 84, 3 r . 8 92
Braves älteres Mädchen,

auch Witwe ohne Anhang , sofort ge¬
sucht Rheinstratze 48, 2.

Alleinmädchen»
tüchtiges, welches sehr gut kochen
kann, van kleiner Famrlie gegen
guten Lohn per 1. Februar gesucht
Schenkendarfstratze4 , _3. 6032

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochenü. e. Haush . selbständ. Vor¬
steher! i ., bei krnberl. Fam . z. 15. Jan.
gesucht Frredrrchstraßo 50,  1 links.

Mädchen für Küche u. Hans
gesucht. Frau Kath . Fischer, Stellerr-
vermittlerin , Nerostrcrße 31, 2. _

Mädchen, w. etwas kochen kann
und alle Häusl . Arbeit verr ., sofort
gesucht KI. Wilhelmstraße 5, 2 St.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Jahnstratze 2, Laden, _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kocht, zum 15. Jan . gesucht
AdoMallee 11, Parterre.

Alleinmädchen mit g. Zeugnissen
für kleine Pension ges. Kochen nicht
erforderlich . Lohn 22- —25 Mark.
Taunu sstraße 57. 3 St . rechts._

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Michelsverg 9, 1 St . rech ts.

Ein Küchenmädchen
gesucht Hotel Na st auer  Hof.

Eins . ält . Mädchen oder Witwe,
welche leichte Hausarb . übernimmt
und gleichzeitig 2 ältere Kinder mit
besorgt, gegen hohen Lohn gesucht.
Bossoug, Krrchgaffe 42a.

Nettes Mädchen,
das kochen kann, gesucht Wilhelm-
stratze 14, Rumbler . 6022

Reinliches Mädchen,
das selbst, arbeitet , für kl. Haushalt
ge sucht  Nre derwcckdstraße 4, Part , r.

Töcht. Mädchen f. Speisewirtschaft
ges. sof. oder 15. Jan . Zu spr. von
5— 7 Uhr. Näh. Jahn stratze 5, 3 r7

Junges Mädchen
sofort  gesucht Goethestraß e, 1,  1.

sichtiges Alleinmädchen,in der Küche erfahren , sucht bei hoh.
Lohn Apoth. O . Lilie , Moritzstr^ /l2.

Mädchen sof. aes. f. Küche u. Haus.
Hotel Einhorn.

Ein Mädchen z. 15. Januar gesucht.
Schla chthausstraße 8, 1 St.
Alleinmädchen mit guten Zen,

zum 15. Jan ., ev. 1. Febr ., gesu>
Goethestra tze 8, 3._

Alleinmädchen, das kochen kann,
zum 15. Jan . gesucht. Borzuspr . von
10—11 morg., 2—4 nachm, und von
8 Nhr abends ab Riehlstratze 16, 2 l.

Ein ordentliches Mädchen
ge sucht  Wellritzstraß e 26, Parterre.

Für kleinen Haushalt
(Mutter u. Sohn ) durchaus zuverl.
einfaches Fräulein oder best. Mädchen
gesucht. Off . mit Gehaltsanspr . und
Zeug nisabschr . u. P . 8 Tagbl .-Verlag .

Bier tü - tige Hausmädchen
zum 15. d. M. gesucht. Vorzustellen
im Palast -Hotel.

Einfaches reinliches Mädchen

Mädchen gesucht
Rctteckbeckstraße 14, Bäckerei.

Eins , tüchtiges ÄAeinmädchen,
w. kochen k., sofort gesucht. Frau
M. Müller , Lanqgasse 6, 1.

Evang . Visidchen sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 22, 3 rechts.

Gesucht ein Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haus-
lmit »er sofort ZHtzheimerstraße 28,
1 links.

Sauberes Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, p. sof.
gesucht. N. GneisLnauftr . 12, H., Bur.

Tüchtiges Hausmädchen
mit gut . Empfehl . z. 10. od. 1b. Jan.
gesucht. Borzustell . v. tz/-4—V-5 Nhr.
Fr . Dr . Bigener , Fanlorunnenstr . 1.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Arndtstraße 8, B. r.
Alleinmädchen,

w. selbst, kochen u. eine« kl. Hcmsb.
führen kann, per 15, 1. 08 gesucht.
Schröder , Luisenstraße 85a.

MÜbch., w. kl. H. selbst, führen k.,
m Idstein ses. N. Hrrschgraben 24, P.
Mädchen tagsüber für sofort ges.

Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.
Br «», ord. Mädchen tagsüber »es.

Adelheidstraße 53, 1. 6026
JnngeS Mädchen tagsüber gesucht.

Westendstraße 18, 1 rechts. 8 7421
Fra « od. Mädchen f. d. ganzen Tag

gesucht Schwalbacherstraße 55, Part.
Monatsfrau öd. MLdch. 3—4 Std.

gesucht Adolfstraße 1a, 3 St . 6037
Mädchen ob. Frau 2 Std . morgens

gesucht Dotzheimerstraße 28, 3 rechts.
Monatsmabchen tägl . 3 Stunden

gesucht Adelheidstraße 82» Parterre.
Monatsfrau 2 Stunden vorm,

gesucht Sedanstraße 1, 2 St . links.
Monatsmädchen

gesucht Moritzstraße 41, 3. 6041
Ordentl . Putzfrau

zum Reinigen eines Ladens gesucht.
Leop. Cohn, Gr . Burgstraße 5.

Gesucht eine Monatsfrau
von morg. 9—11, mittags 2—4 llhr
Norkstraße 6, Part.

Monatsfran od. -Mädch. f. 1 Std.
ges. Ztmmermonnstraße 8, P . 8 195

Unabhängiges Monatsmädchen
für den ganzen Tag gleich ges. Näh.
Schiersteinerstraße 9, INtlb. 2 links.

BesiercS Mädchen,
w. etwas kochen kann, für morgens
ges. Kll Burgstr . 1, Spielw .-Geschäst.
Saubere Monatsfran od. -Mädchen

tagsüber od. v. 7—11 vorm. u. 2—3
nchm. sof. ges. Walramstr . 10, P . 861

Monatsfran
sofort gesucht Kirchgasse 42«.

Saubere Monatsfran 2 Stunden
gesucht Dotzheimerstraße 33, 1 rechts.
Saub . ehrl . Monatsfran v. 8—19

morg . gesucht Kl. Burgstr . 5, Laden.

Monatsfrau oder Mädchen
für eine Stunde vormittags gesucht.
Näheres Kaiser -Frrcdrrch- Krng 31, 1.

SanbereWciksrau
sof. gesucht Philipp s bergst ratze 23.

Hausmädchen sofort gesucht.
Arnold Oberskh, Gr . ^ " .

Ord . Laufmädchen sofort ges!
Josef Nllmarnr, Kirchgasse 21.

Ein Laufrn adchen Zosört gest
R. Pollak u. Co., Bahnhosftratze 14.

Männliche Uersauen.

Schuhmacher, 1. Damenarbeiter,
gesucht Faulbrunnenstraße 11,  1 . St.

Jungen Schneidergrsellen sucht
Bormann , Bismarckring 33.

gesucht. Logis im Haufe . Hellmund¬
straße 54. Fü rst.

Lehrling
od. jung . Zeichner auf Baubur . sof.
ges. Of f, u. C. 2 an o. Tagbl .-Verl.

nnger zuverl . Hausbnrsche sof. gef.
G . Stritter,  Lederhandl „ Kirchg. 58.

HauSbnrsche
mit guten Zeugnissen per sofort oder
später gesucht. Färberei W. Bischof,
Wal ramstratze . 8130

Jüngst Lanstnrsche sofort ges.
M. Finger , Ellenbog engasse 2. __
Jüngerer Länfbursche unter " 18 I.

gesucht. Fra nk £ Marx .
Ein Arbeiter zur Aushilfe

gesucht Helluinndstraße 33. 8 188

Weidlich«

Als Hausdame u. Gesellschaft.

ng
>ei vornehmem älteren Herrn . Gefl.

Offerten unter R. 9 an den
Tagbl --Verlag, _ _ _

Bnchhalterr « n. Korrespondentin,,
g. Stenogr .°Kenntru , s. Stell , in fern.
Gesch. Ort . u.  I . 7 an d. Tagbl .-Verl.

zu einer Stellung oder Leitung einer
Filiale verhelfen ? Offerten unter
M . 9 an den Tagbl .°Berlag ._

Wirtschaftsfräulein,
Anfang 40er I ., in allem ., was zu
einem guten Haushalt nötig , vollst.
firm , von Gemüt u. Herzensbildung,
sucht Stellung in einem fein, frauen¬
losen Haushalt . Offerten unt . O. 9
an den Tagbl .-Verlag.

Frl . s. Stelle als ang. Berkänferi « .
Dasselbe hilft auch im Haushalt.
Räh. Westendstraße 8, Hth. 3 Tr . ^

Geb. Dame , Anfangs 30,
mit besten Empf. frühere Krankem»
schŵ, Wirtschaft!. sepr tücht., wünscht
Wirkungskreis . Off . unter A. 718
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen
rm stLagbl.-Verlag . 8162

Adresie
9162 Cri

Besseres Kindermädchen,
d. näht , bügelt , s. Stelle z. 15. Jan.
od. 1. Febr . Off , u. S>. R . 87 Hanptp.

.... .. i *i, iu. gut bürg , kochen k.,
sucht Stelle per sof. od. 15. Januar.
Körnerstraß e 8, Part , links.

Starkes Mädchen s. gleich Stelle
zu Kindern od. z. Bügeln . Offerten
unter,D . 8 an den Tagbl .-Verlag.

Für zuverlässiges Alleinmädchen
gute Stelle für dauernd zum 15. d.
M. gesucht. Offerten unter L. 61
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wrlhelm-
stratze 6._ 6040

Mädchen, w. aut bürg , kochen kann,
sucht Aushilfsstelle , ev. f. dauernd.
Zu erfr . Kell erstratze 14, Garten h. 1.
Thür . Mädchen, 18— 17 I . alt , s. !

gute St.  Dorkstraße 29, H. 2. 8 159
Ordentliches Mädchen

von auswärts sucht Stelle in kleinem
Haushalt . Rredstraße 13, 2._

Ein Mädchen sucht Stelle.
Frankenst ra ße 23, Hth. Ir . 8 184

Mädchen sucht Stelle
als 2. Hausmädchen z. 15. Fan . oder
1. Febr . Off , u. H. K.  100 haupt postl.

Zwei jüngere Mädchen
(Dtürttembergerinnen ) s. Stellen für
Küche u. Zimmer , a. liebst, zu einer
Herrschaft . Nur bei guter Behandlg.
Näheres postlagernd unt . R . M. 30.

Tü » t. Frau s. Aushilfsstelle
im Koch en. Ri ehlstratze 23. Hth. 2. _,

Anständiges Mädchen
sucht für nachm. Beschäftigung, auch
abds . Bureau zu putz. Rerostr . 30,  3.

Tücht. Mädchen
emps. sich (Wäschen u. Putzen ). Räh.
Ellenboaengasse 15, 3 r ._

I . Frau s. Mdnatsst . in b, H.,
Kurv . Morg . 2— 8' / -, mitt . 1— IV«
Std . Off . ii. M. 22 Schützen hofpost.

Jnnae Frau flicht MonatSstelle.
Räh . Adelheiditratze 45, Hth. 1._ _ _
Ordentl . Mädchen s. MenatSstellest

Schwalbacherstratzc 55, Hth. 1. _ .
Anst. Frau sst Wasch- n. Pntzüesch.

Uorkstr aße 29,  Hth . 2. 8160
Frau sucht MsnatsstcLe.

Näheres Karlstratze 7, 3. Stock.

Rlünnlichr ^Urrsöne n.

Kaufmann sucht Stellung,
event. auch Aushilfe . Offerten unt.
M. 7 an den Tagbl -̂Berlag.

Weibliche Personen.

Modes.
Suche per sofort und später mehrere

BorarbeitermneU
sowie vranchekundige

Berkäuferinnerr.
Heinrich Fried,

Kirchgaffc 38 . _

Gesucht
für einen aus 2 Damen bestehenden
Haushalt zum 1. Febr. wegen Berbeir.
des jetzigen Mädchens ein im Kochen
und allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen. Gute Zeugnisse erforderlich.
Vorst. Schützenstr. 10 morg. bis h-1l Uhr,
ab. 7—10 Uhr.

Für ein erstes Wiesbadener
Detikateflengeschäft wird ein

Fräulein gesucht,
welches speziell im Aufschnitt
bewandert ist. Golm «, die
in einem ähnlichen Geschäft
od r in einer Metzaerei tätig
gewesen sind , wollen sich
unter Ausgabe ihrer Gehatts-
ansprüche wenden unter 8 . 8
an den Tagbl .-Verlag.

leiste MW,
die in der SanatorinmsküÄe durch¬
aus erfahren ist, zum 15» Januar
oder später gesucht.

Kuranstalt Dr« Schloß,
Bodenstedtstraße3.

«chllges Wiidltzei! L?'"»
Mainz gesucht. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 23.

Büglerin, E20
welche das Glanzbügeln lehrt, gesucht.
Off. u. v . iss an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Zwei Hilfsarbeiter , welche über
geläufige Handschrift verfügen , werd.
sofort gesucht. Feste Anstellung bei
einem derselben nicht ausgeschlossen.
Bewerbungen sind unter kurzer An¬
gabe des Lebenslaufes bis spätestens
zum Dienstag , den 7. d. M „ einzu¬
reichen. li 334

Gemeinsame Ortskrankenkasse,
Luisenstraße 22.

Wir suchen mehrere tückt. selbständige
Maschir-!e«schlssser

für dauernde Arbeit, gegen hohen Lohn.

Meistiichr Mrrsonen.

Für eine engl, zunge Dame
aus sehr gutem Hause, die ihre deutschen
Kenntnisse erweitern möchte, wird eine
gebildete Familie in guter gekcllschastl.
Stellung gesucht. Venstonal ausgeschk.
Aufenthalt ab Februar 3—4 Monate.
Angabe des Honorars und Adressen ab-
»ug'eb n unter Chiffre s. » an den
Tagbll-Verlag.

-leKung!
Gebild . Fränir n . ri Johrr , ans

besserer Familie , welches feit
Jahren in erstklassiger Fremden-
Pension tätig war , sucht Ktellnng
in erftilassigem Hanse — Hotel —
als Stütze»
Julius Allstadt,Schierstcinerstr . l3.

NctteMadchen mit vorzüglichen
zwei - n . dr >-ijävr . Atteste » sn ^ en
St . ryvaxt Anna Mü «er , Stellee :-
verniiitlerrn , Webergafle 49 , 1 St.

Krattkestpftesterin
sucht Stellung bei einem Arzte, Kranken-
hausc oder Privatpst ĝe. Off. u. L
an D . Frenz , Mainz . (No. 1 - 8 58

Männii chr Personen.

Kmishollkff ßmrsMM,
27 Jahre > Abiturient , perfekt Franz ^ -n
Wort und Schrift , gut Engl ., sucht
dauernde Stellung . Beste Referenzen.
Off. unter €'. r an den Tagbl .-Verlag.

der seine Lebrzest in einer Papierwaren-
sabrik im August beende! hat, sucht zur
weiteren Ausbildung Stellung als Fak-
mriit, Kontorist oder Verkäufer in Wies¬
baden oder Umgebung. Off. u. TI. N
an den Tagbl .-Verlag.

Koch!
Aide sucht Stellung in erstklassigem

Hotel. Julius AN stabt.

- Mchnmgr-Znzeiger des wierbadener SssgiMs
Lokale Anzeigen im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. —

Rheinaanerstratze 17, Hth., 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 I. 4175

1 Zimmer.

Platterstraße 19, Vdh. 2. Stock, Krist,
1 Zim . u . Küche sof. zu vm.  3781

Rheingauerstraße 17, Lth ., 1 Zim . u.
Küche z. vm. Näh . Vdh. 1 l. 4285

_ , p. 1.  April.
Feldstraße 18, Stv. , 2 Zim.  u . Ä. fof.
Nerostraße 35/37 Mauiard -Wohnuna,

2 Zimmer und Küceie, zu vermiet.
N. daselbst bei Fr . Müller , Lad. 157

Oranienstraße 28, Hth. Maus ., Wohn,
von 2 Zim ., Küche und Zub. auf
1. April ~ zu vermieten . Preis
200 Btt. Näh. Vorderh . 1. Et . 160

3 Zimmer.

Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Frankenstratze 18, 1, 3 Z. u. K., I .Ap.
Grabenstrahe 29 3 Zim . mit Zubeh.

per 1. April . Nä y. Laden. 159

Adellwidstraße 6,  Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können
La gerr .^ azu gegeben werden. 6007

Arndtstraße 1 3-Zim .-Wohn. m., Bad
u. Zubehör per April zu vermiete n.

iin  Loden . 4852

Herrngartenftraße 18, Part ., zu sof.
od. spät . 3-Zim.-W., Küche, Keller,
abgeschsi, Vorplatz. Näh. ,b. Gerlach.

Moritzstraße 8, Hth., abgeschl. Wohn.,
3 Z., Küche, Keller, zu vermieten.

Oranienstraße 23, Mittelbau , 3 Zim .,
Küche und Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Vorderh . 1. Et . 161

Oranienstraße 23, Mittelbau Mans .,
Wohn. v. 3 Zim ., Küche und Zub,
auf 1. April zu vermieten . Nä^^ Vorderhaus , 1., Etage ._ _

Philrvvsbergstraße 10 2x3 Zim . n.
_Zbh „ eine  per sof. u . eine p. 1. Avr.
Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-

Wohnung , der Neuzeit eutsprech.,
zu verm. Näh. Vor derh. 4 I. 4284

Wörthstratzc 6, Ecke Rheinstr ., schöne
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres 1. Etage . 145
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^Geraum. 3-Z.-W. m. Zub . Herrn-
gartenstr . 19, 2, auf 1. Apr. Breis
700 MI . inkl. Flurbel . Näh. 1 St.

4 Zimmer.
Niederwaldstraße 1, EckeK.-Fr .-Ring,
—kchone4-8^ W., d. Rem,,  entspr . 99 96
Querstraße 1, 8, I -Am .-Wohnung u.

Zub . a. 1.  Avril a. v. Näh. 3 I. 144
Schwalbacherstraße 65 4- ev. 5-Zrm .-

Wohn. mit Gas auf 1. Aprils , v.
Preis 550, resp. 620 Mk. N. Part.

3 Zimmer.
Rbeinstraße 82 schöne 5-Zim .-Wohn.

zu verm . Näheres 1. Etage . 142
8 Zimmer und mehr.

iRheinftraße 82 schöne 8-Zim.-Wahn.
; zu derm. Näheres 1. Etage . 143

Kaden«nd Geschäftsrämne.
'Lauggasse 25 sind größere Räume

,m ersten und zweiten Stock z»
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor <Tagblatt-
Halle  rechts ). _ *

Langgnsse 27 sind grostê Aontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
lTagbl .-Halle rechts)._ *

Zöthringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu verm. 3742

Scharnhorststraße 2t Lagerr ., Keller,
Wass., Gas / Elektr ., s. " '.. . . . , Wohn . 9161

Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 3544

■maHuaMnMSMunKnaaanngiuKMansti*s
Modi irrte Dimmer, Mansarde»etr.
Albrechtstraße 23, 2, möbl. Kim, z. v.
Albrechtstraße 38, P ., M . m.,"Z.<'s. E.
Albrechtstraße 30, 2 r ,̂ scĥ möbll "Zim.
Albrechtstraße .81, 1. St ., gut möbll
_ Kim., sev . Eingang , Pein . 65 Mk.
Albrechtstraße 36, 1 r ., möbll. Z. bist.
Albrechtstraße 39 schön möbl. Z. zu v,
Babnhofstrasse 18, 2. schön mbl . Lim.
Blsmarckrrng 20, 1, elegänNmobliert.

Zimmer W vermieten . 9187
Bleichstraße 11 ein kl.' mobil Zimmer
_an einen jung en Herrn zu verm.
Bleichste. 22, 1, mbl.' Z.Z20" M." 9864
Bliicherstr. 5chP. UMsch. m. Ultz
Blücherstr . 8, 1 r ., g . m. Mm . 9197
Büdingenstraße 8, P ., sch. m. Zimmer

mit Zentralheizung bill ig zu vm.
Elarenthalerstraße 8, 2 r ., m. Z.
Dodßeimerstraße 1b, 3 l., sch. mbl. Z.
4wtzb ei merstr . 40, 2. möbkZKim. frei.
Dostheimerstraße 120, 1 L, m. Msdzl

an H., m. Frühstück, W. 3.50' Mk.
Drubrnsiraße 8, Vdh. 1 l., m. Z. sof.
Faulbrrrnnenstr . 3, 3,  möbl . sev. &
Friedrichstraße 33, 2 r ., m. Z. 9865

Friedrichstrasse 36, Gth. 2, sch. mbl . Z.
Friedrichsträße 58, m. Z. m. u. o.Pens.
Gneisenanstr . 19, P . l„ m. Z., 15 Mk.
Göbenstraße 4, 3 r., m. Z. in. Balk.
GMenstr . 5, Mtb . B. l., m. Z. 97872
Göethestraße 22, 1, Mans . in . Kost fr.
Helenenstraße 26, 2, m. Z. m. g. P.
Hellmundstraste 44. 1, sev. mbl . Z. b.
Herderstruße 3, 2 l., mbl. heizb. Ms.
Kahnstraße 22, 5, möbl . Zim . 965
Karlstraße 6, P ., erh. 2 rl . Arbeiter

schön. Zim . mit 2 Betten.
Karlstraße 37, 3 r ., Z.in.Kaffee, 20Mk.
Kirckinnste4, 1, ein g. möbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 13, 1 r „ möbl . Z. zu verm.
Kirchgnsse 52, 3, hübsch möbl. Zim . m.

u. ohne Pension zu vermieten.
Lauggasse 6, 2, m. Zim . m. g. israelit.

Pension billig zu vermieten.
Langgnsse 26, 2, frdl . möbl . Zimmer

zu verm. Nah. das. i . Zigarrerlg.
Lureu -burgstr . 7. 1 r .. m. Z., 18 Mk.
Moritzsträste 7, Vdh. 2 l., möbl. Zim.
Moritzssraße 24. 2, möbl? Zim. z. vm.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möbl.

'̂ irrrmpr mit Vension ît vermieten.
Oraniensträße 2, 1, schön möbl. Z.

mit Pension zu vermieten.
Orantenstraße 25, 1, sch. m. Z. sof.
Rnuenthalerstratze 10, Vdh. Hp. r .,

m. Zim . >i. frdl . möbl. Mans . zu b.

Niehlstraße 6, Hth. 2 L, m. Z. zu vm.

Niehlstraße 11, Mtb . P .. m.__8 ._3.50.
Riehlstraße 12, 1 I., g. m. Mans . zu v,
Röbcrstrnße ' 23, 2 r ., frdl . w.,Z . zu v,
Römerberg 29, 3, 'erh. rl . M . S ch läfst.
Saalgasse 387 2 r ., möbl. .Mans . sof,
Schiersteinerstraße 11, Hth. 3 L,  Schl.
Schulberg 6, 2. möbl.' K. mit Pens.
Schulder « 11 ein möbliertes Zimmer

tle_auf glei ch, auch fester , zu verm.
Schulgaffe 6, 1,' erhM sunger Mann

Kost u . Logis , 10.50 Mk. d. Woche,
Schwalbacherstraße

fftraße , , gut möbl.
10, 2, n. Rhein-
Zrm.  zu verm.

Sckwälbäckerstrnste 11. 1, ' mobl. "Mm.
SeLsnstraße g, jij, , freirndl . Schlst.
Taunusstr . 5,D th., s'chon möbl. Z. b.
Webergaffe 41, 2 r .,' schön möbl.  Zrm.
Weilstraße '19 ein ob.' zwei sch. möbl.
_ Arm,  a n üess. .Herrn ob._D. f. d. b.
Wellridffraße 48, 1 r ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten . 916
ietvt  Jimmwe « nd Maufardrn str.
Weilstraße  18 heizb. Mans . bill . z. b.

Rrmisr ». StaUnngen etc.
vfciawmrmtiiiJii'.'-cxnic.-jernaatsrwi«**'.»a >

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotz heimerstra ße 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
scbaftöpferde. ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8 l . 4179

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack.
u. Füllraum , Aufzug,, gr . Hofr .,a.  on urtv» frt*- rthovKarlstraße 39, ' per sof. oder ' spät.
Näh. Dotzheimerstr . 28, 3 l . 4180

Kl. Fam . sucht ger. 2 Z. m. Mans.
u. Zub ., Vdh., Mtb ., ev. Hth. Offert.
u. M. 3 an den Tagbl .Z8erlag ._

Einzelne ältere Dame
sucht eine sonnige 2-Zimmer -Wohn.
in guter Lage. Angebote mit Preis¬
angabe unter G. 8 an den Tagbl .-
Verlag  erbeten .. .. . . .

3 Zimmer und Küche
per sofort von besseren Leuten bei
monatlicher Kündigung gesucht. Off
unte r F . K.  postlagernd, _ _

licke 3—-s-Zim .-Wohn. her sofort
od. 1. April , hell, u. trock., in guter
Geschäftslage . Off . mit Preisangabe
nnt . R . 9 an den Tagbl .-Verlag erb.
Wohnung geincht» 5 Zim . n, Bad

nebst reich!. Zvh. Off . n . PrenPreisang.
Ernst Sibellenber g. Gr . Bn rgstr. lg

Herrschaftl . 1. od. 2. Etage
von 7—8 Räum -, mit allen Bequem
lichkeiten, per April oder Mai zu
mieten gesucht. Offerten unt . A. 720
an den Tagbl .-Verlag ._

Für Schlosserei geeign. Werkstatt
~ ’ ‘ " Off . u . D . 13im Zentr . d. St . aes. Off . u . D . igz

Tagol .-Zweigst., Brsm .-Ring 29. 917

1 Zimmer.

Geernbenstrnße 20 , Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vcrmietem 3882

2 Zimmer.

Strücrftr. 26m. Mans. p. April.
Fäden nnd Geschäftsränuie.

Herdcrstr. 26̂ »»»--_ev . mit S tall ung.
beste Lage, sofort zu
vermieten. Zu erfragen

Marktstraße 11. Schönfcld.
Läden.
Möblierte Zimmer, Manhardon

etc.

8)otztzei«rerstratz « 26 , B., gut möbl.
Zimmer sofort mit 0. ohne Peps. z. v.

Goctb estrnste 8, Part . , direkt am
.Hauptbadnft . , frdl . rnSvl . Z « f.
Tage » W » che rr. Monate zu verm.

2 sehr schöne
gut möblierte

cventl. mit voller Perrsiou zu ver¬
mieten WSrthstrastr ?!, 1.

Schlly'zlnrmcr

Aemissn , KtaUunsr « etc.

Al -lerstraße 63 , bei Hisiiri
etoHonji für 2 Pferde, sowie Heu-
stall u. Wageiiremiie f. 2 Wagen, son-.
2 Zim., Kücheu. Keller auf 1. April.

Kl. fralen-fraisn
oder dazu geeignete Wohnung für gleich
oder später zu gesucht. Offerten
unter .üiirlftge M . ®“ an den
Tagbl .-V rlag.

Grsucht Gilt. 1908
von älterem Ehepaar herrschaftl. 5-Zim.-
V'oin ., Bad , Balkon, reich!. Zubey., in
ruh. Hause u. gut. Lage. Süd und
Siidwest bevarz. Angeb. mit Preis , auch
von Agenten erbeten n. » . 6 an den
Tagbl.-Verlag.

4 - Zimmert - Mohrrung,
wo im gleichen Hause oder möglichster
Nähe ein großer oder aber zwei mittlere
Sonterrai .räume oder aber im Hinter¬
haus zwei solcher für Bureaußwecke ge¬
eigneter Räume vorhanden stns, oder

K-Zimm er-Wohnung,
wovon zwei Zimnier für Bureauzwecke,
möglichst mit separatem Eingang, per
1. April 190 ! zu mieten geiuckt. Nähe
des Bahnbois bevorzugt. Offerten mit
Angabe des Preises unter «4. ISS an
dfchTagbl.-Zweigst., Bismarckring.  L l89

T”mr  Gesucht !
p r 1 April bessere Eioge (nickt höher •
als 2., 5 Zimmer n. Zubehör) in ruhcher, i
freundl. Lage von kleiner Familie '
(3 Nerionen). Angcb. mit Preis bis
8. Januar unter 1 . M . » . # S»
hauptpostl. Wiesbadm. ^ F 199

Freundlich möbl. Zimmer
mit voller Pens , bei anst. Leuten von
best. Gescbäftsfrl ., Nähe Webcrgasse,
gesucht. O (f. mit gen. Preisang . u.
C. 9 an den Tagbl .-Verlag.

Össizinswitwc. , . Tochter sucht z.
1. April preiswerte 8. 5-Zimmcrwoh-
nun«, am liebsten3. Etage. Nordscite
ausgeschl. Off. u. s Tagbl .-Verlag.

Albrechtstrasie 35 , 1. .Et ., elegant
möbl. Salon u. Schlafz.. auch einz. Z..
mit ». öhn ' Pension, pr eisw. zu verm.

Schwal 'vacherstr . ' Sv , 3 i., elegant
möblierte Zimmer mit Pension bst
französischer Fam ilie zu vermieten.

(nicht teuer) in Fam.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zwn April und
Juli irei werdende Wohnungerc
baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweis-Bureau
Lion Co . , Friedrichstr. 11.

PMlißt &i

♦CilflÖH sucht Tarne. Off. u.

Y/olmung za vermieten
auch mit Angabe der Zimmerzahl

au!Papiar asfl as'gezopa aa!Pappdeckel
zli  haben in der

L. SciielieBüerg ’sc&en * * *
* * -x * HofDiieMriicksrei

kanggasse 27.

, » an den Tagbl.-Verlag.

IML78i«iLiWMLWWLWi!2M8M8M

Geld - Md ZMMMkLN -MM des MkesbÄenW Tagblatts.
Lokale Auzelgeu im „Geld- nnd JmmoSLien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgalie zahlbar.

Kapilalien -AnKrIots.
MMM üä

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Istel 5
Webergasse 16, 1. Fernspr. 2188.

Mk . t5ßm.
«mStttSeifem . 5«f*; i-?. wfZS»i-r .'srer,
AveUrewftrntze6. 6031

Knpttaiirn -Grsnchs.

Gekündigte

GsEdgehKr
erhalten kostenfreten Nachweis guterHypsttzeken
durch

Webcrgasse 16 — Fernspr . 2188.

85,000 Mk » 3. Hypottzek , mit
2000 Mk . Nacht . , ges., 30 Mille steh,
dah., .5—0008 Mk . 2. Hyp . so', auszul.

f *. SS-onml»;"rt . Biebrich et Rh.
Sucke 7ö,000 Mk . nuo i '>- vts

20,888 Mk . an 1. Stelle — pünkt¬
liche Zins .inblung . Offerten nnt.
p . » an den Tagvl .-Bcrlaz»

Immobilipn -Nerkanfr.

Hypotheken können durch mich zu
4 '/»°/», bei 60 0/0 der Taxe, sofort ge¬
regelt werden. 9953

0. Aberle senior,
Blm'vertreter,

Wavnferstraff « 2*
Sprechstunden: 11—2 u. 5—7 Uhr.

Gesucht werden 30,000 Mark
auf prima 2. Hypothek, Neubau,
Mittelp - d- Stadt , auf gl. ad. 1. April.
Of f, u . F . 8 an den Tagbl .-Verl . erb.

Privat- u. Bankkap'tal
fnr Hypotheken-Anlagen in jeder Höhe
habe lch znm Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- u. Jmmobilien-Biirean
-Ll',8« livuil !NF«r , Moritzstr. 51, Part.

Gesagt mxM 85,000  Wir.
auf prima 2»Hypothek für gleich oder
1. April. Offerten unter ,8. 8 an den
Tagt >t. -T'-«rt « A erbeten._ __ _ ___ ___

Wen md GtkMUtt.
GeiHWhWser

und GruuWNe

Alche DkOkW-Büi«,
vis-a-vis Kurbaus, 24 Zimmer, 7 Man:
sarden, Znitralheizung s. w., fotort zu
verk. Näheres Sonn .nbergcrstraße 9.

Rent . l
ßepien Grundstück, Billa oder
anderes Objekt zrr vertauschen.
GuterResttauf wird a igenommen.

BürgerlichesRestammnt
in gute in Betrieb , Veste Gcschästö-
lage , ist mit hübschem .Saus m
verkaufen . Auurhiung 18,08i »Mk.
Offerten erbeten unter w . 1 an
den Tagbi .--!-' erlag.

Auf 1. Hypothek
per sof. gesucht 70,000 Mk., 55 Proz.
der feldgerichtl. Taxe , auf prima
massives solid., sehr gut rentierendes
~ ffchä'Geschäftshaus in Biebrich, von pünkt¬
lichem Zinszahler . Off . unter V. 5
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

stets zu verkaufen durch
Wottnnngsnachweia -Bnreau

Lion Cie .,
Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Ha « S m . Kolouiatw .«stesch. Aiitte
der Stadt , ist Abtl. preisw. unter
günst. Beding, zu verkaufen. Näheres
Kellerstratze 9» 3. Klage.

Haus mit RestMUraut,
auch für Hotclbetrieb geeignet, krankheits¬
halber zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Xu

BaUgelande.
Für mein Baugelände im Wert von ca.
30,000 Mk., schuldenfr., nehme Ja  Hyvoth.
in Zahlung u. zahle noch bis ju50,00!)Mk.
bar hinzu. Anfr. bewrd u. !P . <S. Hl.

'd. Annonc.-Erp . » ud . Masse
Er'ä-jägsliFart ss/ÜB. F 155

mmmmmmwsm
Kunst- n. Dampfmühle!
prima Geschält, wegen anderweitiger
Unternehmungen zu verkaufen.

GViMdstücke!
nächst Kaiser -Friedrich -Ring , Mvs
vacherstratze , « onvel u . Kleistftx
fernste Lage , zu verkauf n.

Julias Allstadt.

KmmokiUirn -KarrfErsnche-

Hotel oder
auch F-reiudmpcnsiou u. Hotcl-Restaur
direkt vom Besitzer von einem Fach ',
manu zu kaufen gesucht. Anzahl „aa
180,000 Mark . Offerten mit Pre >z
mit . 89, ® an den Tagbl.-Verlag.

d. StadtReut . Haus , Mittelp.
mit Torfahrt u . Werkstatt , zu ka„

esucht. Off . u . C. 133 an Tagh^
sweigst., Bismarckring 29.

en
173

Grundstücke!
die nächst oder in nnmittelbarer
Rahe der städtischen GrundststF«
liegen , zu kaufen gesucht . Offerte »,
unt . «». 8 an den T ;gb !««Verlag.

Kleiner Anzeiger
»WWWWM111 mmimm »—  < —

iesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehendes Milchgeschäft.
«u verkaufen . Offerten unter M . 8
icn den Tagbl.-Verlag.
i Echter schottischer Collie,
streuer Wacht- und Bcgleithund , steht!_«um Verkauf . Lanzstraße 37.

Deutscher Boxer,
>8 Monate , Prachttier, zu verkaufen.
Wo ? sagt der Ta gbl.-Ber l. 918g Cs
5 Bernhardiner Hund, B50
str. w., bill. Rbeingmierstr . 3, S . P.

.! Echter Rattenpinscher, Rüde, billig'
-gu verl . Walramstrast e 22,  H th. 1 S t.

Kanarienhäbne , St . Seifert,
z. verk. Phil . Velte. Weberaaffe 54.

Gut erb. Damcn -Pelzmantcl
zu verk. Kaifer -Fricdrich -Riug 35, W,

Pelzmantel, ' mittl . Figur,
zu ve rkaufen Schlichterstraste 10, 3.

Herrcnpelz
zu ver kaufen Wilhelm rnenstr . 10, 2,

Tadell. w. Voile-Kleid bill. zu verk.
Kaifer -Fricdrich -Ring 40, 3._ _

Schön, w. Morgenrock billig abz.
Rüdesheimerstratze 22, 1 links . 9168

2 Frackanzüge f. korpnl. Figur ^
u . mehr . Paletots f. norm . Fig , billig
zu verkaufen Friebrichstrasie 46.

Winter -Neberzieher , tadellos,
für Mittelgröße , zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag .. . . .

Schneeschuhe,
neu , zu verk. Rudesheinierstr . 21, 1.

Pianino , sehr gut erh., sof.' billig
' 'ltllill ' ' ' '

rnsmMmMnmmmmmmam
W. Havelock, Radmant ., l. Pelzkr .,

Jackett , Cape, Stehlampe , Chaiselong.
zu verk. Hall , Clarentha lerstraste  5.

Jagdgewehr sDrilling ),
fast neu , bi Ing zu verkaufen . Adresse
rm Tagbl .-Verlag . Xv

Tafeltuch mit Servietten , ne«,
sowie Chaiselongue Umständeh. z. vk.
Räh . im Tagbl .-Verlag . _ Xw

Ein Veticsch (Krankentisch)
zu verkauf., ebenso 1 Kommode, pol.,
1 Messinüstehlampe, 2 Cuivre -poli-
Kannen , i Sitzwanne . Kais.-Friedr .-
Ring ^89, 3 links , vormittags^

Kleider - «. Küchenschränke,
Vertiko, Diw ., Kanap ., Notenständer,

zu verk. Elrllillerstraße 6, Ir . 9 38

Deckbetts neuer Strohsack
b. zu verk. Hermannstraße 13, 2 l.

Gestoppte Strohsäcke in all. Breiten
fc 5 r. kl. Ladenschr. m. 12 Schubl.
für 10 Mk. zu verk. Lehrstraße 5, I I.

zu
Berstellb. Ottomane sehr billig
verk. Jahnstraße 3, H. P . r . 99198

Nahm ., Kleiderst ., Wasch- u. a. Kom.,
Äusz .-. Sofa -, Schreib -, Blumen - u
Nachttische, Betten v. 10—-60 Mk.
einz. Matr ., Deckbetten, Ledersofa 10,
Kuchenbretter usw. bill. zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinterh ., Eing . großes,,Tor.

2tür . nußb .-pol. Kleiderschrank,
nußb .-pol. Schreibt ., pol. Ischubladige
Kom., pol. Konsolschr., Wascht, und
Bücherschr. bill . zu verk. Hochsta tte 18.

Günstige Kaufgekegen heit!
Verschied. Möbel w. Umzug zu ver¬
kaufen Noonstraße 12, 3 St . rechts,

Gut erch. Schuhmacher-MasÄine
weae,' Ste ^bekall billig 3» verkaufen
Adlerstraße 21, Hth. 2. Stock.

zu
Rödelschlitten, neu, zweisitzig,
verk. Dreiwerdenstr . 6, 3. Howe.

Für Schuhmacher oder Sattler.
Elebr. Nähmaschine, auch Leisi-u

bill. zu verk. Weißenburgstraße 1, i -
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu oxx,

Tngbl " "kaufen Laugg. 27, Tagblatt -Haus.
Laben-Einricht ., tadellos erhalten

billig zu verkaufen . Gebr . Wollwebe'r,
Langgasse, Ecke Bärenstraße.

Gebr
fast

scher Dauerbrandofen
. neu , i . A. billig zu vertauso«

lotzheime rstraße 89, Laden.
Oefen und (Nasofeu,

Schachtdeckel, Abguß u. Pissoir,
bill.  zu verk. Elconorenst r . 8. T . aaan

Ein Fiillofen '
zu verkaufen Jahnstratze 30, P . iz-gi

Sch. kl. Gasofen zu Verkäufen
Kaiser -Friedrich -Ring 39, 3 L,  vx,rm.
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. . GaSheizofen mit Rohr
1b Mk, Luisenstraf -,e 22, Tapete nlad.

Petroleum -Heizofen, fast neu,
mH.  zu veri . See robenstraße 28, 1 r.
. .„ Fenster mit Sandsteinrahmen
bl tilg. Worthstraße 6, 1.

Esel zu kaufen gesucht.
Fran z Ho rn , Neu enhain im Taunus.

Gcbr . Akten- od. Bücherschrank
zu laufen ersucht. Offerten unter
u. 6 an den Taabl .-Berlaa.

Gcbr . Rodelschlitten, Zweisitzer,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 7 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew.,
Unterr. Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill. Preise . Nheinstraße 52, Stb . 1.

Fräul . f. franz . Konversation
gesucht. Portier , Palast -Hotel.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. i. Dam.
bevorzugt . Offerten unter L. 4 an
den Tag bl.-Verlag

Französisch.
Anfang Januar beg. n. Kurse , mtl.
8 Mk. Off , u. G. 799 a. d. Taabl .-V.

Junge gebild. Dame
s. Sprackenaust . mit Engländerin.
Off , u. F . 7 an den Tagbl. -Verlag.

Klavier -Unterricht
wird grdl . ert ., Mt . 8 Mk., 2 X wöch.
Off , unte r N. 8 an den Tagbl .-Verl.

Grünbl . Klavier -Unterricht
ert . jg. Dame p. Stunde 70 Pf . Gefl.
Off . u. L. 20 postlag. Schützenbofstr.

Armer Dienstmann verlor
ein anvertrautes Paketchen, Inhalt
eine goldene Damenuhr u. 2 Traur.
Abz. g. Bel . Feldstraße 1, 2 St . Iks.

Ein Juchten -Portemonnaie verl.
von Apotheke Rheinstr . bis Ringkirche.
G. gute Belohn , abz. Wörthstr . 2, P.

Gold, schmales Ketten -Armband
am 81./12 . auf d. Wege Adolfstr. bis
Ncrotal oder in d. Straßenbahn Verl.
Abzug, g. gute Belohn . Nerotal 12.

Portemonnaie , ungef . 17 Mk. Inh .,
Ecke Zimmermaun - u. Bertramstraße
Verl. G . B. Zimmermannstr . 8, 3 I.

Brosche mit Bild
gefunden . Häußer , Rofselstraße 2.

Ein Kinder -Gummischuh
verloren . Häfnergasse 15.

Deutscher Boxer, gelb, Ges. weist,
r . Auge krank, entlaufen . Geg. Bel.
abzugeben Adelheidstraßc 18.

Schottischer Schäferhund,
schwarz, mit weißer Brust , entlaufen.
Abzugeben Parkstraße 21.

Großer schwarzer Spitzhnnd
entl . Gegen, Belohn, abzug. Moritz¬
straße 25. Bor Ankauf w. gewarnt.

Büchereinrichtnng,
Weiterführg ., Abschluß, sow. Bilanz-
Aufstellg. übern , kaufm. Beamter in
freien Abendstunden. Gefl . Anfr . bef.
unter I . 8 der Ta gbl.-Verl ag._

Bursauarbeiten
werden sofort übernommen . Off . u.
G. K. 1908 postl. Bismarckring ._

Junger Kaufmann
wünscht für freie Zeit schriftliche Ar¬
beiten zu übernehmen . Gefl . Offert,
unt . E. 9, an den Tagbl .-Verlag ._

Perf . Schneiderin empf. sich.
Tag 3 Mk. Scharnhorststr . 36, 1 r.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. a. d. Hause. Göbenstr . 20,' 4 l.
Näherin empf. sich i. Weitzzeugnäh.

u. Kleiderausbessern in u . auß . dem
Hanse. Riehlstraße 15. Mtb.  1 t.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
to. angen . Knausstr . 1, Petri . B 86

Wer leiht 150 Mk.
gegen mehrfache Sicherheit ? Offert,
unt . S . ö an den, Tagbl .-Verlag ._

‘ Best. Persönlichkeit f. 100 Mk..
zu leihen . Rückgabe nach Ueberernk.
Of f, u. L. 8 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Geleg. nach Karlsruhe,
um einige Möbel per M.-Wagen mrt-
gunehmen._ Hall, Clar enthalerstr.  a.

Theater -Abonn. A, Mittelloge,
2 Plätze abzugeben. Näh. Reisebur.
Schottenseis , Theater -Kolonn ade.

Zwei Plätze 1. Parkett , Ab. A»,
für die nächsten 15 Vorstell. abzugeb.
Kaifer -Frieorich -Ring 37, Part.

Ein Achtel Theater -Abonn. 2. R.
ist abzugeben. Näh. Villa Taunus¬
blick bei Wiesbade n. , Tel.  3 455.

Kind von V- Jahr
wird in gute Pflege geaeb. Off . mrt
Preis u. H. 8 an den Tagbl .-Verlag.

Blüthrrer -Flügel.
gebraucht . Lüster , vlLm . »el. u. Gas,
10-fl,, Waschliich , Marmoiplat e sof.
zu verlausen Bl umen straßc 8, Part.

Fall neuer Krankeilstraß nfahr-
stnhl u. ^ immcrfahrstuhl zu verk.
Frau Luise Licrsch , Neuwied . F 155

30 To. neue Gruben , chierren,
65mm hoch, za 7 kg- pro Mir.
schwer, 5-meterig, mit Laschen,

30 To. desgleichen. 60 rn'rn hach,
za. 5 kg pro Mtr . schwer,

auch Tciliuautitä -en, weit unter
Tagespreis sofort abzugeben.
Anir , erb sul, SA. Lp. ms« „n
Hudolf YSosse , (föln . F155

Abbruch-Materialien.
Am Abbruch Wilhelmstrnße 38

and Kirchgass « 23 sind Tür n, Fen't-r.
Sp eaelschcitcn, Oefcn, H r e. Metkla der
Planen Fur .tafeln, Sch cfcr, icglln.
t—500 gm Pflastersteine, 'warmor -T n-
zang. Träger, Säulen . P r 'cr bo-en,
aeHebcadc Klosetts. Bau u. Brennholz
billia abzugeben.

A :Joäf & Idain Trh ' ster.
Kellerstraßel8. Te lephon 3 i72.

Ter Dung von 10 Pferden
sofort iür einige Monate abzugeben.
Näh. A. Zimmer , Uhlandstraße 5.

Nur 3L. CJrossSiiit,
Vtetzgergasie 27 , Telephon 2079,

ist der beste
PST" Zahler Wiesbadens -*^ EJ

für gut erh.iitene Herren-, Damen- und
stindcrkl., Militärs ., Schub-, Gold.Slloer,
Möbel, ga. ze tll achl. ?c. Postkarte  genügt.
i  iiAlVhüla Metzq rgnssc05,JA» ' o * *•(l kTelephon  3733,

kauft von Herrschaften gut-rbalk. H rren-
und Tauienklcider, Möbel, g. Nach!.,
Pmn -'scheine Gold- und Silbersachm,
Brillan ten, Zahnaebisse, Aui Be st, k. i. H.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den tiöcfv“en Preis
für gut erhaltene Herren » u . Damen-
Kieiber » Lchuue , Goid , Wiö el.
frCSfT* Gebraucht . Pfto »ola zu

knufen gesucht. Osierlen e b en «ub
iv . lä Hauptpo amt W es baout._
Reh - u. .Hafbnfelle,

Lunchen, Papier , Flaschen. Eii -il rc kauft
u. holip . ad pper,Orunicnftr . 54.

Kvl;vkrkllufL7iWje8düdk!l.
Freitaa , r «„ 10. Januar lallst,

vorm . 10 Uhr , aus Di r 28 Heng¬
berg u. 33 Mausheck Eichen : 61 .ihn.
Scheit u. Knüvp.. Bu en : 3^6 Rin.
Scheit u. Kniipp., 12 Hdt. Wellen,
Beide Distrikte iege» unmittelbar an
der Aarstr. Zusummentuusl auf ber
Aorstr, bei Kilom-terstem 6. F 239

OlutzsArsiifer - lkttt
ist das Beste zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben b i:
Gotlfr . ürnel , Inh , II . Bro - 1,
lüausbaltun Sa erst te, IV

» >>k-r» »--»-.Sld!sr»Drog tk,
E. Moeb u », D rogerie ._ F153
Weit unter Preis

kau en Sie
eleß.Amll-u.Knakell-AWge
Paletors, Joppen, Hosen und Häve ocks.
Nur einzel, Biusterlachen. Kein Laden»

Neugnsse 22 , 1 Treppe.

Wiesbadener
Pädagogium ,

siasatl . ItosiK . böb.
Sj 'lm >e . verb . rait Pensionat.

Krilndl . Vorbereit , a . ICin-
Jiilir .- . Fülmrirli *, Primaner-
und .Sii ' iSur, - ä- xnnien . Cr >n ) -
masiia ! - Einrse für IPkius -m.
Aebeits - u . KachhiUe *tnnden
für (S' Îiiiler I»lilierc *r £,elir-
Annialten . Crlänzende Er-
folse . ST mVi ! reiche Vner-
kesmungrssclireiben.

Dr. E.Loewenberg,
jetBt

Ailellieitlstra *se 48 , S*ar4.
Sp ech gt, 9—1 und 3—5 Uhr.

Wiesbadener
Militärkrechtigte

Privatsdmie,
Realprogymnasiunin. Realscbnle.

(Kleines Pensionat .)
Der Untenioht beginnt

Dienstag , den 7 . Januar 1908,
mornens 8 1/« ü !.r.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11 —12 Uhr bis zum 24. Dez . 07 und
dann wieder vom 3. Januar 08 ab ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Sohul-
zeiignis , sowie Geburts - und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . FaKer , Hofrat,
A «l.ellields4rasse 5 !V.

ŜB. Mach den gssetz-
Fchen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Os ern für die Versetzung
in Frage kommen, d e
spätestens am 7. Januar
1900 in meine Schule
eingelreten sind.
ij'vwvl iNeue  Kurse Auf.Jan.

l 'ttll , Berlitz und (iaspey-
Methoden .Wunsch . Sir . SV. Bron ne,
Bismarckting 25, I (Ecke Bleichstr .)
Spreehst . 1—2 u. 7—8.

j. |ßi !lien-^ lniönnt,
GKerla »« stein a . Wk

für Schüler des Gtzmnastums und Real-
progvmnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langi.ähriqe Erfahrung. Prosp . durd)
Rektor

krscht., Ml empf.Lehrerin,
l. im Ausland gew., ert. Unterricht in
allen Fächern. Clarenthalerstr. 1, Ir.

BheiniseHlestf.
Handels- und Sclireib-

Lehranstalt
Damell

« WDerrell
(Inhaber : Emil Slrans)

DM" Nur -°MZ

38 PDfraßraßc 38.
Ecke Moritzstratze.

Zoink. Zl!«or«n:
Kesinn ikikl Kurse.

Aktive oder stille

gkschästl. BeteillsiyNsi
mit einem Kapital v. 1V—20 Mille
bei genügender Sichersten , gesucht.
Off. u» t. Ul. 8 an d. Tagbl .-Dert.

Langjährig erfahrener gebildeter
Kaufmann sucht sich an einem
Unternehmen zu beteiligen » wo er in
kauim. Tätigkeit vorher Gelegenheit hatre,
sich von der Rentabilität zu überzeugen,
oder das Kapital sicher gestellt wird.
Off. unt . 35. 8 an den Tagbl .-Ver!ag.

Lebensstellung findet tüchr«g.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalkea. Landwirte u. Wiedcr-
verkäufer. Auch als Nebenerwerb
passend. II . üartnng L S'o .,
Chcm. Fabrik. Leipzig-Eutritzsch.

BeiukraAte.
Operationsloke Bcbandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzsiuß ec.; a.
veraltete, ichwere Fälle : meisto. Berussst.

Vertreter der Naturheilkimde, Kaiser-Fr .-
Ring 4. 10- 12 und 4—6 Uhr. B115

CT' rtWrhi ' « gegen ffierv °ändnng
des Hausstandes

n . s. w», in Raten rückzahlbar , direkt
von einem reellen Bankgeschäft ve»
schgsit W'. Part -Neg 1, 1«
Sbre chst. V. 0 12 u.  2 4 Uhr.

fteimittsastifi'‘iSi, “’
.Kran'heit geschwächten Kaufmann gesucht.
Nähe res im Tagbl.-Verlag._ Sn *

Eimny Kloos, Gesanfiiehreriii,
wohnt Bääsrassarclirlrag ' SS , 9 . B194

Klavierlehrer
ert. grdl. Unterricht zn maß. Preis . Br.
unt. M. Si. postl. Bismarckr. B196

Verloren
auf dem Wege Kaiser- Friedr .- Ring,
Moritzstr., Rhünstr ., Wiihelmspl ß,
Bierst .dt rstr. eine goldene Slodet »ni:
groß . Brillant . Gegen 25 Mk.
Belobn abzug. Kaiser-Fr .-Ring 65, P.

Ein braun melierter
Strautzfeder » Fächer

mit Schrldpattgriff -st Silvester¬
abend vom Kurhaus » Wilhelm»
strotze, ricdrich - und Bahnhof»
straße verloren woroe ». Der
e eliche Firrrer wird gebeten den-
setben gegen gute Belohnung
-m Fundbnreau Fricbrichstratze
avzugebeu.

VermögenS -Nerwaltung,
Verwaltung von Immobilien wünscht er¬
fahr ' ner, selbst vermögender Kaufmann
zu übernehmen. Allererste Ref.renzen.
Offerten u. W . 8 an den Tagbl.-Verl.
«EMMMg » 3S Eigai .g

Zwecks

SanäEs -lttljitmis
übernimmt erfahrener Kaufmann
die Vergleichsoerhandlungen mit
Gläubigern und giebt das zum
Vergleich erforderliche Geld auS
feinen eigenen Mitteln her.

Ferner werden vernachliifsrgte
und rückständige GelchSf .' s-
vücher geordnet , Revisionen
vorgenommen und Bilanzen ge¬
wissenhaft angefertigt. Off. unter
I». S8 an Tagbl.-Haupt -Agent.,
Wiihelmstraße 6. 9677

O’t'6: ö « ^ 5scisr !tten in
iCiClI ^ ISä » [VSaschänenschrifi

schnell , sonder und billig
®®* SSiäibe,

ivll Ullij . 0 " ) Ecke Faubrunnenstr.

Kehr gemannte KÄnelLerin.
welche hochmoderne Domenk'e der an¬
fertigt, hat Toac frei. Offerten unt.
II . « an den T agbl.-Verlag._ _

«aHageitm  1 Mark an.
Fräul ein Perrct , f- old gaff « 21 , 1 l»
fsy Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.

Massage,
international,

v. j. Dame H —1 vorm., 2 - 6 nachm.
Schulgass « 9» 2»

w. in Wiesbaden o. ausw. ein'ge Zeit,
ohne aegenf. Vergütung, in deutscher
Familie als Gemhrtm erwachsener
Tochter zu »erbringen. Vorz. Empf.
£ )r? „nt. — ' •••ti den Taa l̂.-^ erlag.

Jßidmi; Ausbleibeu bostiramtor Vorfränpe!
et«. Prospekt m vis !, frefwill . Dankschreib,
gegen 2 >Pf . Rückporto.

5ieae' äi> Isiederl5ßoit £ Tx Dresdao«

ckN-, . . ... . . „, finden in diskreter
«4 JfSis. lt Angelegenb. sicheren

Rat und Hilfe. Offerten unter l . ®
an den Ta gbl.-Verla g.

von 6—Ẑ Jahren wird in
gute Pflege genommen.

Nah, im Tagbl -Derlag. Xfc

Heirat . Zwei häuSl. erz. Fr !., 21 u.
23 I ., ü Peri . 160,000 Mk Perm., dav.
so-orr ä Perlon 8n 0 -0 Mk., w. m. li 'bev.
Herren i. Verb, zu tret. Verm. n. Bed.,
je . brave Biänner g. Char. Bureau
„Fortuna " , Freiburg i B., 8. 52.

HffiaarjBjjao!

Wcmi die Tage langen
kommt der Winter «e äugen . i -ka

Herren - und Knaveu -PaletotS , Eaves , Kapntze
zum Abnehmen , 'Anzüge , aufa  für die dicksten
Männer , Joppen » Ph .'.ntaste -Wefteii , Ta »lafrScke,
Kosen für siede»» Besarf » K-nder -Anzstge , Koien»
Jor -pc»» !»: all «»» G Stzen» wer -en »Neuen vor»
gerü ter Saison zu jedem annehmbaren PreisNerkanit«
2l »» r!,cn gestattet . Helle große Verkaufsrä »»me.

Schmalva -berstr . hl», 1. Stock O frü : er
MA ' 2:ileeseite fLanggaf -eDaniel Eir zweig,

Bmhkdlz
C@itiai

in Originalfüllung in all u F -islag "r>,
empfiehlt ws. ter etlarrrrrslZN

feiraste »luaiitSt,
für

Friedrich © roll,
Cloetliestrassc LS.

Hotel GueAenhos.
Heute Samstag abend:

Metzelf »lppe,
wozu freundli bs! ein ladet

Gülltzüllgm SloDl6ieüridj,
Albrechtstratze 9*

Heute Samstag:
Metzi ' l ' iippe,

^sWWMtz «- wozn frcun lichff ciniadet
’ Gror | Singer.Blüch-cr-

Horkstr«:tze 9 » Wt Poonstra «,
empfiehlt B181

MetzeLftrpLe
und fein -sie Hans »!. Ld urstwarrn.

Sieor « Uoclieiidörfer,

Ausverkauf!
Sämtliche

k

Schuh waren
für

Herrn » n . 9>anion
worden ISir Iketrze 5ßeit teils

bis zu

PS,» /
unter seätbs *rüg :” iM SPrelse

ausverkautt.
Eine Partie

Kinder-S'lefel,
Tanz chuhs u. Hausschuhe
werden, um scIbwit-;S 21 tu
rüisaMf *M, besonders billig
ab^ geben.

Ohne Konlinrrenz!
sind, die Pieiss , Passformen und
Qvaliiniten ei reichh .Ol gstar
Ausw , hl »i ur Iss 1878

Wmrsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, juge-dfrisches Aussehen, weiße,
sammetwricue Haut und blendend schöner
Teml : Alles dies erzeugt die echte§i cfteniferHilicttniildi-Seife
p. Bergmann & Co ., Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd 1138
& St . 50 Pf. bei: Ad'cr-Dro erieM illi.
Mar henlieimer , Bismarckriug 1,
3-■Horl,s, » ,i .Ule,OPor **rlil.

CIS
'Mal » »er Sehnlife « äear,

LL Harktstr . 11.

ü»aMd. 0.75  an
MkWlktll

non Wll. 2.75  an.
Hl odellch litten

empfiehlt 19

Franz Flössner,
WrA -'itzftrast c _6 »_

Rvjl.Zur Heiden Mauer.
Heut- Lamstag , den

JZ-'£ r;xit  4 . d. M„ Mrizerrnppe»
wozu ireundl: einladet
Kür. Krr -L. Adler.tr . 6.



Seite 12* Samstag, 4* Januar 1908 . MiesKadeitSr © SSgMjlff * Morgen-Ausgabe. 2* Blatt* Nr. 5.

jLLAV
Biber schlechtes Brennen, Bussen etc. der Lampen haben Diejenigen , welche stets das

che Petroleum
der

Mannheim- Bremer Petroleum■Aktien-Gesellschaft
verwenden . Dasselbe sichert eine

Hadernd w@r ^ ügf ! i ©iie Beleuchtung . === = = == =
Vorstehendes Petroleum beziehen aus den Strassentankwagen der Mannheim-Bremer Petroleum-Äktiengesellschalt:

itarstrasse 14,
Adelheidstrasse 41,
Adlerstrasse 21,
Adlerstrasse 23,
Adlerstrasse 28 a,
Adlerstrasse 33,
Adolfstrasse 6,
Adolfstrasse 7,
Albrechtstrasse 8,
Albrechtstrasse 16,
Albrechtstrasse 33,
Albrechtstrasse 36,
Albrechtstrasse 39,
Albrechtstrasse 42,
Albrechtstrasse 46,
Bahnhofstrasse 12,
,Bertramstrasse 3,
Bismarckring 15,
Bismarckring 20,
Bismarckring 23,
Bismarckring 31,
Bismarckring 31,
Bismarckring 32,
Bleichstrasse 41,
Blücherstrasse 1,
Blücherstrasse 4,
Blücherstrasse 24,
Bülowstrasse 2,
Bülowstrasse 7,
Dambachtal 1,
Dotzheimerstrasse 32,
Dotzheimerstrasse 33,
Dotzheimerstrasse 76,
Dotzheimerstrasse 83,
Dotzheimerstrasse 96,
Dotzheimerstr. 118,
Dotzheimerstr. 120,
Dotzheimerstr. 127,
Dotzheimerstr. 181,
Dnidenstrasse 8,
Eltvillerstrasse 2,
E'ltvillerstrasse 9,
Eltvillerstrasse 12,
Emserstrasse 2,
Emserstrasse 54,
Faulbrunnenstrasse 3,
Faulbrunnenstrasse32.
Feldstrasse 10,
Eeldstrasse 19,
Frankenstrasse 4,
Frankenstrasse 28,
Geisbergstrasse 16,
Geisbergstrasse 18,
Gneisenaustrasse 11,
Gneisenaustrasse 19,
Gneisenaustrasse 25,
Göbenstrasse 7,
Göbenstrasse 18,
Goethestrasse 22,
Goldgasse 9,
Grabenstrasse 9,
Gustav-Adolfstrasse 9
Harting-strasse 4,
Hartingstrasse 7,
Helenenstrasse 1,
Helenenstrasse 16,
Helenenstrasse 22,
Hellmundstrasse 12,
Hellmundstrasse 38,
Hellmundstrasse 58,
Hermannstrasse 15,
Hermannstrasse 26,
Herrngartenstrasse 7,
Jahnsfrasse 7,
Jahnstrasse 40,
Kaiser-Fr.-Ring 2,
Kaiser-Fr .-Ring 8,
Kaiser-Fr.-Ring 38,
Kaiser-Fr .-Ring 57,
Karlstrasse 24,
Karlstrasse 36,
Kiedrichersfrasse 2,
Kircheasse 1.

Cfer. WIrfler.
W . 81. Birck.
K . Kicolay.
H . Schott.
W . Homburg,
Marg . Balder.
Hubert Schütz.
SM. Bohm.
(*. Müller Wwe.
C. Brodt Nachf.
A . Flory.
A . Jungnickel.
©. Schandaa.
Th . Kolb.
Peter Pfrang.
A . Heister.
Konsum -Verein.
A . SennebaM.
Franz Pefcry.
J . Spring.
B . Dürr.
F . H . Müller.
Äug . Fuders.
M. Birlenbach.
J . Helb lg.
D . Preis.
Fr . Henrich.
K Ehrmann.
H . Mai.
Th . Hendrich.
E . Wesche.
Fr . Föhn.
Jnl . Ifon &ack.
Mob. Zorn.
CS. Mothe.
Th . Freibott.
W . Ac * ermann.
Hch . Franz.
Ernst Wesehmer.
H . Kannaneck.
Fr . Fuchs.
A . Kluge.
F . Holler.
H . K Urner.
Ang . Klapper.
B*. Vierteil.

, H . Schuster.
A . Steimel.
C. Hert mann.
Fr . Weck.
Heschw . Busch.
J . Beer Wwe.
St . Mieder.
A . Weimer.
August Becht.
K . Mentzel.
W . Fuders.
W . Meyer.
H Schicker.
H . Kneipp.
K . B «sler.
F. Fraukenfeld.
Th . Frey.
A . Menk.
D . Schneider.
M. JfannenmacKer.
C. Dorn.
F . Schüler Wwe.
Wwe . J . Jager.
P . Katzmann.
A . Rührig.
J.  Stampp.
F . Hernand.
K. Barr scheid.
A . Frischke.
Fr . Weber.
W . Flies.
Fr . Horn.
August Zf Iler.
K . t ränier.
Pli . Becker.
J . Hehrig.
Willi . (»ruhen.

t

Verkauf»
F9 FJ ff5'

GARANTIRT HEIN PRIMA

Mannheim - Bremer Petroleum *
ÄCT!ENGESELLSCHAFT,

Klarenthdierstrasse 4,
Kleiststrasse 6,
Körnerstrasse 6,
Lothringerstrasse 1,
Luisenstrasse 16,
Luisenstrasse 17,
Ludwigstrasse 10,
Mainzerstrasse 52,
Mainzer Landstr. 2,
Mainzer Landstr.,
Marktplatz 1,
Mauergasse 9,
Metzgergasse 12,
Metzgergasse 20,
Micheisberg 26,
Moritzstrasse 20,
Moritzstrasse 46,
Moritzstrasse 70,
Nerostrasse 16,
Nerostrasse 22,
Nerostrasse 25,
Nerostrasse 46,
Nettelbeckstrasse 11,
Nettelbeckstrasse 17,
Neugasse 12,
Niederwaldstrasse 9,
Niederwaldstrasse 11,
Oranienstrasse 4,
Oranienstrasse 36,
Oranienstrasse 18.

€ . Fadel.
H . Müller.
K . Hardt.
Btto Füssler.
A . Forst.
Willi . Heuser.
A . Moders.
H. Becker.
C. Eichhorn.
Ang . Harz.
H. Stasi» ik.
K . Fab er.
J . Dienst.
A . Wiedemann . .
Waget & Mess.
J . Scherf.
Hg . Fuchs.
C. Fetz.
M. Jude.
H . Hengst.
H . Herder.
F . Kimmei.
Hg , Schmidt.
.1 acob W ein gar t en.
E . Brecher.
W . Hruber.
P . Kaiser.
K . F/iieers.
F . li einig.
H . -Brill.

Oranienstrasse 21,
Oranienstrasse 42,
Oranienstrasse 60,
Philippsbergstr. 29,
Platterstrasse 48,
Platterstrasse 58,
Platterstrasse 82,
Platterstrasse (Ende),
Rheingauerstrasse 9,
Rheinstrasse,
Riedstrasse 20,
Riedstrasse 22,
Riehlstrasse 3,
Riehlstrasse 17,
Röderstrasse 7,
Röderstrasse 12,
Röderstrasse 21,
Röderstrasse 27,
Röderstrasse 29,
Röderstrasse 89,
Römerberg 7,
Römerberg 19,
Römerberg 28,
Römerberg 29,
Römerberg 30,
Römerberg 85,
Am Römertor 7,
Roonstrasse 12,
Rüdesheimerstrasse 9,
Rüdesh eimerstrasse 23,
Saalgasse 4,
Saalgasse 5,
Schachtstrasse 10,
Schachtstrasse 24,
Schachtstrasse 30,
Scharnhorststrasse 3,
Scharnhorststrasse 12,
Scharnhorststrasse 25,
Scharnhorststrasse 27,
Schiersteinerstrasse 2,
Schiersteinerstr. 13,
Schiersteinerstr. 22,
Schlachthausstr. 13,
Schulberg 23,
Schwalbacherstr. 11,
Schwalbacherstr. 77,
Sedanplatz 7,
Sedanstrasse 13,
Seerobenstrasse 5,
Seerobenstrasse 19,
Seerobenstrasse 28,
Steingasse 6,
Steingasse 17,
Steingasse 29,
Stiftstrasse 21,
Stiftstrasse 28,
Taunusstrasse 50,
Waldstrasse 20,
Waldstrasse 40,
Waldstrasse 78,
Walkmühlst’asse 32,
Walramstrasse 2,
Walramstrasse 5,
Walramstrasse 12,
Walramstrasse 22,
Waterloostrasse 1,
Webergasse 34,
Webergasse 54,
Wellritzstrasse 5,
Wellritzstrasse 25,
Wellritzstrasse 30,
Wellritzstrasse 38,
Westendstrasse 3,
Westendstrasse 4,
Westendstrasse 11,
Westendstrasse 12,
Westendstrasse 36,
Wörthstrasse 16,
Wörthstrasse 19,
Wörthstrasse 20,
Yorkstrasse 11,
Yorkstrassc 23,
Zietenring 6,

E. Maus.
Wendel Korner.
I . Bernhardt.
E . Ishert Wwe.
J . Horz.
C. Baum.
H . Fetzerich.
W. Dienstbuch.
A . Kratzenberger.
H Bölkeu.
F . Hambrecht.
W . Presber.
Hch . Bund.
Carl Plies.
V. Zboralski.
W . Michel.
Ernst Büttner.
Ph . Bissel.
H. Weil Wwe.
H . Wald.
H . Krug.
Caspar Kross.
Konsnm -Verein.
J . Heep.
C. Kramb.
H . May.
J . Urban.
A . Christ.
W . Stock.
A . Meth.
D. Fuchs.
C. Jeckel.
J . Kobler.
E . Hourge.
C. Penpelmann.
L . Rügner.
W. Massig.
P . Ferch.
Ph . Wagner.
W . Schmidt.
E . Deuz.
Fr . Frankel.
J . Kraus.
W . Jude.
Ph . Knickei.
L. Heinz.
F . Hotz.
Ph . Schäfer.
L . Kämpfer.
W . Kohl.
H . Burk.
J . Seilberger.
C. Ernst.
W . Kautz.
Pet . Schüler.
Joh . Kirchner.
O. Sichert Macht.
H . Stück er.
C. Becker.
Elise Bartl.
N. Kopp.
H. Find.
C. Bastine.
W . Fuchs.
F . Rudach.
Hast . Kumberger.
Chr . Iteiper.
Ph . Veite.
C. Fetz.
W. Massig.
E.  Winter , Frankf . Konsumh.
F . Wirth.
K . Fuhr,
K . Rees.
Th . Wilhelm !.
W . Diedriclssen.
Kustav Klüppelberg.
W . Berghäuser.
W. Dasbach.
S . Fainroert.
F . Kubier.
W . Diefenbach.
W. j nutzen.
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Große

>899MM " GeLegeRh §iLstKUk. ^ »
Mmil- !!. UllbkA-IllMk. Dülklßts Wh IWkü

für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar aearbeitet, in modernen Farben
werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft nur

MnrkLsiraße 22 , L. — Kein Laden. -— Tel. 1894.

Kohiliar - rMetzkmz.
Nächsten Montag , d-n 6. Januar cr. . und event. den folgenden

Tag , fetueils nrorgens 9' ' - und nachmittags 2'/- Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinen̂Auktionssälen,

3 Marktplatz 3 ,
wegen Wegzug einer Herrschaft, Aufgabe eines Haushaltes und im Aufträge des
gerichtlich bestellten Vormundes nachvcrzeichnete sehr gut erhaltene Mobilien und
HaushaltungZgcgenstände, als:

1 eleg. rm. Eiltjen-KpeiWmmerelmilhImlg. best.au-.-
Büfett m. Kristallverglasung, Kredenz, eleg. Umbau m. Kristallvergla¬
sung, Ausziehtisch, Diwan und 6 Lederstühle,

1 eleg . Glllien -KjMtliMmttklNWMS ^ best. aus - ->°g.Bücherschrankm. Buntvcrglasungu. Truhe, Dipl.-Schreibtisch, Viereck.
Tisch und 2 Gobelinsessel,

2 Helle Wb .-WOlMMellMWMil , " » Rutzvanm-
Betten in. pr. Hoorniatrotzen, t 3-reil. Spiegelschroter, Nutzt', wt.
Gold, 1 L-tür. Satin -Lpiegclschrank, 8 lack, ein« u. zweitür.
«leider- n. LVeitzzengschränte»eleg. Rutzd.-Gewehrsdironk in»Blci-
perglasuntst und Truhe, eleg. Solongarnitnr , best, aus: Sofa,
2 gr. tu 2 *!. Sessel m. grünem Seidenbczug, eleg. Laiongar-
nit !»r, best, aus: Sofa n. 2 Sessel »i. rot. Tuch' eing. 1 Lalon-
garnitnr , best, aus: Sopfta, 2 Sessel n. 6 Polsterst,,stle, eiuz. Di¬
vane, Sophas , Ottomanen, «leg. Nutzd.-2lücherschrank» Biostag.
Bücherschrank, 2 eleg. Nntzb.-Vsrrenschreidtische, 1 eleg. Nutzst.«
Salonschrank, Nutzst.-Pruneschronk, Nutzst.-Waschkommodenu»
Nachttische mit Marmor» 2 Nutzbaum- 'A»»s 'ie!»1i?he , viercek.,
1 Viereck. Eichen-Tisch, runde, ovale Spiel-, Näb- und Nipptische, Nnstb.-
Schrcibkommodem. Aufsatz, Nußb.-Komm., Konsolen, Eiagerca, Staffeleien,
drehbmcr Eich.-Notcnständcr, 6 eleg. Nustb.-Rohrstühle, div. Rohr- n. Holz-
stühlc, gr. Partie Oelgemälde, Bilder, Teppiche, Vorlagen , Portieren,
worunter 4 Blatt blauseidene, Gardinen, Weitzzcng, Blnnieans,
Kissen» große Partie Nipp- und Dekorationsgegenstände, Glas, Kristall,
Porzellan/ Eß- u. Kaffeescrv'ce, 2-, st-, 4- u. mchrflamm. GaSlüsircs, Gas-
tyr-s, eleg. venet. Gaslüster, eleg. 8-st. elektr. Brontelüfter»2-, 3- u.
4-flamm. elektr, Lüster, elektr. Pendels, Hänge- und Stehlampen, Gasherd,
Pctrol.-Osen, Eisschrank, eis. Wäschemangel. 2 Küchenschr., Anne!te, Küchcn-
tische, Küchenbreltcr. gr. Partie sehr gut, Küchen- u. Kochgeschirreu. dgl, m.

meistbietend gegen Barzahlung, 6038

jBernhard Moienan,
Auktionator und Tarator»

S9R7. Bureau und Auktionssäle:ns ?» n a

Zn habende,r so--rü . Aeltrxi.Michelsb. 9,tl .SIr «>ne. Albrechtftr. In, !!ka >tM.ia <'aicIi $, 'Sanlß.l , AJoIfGcnter,
Bahnhoistr. 12, Prii * Hlitz Sarlir ., Rheinstr. 79, L.iüe,Moritzstr . 12, Drog. Woebns , Taunnsstr.25, HS. Roos
Aaciif ., Metzgcrg. 5, B ritz ttöttclier , Luxeinburgstr. 8, SB. Sej Se, Rheinstr. 82, «dti » Sieben , Marktstr. 9. F97

SELBST AEMGE LEITENDE STELLUNG
mit gutem Gehalt und Gewinnanteil

erhalten
kaufmännisch und technisch gebildete Herren, die
geschäftlich gewandt und an rege Tätigkeit ge¬
wöhnt sind, bei einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung.

Uebernahme von mindestens Mark 5000.—
Geschäftsanteilen Bedingung.

Angebote unter «». TT. S4i,8 hef. Kaaseasteia & »ojjler
A.-Bw., Uerliis W . 8 . F 100

Gummischuhe,
die bekannten echten Petersburger mit dem^ Dreieck zu den
all -niedrigsten Preisen Holen Sie gefl. solche von uns ein.
Wir offerieren ferner einen Gelegenheitskanferstklassiger Ga¬
loschen mit Heilten Schönheitsfehlern für beinahe die Halste

der früheren Preise.
Herren -Grösten mit Doppclkappen und Sporn, <>) 75

soweit Vorrat.
Damen Größen , extra starke Doppel̂appen,soweit-ß 95Vorrat . -*-♦

Kinder« «nd Mädchengrößen für 1.75 und
Verlangen Sie unsere Gutscheine.

Wieslmd. Schuhw.-Konsnm
1 Kirchgaffe | Stz®•” nahe der Luisenstr. a *>>

Gesellst!,.
M. I). H.,

Giiniiiii-iSetteiiilagffl,
garantiert wasserdicht,

für 1*’ö Imeri neu , Hranke und Minder,
von Mk. J | • rn per Meter.

Windelhöschen, SSS*8**:
_ a _ _

®Q8 MMtimgeMt
von Friedrich Krieg

befindet sich nach wie vor Kirchgasse 19,
. . im Hof rechts. 1692

Anzüge, Hofen, Joppen >,. Stiefel
kauft man staunend biilist nurNeifcfke 1

mra
INroster lUmsuy. Mnutet lUmicti.

K etegenh eitskcruf.
3V0 hochModerNe Herren -Anzüge,

früherer Preis 18, 22, 2o, 30, 35 u. st w.,
jetzt n , SB, *5 , 38,

solange Vorrat reid)t.

20 © Burschen - Anzüge - tadelloser Schnitt,
früherer Preis 9, 15, 18, 22, 26, 32 n. s. m,

jetzt 5, . 19. lör "*Ä,"' «5, ' »« ..
la Hosen, Joppen , Cal»es, moderne Kittder-Anzüge, sowie

»tilw Leibhoschen von To Pf . an in allen Preislage«.
Oranieustraße 12.

pH. Deusier (L  haarstick Wwe,
Lager in araerik.Selmlien.!A,iV .r »ÄS;

Aufträge nach Mass. 6 I können noch einige Personen teil-
-?AW:  WtV : ** /' 1*

, _ OJ richtigen
Säuglingspfleaff! unentbehrlich. Aus feinstem
Paraguministoff,
Ulk . 1.75 an.

sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1462

Säoiüifilic Artikel zur Kranken - and noclienbettpilege.

€hr . Tauber , K“5!!g“X„.*-

Toöer -Anzeige.
Heute früh 8 /̂4  Uhr starb mein lieber Bruder, der

König!. Lammermusiker

Ernst Neinhardt.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Januar, vormittags

10 /̂2  Uhr , vom alten Friedhofe aus statt.

Wiesbaden, den3. Januar 1908.
Narl IR einhordt.
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Zielmng @ Janaar * ©08 .

lotterig öer
RZlner Ausstellung 190?
8k?g OewlnTie i.“Worte v. znsJTO (500 W.

etc. etti.
-Löses t IV3., Porto mgdJUate.2$,-Pif.
..-extra, M dLds«. l»sL cken. k(g!. Lot*
leHe - EimwfHtiern und den duvcti
Plakat« keim tischen Vevkfih faste Men*$■'•*■
sowie bei der U>se -V-.rtpSef| «-fi8S. .fr
König!. Preuss. Lotterte - E-lnneh- jj
wer G. m. b. H., sSsrün Ni 24, jjgBlonbijouptatz 2.

Evangelische Kirche
ßrnmiag , 5. Januar (<S . n. Neujahr ),

Marktkirche
; Perm . 10 Uhr : Pfarrer Ziemea-
borff . — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Kchützler. — Amtswoche: Dekan
Wickel. — Jeden Mittwoch von 6 bis
7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

Ningkirche.
Hauptgottesdisnst 10 Uhr : Pfarrer

Friedrich . — Abendgottesdienst 5 Ubr:
Hilfsprediger Weber . — Amtswoche:
Kaufen und Trauungen : Hilfs;
Prediger Hause . Beerdigungen : Hilfs¬
prediger Weber.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauvt-

tzottesdienst. Vorm . 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Rachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Vereinsbans , Vlaiterstr . 2.
[ Sonntag , den 5. Jan ., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Sonntagsverein (Ver-
summlung junger Mädchen.) Abends
8L(> Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Vom 5. bis
>12. Januar , jeden Abend 8.30 Uhr:
Versammlung im großen Saal (Ge-
LetsMianz .)
8vgl . Männer - u. JLngftngsverein.

Sonntag , nachm, van 3 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht. — Vom 5. bis 12. Januar:
Gebets -Allianz im großen Saal . Die
Abendversammlungeu fallen deshalb
in dieser Woche aus . Um zahlreiche
Weteiligung an den Allranz -Ber-
ifammlungen wird gebeten.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
, Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-
kirche, Marktstraße 13; nachm. 3 Uhr:
Monatsversammtung . — Montag,
nbends 9 Uhr : Männerchor -Probe.
:■— Bon Montag bis Samstag:
Beteiligung an der Gebets -Allianz
um Saale des Ev. Vereinshauses,
Platterstraße 2. — Mittwoch, abends
R30 Uhr : Bibelstnnde der

Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
«. A. C.

(sn der Krhpta der Altkatholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 5. Januar 1908

(Evivhaniosfeft ), vorm . 9.30 Uhr:
Beichte. Vornr. 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Pfr . Willkomm.

Metbsbiften -Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus,

Sonntag , den 5. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt u . Abendmahls-
feier . Herr Prediger W. Bölkner
aus Frankfurt a. M. 11.30 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 3.30 Uhr:
Liebesfeft . Abends 8.80 Uhr : Ge-
betsstundc . — Montag bis einschließ¬
lich Freitag , je abends 8.80 Uhr : Ge-
betsstnnde , anschließend an das
Programm für die allgemeine Ge-
betswoche. Prediger Chr. Schwarz.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Montag,
vorm . 11 Uhr : Heil . Messe. Abends
6 Uhr : Abendaottesdienst . — Diens¬
tag (Beit. WeihnaÄtsfest ), vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.
-tm livin l'kmrvb «k 8t - A»f «stiiie.

Jan . 5. II ; Sunday alter Christmas.
8.30. Holy Eucharist (choral ) . 11. Mat-
tins and Sermon . 12. Holy Eucharist.
3. Catechism . and Carols . 6. Even-
song and Address.

Jan . 6. The Epiphany . 10. Holy
Eucharist (choral ) .

Jan . 8. Wednesday . 11. Mattins
and litany . 11.30. Holy Eucharist.

Jan . 10. SYiday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Operetten - und Walzer-
Abend.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr
Carmen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Moderne Diplomaten.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
Hansel und Gretel . Abends 8 Uhr:
Das Mädchen ohne Ehre.

Walhalla (Nestaurantl . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Riichsballen -Theater . Abend? 8 Uhr:
Porstellung.

Wovbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.! Nachm. 4—9V,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescüschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Tucnen der Ä-.ädckcn-Avteuirig.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Männrr -Lrrruvcrein . Von 4.30 ois
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsftnel.
Beamten -Berei » der Wiesbadener

Straßenbahnen . Abends 8.30 Uhr:
Weihnachts -Feier.

Krieger - n. Militär -Verein . Gear.
1879. Abds. 8V0 Uhr : Weihnachts-
Feier.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesana -Berein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe . .

Verein der Bogelfreunde . Avenos
9 Uhr : Mitglieder -Versammlnng.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verem.
Abends 9 Uhr : Gebetstnndc.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hebera . Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württembergor , Wies¬
baden . 9 Ubr : Vereinsabend.

Bürgerschützen-Korps. Vereinsabwrd.
Probe . ^ . , .Klub B-nusiia . Verenrsabend und
Versammlung.

Sachsen- n. Thüringer - Bereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft-

Versteigerung der Hilgertschen Gärt¬
nerei nebst einer Villa , belegen in
Biebrich, im Rathause daselbst,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 585.
S . 14).

Versteigerung von Lüstern, , Lampen,
Mobilien usw. im Verstergernngs-
lokale Kirchaasie 23, nachm. 3 Uhr.
S . Tagbl . Nr . 4, S . 7.)

KSniglichr ^ ^ Kcha « fpt «z».
Samstag , den 4. Januar.

4. Vorstellung,
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.
Gastspiel der Kammersängerin

Frau Sigrid Arnoldson.
Carmen.

Oper in 4 Akien von George? Bizet.
Text von- H. Meilhac u. L. Halevy.

Personen:
Carmen . . . . . * » *
Don Josö , Sergeant Herr Hensel.
Escamillo,Stierfechter Herr Schlitz.
Zuniga , Leutnant . Herr Braun.

orales, Sergeant . HerrTngelmann.
Micaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
LillasPastia , Inhaber __

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo , Schmuggler Herr Schuh.
Remendado.Schmüggler Herr Henke.
Frasquita,fZ -genner- Frl Engell.
D-ercödös, J mädchen Frau Cordes a. G.
Ein Führer . . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ansgeführt von
Fräul . Peter , Früul . Salzmann , dem
Corvs de Ballett und 24 Comvarsen.
* » * Carmen : Kammersängerin Frau

Sigrid Arnoldson als Gast.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstged ' .
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick,
Nach dem t . u. 3. Akt je 12 Min . Paule.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 10'/«Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 5. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement , nachm. 2.30
Uhr : Max u. Moritz : abends 7 Ubr,
Abann. B: Der Trompeter von
Säkkingen ._

- .äugend
Abteikurm. — Donnerstag , abends
jß Uhr : Probe des Posaunenchors.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
jk3ü bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Evarrgel. Kirchengesang-
Wereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhm seS

An der Ringkirche 3,
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis VUhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungsrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladem
Pfr . Lic. Schlosser, — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der 8(eukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Mustav-Adolf-Frauen -Bereins.
Altkathol . Kirche, Schwalbacherstraße.
.Sonntag , den 5. Januar , vormittags
10 llhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lucherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 5. Januar (Sonn-

tag nach Neujahr ), vorin . 9.30 Uhr:
Lefegottesdienst . Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang -iuth . .Kirche in Preußen

zugehörig .) — Rheinstratze 54.
Sonntag , den 5. Januar (Sonntag

nach Neujahr ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Aktuaryus ' Kunstsalo«, Taunusstr . 3
Bangers Knnstsnlvn, Luisenstr . 4 n. 9,
Kunstialv » Bieter , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sondertrusstellung G. Kuehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge-
inalde . Tägl . 10.80 bis 1 Uhr und
8—5 Uhr. Eintritt 80 Pf.

Darnen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 vis
abends 10 Ubr.

Nnentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für 1. Quartal 1908:
1. Eltville : Montag , 13. Januar,
17. Februar , 28. März , 12.15 Uhr;
2. Rüdeshetm : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;
3. Idstein : Montag . 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 9 Uhr;
4. Konigstein : Freitag , 8. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Cronberg : Freitag , 3. Januar.
7. Februar , 6. März , 2 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 23. Jan .,
27. Februar , 26. März , 10.48 Uhr;
7. Canb : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
" Hochbeim: Mittwoch, 29. Jan .,9. ,
19. "Februar_ 11. März ) 9.15 M,r
.0. Qberlahnsteiu : Mittwoch,

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilbelm-
straße 10. B 828

Die nächsten Abfahrten von Post-
und Passagierdampfern finden statt:
nach New Uork: 8. 1. Postd. „Graf
Waldersee " ; 11. 1. „President Lin¬
coln" ; 15. 1. „Amerika ^ ; 18. 1. „Pre¬
sident Grant " ; 25.1. „Pennsvlvama " ;
29. 1. „Kaiserin Auguste Viktoria " ;
1. 2. „Patricia " ; 8. 2. „Pretoria " ;
15. 2. „Graf Waldersee " ; 19. 2.
Amerika ". — Nach Boston: 15. 1.

..Badenia " ; 31. 1. „Bosnia ". — Nach
Baltimore : 15. 1. „Badenia " ; 31. 1.
Bosnia ". — Nach Philadelphia : 8. 1.

„Pallanza " ; 18. 1. „Andalusta ". . —
Nach Westinbien : 2. 1, „Patagonia " ;
7. 1. „Bolivia " ; 10. 1. „Altenburg ".
—- Nach Mexiko: 3. 1. „Caledonia " ;
3. 1. „Nordamerika " : 14. 1. „Alle
mannra .
„Liberia " ; 10. 1.
20. 1. „Belgravia " ;
80. 1. ein Dampfer.
Persischer Dienst : 4. 1.

Nach Ostasien : 5. 1.
' „Hohenstaufen " ;

25. 1. "Suevia
Arabisch-

„Louise".

Jan ., 12. Febr ., 18. März , 3 Uh
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Febrnar , 30. März , 10.30 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 30. März , 5.30 Uhr;
13. Homburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 3 Uhr;
15. Nassau : Montag . 20. Januar,
24. Febrnar , 30. März , 3 Uhr;
16. Weilburg : Dienstag , 21. Jan .,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Wetzlar : Dienstag , 21. Januar,
25. Februar , 31. März , 4 Uhr;
18. Montabcmr : noch unbestimmt.
Geheimrat ' Meher in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden aÜbäli, ist zu brief¬
licher Beratung der am Erschetnee:
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken, gern
bereit.

Die Nibliothekcn des Bolksbildungs-
BcreinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist -geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 llhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule): Dienstags &m . 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Biblisthe ! 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr . ) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibiivthrk 4 (Stein-
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Biblioksiek (in d. Gntenbergschule ) :
-Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraßc 50.) b 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer.
New Aork-, Baltimore -, Galveston-,

Philadelphia - u . Savannah - Linien:
„Willehad^ nach Bremen , 1. Jan.
10 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Breslau " nach Bremen , 81. Dez.
7 Uhr vormittags in Bremerhaven.
„Chemnitz" nach Galveston , 30. Dez.
9 Uhr vorm, in Galveston . „Branden¬
burg " nach Bremen , 31. Dezember
3 Uhr nachm, von Baltimore . —
Australien - Linie : „Bremen " nach
Bremen . 31. Dez. 3 Uhr vorm, von
Port Said . „Großer Kurfürst ' nach
Australien , 1. Jan . 8 Uhr nachm.
Gibraltar passiert. — Ost-Astcn-
Linie : „Prinzeß Alice nach Ham¬
burg , 30. Dez. 4 Uhr nachm, von
Neapel . „Norck" nach Hamburg , 81.
Dez. 9 Ubr vorm, in Hongkong.
„Zieten " nach Ost-Asien. 2. Januar
9 Uhr vorm , in Hongkong. „Kleist
nach Ost-Asien, 1. Jan . 10 Uhr vorm,
von Algier . „Goedcn nach Ost-
Asien, 2. Jan . 1 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Cuba - Linie:
„Helgoland nach New Orleans,
29. Dezember in New-Oreläns . —
Brasilienlinie : „Bonn " nach Ovorto,
Antwerpen , Bremen . 1. Jan . von
Lissabon. „Creseld nach Brasilien,
31 Dez. in Santos . „Coblenz" nach
Brasilien , 1. Jan . von Oporto,

WLteoroiogische Keovachtnngen
der Ktatron Wiesbaden.

2. Januar.

Barometer*)
Thermom. C.
Dnn - sp. mm
Nel. Feuchtig¬

keit ( /<).

7 Uhr!2 Uhr 9 Uhr L,m
'worg. nach:::, abds. l ' '

759.2
— 6 .2 ;

2.2

76

760.7
--- 6 . 1

1,7
59

Windrichtung NO. 3NO . 4
Nieders! lags-

höbe (mm ). — i —
Höchste Temperatur —4.1.
Niedrigste Temveratnr —9.9.

762.3|760.7
-9 .91- 8.0

1.3

61
NO . 4

1.7

65.3

0°*) Die Barometerangaven sind aus
reduziert.

Ans- und U„ie»'«a»g f'fiv Sonn»
(©) nnd Mond (4).
g der Sonne durch Süden nach mittel-

europäischer Zeit.)
(Durchgang

. | © | (£
g litt Siid.chusgMxt Unter« j Ailtg . | UNterg.

S? Whr MlUhr M.jNhr Ml .tlir -tou .jovr --«m
5.(12 828 2814 37.9 53V. 6 37N.

Msstdrnx -Ttzearer.
Direktion: IIr. ,>i,il. K. Nnnck».

Samstag , den 4. Januar.
Dilhendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
MsdsL'Ws Diplomatrn.

(Die Spionin .)
Schauspiel in 4 Akten von

Kurt Neurode.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Lucie de Verpro . . Agnes Hammer.
Exzellenz Graf Hohen¬

berg, deutscher Bot¬
schafter . . . . Georg Rücker.

Gräfin Hohenberg,
seine Gattin . . . Sofie Schenk.

Komtesse Irma , beider
Tochter . . . . Luise Delosea.

Baron Franke, Le¬
gationsrat bei der
deutschen Botschaft HeinzHetebrügge.

Graf Pahlen . Lega-
tionsrat bei der
deutschen Botschaft Hans Wilhelmy.

Rittmeisterv. Gleichen,
Militärattache b. d.
deutschen Botschaft Rudolf Bartak.

Haverberg, Geh. Hof¬
rat ,Kanzleioorstand
bei der deutschen
Botschaft . . . . Max Ludwig.

Graf Lenden, Mit¬
glied der Berliner
Hofgeicllichaft . . Reinhold Hager

Baron Hartstein, Bot¬
schaftsrat, öster¬
reichischer Charge
d'affaires . . . . Theo Tachaner.

Fürst Uiomski, russ.
Milt äraltachs R. Miltner -Schönau.

Fürstin Utomskt, seine
Gattin . . . . Else Noorman.

Lord Bolton, Attachö
bei der englischen
Botschaft . . . . Albert Köhler.

Baron Aiazagran,
Großsinanzier . . Gerhard Sascha.

Mr . Meunier, Be¬
amter des franz.
auswärtig n Amtes

Senorita Confuela
Tarjada

MsUferlla -Tlfeater.
Gastspiel des Metrovol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Samstag , d n 4. Januar.

Nachmittags 4 Uhr, bei ganz kleinen
Preisen, Kindervoritellung:

Hrinlrl und Gretel.
Abends 8 Uhr:

Das Mädchen ohne Ehre.
Sensationsstück in 4 Akten m Walter
Melville , - deutsch von Sregfrred
P . Lutz, In Szene gesetzt von

Direktor Max Samst.
1. Akt:

1. Szene : In der Kaserne . Die
Motte und die Flamme . Vermißte
Banknoten . Das Mädchen hinter
der Wand . ^ 0 ,

2. Szene : Im Zemmer des Land-
pfarrers . Trennung von der atten

3. Szene : Vorm Landhaus in Essex.
Die neuen Ankömmlinge . Der
Rotrock. Liebe auf den ersten
Blick. Der Banknotendieb.

2. Akt:
1. Szene : Kapitän Cavershams Woh¬

nung in London. Im Netz ge¬
fangen . Die Nebenbuhlerin . Der
Weg zum Ruin . Eines Mädchens
Rache. ™ , ,

2. Szene : Jsabellas Garten . May¬
tag . Die Detektivs und der Flücht¬
ling . Das Rendezvous . In Essex.
Schurken an der Arbeit . Gemeiner
Soldat und Kapitän.

3. Akt: _ .
1. Szene : Dick Punch zu Hause.

Soldat a. D. Ein glückliches Herm.
2 Szene : In Cavershams Hans . Ein

hotinungsloser Kampf mit hem
Schicksal. Das verschmähte Weib.

8. Szene : Winternacht auf der
Straße . Ein Lebensspiegel . Allein,
allein in weiter , weiter Welt.

4. Szene : Im Carlton -Sotel . Die
Abendgesellschaft. Sne Shrd)e und
das Gesetz von England.

4. Akt: . .
1 Szene ' Die Abenteuerin rn Lon-
'don . Der Mann hinter der

spanischen Wand . Der vergiftete

2. Szene : James Suttons Heim.
Der mysteriöse Kapitan Cavers-
ham Kapitän Cavershams Ende.
— Die Hochzcitsglocken.
Mollh, das Mädchen ohne  Ehre,_

K.urhana zu Wiesbaiteu.
Samstag, 4. Janwai'.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr K.apellmstr . H . Jriner.
1. Ungariache Lustsp.el-

Ouve türc . . . -1* Keler -Bela.
2. Phantasie aus der

Oper „Don Juan “ Mozart -v. d. Voort.
3 Chor und Ballett aus

der Oper „Teil “ . . Gr Bossim
Souviens - toi, Walzer E . Waldteufel,
Ouvertüre „Robes-

. . H . Litoln.

Jeormette, Zofe bei
Mine, de Veeprs .

Ein Dienerd.deutschen
Botickaft . . . .

Ein Ti ncr des Mr.
de Verprä

Fricdr. Degcner

Theodora Porst.

Steffi Sandori

Willi, Schäfer.

WostgrngLeßler
Ort der Handlung ; Paris.

Zeit : Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

llf
Nach

Anfang
rößere Pausen statt.

' hr . Ende gegen 9.30 Uhr-

Sonntag , den 5. Januar , nachmittags
li-A Uhr : Fräulein Joiette - meine
Frau . Abends 7 Uhr : Moderne
DiPloMatm.

ptsrrs .
6. Auf Flügel des Ge¬

sanges , Lied . . .7. Traumbilder-
Pbantasie . -

8. Krönungsmarsch aus
d. Oper „D. Prophet“

Abends 8 Uhr:
jitung : Herr Ugo Affemi,

Kurkapellmeister.
Operetten - n . "SWalzer -Äbend,
1 Ouvertüre zur Operette

. F . v. Suppd,

Mendelssohn.

F . Lunipya

G.Meyerbeer,

stärkt.

,,T)as Modell“
2. Walzerträume a.d.Op.

„Ein Walzertraum “ .
3. Zwei Lieder a. d. Op.

„Die lustige Witwe
a) Vilja-Lied.
b ) Zauber der Häuslichkeit.

4. Phantasiea. der 0p.
„The Geisha “ . - -

5. Der Gondolier , Inter¬
mezzo .

6. Ballsirenen , Walzer
aus d. Operette „Die
lustige Witwe “ - . .

7. Ouvertüre z. Operette
„Die Amazone “ _. .

8. Hunds up ! amerika-
nischke Burleske . .

O. Strauss.

F . Lehar.

8. Jones.

W. C. Powell

F . Lehar.

P . v. Blon

R . Browning,

"BlöpSi oii -Theater
Wiesbaden,

Wilhelmstra -se (>, i ot .el Monopol.
Hainionskj ' . russ . Hofopernsiinger,

Cavatine des „Figaro “ aus der Oper
„Barbier von Sevilli “ .

rffim Wrrb ' T , Goldlischlied aus
„Die Geisha “.

Josef 4 osejilii , „Herzen der
Berliner -Frauen “. ,

I,nise tiborinaier , Entreelied aus
„F üblingsluft “ . 9974

Entrle luett aus „Die Landstreicher “. :
Liebes !nett aus „1001 Jacht “ . 1

Winter im Ries -ngebiige . V k ‘o iafiille
des Sambesi . Wieder Vater , so der Sehn.

Schnelle Beförderung , Humoreske.
Auswärtige LI,enter.

Mainzer Ktadttheater . Samstag:
Rosen. — SvNNlag. nachm. 3 U ;r:
UnvJtimmt . Abends 7 Uhr: Tragal-
dabas. ( Der beirogeae Ehe >mnn.>

Frunklurrer Htadtthenier . Ogern,
hunö. L-amsiag, nachmittags 1-4 Uhr:
Schön-Edclrot. Abends 8 Uhr: Sa¬
lome. — Sonntag , nachm. '/«4 Uhr:
Schön-EdIroi . Abends 7 Uhr: Josef
und seine Brüder . — Schauspielhaus.
Samstag : Die Erbschaft. Der rote
Schornsteinfeger. Verspekuliert. —
Sonntag , Nachmittags3*- Uhr: Ein
Fallissemciit. Abends 7 U!,r : D 'Ecb-
schaft. Der rote Schornsteinfeger
Verspekuliert.
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klbend-Kusgabe.
1. Matt . 4;

Politische Mochenschmr.
Das Jahr 1907 hat für Deutschland auf dem

! Gebiete der inneren Politik mit einem Fragezeichen
geschlossen, denn iyeim auch die Bilanz der vor einem
Jahre cingeleiteten konservativ - liberalen
Rcgi eru  n g spo li  t i k auf der Seite des Haben
manche erheblichen und erfreulichen Posten aufweist, so
steht ans her Seite des Soll noch immer das unaus¬
geglichene Konto der R e i chs f i n a n z n o t . deren
Beseitigung den springenden und den schwierigsten
Punkt der anr 8. Januar wieder beginnenden Rerchs-
tagsverhandlungen bilden wird.

Einen ebenso erheblichen inte unerfreulichen Posten
bildet in. unserem Kontobuche auf der Seite des Soll
die große Sensation diw letzten Monate , die anfänglich
für eine Haupt - und Staatsaktion ausgegeben wurde,
aber in der zweiten Instanz int Vergleich zu früher
einen wenig rühmlichen Verlauf uahnr . Haben wir
den Prozeß  H a r d e n noch aus dem alten Jahre
als eine wenig erfreuliche Erbschaft in das neue Jahr
hinübernehmen müssen, so wurde diese Erbschaft noch
kurz vor Toresschluß durch die sensationelle Offi¬
zier  s t r a g ö di  e in A l l e n st e i n unerfreulich be¬
lastet.

Einigermaßen günstig schließt die Jahresbilanz da¬
gegen nicht nur für Deutschland, sondern int allge¬
meinen auch für die anderen europäischen Staaten auf
dam Gebiete der auswärtigen Politik ab . Die durch
die zweite Haager Konferenz ein geleitete Fr jeden 8-
ära kam auch in den mannigfachen N e u {u h r s ku n d-
-gebu n gen,  wie sie unter anderem zwischen den
leitenden Staatsmännern der D r e i b u n d st a a t e n
gewechselt wurden , zu erfreulichem Ausdruck. Auch
der Telegrammwechsel zwischen den Stadtoberhäuptern
von Berlin und Londom  ist ein erneutes .Kenn¬
zeichen der völlig veränderten Stimmung diesseits und
jenseits des Kanals.
> Mit einem sehr erheblichen Überschuß auf der Seite
des Haben schließt auch die Jahresrechnung für die
o st e r r eich i s ch- u u g a r i s che Monarchie  ab,
obwohl die Aussichten dieser Bilanz noch bis in die
letzte Zeit hinein als außerordentlich ungünstig er¬
scheinen mußten . Nachdem die Ausgleichsverhandlun¬
gen mehrmals , und zwar in bunter Abwechselung ein¬
mal aus österreichischer, daim lvieder auf ungarischer
Seite , zu scheitern gedroht hatten , ist die Lösung dieser
fchwierigen Aufgabe, an der sich zahlreiche österreichische
und ungarische Kabinette fast ein Jahrzehnt hindurch
vergeblich abgemüht haben, zum Schluß Loch noch un¬
mittelbar vor dem kritischen Tage gelungen , so daß mit
dem Begilln dieses neuen Jahres der heißumstrittene
Ausgleich  endlich in Kraft treten und so dem Zu¬
stande des Provisoriums ein Ende bereitet werden
konnte.

Alrch die französische Regier  u n g hat noch
in den letzten Tagen des vergangenen Jahres ihre durch
mancherlei innere Schwierigkeiten und Kämpfe be¬
lastete Bilanz durch eineil stattlichen Posten verbessern
können, indem Deputiertenkammer und Senat nach
langwierigen und teilweise sehr erregten Verhandlun¬
gen die Finanzgesetze rurd danach das gesamte
Wudget  niit starker Mehrheit annähinen . Leider
streigncte sich fast gleichzeitig in der Sitzung des fran¬
zösischen Senats ein tragischer Vorfall , indem der
Justizminister  G u y o t - D e s s a ig n c dort —
um ein Bismarckschcs Wort zu gebrauchen — wie ein
treues Pferd in den Sielen starb.
^ Zur selben Zeit , am letzten Tage des vergangenen
Jabres , aber unter politisch weit ungünstigeren und be¬
denklicheren Umständen verschied in Brüssel der bel¬
gische  M i n i st e r p r ä s i d e n t I u I e s d e T ro  c z
an den Folgeil einer längeren Krankheit . Und dieser
unerwartete Todesfall fällt in eine Zeit schwerer
Wirreir , in welche Belgien durch den Versuch be§
Königs Leopold gestürzt worden ist, den Koilgostaat ans
für ihn billige, aber für die Belgier unbillige Weise
an seine getreuen Untertanen loszuwerden.

Sündet : anderer , aber nicht viel geringerer Natur-
Hat König Kariös von Portugal  auf sich geladeil,
indem er sich von seinem Ministerpräsidenten lind
Diktator Franco verleiten ließ, eine Politik der Bajo¬
nette zu treiben , von der der König sich jetzt freilich zur
besseren Einsicht bekehrt hat , indem er für den April
dieses Jahres die Ausschreibung von Neuwahlen
ankündigte.

Auch der Schah von P c r s i c n hat es für klüger
und für seinen wackelnden Thron zuträglicher erachtet,
seinen Frieden mit den _ ungetreuen Untertanen zu
machen, der deshalb für ihn um so ungünstiger ausge¬
fallen ist. weil er sich allzu spät zur Rolle des Klügeren,

der nachgibt, entschlossen hat . Wo alles liebt , kann
Karl allein nicht hassen. Dem Beispiel Mohammed
Alis will sogar die Kaiserin -Regentin von China
folgen, indenl sie den in letzter Zeit recht rebellisch gc-
wordeneit Bewohnern des Landes der Mitte eine Kolk¬
st itilt io  li in freilich sehr ferne Aussicht gestellt hat.
Wo bleibt da noch ein Land , in welchem der Zopf sein
beschauliches Dasein führen kann?

Der Proreh Harden
ist entschieden. Der hervorragende Publizist , der von
einem großen Teil der Gebildeten gar als der hervor¬
ragendste der deutschen Journalisten angesehen wird,
zweifellos aber einer der erfolgreichsten und inter¬
essantesten ist, wurde wegen Beleidigung des Grafen
Moltke von der Strafkammer Zli vier Monaten Ge-
sälignis und in die Kostcit, auch in die des früheren
Verfahrens , verurteilt , und diese Kosten bedeuten ein
Vermögen , Es ist ein schweres Schicksal, welches Har-
deil getroffen hat , und viele, selbst wenn sic nicht auf der
Seite deS Angeklagten stehen, werdeil es für zu schwer
halten . Aber entscheidend bleibt nur das eine : Das
Gericht hat eine schwere Beleidigung , eine der schwer¬
sten, die einen Mann lind vor allem einen Kriegs-
marui, treffen kann, dls vorhanden angenommen, und
die öffentliche Meinung kann nicht umhin , ihm darin
recht zu geben. Ob Harden direkt oder indirekt den
Grasen Moltke der Homosexualität bezichtete, ob er be¬
hauptet , daß er nicht habe beleidigen wollen und nicht
beleidigt habe, das kommt alles nicht in Frage gegen¬
über der feststehenden Tatsache, das; jeder einfach
Deilkende diese Beleidigung als vorliegend erkennt.
Dem Angeklagten aber , der sich im ersten Prozeß vor-
wiegend aus die bis dahin als zuverlässig artgeseheue,
Aussage der Frau v. Elbe stützen konnte und bei dem
damals vour Gericht der Beweis der Wahrheit als ge¬
glückt erachtet wurde, versagten in diesem zweiten Pro¬
zeß diese Faktoren so vollständig, daß aus seiner
Fanfare immer mehr eine Schamade wurde mtb er sich
selbst schließlich lvohl kaum über den üblen Ausgang
des Prozesses für ihn keiner Täuschung mehr hingeben
konnte. Er hat de;r Grafen Moltke schwer beleidigt,
er ist schwer dafür bestraft worden -. das ist eine sehr-
einfache und ziemlich selbstverständliche, Folgerung.
Daß daneben Dinge auftauchen, welche im Interesse
unserer Justiz bedauerlich erscheinen müssen, wie bei¬
spielsweise das ganz ungewöhnliche  Eintreten
des Staatsanwalts für den Zeugen Eulenburg , das
menschlich vielleicht berechtigt sein mag, aber in Hin¬
sicht ans Veit Prozeßgang eine entschiedene Kritik her-
vorrusen muß , tut nichts zur Sache und steht aus einem
anderen Blatt.

Es gibt viele Entschuldigungsgründe für Hardeil.
Der politische Zweck seiner 3Xngriffe ist zweifellos. Er
wollte etwas für den Staat Ersprießliches, nnb dafür
ist ihm Dank zu zollen, aber er hat sich nicht die rechte
Unterlage verschafft, er war leichtfertig, als er seilten
Angriff iil der Hauptsache ans die Aussagen einer
hysterischen Dame , die allzusehr Partei war . aufbaute.
Er hat Gutes beabsichtigt und Böses geschaffen, auch
dadurch, daß er ohne hinreichende Unterlage unserm
Hof nnb unserm Heer einen Makel iil den Augen der
galtzcii Welt anhing , bon dem auch jetzt noch lmnier
etwas hängen bleiben wird . Ja , er hat Gutes gewollt,
aber er war in der Wahl feiner Waffen nicht Vorsichtig
und sie haben sich gegen ihn selber gekehrt. Er ist über
die Grenzen des berechtigten Angriffs hinausgegangen,
indem er unberechtigt in das private Leben der Gegner,
oder vermeiittlicheit Gegner eingriff und ihre Ehre un¬
berechtigt verletzte. Das hat er nun büßen müssen,
uild er büßt es zu Recht. Aber mau wird dem int
wesentlichen auf die Aussagen einer unzuverlässigen
Frail Hereingesallenen seine Allteilnahme nicht ver¬
sagen können und es bleibt jedenfalls bestehen, ivas der
Oberstaatsanwalt Herr Jscnbicl in seinem Plädoyer
sagte:

„Herr Graf Moltke ist lind bleibt irach seiner Ver¬
abschiedung eilt Herr von großer Distinktion lmd hohem
Ansehen. Das ist und bleibt a u ch Herr-
Harde  n ."

Die Urteilsbegründung im Prozeß Harden.
1. Der Angeklagte wird lvcgen Belcidigniig

im Sinne des § 18G in Tateinheit mit § 185 StrGB . zir
vier Monaten Gefängnis verurteilt . 2. Alle Exem¬
plare der „Zukunft ", die die iukriminierten Ar¬
tikel cnthalteu , meröcu e i n g e z o g e n ulid die Platten
und Formen sind zu vernichten. 8. Die Kosten des
Verfahrens  mit Einschluß der dem Rcben-
klüger  erwachsenen notwendigen Auslagen rnerdetl
dem Angeklagten anferlegt . 4. Dem Nebenkläger
Generalleutnant Grasen Kuno v. Moltke wirb die Be¬
fugnis zugesprocheii, beit II r teilst o it o r sechs Wochen
nach Ausfertigung des Urteils in dcr „Z u k u » s i" auf

der c d ft e it Tcxts eite,  ferner in der „B o s s i s che n
0 c i t u u g", dem „B c r kl n er . Ta gebt a t i", der
„K x c it 53  e i t uit g", dem „H an uo v cr sch cu Con-
r i e r" und der „C ö l n i s chc u Zeit  u u g" ailf Kosten
des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Die Urteilsbegründung geht zunächst aus die for¬
male  Rechtslage , wie sie durch die Intervention der
Staatsanwaltschaft geschaffen ist, ein. In m ater  i.e l -
1c r H i n s i cht — so heißt es dann weiter — weist dcr
Angeklagte den Vorwurf der Anklage zurück, in den in-
kriminierten Artikeln den Grafen Moltke als h o m o -
s e x u e l I hin gestellt zu haben. Er will lediglich darauf
hingeiviesclr haben, daß zwischen dem Fürsten Enlenbnrg
und seinen Freunden , zu denen auch Graf Moltke ge¬
hörte, eine normwidrige,  wenn auch ideale
M ä n n e r sre u n d s chaft bestehe, und daß diese dem
Kaiser nahestehenden Personen wegen ihres süßlichen
w e i b i s ch ett  W c s e n S einen u it heilvvllen
E i n f l ll tz ausgeübt haben. Als politischer Schrift¬
steller Habe er sich verpflichtet gehalten , diesen Einfluß
zu brechen. Infolgedessen habe er , wie er selbst in einem
Artikel zugibt, die Angehörigen des Freundeskreises
gehöhnt  und verspottet und auf das Normwidrige
einzelner zum Liebenberger Kreise gehörigen Personen
hingewiesen. Die Verhandlung hat aber ergeben, daß
er mehr getan hat . Er hat den Grafen Moltke und den
Fürsten Eulenburg als homosexuell  hingestellt.
Der erste Angriff gegen ihn findet sich in dem „Zukunft-
Artikel , in dem von „zwei Ästheten mit verschiedener
Sinnenrichtung " die Rede ist. Durch die starke Betonung
des Gegensatzes wird zmn Ausdruck gebracht, daß das
Schöne und Genußreiche, was der Prinz beim weiblichen
Geschlecht findet, der Graf in entgegengesetzter Richtung,
also beim märcnlichen Geschlecht, findet . So ist die Stelle
sofort vom Freiherrn v. Berger  gelesen und v er¬
statt d eil wurden und auch vom Angeklagten gemeint
gewesen; denn er leitete ans der sexuellen Normwidrig-
keit die politische Schädlichkeit ab, wie er dem Grafen
Roventlow gegenüber selbst erklärt hat , als er sagte,
daß er aus diesem Grunde das sexuelle  Moment
hineinziehen mußte . Auch bei den übrigen iukriminierten
Artikeln führt der Vorsitzende aus , daß der Gerichtshof
der Auslegung des Oberstaatsanwalts gefolgt ist und
die Einwendungen des Angeklagten nicht für stichhaltig
angesehen hat . Der Angeklagte hat nach der Ansicht des
Gerichts den Grafen Moltke als einen au Perversion
des Geschlechtstriebes leidenden Mann hingestellt. Nicht
anders sind die Artikel in dcr Öffentlichkeit aufgefaßt
worden . Sie sind vielleicht sogar dahin aufgefaßt wor¬
den, daß er den Mitgliedern des Kreises strafbare Be¬
tätigungen deS homosexuellen Triebes nachsagen wollte.
Der Angeklagte hat auch dem Freiherrn v. Berger und
dem Klosterpropst Otto  v . M v l t ke z n g e sta n d e n ,
daß er den Nebenkläger für homosexuell halte und auf
seine normwidrige Beranlagnng hingedeutet habe, um
dessen politischen Einfluß zu brechen. Ähnliches habe er
dem Grafen R e v e n t t o w gesagt. Der Angeklagte
meint nun , es stehe nichts von homosexueller Betätigung
in den Artikeln . Er mußte sich aber klar darüber sein,
ob ein Homosexueller ein solcher Mensch sei, der sich
homosexuell betätigt , daß dicS also mit aktiver Homo-
sexualität identisch ist. Deshalb hat der Angeklagte
einen Erfolg der Artikel nach dieser Richtung hin un¬
zweifelhaft in seinen Willen ausgenommen und ist straf¬
rechtlich dafür verantwortlich zil machen. Es sind dies
Tatsachen, die geeignet sind, den Nebenkläger verächtlich
zic macheil und ihn in der öffentlichen Meinung hcrab-
zuwürdigen . Schon durch den bloßen Vorwurf homo¬
sexueller Neigung wird nach der Auffassung aller lwrmal-
denkenden Volkskreise der davon Betroffene in seinem
moralischen Wert herabgesetzt. Geradezu verächtlich aber
wird er, wenn er diese Neigung betätigt . Der Makel
wird um so größer , weirn es sich um einen Mann han¬
delt , der vermöge seiner hervorragenden Stellung dienst¬
lich und moralisch vorbildlich wirken soll.

Die mündliche Verhandlung hat nun ergeben,
daß dcr gegen den Grafen Atoltke erhobene V o r w n r s
nicht nur n i cht erweis!  i ch wahr , sondern direkt
unwahr ist. Graf Atoltke hat eidlich bekundet, daß er
nicht in unsittlicher Neigung zu Männern hingezogcn
wird und nicht normwidrige Gelüste an sich gespürt , ge¬
schweige denn betätigt bat . Die Beweisausnahme hat
auch nicht den geringsten Anlaß gegeben, an dcr Richtig¬
keit dieser Erklärung zu zweifeln . Graf Enlenbnrg hat
ebenfalls eidlich bekundet, daß ebenfalls zwischen ihm
und dem Grafen Atoltke lediglich nur ein ideales
Freundschaftsverhältnis besteht, welches in jungen Jah¬
ren in jugendlicher Schwärmerei geschlossen, durch ge¬
meinsame künstlerische Bestrebungen sich immer empor¬
gestaltet und bis ins Alter den idealistischen Zng bei-
üehaltcn hat . Von Erotik ist dabei keine Spur . Auch
F rau v. Elbe  hat eidlich bekundet, daß sie den Grafen
Moltke nicht für homosexuell hält , daß sie auch keine
Momente dafür anführen kann, die auf Erotik , nament¬
lich gegenüber dem Fürsten Enlenbnrg , schließen lassen.
Ebensowenig kann aus dem Eheleben des Neben¬
klägers  irgend ein Anhalt für homosexuelle Per-
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anlagung entnommen werden . Aus Äußerungen , Sie
«vm . Grafen Mvltke zu ferne- Gattin im engsten
Fcrmilienkreise gemacht sind und Ausbrüche schlechter
Stimmung und Gereiztheit darstellen, ist ans homv-
sexuelle Veranlagung gar nicht zu schließen. Von einer
solchen ist also bei dem Grasen Moltke gar keine Rebe,
Und der Angeklagte hat ihn vollständig zu Unrecht be-
Ochtigt. Graf Moltke steht stttcnrein da, kein Makel
haftet ihm an , rrnd blank und fleckenlos steht sein Ehren¬
schuld da. Harden , der diese Ehre durch üble Nachrede
verunglimpft hat, ist nach § 183 zur Rechenschaft zu ziehen.
Mr Hat sich aber auch nach § 185 schuldig gemacht  ;
zunächst dadurch, daß er den Nebenkläger als „Süßen"
bezeichnet hat, ferner dadurch, daß er nrit Bezug auf die
LicLenberger Tafelrunde sagte : „Sie haben 's schon
warm -genug". Dadurch hat er -aus die Homosexualität
der Mitglieder der Tafelrunde hingewiesen und einen
Anklang an eine landläufige Bezeichnung geliefert . Die
Beleidigungen sind auch nicht verjährt , denn es handelt
'sich mit -ein einheitliches fortgesetztes De¬
likt:  die beleidigenden Äußerungen beruhen aus
einem einheitlichen Vorsatz und sind als eine  Tat an¬
zusehen, die erst in dem letzten Angrisssartikel ihren Ab¬
schluß erlangten . Der Strafantrag ist hiernach recht¬
zeitig gestellt. Der Angeklagte kann auch nicht den
Schutz des K 193 tu Anspruch nctzmen: denn auch als
politischer Schriftsteller hat er nicht das Recht, politische
Interessen unter Verletzung der Ehre anderer zur Gel¬
tung zu bringen.

Was die Strafzumessung  betrifft , so konnte
von einer Geldstrafe bei der außerordentlichen Schwere
der Beleidigung nicht die Rede sein. Sie war nur
durch eine Gefängnisstrafe zu sühnen . Daß der An¬
geklagte als politischer Schriftsteller seine politischen
Gegner so scharf mie möglich bekämpft, ist sein Recht,
aber dreimal hätte er es sich überlegen sollen, che er
die Vi t a sexuales bestimmter Personen in die
Öffentlichkeit zerrt , und der Verdacht kann nicht zurück-
gowiesen werden , daß auch eine Sensationslust mit im
Spiele war . Gerade die von ihm gewählte Form seiner
Artikel deutet darauf hin . Die schärfste Rüge verdient
es aber , wenn mit einer Leichtfertigkeit wie in diesem
Falle vorgegangen wird . Sv wie in diesem Falle dark
kein ernster politischer Schriftsteller handeln : er muß sich
bewußt sein, -daß er damit ein Unheil anstiftct , welches
nie wieder gut zu machen ist. Die Grundlage  seiner
Beschwerden und Beschuldigungen sind einige Bemer¬
kungen des Fürsten  B i s m a r ck über die
^Hintermänner der Kynäöen", ferner Gerüchte,  die
wahrscheinlich auf diese Äußerungen zurückzuführen find,
und Mitteilungen der Frau v. Elbe.  Die
Äußerungen des Fürsten Bismarck sind wahrscheinlich
tm Zorn  gefallen . Aus ihnen konnte und durfte der
Angeklagte nichts auf Homosexualität des Fürsten Eulen¬
burg und seiner Freunde Hinweisendes entnehmen.
Ganz besonders unvorsichtig  war es, einer F r a u
Glauben zu schenken, die einen erbitterten Ehe-
scheiöu  n g s ka m p f geführt hat und bei der es doch
nahe lag , daß sie die Dinge subjektiv gefärbt ansah , mag
auch die Person der Dame dem Angeklagten und anderen
Personen einen glaubhaften Eindruck gemacht haben.
Ihm war aus den Ehescheidungsakten bekannt- daß die
Dame von Dr . Frey als hysterisch  bezeichnet war
und au schwerer Trionalvergistung  gelitten
hatte.^ Er wußte ferner , daß sie sich in dem Ehescheiöun-gs-
prozeß gegen den Borwurf , ihren Ehemann als homo¬
sexuell bezeichnet zu haben, in zweiter Instanz gewehrt
hat . Trotzdem hat er -es nicht für nötig erachtet, vor
der Publikation Herrn Ganitätsrat Dr . Moll ' oder
Herrn Geh. Rat Eulenburg , welche Mitarbeiter

FrmüetoN.
Aus Kunst und Men.

* Der Bormeusch vsu Java . Professor W. Bolz von
der Universität Bveslau , der .1904 bis 1906 geologische
Forschungen aus Sumatra ausgeführt und dann auch
Gelegenheit gehabt hat, die Gegend von Trinil aus Java
zu untersuchen, macht im „Globus " wichtige Mit¬
teilungen über das Alter - es sog. BormensHen von
Java , des bekannten Pitliecanthropus ereclus. Diese
llltersfragc , die für den Wert des Fundes von großer
Bedeutung ist, war bisher unentschieden. Bolz fand,
daß die Schlammdeckc, in deren unteren Lagen die
spärlichen Reste des Pithecauthropus enthalten waren,
ein Auswurfsproöukt des Vulkans Lawu-Kukusan, nicht
etwa vom Solofluß augeschwemmt worden ist; dieser
hat sic nur angeschnitten. Da sich nun ergab, daß der
Balkan höchstens altöiluvial ist, so sind auch die Tuffe
mit dem Pithecauthropus keinesfalls älter als altdilu-
vrak, aber auch nicht jünger als jungdiluvial : man hat
sie wohl dem mittleren Diluvium zuzuweiscn. Hiermit
stimmt auch der Gesamtcharakter der Fauna in dem
Schlamm von Trinil überein : cs überwtegen in ihr die
Noch lebenden, also jüngeren Gattungen weitaus . Selbst¬
verständlich ist es für die Beurteilung des Pithecanthro-
pus von höchster Bedeutung , ob er, wie bisher vielfach
»«genommen pliocän , oder . aber , wie jetzt feststeht,
diluvial ist. Einen pliocäneu Pithecauthropus — sagt
Bolz — würde ein weiter zeitlicher Abstand von den
ältesten erwiesenen menschlichen Resten (Chelloen)
trennen : nun wir wissen, daß der Pithecauthropus
höchstens altdiluvial ist, rücken cr und der Mensch so
nahe aneinander , daß man unmöglich . noch daran
zweifeln kann, daß sie gleichzeitig nebeneinander gelebt
haben. In den Stammbaum des Menschengeschlechts
gehört der Pithecauthropus also nicht. Aber diesen
Platz gebe» ihm auch wohl nur noch wenige Forscher,
sie rechnen ihn zu den fossilen Menschenaffe«. Bestehen
bleibt indessen die Tatsache, daß die erhaltenen , leider
so spärlichen .Knochenreste auffallend menschenähnlich
sind: ja diese Tatsache erhält nunmehr eine neue Be¬
leuchtung, nach mancher Seite erhöhte Wichtigkeit. Sie
zeigt uns das Ringen des IluthropvmcrvheustainiueS
nach höherer Entwicklung. Das zeigen zwar auch die
lebenden Menschenaffen — sind doch Gorilla und Schun-
Siylke i» vieler: Beziehung höher spezialisiert als der

der „Zukunft " waren , sein Material zu unterbreiten.
ES wäre doch wahrlich wohl geboren gewesen, ehe er
einen Mann in so exponierter Stellung  wie
den Grafen Kuno v. Moltke mit so viel Schimpf
und Schande  öffentlich bewarf , nicht seiner eigenen
Diagnose zu trauen , die trotz seines reichen Wissens doch
immer nur die eines Laien  war , sondern einen der
Hm zur Verfügung stehenden großen fachmänni¬
schen  S p e z i a l i st e n zu Rate zu ziehen. Wenn der
Gerichtshof trotz all dieser erschwerenden Momente dem
so m a ß v o l l e n Anträge der Staatsanwaltschaft ledig¬
lich Veigctreten ist, so ist das in Rücksicht darauf ge¬
schehen, daß die Gefängnisstrafe -den Angeklagten bei
seiner g c s chw a cht c n G e -sm n ö h e i t härter trifft
als einen anderen gesunden Menschen. Danach recht¬
fertigt sich die Entscheidung des Gerichts.

Ii6. Berlin , 4. Januar . Wi-e das „Berliner Tagcbl ."
meldet, werden die Verteidiger Hardens heute gegen das
Verfahren vor der Strafkammer Revision beim
Reichsgericht  einlegcn . Die Revision, die sich
natürlich nur auf prozessuale  M o m e n t e stützen
kann, soll mit der Unzulänglichkeit des g e -
sa micit Vers  a h re ns  begründet werben . — Die
Kosten des Prozesses, zu deren Tragung Harden ver¬
urteilt worden ist, werden in unterrichteten Kreisen auf nur
4- bis 5000M . (??) geschätzt. Die Frage , ob öcr-Berurteilte
auch die dem Grafen Moltke durch das Privatklage-
verfahreu erwachsenen Kosten zu tragen Hat, ist vom Ge¬
richt nicht klar -entschieden worden . — Die Abfassung des
Urteils liegt in den Händen des Referenten , Land-
'gerichtsrat Simonsen , dem zu diesem Zweck vom Land-
gerichtspräsidenkcn FabriciuL ein besonderer Urlaub
bis nächsten Donnerstag bewilligt worden ist. — Graf
Kuno Moltke begab sich heute früh mit seiner
Schwester , der Gräfin Danckelrnann, nach Breslau.

M . Berlin , 4. Januar . Das gestern über Harden
gefällte Urteil wird von der hiesigen Presse fast aus¬
nahmslos als angemessen beurteilt und viele Zeitungen
brechen den Stab über die Tätigkeit des Verurteilten.
Mit Genugtuung wird hervorgchoben, daß die unwahren
Beschuldigungen gegen den Grafen Moltke sich nicht
haben halten können und daß das Recht doch wieder zum
Siege gelangt ist.

Die „B o ss i s chc Z ei t u n g" schreibt: Die Männer,
die monatelang machtlos unter unverdientem Ungemach
gelitten haben, können heute aufrechtem Hauptes jeder¬
mann frank und frei ins Gesicht—blicken. Wer es mich
sei, hoch oder gering , darf das BWiAmen haben, daß cr,
wie auch zeitweilig die Wahrheit verdunkelt werde, doch
schließlich bei den bürgerlichen Gerichten für seine Ehre
sicheren Schutz und für ihre unberechtigte Verletzung
nachdrückliche Genugtuung findet.

Das „Berliner Tageblatt"  führt aus : In
dieser Kampagne gegen die Liebenberger Kamarilla war
Harden von der Gerechtigkeit seiner Sache felsenfest
durchdrungen und alle diejenigen , die ihn damals ge¬
sehen oder gesprochen haben, schulden ihm dieses Zeug¬
nis . Das Urteil scheint uns etwas streng, aber als eine
wertvolle Warnung für diejenigen , die den Kampf auf
das verbotene Gebiet des Privatlebens hinübertragen.

Die „N a t i v n a l - Z e i t u n g" erklärt : Dem
Schriftsteller Harden ist der Umgang mit dem großen
Toten im Sachsenwalde gefährlich geworden. Bedauer¬
lich bleibt , daß dem Urteil der -Strafkammer ein frei-
sprechendes Urteil gegen Harden vorhergehen konnte.
Die Verantwortung dafür bleibt an den berufenen Ver¬
tretern der Staatsgewalt haften.

Die „D e u t s che Tage  s z e i t u n g" schreibt: So
hat Harden , der um Staatsmannslorbecren und Bürger-

Mensch; aber wir sehen nun , daß mehrere Wege benutzt
wurden , auch Wege, die dem menschlichen sehr nahe
kamen. Diese Wege führen indessen zu verschiedenen
Zielen , und den Pithecauthropus müssen wir als einen
mißlungenen Versuch zur Menschwerdung betrachten.
Eine Mittelstellung hat cr und behält er, schon als der
menschenähnlichste unter allen lebenden und fossilen
Anthropomorphen . Sein recht jugendliches Alter warnt
vor gar zu spekulativer Betrachtung , zumal bei der
Spärlichkeit der Reste, legt auch den Gedanken nahe,
ob cs nicht müßig sei, gar nach dem miocänen Menschen
zu suchen, wenn noch im Diluvium eiw wenn auch
minderbegünstigter Konkurrent des Menschen lebte ; cs
weckt aber auch die Hoffnung , daß wir noch iu anderen
Gebieten der Erde ähnliche Reste finden werden.

* Von der Studentensprache . Ein jeder Stand hat
auch seine Sprache , die in ihren Kunstausdrückeu dem
Zunstfrcmdcn häufig unverständlich bleibt , und aus
deren verborgenen Schätzen mau vor nicht gar zu langer
Zeit erst angesangen hat, die Allgemeinsprache zu be¬
reichern, wie auch in den letzten Jahrzehnten Wörter¬
bücher und Schriften über Standessprachen erschienen
sind. Wir nennen Friedrich Kluges „Seemanns spräche"
und „Rotwelsch", Paul Horns „Svldateusprache", Klenz'
„Druckersprache". Mur uneigentlich können wir Schüler
und Studenten Stände nennen , aber ein gewisser Korps¬
geist hat auch ihnen das Behürfnis einer Geheimsprache
ausgcdraugt ; ihre Festausörücke sind auch dem Philister
— um gleich ein Wort der Studentensprache zu ge¬
brauchen, dessen Femininum „Philöse" eine besonders
schöne Bildung äst — nicht ganz fremd sind. Woher
freilich viele von ihnen stammen, darüber gibt es heute
noch viel Kopfzerbrechens. Wer wird einst überzeugend
Las große Rätsel vom Ursprünge des geriebenen „Sala¬
manders " lösen, der einmal von einem unbeliebten Uni-
versitätsrichter Salomo », ein andermal von dem orien¬
talischen Heilgruß „Salem " stammen, ein drittes Mal
das zusammcngezogcne „Sanft alle miteinander " sein
und schließlich in einem geheimen Zusammenhänge mit
dem Fcuermvlche stehe,r soll. Auch den Spuren des
„Schuwllis" »u  folgen , ist keine leichte Mühe , und die
Verwandtschaft des „Schwagers " auszufinden , hat recht
lauge gedauert . Auch hier ist Friedrich Kluge der zu¬
verlässigste Führer gewesen; aber schon lange vor ihm,
vor der Mitte des 19. Jahrhunderts , ist der Versuch
eines Wörterbuches der Studentensprache erschienen
unter dem Titel „Burschikoses Wörterbuch" von
Dr . rei caeipi 3f. Bvlimcnm. Rggaz 1846. Aus McSem.

kröne anszog , als indiskreter Kammerdiener geendet,
mußte er einen Gcrichtsspruch erleben, -der einer poli¬
tischen und moralischen Vernichtung glerchkommt. Er
wird bei Verständigen nur einem Urteil begegnen : Dir
ist recht geschehen. Der Prozeß hat bewiesen, daß cs.
noch Recht und Richter in Berlin gibt.

Die „Tägliche Rund schau"  schreibt : Harden
ist hart bestraft und büßt sicher auch die Schuld der
anderen , von denen cr sich in diesen politischen Kampf
mit sexueller Unterlage hineintreiben ließ . Sein Un¬
glück war , daß ihm im ersten Prozeß reine Hemmungen
gegennberstanben , -daß der Siegesrausch seine Klugheit
umnebelte . Er ' trägt schwere Strafe für schwere Schuld.

Die „Neuesten Nachrichten"  führen ans:
Der Spruch hat den Nimbus , den Harden um seine pub¬
lizistische Tätigkeit zu breiten verstand, gründlich zer¬
stört. Dem Staatsrettertum , mit dem der Herausgeber
der Zukunft so gern prunkte , ist der Boden entzöge«
worden.

Der „Vorwärts"  erklärt : Als Fazit des lang,
wierigen Prozesses bleiben nur neue Komplikationen
neben den alten . Das einzige Verdienst , -das Harden
konzediert werden könnte, das er aber nicht gewollt, ist,
daß sein Prozeß für diesen Kampf gegen Junkerherr»
schüft und Absolutismus einiges Material beigebracht:
IM _ _

DZKtschZS Reich.
* Hof- uub Personal-Nachrichten. Gestern empfing der

Grotzherzog von B a d en den Statthalter von Elsaß-Loth-
ringen, Grafen v. Wedel,  mit Gemahlin, die hierauf an
der Frühstückstafelteilnahinen. _ ^ v.

Der bisherige sächsische Kultusminister v. Schlreven
ist jetzt alö geisteskrank in eine Anstalt gebracht worden.

Kaiser Wilhelm über die Pacisic -Fahrt der amerrla»
Nischen Flotte. Wie der „New Dort Herakü" meldet,
äußerte sich Kaiser Wilhelm zu dem Berlin verlassenden
amerikanischen Mariueattachö Howard über die Vier-
zehntanfend-Scrmellen -Expcdltion der Unions -Marine
und bezeichnete sie als die weitaus wichtigste und lehr¬
reichste, die jemals in Friedenszeiten ins Werk gesetzt
worden sei. Der Kaiser trug dem Kapitän Grüße an
Roosevelt auf und sprach die Zuversicht aus , daß die
-amerikanische Geldkrise so -gut wie überwunden sei.

* Zur Reform des preußischen Landtagswahlrechtes,
Bei Beratung des freisinnigen Wahlrechtsantrages im
preußischen Abgeordnetenhause wird Fürst Bülow Re¬
form en für die n ä ch st e Legislatur¬
periode  in Aussicht stellen. Das Staatsministerium
wird demnächst zu dem Anträge Stellung nehmen.

* Parteitag der Freisinnigen Bolkspartei für Nassau.
Am Sonntag , den 12. Januar ü. I ., findet im „Kaiser-
saal" zu Wiesbaden ein Parteitag der Freisinnigen
Volkspar -tei für Nassau statt; vormittags IlsiJ Uhr eine
Bertrauensmännervepsammlung , nachmittags 3 Uhr eine
öffentliche Versammlung , zwischen den beiden Bersanun-
lurrgen, um 1 Uhr , ein gemeinsames Mittagessen. An
der Versammlung wird ein Vertreter des Zentralaus¬
schusses der Partei , voraussichtlich der Rcichstagsabgeord-
nete Fischbeck,  teilnehmen , der auch als Redner sliv
die öffentliche Versammlung vorgesehen ist. Die Tages¬
ordnung der Vertrauensmännerverscrmmlung sieht vor:
1. Bericht des Vertreters öeS ZentralauSjchnsscs , 2. Be¬
richt aus den einzelnen Reichstagswahlkreiscn , 8. Vor¬
bereitung der kommenden Landtagswahlen , 4. Organi¬
sation der Partei.

* Der Zcmtralvorstand der Nationalliberalen Partei
wird am Sonntag , den 18. Januar , zu einer Sitzung im
Reichstag zusammentreten . Auf der Tagesordnung

Buch hat jetzt Otto Julius Bierbaum als Anhang zu
dem von ihm veranstalteten Neudruck des im vorigen
Jahrhundert weit verbreiteten SiudcntenrornanZ:
„Felix Schnabels Univerfitätsjahre oder der deutsche
Student . Ein Beitrag zur Sittengeschichte des neun¬
zehnten Jahrhunderts " (Berlin , Karl Cnrtius ) eine
Reihe von Anmerkungen mitgeteilt , von denen wir
einige hierhersetzcn wollen. Nach diesen ist ein Fuchs
1. ein Student im 1. Semester , 2. ein angehender Studio,
3, ein in den Komment (Trink - und Fechtsitten) noch
nicht eingeweihter , der Wissenschaft beflissen sein sollen¬
der Jüngling ; im 1. Semester heißt cr krasser Fuchs, im
2. Brandfuchs , Brander , im 3. Jungbursch , junger Bursch,
im 4.  Bursch , Korpsbursch, im 5. Altbursch, alter Bursch,
im 6. Moosbursch, bemooster Bursch, bemoostes Haupt,
im 7. Althaus , altes Haus , im 8. Schluckbursch, im n.
Schanzbursch, Korbbursch, wenn cr studiert, sonst Voll¬
bursch, im 10. Vuxbursch, Ochsbursch, wenn cr studiert,
sonst Tollbursch, im 11. Philister , und wenn er durchge¬
fallen und zum zweiten Male studiert Fallbursch, im
i.2 Kandidat , Sitzbursch. Und dann noch eine lange
Litanei darüber , was ein Fuchs darf und was er nicht
darf . Ein Rausch  ist 1. das Rauschen im Kopfe, 2. das
Zuviel des Geistes, 8. der Zustand eines Betrunkenen:
der Katzenjammer ist eine -Krankheit , die im Magen sitzt
und sich durch ein unbehagliches Gefühl unterm Haar,
das ist im .Kopf, äußert . Und die Radikalheilmittel , die
für manchen in diesen Tagen eine unerwünscht „aktuelle"
Bedeutung erlangen könnten, sind: Hering , .Kaviar,
schwarzer Kaffee mit Salz , frisches Wasser mit Salz usw.
Wir verraten noch, daß die Knackmandeln Studcuten-
fiitter sind, weil man ihnen die Kraft zuschreibt, vor dem
Betrunkenwerden zu schützen, und schließen mit Goethes
Versen im „Schenkenbuch" des „Westöstliche« Divans " :
„Welch ein Zustand ! Herr so späte / Schleichst du heut
aus deiner Kammer ; / Perser uennen 's Bidamagbuüen,/
Deutsche sagen Katzenjammer."

Bildende Kunst und Musik.
Jur Alter vorr 70 Jahren starb  in Paris i>Cc

-seinerzeit sehr bekannte Tie -r maler .Hermann
L 6 o u.

Wissenschaft und Technik
Der Kanzler der Universität Tübingen, Staats»

rat v. Schön  b e rg  ist gestern, 68 Jahre alt , tt.
storb e it. Er ist als Nationalbkouom und Mitheraus¬
geber des '.-Gr.nd5,uches der politischen ÖksinoMie UhttrMgeworden.



Sk. 6. Wb-Nd-Ausgabe, 1. Matt . WLesdadrner Lasblall.
stehen: 1. Zuwahlen . 2. Festsetzung des Ortes und I
Zeitpunktes für den nächsten Preußischen bezw. Allge¬
meinen Vertreter tag der Partei.  3 . JahreS-
Sericht. Aussprache. 4. Anträge . Es liegt u. a . der
Antrag vor : Der Zentralvorstand wolle die National-
Liberale Fraktion des Reichstags bitten , ihre Aufmerk¬
samkeit der volkswirtschaftlich notwendigen Sicherung
der Rechtslage der berufsmäßigen Vertreter von Privat»
Versicherungsgesellschaften zuzuwendeu.

* Delbrück zur Ostmarkenvorlage . Professor Delbrück
Abt in den „Preußischen Jahrbüchern " an dem Ent-
cignungsgesetz  und speziell an dem jetzt verein-
Derten Kompromiß (Beschränkung der Expropria-
Tionsbefugnis auf neun Kreise in Posen und West-
preußen ) scharfe Kritik . Er bezeichnet es als einen
Gr und i rrtum,  daß aus einem dieser Woge etwas
Besseres zu erreichen sei als auf dem anderen : denn mit
Allen diesenMaßnahrnen würden die Polen um keinen
M a n rr w ttitgcr  und in ihrer Gesinnung um keinen
Strich deutscher. Durch die Einschränkung des Kom¬
promisses trete die Gewaltsamkeit  deS Eingriffs
nur noch stärker hervor , und irr den dafür ausersehenen
.Kreisen könne nun sozusagen niemand mehr verschont
werden . Der Pole werde sich anderswo  a u ka u f e u,
und die nationale Bilanz sei dieselbe wie vorher . Das
sei so einleuchtend, daß der Landtag sich doch wohl zwei¬
mal besinnen werde, ehe er diesen Kommissions-Kompro-
rnitz vornehme . Delbrück führt dann n. a. aus : Auch
Sei der größten Milderung und Beschränkung aber bleibt
Sie unabsehbare wirtschaftliche Schädigung , die die ganze
Provinz durch die Erschütterung des Eigen-
ck um  s b e g r i f f e s erleiden muß. Schon jetzt erkennt
-man dort allenthalben , daß, wenn die Expropriation
einmal angefangen hat , sich sobald nicht Halt machen
läßt : dieselben Gründe , die heute angeführt rverden, das
AnsiedelungKwerk nicht stecken zu lasse», werden auch in
Brei , fünf , zehn, zwanzig Jahren noch gelten . Zehn
Millionen wollte Fürst Bismarck ursprünglich auf die
Ankäufe verwenden , jetzt sind wir bei dreiviertel Milli¬
arden . Es gibt eben auf diesem Wege kein Halt ."

* Das hessische Budget . Der 2. hessischen Kammer ist
Las Staatsbudget für 1968 zugegangen . Der Etat
balanciert mit 81 729 647 Mark und zeigt gegen Las
Vorjahr eine Steigerung  von n u r 888 753 Mark.
Dieser Mehrbedarf findet im Nahmen der natürlichen
Steigerung der vorhandenen Einnahmen seine Deckung,
so daß also eine Steuercrhöhung nicht notwendig ist.
Durch Betätigung strengster Sparsamkeit in allen Ber-
rvaltungszweigen , und besonders durch Zurückhaltung
Ln der Übernahme neuer Lasten auf die Staatskasse war
ei>  möglich, den Abschluß des neuen Hauptvoranschlages
«chrre Fehlbetrag herbeiznführen . Immerhin ^ konnte
-dabei eine Erhöhung  der Gehalte der Volks-
schul lehre rinnen  und eine Ausbesserung eines
Teils des Aushilfepersonals  vorgesehen
werden.

--- Zum Fall Moschel. Die Münchener Wochenschrift
„Die Kritik" schreibt zu dem Fall Mosches, der Schutz¬
mann Schauer , der den verhängnisvollen Schuß auf den
Studiosus Moschel abgab, sei am dritten Tage nach dem
Borfalle allein  in der Polizeidirektion gesehen wor¬
den. Seine Verletzung  könne also nicht so schlimmer
Natur sein, wie behauptet wurde . Vor dem Unter¬
suchungsrichter habe Schauer erklärt , der tödliche Schutz
sei ihm aus Versehen  losgegangen . Die Behörde
Sewahrt über das Ergebnis der Untersuchung völliges
Schweigen. Nähere Aufklärung wird wohl erst die Ver¬
handlung der Interpellation der liberal -demokratischen
Abgeordneten nach dem Wrcöcrzusammentritt der
Kammer bringen.

* Berhastete Anarchisten. Bei einer geheimen Zu¬
sammenkunft in der Wohnung eines bekannten russischen
Anarchisten in Charlvttcnburg , Pestalozzistraße 69, rvur-
3eit 17 Russen verhaftet.  Man fand eine Un¬
menge Schriftstücke vor , deren Inhalt gegen § 128 des
Strafgesetzbuches, Gehermbündeler betreffend, verstößt.

Die NamenSfeststellungcn der verhafteten 17 Russen
-macht große Schwierigkeiten . Unter den Verhafteten be¬
findet sich auch ein sehr reicher  Russe von
Lschttscharin, der als A. Ormatzky die bekannte, im
„Vorwärts " seiner Zeit veröffentlichte Erklärung des
ausländischen Zentral -Bnreaus der sozialistischen
Arbeiterpartei Rußlands unterzeichnet hatte . Außer¬
dem wurde ein eben ans Stockholm zugereister Dele¬
gierter der sozialistischen russischen Arbeiterpartei ver¬
haftet.

* KvnzcssionspskiHt für Kinematographentheater.
Rach dem „Recht" schweben Erwägungen , für ktne-
matographrsche und phonographtsche Darstellungen einen
Konzessionszwang herbeiznführen.

Der Betrieb solcher Vorführungen ist, wie Gerichts-
asseffor Dr . Jul . Metier in der genannten Zeitschrift aus-
subrr, bis ietzt vollkomrnen frei . Denn nach §8 33 a
N -Gcw.-O. ist nur die öffentliche gewerbsmäßige Veran¬
staltung von Singspielen , Gesangs - und deklamatorischen
Vorträgen , sowie die Schaustellung von Personen oder thea¬
tralische Vorstellungen der Korrzsssionierung unterworfen.
P -anographisme Darbietungen find aber keine eigentlichen

Gesangs - und deklamatorischen Vorträge ", weil kein per¬
sönlicher Vortrag , sondern allenfalls nur eine Reproduktion
desselben vorliegt : und ebenso gehören die kinematogra-
phischen Aufführungen nicht zu den „Schaustellungen 'von
Personen " oder zu den „theatralischen Vorstellungen ", weil
ein  körperliches Auftreten des Darstellenden fehlt uni» nur
eine bildliche Darstellung vorhanden ist. Aber man sagt sich,
daß linematagrabhische und phanographischc Darstellungen
recht wohl als Ersatz für derartige Veranstaltungen angc-
sebur und daher diesen Bestimmungen bei urwodeutender Er¬
weiterung derselben unterworfen werden könnten. Würde
eine solche gesetzliche Erweiterung eintretcn , so würde der
konzessionierenden Behörde das Recht zustehen, die Erlaubnis
zu versagen , wenn l . anzunehmen wäre , daß die beabsich¬
tigten Darbietungen den Gesetzen oder den guten Sitten zu¬
widerliefen , oder 2. die in Frage kommenden Räume  den
polizeilichen Anforderungen »eicht entsprächen oder 3. die
Dedürfnisfragc  zu verneinen wäre.

* Die vierte Wagenklasse in Württemberg . Der Ver-
zrxrltmrgsberrcht der württcmbcrgischen Verkehrsanstalten für
r-a- Etätsjahr IMS, soweit er den Betrieb der Staatsbahnen

rifrt , ist deshalb von besonderem Interesse , weil sich aus
ihm einige Angaben entnehmen lassen über die Wirkungen
der Einführung der vierten Wagenklasse . Aus
dom von der Eisenüahirve'Maltrurg vorgelegten Zahlen¬

material geht hervor, daß mit der Einführung der vierten
Wagenklasie, die am 1. Oktober 1909 oder zu Beginn der
zweiten Hälfte des Etatsjahres 1609 erfolgte, eins starre
Entvölkerung der dritten  Klaffe, zugunsten der
vierten Klasse und damit ein beocutender Rückgang o>.r Ern-
nahmen aus dem Personenverkehr erfolgt »st. p>m erfreu. rfor. . ..r x.;.... r-- 1 Oflfi VnmPIT

Im zweitem, Haibrahr stören aus vre eine ^
auf die zweite 4,1ö Prozent , auf die dritte -Prozent uno
auf die vierte 68,32 Prozent . Es sind .«Ho. nicht weniger als
30,88 Prozent aus der dritten rn die . vierte K affe aogr-
wandert . Dieses Zahlenbild entspricht
Beobachtungen, die man auf den wurttemberaffchen E >ex
bahnen tagtäglich machen kann. . An den Perron enzugcn
überwiegen durchweg die Wagen vierter K.asse. . ~<te ItStct
wird auch vom „bessern" Publikum , sehr ausgreorg benutzt,
und zwar nicht bloß bei AuSflugen rut nourrstenlostum . Aus
die Einnahmen auS dem Personenverkehr hat das eure ,ur
die Eisenbahnverwaltung schmerzliche Wirkung , wahrmd sich
dieselben im ersten Halbjahr 1906 auf rund 10 »7T0O0 M.
beliefen, sind dre tut zweiten Halbsahr auf 7i <̂ J00 .A.
zurückgegangen. .

* Ausweiskarte » für ausländische Arbeiter . sw-
Minister deS Innern hat vielfach ausgesprochenen Wunschc.i
der Landwirtschaft und Industrie entsprechend eine Anord¬
nung getroffen , um die Polizeibehörden rn den .Stand «a
setzen, an der Hand von Legirimationspapreren vro aus .an-
dischen Arbeiter ' besser zu überwachen uno zu gesetzmatzr̂ m
Verhalten anzuhalten , andererseits ihnen mit Rat und Var
zur Seite zu stehen, loeirn sie oibrigkertlicher Hille oedurscn.
Durch die Verfügung ist angeordnet , daß vom 1. nebruar losio
ab zunächst ven von Rußland , Öfterrerch-Ungarn urrd den sur-
östlichen Ländern kourmenden Arbeitern Auswerspapiere und
Arberterlegitimationska 'rtcn in den an der russrichen. und
österreichisch-ungarischen Grenze errichteten Grenzamtern
der deutschen Feldarbeiterzentralc . zu Berlin , auszufertrgen
sind. Die Karten werden nach einem einheitlichen Illuster
auf Grund der Heimatspapiere durch sprachkundige Beamte
der deutschen Feldarbeiterzentrale in deutscher Sprache aus¬
gestellt. Da die Arbeiter -Legikiinatronskarten stets erneu
bestimmten Arbeitgeber angeben , so kann der . Arbertcr ore
Arbeitsstätte nur wechseln, wenn die P̂olizeibehörde die Karte
aiif den neuen Arbeitgeber umaeschrreLen hat . Arbertcr , me,
ohne im Besitz der Karte zu sein, tu Arbeit treten wollen
aber in Arbeit getreten ftnlb utfb sich eine solche£ cft i1 1ni-aiton ^=
faxte auch sonst nicht beschaffen können, sollen ausgcwresen uns
in geeigneten Fällen in die Heimat zuruckbefor-dert werden.r„ rr inrnn frsnfrnminiftnatt

Ärbertsveryaums zurucriegren . äuc
angewiesen, bei der Durchführung der .Anordnungen mrt dem
nötigen Nachdrucke vorzugehen, dabei aber alle klernlsmen
Maßnahmen zu vermeiden , die zur Erreichung ueS Vieles
nicht geboten sind. Ein Zwang zur Kartende,chasfung soll
vor dein Eintreffen an der Arbeitsstätte n' cht ausyeubt wer¬
den. Die AuAdehnung .dieser Vorschriften auf ore übrigen
ausländischen Arbeiter ist Vorbehalten.

* Über die Unterernährung auf dem Lande und deren
' haben die Zentralstelle für Volkswohl-

Berein für ländliche Wvhlfahrts-

wird auf die Gefahr yrngewreien, ore oer » a™ ™ uuaim
durch die sich immer steigernde Abgabe der landwrr - -
i cha s t l r che n Erzeugnisse  an die Städte droht , wer!
dadurch der Landbevölkerung selbst Notwendiges entzogen
wird. Besonders betont wird in der Eingabe der Mangel
an Milchernährung der Säuglinge auf dem Lande, der ern-
tritt , wo dre Milch zum großen Teile an dre städtischen
Molkereien abgegeben wird . Eine erhöhte Kr ns erst erb-
l i ch feit  und eine geringere Mrlitärdrensttauglrchkeit Ist
die Folge dieser Erscheinung . Deshalb wird rn der Eingabe
die Bitte an die Staatsregierungen gerichtet, durch Er-f s • . 'V . . . m . *K. _»sfi U rtS , OflT* i.Vv-«
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hrb'altung i’.nfcrer Volks- und Wehrkraft Klarbert zu
'chaffen, damit auf Grund weiterer und erschöpfender Be-
ege die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden tonnen.

^ Ständige Meisterkurse i» Frankfurt . Der Handels-
ninister hat sich bereit erklärt , zur Einführung ständiger
Reifterkurse einen Zuschuß bis zu 15 000 M. zu gewahren,
venu die Stadt Frankfurt a . M . etwaige Fehlbeträge deckt
ind ausreichende Räumlichkeiten dafür zur Verfügung stellt,
siic Stadtverordneten erhoben vorgestern gegen den zu-
timmenlden Antrag des Magistrats keinen Wrdersvrucll doch
vurde die Vorlage erst zur näheren Prüfung au den Schul-
russchuß verwiesen.

» Tie Flotte des Norddeutschen Lloyd hat inr Laufe des
'lah»-eL 1907 einen erheblichen Zuwachs an großen Schiffen
-rfahrcn : zehn Dampfer mit einem Ralmrgehalt von 65 000
Ürutto-Register-Tonö haben ihre Probefahrten absolvrert.
Art den im Bau befindlichen Schiffen zählt dre Flotte des
Korddcntschen Lloyd zurzeit 93 in großer Fahrt bcsltzrftrate
Damvser mit einem Gesarnmtraumgehart von bob 601! Brutto-
Iteaister-Tons und einer Maschinenstärle von zusammen
>13050 Pferdekräften . Dazu kommen 51 Dampfer der
indisch-chinesischen Küstenfahrt mit 7o 220 Br .-R .-T . und
15 540 Pferdekräften , sowie 57 Flußdamp .fcr mit ca. 6500
sir.-R -T. und 12 200 Pferdekräften . Jnsgesao

SOG Br .-R.-T „ sowie au«
iohlenprahme mit zusammen etwa 48700 Br .-R .-T . Die
Sesamttonnage der Flotte des lliorddeutlchen Lloyd stellt sich
«unttdi auf 792 800 Br .-R.-T.

Die Ereignisse in Marokko.
Der „Tcnrps " teilt mit , daß General Drude,

der die französischen Truppen vor Casablanca befehligt,
telegraphisch nach Paris  b e o rd e r t wurde,
um sich für seine widerspruchsvolle Haltung irr den
letzten Tagen zu verantworte  n. Drude hat vor¬
gestern, wie gemeldet, plötzlich die Kasbah von
Mediuna  besetzen lassen, obwohl diese Operationen
seinem bereits auf dem Wege befindlichen Nachfolger
General Damade Vorbehalten  war . Auf eine
telegraphische Anfrage hatte der Kriegsminister dem
General Drude sogar ausdrücklich verboten,  die
Expedition zu unternehmen . Die Ausführung lag
freilich in den Händen des Obersten Boutegourd . Der
Zwischenfall beweist jedenfalls , daß zwischen der Regie¬
rung und Drude ziemliche Differenzen  bestanden.

Die Behauptungen und Meldungen der französischen
Presse, datz in Mediuna nur Räuber und Wege¬
lagerer  seien , die die Umgebung von Casablanca
unsicher machen und daher gezüchtigt werden müßten,
entsprechen, wie der „Voss. Ztg ." aus Tanger gedrahtet
wird , übrigens nicht der Wahrheit . Genau das Gegen¬
teil ist richtig. Unter den Europäern in Tanger , die
die bevorstehenden Operationen als eine neue Ver¬
letzung der Algecirasakt -e betrachten , herrscht
allgemeine Erregung.  Der Handel gerät immer
mehr ins Stocken. Ln den von franLösischer Seite rn
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besetzenden Gebieten stehen französische Grün  d-
st ü cks sp e kn l a 11 o n e n bevor.

wb . Tanger , 3. Januar . Wie verlautet , sind ore
bisher in Fez gefangen gehaltenen Gefährten Rarsuno
in Freiheit gesetzt worden und werden vemnachst hnr
erwartet . Damit dürste das letzte Hinderms für dre
Freilassung Macleans beseitigt sein.

wb . Tanger , 4. Januar , n-er ui den Diensten des
Sultans stehende frühere deutsche  Rittmeister
Wolfs  ist hier von Rabat eingetroffen . Er erzahlr,
daß gestern infolge schlechten Wetters vor Rabat zwei
Leichterschiffe rnit Munition unter gegangen sind, ^.-or
Larasch strandeten vier Leichter. Dadurch ist ern großen
Mangel an diesen Fahrzeugen eingetreten . Der Handel
ist bedenklich ins Stocken geraten.

ArrsLarrd.
FvMrki ' srÄr.

Der „Temps " teilt offiziös mit, daß Clo m e n *
ccau  morgen im Ministerrat die Ernennung eines
Deputierten zum Just i z m i u i-st e r beantragen wird.
Nach dem„Mcsstöor" wirb Brianö d-as Justiz -Porres euille
übernehmen , während der Deputierte Erup .pt Unter»
richtsminister wird.

Aus rmd Land»
Wiesbadener NachvichLeir.

Wiesbaden,  4 . Januar . .
Nus dem SiaLtparlament.

Die erste Sitzung im neuen Jahre wurde vorn Vor¬
sitzenden mit einer herzlichen Begrüßnngs - und Glück-
wunschansprachecrngelcitct , irr welcher er auch der Presse
ein paar angenehme Worte sagte. Dann wurden die
neugewähltcn Stadtverordneten in ihr Amt eingesührt,
ein Akt» der stets ziemlich rasch erledigt zu sein pflegt:
diesmal sieben Händedrücke, sieben leichte Verbeugungen
und die neuen Herren nahmen ihre Plätze ein. Von de»
Pflichten der Stadtväter sprach der Herr Vorsitzende,
von ihrer Arbeit und ihren Freuden . Die letzteren seien,
nicht allzugroß , meinte er . Nun , wie einem Stadt»
Parlamentarier die Freude an seinem Amt verdorben
werden kann, das hat ja jetzt ein einzigartiger Fall ge¬
zeigt, und die stoben neuen Herren hatten gestern gleich
Gelegenheit , die Körperschaft, der sie jetzt auch als Mit»
glieder angehören , im Kampfe um ihr oberstes Recht,
das Recht der freien Kritik an städtischen
Berwaltungszweigen,  zu sehen. Die Sache,
die den breitesten Raum in der gestrigen Sitzung unserer
Stadrväter einnahm , ist ja hinlänglich bekannt, aber es
darf doch immer noch einmal darauf znrückgekonrmeN
werden. „Die Sache ist Kiehl ", sagte Herr Hart --
mann , pnd er hatte damit den Nagel auf den Kopf ge¬
troffen . Vom Magrstratsttsch aus wurde wieder einmal
viel zu viel um die Sache herum geredet: es wurden
dort umfangreiche und zweifellos recht lehrreiche NuS-
führungen über die Akziseorönnng, ihre Berechtigung
ihre Notwendigkeit und ihre Handhabung gemacht, c*
auf den Kern der Sache ging man nur mit ein
Randbemerkungen ein. Die Sache ist Krehl! Hi
bclt es sich tatsächlich um die Person des Herrn,
Chef des Akziseamtes gemacht wurde und in diese'
schaft zwetfellos viel dazu beitrug , datz die D
unserer Bürgerschaft eine gewisse Nervosität bcf,
bald sie überhaupt etwas mit der Akzise zu tun ha.
Herr Oberbürgermeister sagte gestern mit Recht, da
Akzise kerne angenehme Einrichtung sei : sie mag au
schon auf diesen und jenen eine verärgernde Wrrku
ausüben : ist aber nicht erst seit dem Regiment Kie.
die Erregung über die Handhabung der Akziseordnurr-
eine so allgemeine geworden ? Doch auch darum drehte
stch's gestern nicht: es handelte sich darum , daß ein Be¬
amter ^der Stadt die berechtigte und durchaus maßvolle
Kritik einiger Stadtverordneten mit einer Strafanzeige
beantwortete . Das ist ein so unerhörter Vorfall , daß
der StadtverorünetLnversanmilung selbst, nicht weniger
aber auch der Presse, die Pflicht der energischsten Abwehr
erwächst. Es ist ganz unverständlich, daß der Magistrat
das Borgehen des Herrn Akzisedrrcktors nicht auch aufs
schärfste verurteilte , denn einen Beamten auch da in
Schutz zu nehmen, wo er sich absolut tnS krasseste Unrecht
setzte, das kann niurmermehr Pflicht des Magistrats sein.
Wir hatten eigentlich erwartet , der Magistrat würde
mindestens erklären , daß er die Handlungsweise Kiehls
aufs schärfste verurteilt : statt dessen hörten wir lediglich,
daß Ser Magistrat dem Herrn Äkziseörrektor zwar gesagt
hat, daß sich ferner Ansicht nach dieser Fall nicht zu einer
Jnjurrenklage eignet, daß er ihm aber anhermgab , selbst¬
ständig zu tun , was er zu tun für gut befinde. Der
Magistrat kann es unter diesen Umständen Herrn Staüt-
verorönetcn Schroeöer nicht übel nehmen,wenn er meinte,
das Verhalten des Magistrats habe den Akzisedirektor
erst zu seinem Vorgehen crinutigt , also sei der Magistrat
mitschuldig.

Erfreulicher als die Lauheit des Magistrats war öle
offene rücksichtsloseAussprache der Stadtverordneten
v. Eck, Baumbach, Schroeöer, Kalkbrenner und Becker.
Wir wollen hier nicht alles wiederholen , was von dieser
Seite ans in zutreffender Werse gesagt worden ist, wir
müssen aber als Mitangeklagte ebenfalls unsere Ver¬
wunderung darüber ausörücken, daß die Staatsanwalt¬
schaft sofort der der Hand war , die vom strafrechtlichen
Standpunkt aus übrigens ganz und gar aussichtslose
und somit auch juristisch verfehlte Sache zu verfolgen.
Das hätte nicht Vorkommen dürfen . Eine Vorunter¬
suchung, eine Beweisaufnahme zur Klarstellung des von
dem Kläger behaupteten Sachverhalts , auf die sich die
Staatsanwaltschaft vielleicht stützen könnte, war hier
keineswegs notwendig : denn die sogenannten Belei¬
digungen lagen ja sämtlich schwarz auf weiß vor.

Es ist nicht zweifelhaft, daß nach der gestrigen Aus¬
sprache der Akzisedircktvr seinen Antrag zurückztehen
wird : tut er 's nicht, dann wird '3 vermutlich der Magistrat
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tun . Herr Lieht wird vielleicht noch ans militärischen
Gründen — er ist Hauptmann der Reserve — gegen
diesen und jenen Stadtverordneten und Redakteur
Privatklage wegen Beleidigung erheben, und hieran
wird ihn der Magistrat allerdings nicht hindern können
und dürfen . Denn wenn auch die Kritik , die in einer
Staötverordneten -Bersammlung geübt wird , von der
Beleidigung eines Schutzmanns himmelweit verschieden
ist (Herr Schroeder hat das auf eine Bemerkung des
Herrn Oberbürgermeisters mit lobenswerter Deutlich¬
keit erklärt ), so kann dem städtischen Beamten doch nicht
das Recht der privaten Beleidigungsklage genommen
werden , wenn er sich beleidigt glaubt . Vielleicht auch
macht Herr Kiehl wahr , was er Herrn Kalkörenner in
Aussicht gestellt hat : vielleicht fordert er Herrn Kalk¬
brenner auf Säbel oder Pistolen . Was er aber auch
noch tun möge, Las ist sicher: er hat mit dem, was er bis
jetzt unternommen hat, sich selbst den schlechtesten Dienst
erwiesen, und er wäre , hätte er geschwiegen, jedenfalls
Weiser gewesen! ck.

Bezirks -Synode.
Unserem Berichte über die gestrigen Verhandlungen

der Synode tragen wir noch folgendes nach: Synodale
Dekan Naumann -Hachenburg: Die Entwürfe , welche
einen wesentlichen Fortschritt nach jeder Richtung Lar-
steLten, seien dankbarlichst zu akzeptieren. Über die
vorhandenen Schwierigkeiten , glaube er, werde man
recht leicht hinwegkmnmen. Vielfach habe man sich auf
größere Lasten gefaßt gemacht, als sie tatsächlich jetzt
enrtreten sollten. Wiesbaden habe alle Ursache, sich
seiner LsistungsfähigLeit zu freuen . Große sittliche und
religiöse Ideale gelte es zu pflegen, vor Lenen kleine
Schwierigkeiten zrnnicktreten müßten . Die kleine Er¬
höhung der Abgabe werde sich in Wiesbaden leicht durch¬
führen lass« :. — Synodale Dekan W e cke r l i n g für
seine Person begrüßt die Vorlagen als gleich wichtig
für Pfarrer und Gemeinde aufs wärmste. Im Jahre
1866 Habe sich das Tmrchschuittsgchalt der Pfarrer auf
1271 Gulden , der Vikare auf 560 Gulden belaufen . Das
sei ein großer Abstand gegen das jetzt Gebotene. Was
wäre wohl aus den Pfarrern geworden , wenn sie ledig¬
lich auf die •Gemeinden angewiesen seien. Jur allge¬
meinen Müsse ja zngestanden werden, daß die Kirche sich
-selbst zu helfen habe. Der -Staatszuschnß aber sei auf
der anderen Seite nur billig . Nicht der Staat stütze die
Kirche, sondern diese Len Staat . Der Geistliche müsse so
gestellt sein, daß er das Bindeglied abgeben könne
Zwischen den sozialen Schichten, zwischen Reich und Arm,
-um sich die Möglichkeit zu erhalten , nach dieser wie nach
jener Richt-mrg zu wirken . Er sehe in dem hier Ge¬
botenen nicht eine Abschlagszahlung. Man wolle auch
der späteren Zeit etwas zu tum lassen. Eine hervor-
ra -zenöe Rolle spiele bei der -Vorlage das ideale Moment.
Wernr heute schon ein Mangel an Kandidaten sich geltend
mache, so komme das mit von der ungenügenden -Stcllen-
borierung . Man züchte heute die Theologen durch
Stipendien künstlich und setze die Anforderungen an die
KauölLaten herab. Dadurch erreiche man lediglich ein
Sinken des Pfarrerstandes an sich. Da sei es doppelt
zu begrüßen , daß die Vorlage die Parität herstelle mit
^en anderen akademischen Berufsarten , daß sie die

'alichkeit biete, den Kindern eine bessere Erziehung
den, und unter Lern äußeren Druck des Lebens
t erlahmen . Wenn man von den Geistlichen sage,
nichts zu tun hätten , so treffe das keineswegs zu
i» der es mit seinen Amte ernst nehme. Dieagung der Lasten n4rde auch in Wiesbaden keine

rßc Schwierigkeiten bereiten . Wer der Steuer
n der Kirche den Rücken kehre, den möge man nur

rn lassen. Es koste viel mehr, als Nichtchrist zu
en, denn als Diener des lebendigen Gottes . — Syno-

cke Professor H a u s e n-Herborn befürchtet, daß durch
-ie neue Ordnung der Dinge die Neueinrichtung von

Pfarrstellen verlangsamt , resp. erschwert werde, was er
im Interesse der vermehrten Anforderung an die Hülfe
der Geistlichen bei Mischehen usw. schwer bedauern
würde . — Der Mi nister ia lkomm iss ar , Geheimer Ober-
Regierungsrat Gerla -ch,  tritt dieser Ansicht entgegen.
— Synodale Pfarrer T e i ß m a n n : Im ganzen
stimme er dem, was der Synodale Wilhelmi gesagt habe,
gn. Nur in einem müsse er ihm entgegentrcten . Der
Bericht, irr welchem von der Niederlegung der Schulauf¬
sicht seitens der Geistlichen gesprochen worden, sei mit
N-amensnnterschrift erstattet und dadurch als eine per¬
sönliche Meinungsäußerung gekennzeichnet worden.
Allerdings habe sich die Mehrheit des Pfarrvereins (zu
der er nicht gehöre) für die Aufhebung der geistlichen
Schulaufsicht ausgesprochen, nicht aber etwa, weil man
auf die Teilnahme an der Erziehung habe Verzicht
leisten wollen, sondern weil man die Lehrer für zur
technischen Schulleitung mehr berufen halte und eine
Anspannung ihrer Leistungen daraus erwarte . —
Synodale Steubing:  Die Erhöhung des Ein¬
kommens stehe in ihrer Höhe ganz außer allem Ver¬
hältnis zu den idealen Vorteilen , die sie bringe . Um
wich: gar zu knappe Mittel zur Verfügung zu haben, er¬
höhe mau. am besten gleich die Stcnerzns -chläge statt um
$4 Pro ; um i Proz . Man könne zur Regierung das
Wertranen haben, daß sie, sofern sich ein beträchtliches
Manko ergebe, weitere Opfer bringe . Ein innigerer ' Zu¬
sammenhang zwischen fot preußischen Landeskirchen
sei vom nationalen Gcsichisvnnkt nur erstrebenswert.
Der Oberlirüx 'urat könne nicht nach dem Geschmack
eines Jeden vcrsahren . Naturgemäß stehe er auf dem
Standpunkte der Mehrheit . Ihn deshalb für uncvan-
gelisch zu halten , könne er nicht für berechtigt halten . —
Nachdem Synodale Eppstei  n noch das Verhältnis
zwischen Ausschuß und Vorstand der Ruhegehaltskaff«
b-«°mänge !> yat und von dem Ministerial -KomMissar
dahin beschieden worden ist. daß die bezüglichen Be¬
stimmungen auf gesetzlicher Grundlage beruhen , wird die
Diskusscyn geschlossen. — Eingänge  liegen der
Synode wie folgt vor : 1 Bon Professor Schneider , betr.
die Einführung ^des Rcligionsbnches von Max und
Fenier , 2. des allgemeinen .Lehrervereins , betr. die
Regelung der Organistengehälter , 3. eines Pfarrers,
betr. Ine Berechnung seines Di-uistaltcrs - — Synodale

General -Superintendent Dr. Maurer  beantragt eine
Erklärung wie folgt : Synode lehnt es ab, bei dieser
äußerer deutlichen Tagung eine Petitionskommission zu
bilden und überlaßt es den Antragstellern , ihre An¬
träge Lei der nächsten ordentlichen Bezirkssynode anzu¬
bringen . — Dieser Antrag wird mit großer Mehrheit
angenommen , nachdem Synodale Schnlinspektvr
Müller -Wiesbaden die sofortige Erledigung der
Petition des Allgemeinen Lehrervereins in Anregung
gebracht und General -Superintendent Do. Maurer fest¬
gestellt hat, daß diese Anregung auf allen Seiten der
Synode verwandte Gefühle auslöse.

Bismarcksänle.
Es ist vielfach gefragt worden, wieviel die auf Wies¬

badener Gemarkung geplante Bismarcksäule kosten wird.
Da ist cs Vielleicht interessant, zu erfahren , welche Kosten
einige der bereits ausgeführten Bismarcksäulen ver¬
ursacht haben : So betragen nach den Angaben des Bau¬
meisters Max Ehrhardt zu Apolda in dessen im Jahre
1908 erschienenem Werk „Bismarck im Denkmal " die
Baukosten für den Bismarckturm zu Asch in Böhmen
(Entwurf von W. Kreis zu Dresden -Blasewitz) bei
einer Hohe von 33 Meter 55 066 Kronen . Der Bau-
anschlag für die 25 Meter hohe Bismarcksäule auf dem
Turmberg bei Danzig (Entwurf vom Baumeister
F . Möller , Berlin ) enthält die Bausumme von 35 600 M-,
ausschließlich des Architektenhonorars . Die 12,60 Meter
hohe Bismarcksänle bei Freiburg im Breisgau , ent¬
worfen vom Bauunternehmer Architekten Oskar Geiges
in Freiburg , ist von diesem für 16500 M . gebaut wor¬
den. Die vom Regierungsbaumeister Sprudler zu
Berlin entworfene , in einer unregelmäßigen Achtecks-
fornr ausgeführte , 24 Meter hohe Bismarcksäule bei
Godesberg a. Rh. hat 20 000 M . gekostet. Das herrliche
Bismarckdenkmal auf dem Knivsberge in Nordschleswig,
das nach dem Entwürfe des schon genannten Bau¬
meisters Müller zu Berlin in einer Höhe von 50  Meter
errichtet und unter dem eigentlichen Turmbau eine Ge¬
dächtnishalle mit mächtigem Bogen- und Kuppelgewölbe
hat, erheischte einen Kostenaufwand von 170 000 M. Die
nach dem Entwürfe des Architekten Otto Rietz, Berlin,
allsgeführte Bismarcksäule auf den Müggelbergen bei
Köpenick, welche 88,50 Meter hoch ist und im Sockel¬
geschosse eine stimmungsvolle , 60 Quadratmeter große
Gedächtnishallc enthält , hat mit Ausschluß der halbkreis-
förmigen Terrassenanlagen und der inneren Ausstattung
eine Bausumme von 120 000 M. erfordert . Der nach
den Plänen des Architekten Theodor Fischer zu München
errichtete, etwa 30 Meter hohe, mit zahlreichen kunst¬
vollen Bildwerken gezierte Bismarcktnrm am Starn¬
berger See hat mit Einschluß der recht erheblichen
Grunderwerbskosten 106 060 M. gekostet. Die Baukosten
für die etwa 28 Meter hohe Bismarcksäule bei Unna
in Westfalen (Entwurf vom Professor Bruno Schmitz in
Charlottenbnrg ) betrugen 33 060 M . Aus dieser kleinen
Zusammenstellung ergibt sich schon, daß die Preise —
abgesehen von den Grunderwerbskosten , der Ausstattung
mit Bildwerken oder mit einer Gedächtnishalle —
wesentlich von der Hohe der Säulen und von ihrer
monumentalen Gestaltung abhängen . Bei unserem
Denkmalsplatze , der 300 Meter westlich von der Bier-
stadter Warte entfernt liegt, kann zwar die Aussicht nach
Westen nicht verbaut werden, weil das Gelände dort so
steil abfällt . Laß man von dem Platze über die unterhalb
(westlich) in Zukunft erbauten Häuser wird hinweg¬
sehen können. Jedoch östlich und südlich, insbesondere
auf dem jetzigen Gelände um die Bierstadter Warte,
werden Häuser entstehen, die mit Einschluß des Daches
eine Höhe von 24 bis 29 Meter erreichen können. Da
der höchste Punkt dieses Geländes 8 Meter über dem
höchsten Punkte des Denkmalplatzes liegt , so würde im
ungünstigsten Falle mit einer Gesamthöhe eines Ge¬
bäudes von 32 bis 37 Meter zu rechnen sein, über die
unsere Bismarcksäule so hinausragen muß, daß sie von
allen Seiten leicht sichtbar bleibt . Sonach wird unsere
Säule eine Höhe von mindestens 50 Meter erfordern.
Entsprechend der Höhe ist die Stärke der Säule zu be¬
messen, wenn sie nicht wie ein Fabrikschornstein wirken
soll. Da die Säule wetterfest sein muß, so können die
Außenwände nur aus dauerhaften Steinen (am besten
wohl ans Granit ) hergestellt werden, die leider in der
hiesigen Umgegend nicht zu finden sind, sondern von
auswärts beschafft werden müssen. Ferner kommt noch
hinzu , daß das Abbrennen des Feuers arischer Säule
nicht billig ist, und es daher erwünscht wäre, wenn ein
Funds aus den gesammelten BaugelLern demnächst
übrig bliebe, mit dessen Zinsen die Kosten der Feuer
bestritten werden könnten. Daher wird nach der
Äußerung von verschiedenen Sachverständigen eine
Summe von rund 100 000 M. erforderlich sein, um eine
würdige  Bismarcksäule hier errichten zu können.

Die heffcn-naffainsche Ärztekammer.
Die jüngste Sitzung der hessen-nassauischen Ärzte¬

kammer hatte eine reiche Tagesordnung zu erledigen,
die nicht allein Staudesfragen , sondern nach der „Kl.
Pr ." auch viele Gegenstände der öffentlichen Gesund¬
heitspflege und der sozialen Versicherung behandelte.
An Stelle des verstorbenen Geh.-Rat Di-. Grandhemme
und des Sanitätsrats Hitze l-Homburg sind Dr . Hegel
und Dr . Proebstin «-Wiesbaden in die Kammer als
Mitglieder eingetreten , in Len Vorstand der Kammer
wurde Dr . E b e n a u-Frankfurt neugewählt , als Ver¬
treter der wissenschaftlichenDeputation für das Medi¬
zinalwesen Geh.-Rat Tuezek  in Marburg und als
dessen Stellvertreter Prof . Knoblauch -Frankfurt.
Zum Kapitalgrundstock der Unterstützungskasse wurden
9000M. bewilligt. In den Bestimmungen über die Wer¬
tragskommissionen wurde insofern eine Änderung ge¬
troffen , als künftig der Vorstand der Kammer statt des
Plenums die letzte Berufungsinstanz bilden soll, womit
eine Erleichterung und Beschleunigung des Verfahrens
gegeben wird. Die Vertrüge  eines Arztes im
Landkreise Wiesbaden  werden von der
Kammer nicht genehmigt und müssen von ihm gekündigt
werden. Tut er dies binnen einer illm Ln stellender:

Frist nicht, so soll ehrengerichtliche Anzeige gegen ihn
wegen standesunwürdigen Verhaltens erstattet werden.
Bon der Ärztekammer Brandenburg ist die Airregung
ansgegangen , cs solle das gesamte Meöizinal-
wesen  durch eine alle Teile umfassende Reichs-
medizinalordnung geregelt werden. Dieser Anregung
stimmte die Kammer zu. Ferner wurde die preußische
Gebührenordnung  besprochen und ihre Er¬
gänzung gewünscht nach der Richtung, daß die
Operationen und Verrichtungen , die bisher in der Ge¬
bührenordnung nicht genannt wurden , ausgenommen
werden . Bei dieser Gelegenheit wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, entsprechend dem Antrags des Leipziger wirt¬
schaftlichen Verbandes , es möge eine für Las ganze
Reich einheitliche Medizinaltaxe  geschaffen wer¬
den. Weiter befaßte sich die Kammer mit der Anregung,
ob cs nicht zweckmäßiger wäre , anstatt des bisherigen
feststehenden Steuersatzes  von 20 M . für alle
Kcmrmerrnitglieder eine progressive Steuer einzuführen»
wie sie in Berlin und Schleswig -Holstein bereits bestehe.
Man beschloß jedoch, es beim alten Modus zu belassen.
Ferner wurde beschlossen, daß der Minister ersucht wer¬
den soll, die Kreisärzte , bezw. die Regierungen zu in¬
struieren , vor der Werleihung von Titeln und
Orden  an Ärzte , die dem ärztlichenEh renge ri chte unter¬
stehen, den Vorstand der Ärztekammer , bezw. des Ehren¬
gerichts Gutachten zu hören . Der bekannte Vorgang
bei der Besetzung der Wiesbadener Gefängnis-
arztstelle  gab der Kammer Veranlassung , sich mit
der gesamten Stellung der Gefängnisärzte zu be¬
schäftigen und den Justizminister zu bitten , es möchte
eine anderweitige Regelung des Gefängnisarztwcsens.
soweit Privatärzte in Betracht kommen, herbeigeführt
werden. Der Antrag , von Kammer wegen eine ärztliche
Haftpflicht  für alle Ärzte einzuführen , wurde abge-
lchnt, dagegen ans die Wichtigkeit der Sclbstversicherung
der Ärzte hingewresen. Endlich wurde einem Antrag
der Schlesischen Ärztekammer grundsätzlich zugestimmt»
daß für die Honorierung Lei den freien Hilfst
kaffen  die Mitglieder in verficheruugspflichtige und
rnchtverstcheruvgspflichtige getrennt werden.

— Personal-Nachrichten. Den Amtsgerichtsräten W i I -
h e I m i und v. Langen  in Homburg v. d. H. wurde der
Charakter als Geheimer Justizrat verliehen.

— Konimnnallanötag . Der Kommunalland tag des
Regierungsbezirks Wiesbaden ist zum 4. Mai 1908 hier¬
her berufen . Zugleich wurde Regierungspräsident Dr,
von Meister in Wiesbaden zum Stellvertreter des Ober¬
präsidenten &e:r Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigen¬
schaft als Königlicher Kommissar für diesen Landtag er-
r:annt.

— Ehrenurkunden. Im Jahre 1907 wurden von der
Hanöelskaimner Wiesbaden 120 Ehrenurkunden für
25jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen.

Im Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehren¬
urkunden die Herren Schmied Jos. «Schneider, Philipp
Hammel bei der Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel¬
fabrikA. Flach, Herr Philivp Köhler bei der Brauerei Felsen-
teller Hans Küffner, Herr Magazinverwaltcr Christian
Henzel bei der Firma C. Theod. Wagner, Herr H. Heubel
(30 Jahre ) bei der Firma Karl Ackermann, Herr Jakob
Schmitt und Herr August Feix bei der Firma Chr., Spitz,
Herr Anton Müller bei der Wiesbadener Eisengießerei
MaschinenfabrikG. m. b. H. Schumacheru. Stark. —- In:
Kreise Wiesbaden - Land  wurden Ehrenurkunden ver¬
liehen an die Herren Phil . Ostheimer Ir (52 Jahre ), Wende¬
lin Wilhelmi (34 Jahre ), Georg Vogler (33 Jahre ), Anton
Heger (32 Jahre ), Heinr. Horncck(30 Jahre ) , Jakob Merkel
(84 Jahre ), Georg Merkel Ir (34 Jahre ), Wilhelm Schwab
(36 Jahre ), Joh. Stück (37 Jahre ), Franz Kauzmann
(80 Jahre ), Lorenz Kreß (37 Jahre ), Leonh. Arndgen (38
Jahre ), Paul Merkel (39 Jahre ), Karl Horneck(35 Jahre ),
Joseph Heger (31 Jahre ), bei der Aktiengesellschaft vorm.
Burgeff u. Ko. in Hochheim; an die Herren Ludwig Ehren¬
gart, Jakob Platt , Wilhelm Laatz, Jakob Heuser und Hein¬
rich Bef bei der Firma Kalle u.. Ko.» Aktiengesellschaft
Biebrich: an Herrn Melchior Wolf bei der Firma Ludwig
Becku. Ko. in Biebrich: an die Herren Philipp Lchumacher,
Philipp Dadischeck und Friedrich Walzer bei der Firma
Dhckerhoffu. Widmann, Aktiengesellschaft in Biebrich. ~
Im Hn i e r t a n n u § l r c i f e erhielten Ehrenurkunden die
Herren Philipp Hehmann, Philipp Klöppel, Philipp Wingen.
roth <30 Jahre ) und Karl Weber bei der Michelbacher Hütte
A. Passavant in Michclbach. — Im R h e i n g a u kr e i s?
wurden 8 Ehrenurkunden verliehen und im Kreise Hoch st
76 Ehrenurkunden.

o. Leichenfund. Gestern wurde in der zweiten Kribbc
zwischen Schierstetn und Walluf die Leiche eines etwa
20jährigen Mädchens gefunden, die, anscheinend von der
Strömung an das Land gespült, noch halb im Wasser
lag. Die Vorderseite des Körpers war dann in das Eis
eingefroren . Über die Persönlichkeit und darüber , ob,
ein Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt , vermochte
noch nichts festgestellt zu werden.

o. Wieder ein Unfall beim Schlittenfahren . Dies¬
mal ereignete sich ein solcher, gestern nachm, gegen 5 Uhr,
am Chausseehaus und betraf den 11 Jahre alten Karl
Enders  von hier , der den linken Unterschenkel brach.
Die Sanitätswache verbrachte den Verunglückten nach
seiner elterlichen Wohnung , Wellritzstratze 45.

_ KurkiauS. In der Mitteilung über den Solisten dez
morgigen Kurbaus-Sinfonie-Konzertes, Herrn Hans Reh -
bo l d", ist ein kleiner Irrtum insofern unterlaupen, als Herr
Rehbold nicht vor zwei Jahren , sondern vor einem Jahre
hier spielte und infolge des Domizilwechsels des Herrn
Stavenhagen — derselbe ist von München nach Genf ver¬
zogen — in hiesigen musikalftchen Kreisen angenommen
würde, daß Herr Rehbold nunmehr bei diesem Meister seine
Studien vollendet habe. Dies ist aber noch nicht in vollem
Sinne der Fall, da Herr Rehbold noch nach wie vor mit Herrn
Stcroenhagen größere pianistische Werke studiert und aller¬
dings in seinem technischen Können ooteits weit vorge¬
schritten, auch vielfach öffentlich ausgetreten ist. Kapell¬
meister Afferni wird das Konzert mit der Ouvertüre zu „Der
Barbier von Bagdad" von Cornelius eröffnen und außerdem
die Sinfonie in A-Dur Sir. 7 von Beethoven zum Vortrage
bringen. — Die Kurverwaltung hat Herrn Geheimrat Ernst
v. Hesse -Wartegg  zu einem Vortrage über seine inter¬
essanten Erlebnisse an den vornehmsten Fürstenhöfen von
Indien gewonnen, der am 16. Januar im kleinen Saale des
Kurhauses staitfinüen und durch Lichtbilder illustriert wer¬
den wird.

— Der erste große Maskenball ist auß Samstag, den
il . Januar , zu den für diese Veranstaltungen auch in
früheren Jahren üblichen Eintrittspreisen arÜMaurnt. /Die
Kurverwaltung möchte, wie zum Beispiel in München, jeder
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triefet Veranstaltungen einen bestimmten Farbencharakter
geben und würde es gern sehen, wenn bei diesem ersten
Maskenballs in der Maskentoilette möglichst die weiße und
grüne Farbe vorherrschte.

-— Die Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich des ,,All¬
deutschen Verbandes " hat an den Reichskanzler Fürst Bülow
folgendes Telegramm gerichtet : Euer Durchlaucht spricht der
Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich des „All¬
deutschen Verbandes " wärmsten Dank und Anerkennung für
Schuß und Förderung des Deutschtums durch Einbringung
der Po len Vorlage und 8 7 des Vereinsgesetzes
ergebenst aus und hofft auf unveränderte Annahme beider
Gesetzentwürfe zum Heile unseres Volkes. Im Auftrag:
Dr . Fuchs-Biebrich, Vorsitzender.

—. Stenographisches . Der hiesige „G ab eis be .r g e r -
iche S t e n o g r a p h e n v e r e t n" eröffnet am Dienstag,
den 14. d. M.< einen neuen Kursus zur Erlernung der
Gabelsbcrgerschen Stenographie , der in der Mittelschule
Luisenstraße 26, Zimmer 26, abends 8% Uhr, unter langbc-
währten Kursusleitern stattfindet . Damen und Herren jeg¬
lichen Standes und Alters können teilnehmen , über die
Bedeutung und den Wert der Stenographie viele Worte zu
verlieren , ist bei ihrer großen Verbreitung kaum mehr nötig.
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle Würthstraße 3, 2 rechts,
oder bei Beginn des Unterrichts . — Die neuen Kurse
(Stenographie und Maschinenschreibens in der Steno-
gravhie - SchuIe (Lehrstraße 10) werden , wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, Freitag , den 10. Januar , abends
8 Uhr, eröffnet . Die Stunden für den Anfängerlehrgang
wenden Dienstags und Freitags , abends von 8 bis 9 Uhr, ab-
gebalten . Anmeldungen (Damen und Herren , Erwachsene
und Schüler ) werden bei dem Leiter der Schule, Lehrer
H. Paul , Philippsbcrgstrüße 16, Parterre , sowie zu Beginn
des Unterrichts entgegengenomnien . Die Schule stellt
Fertigkertszeugnisse aus ' außerdem vermittelt dieselbe prak¬
tische Arbeiten , sowie Anstellungen der ausgcbildeten Steno¬
graphen.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Schlosser Friedrich
Uleck , geboren am 2. November 1874' zu Nieder-Kinzig,
wegen Zechprellerei.

— Eisklub - Sportplatz . Morgen Sonntagnachmittag
findet Konzert  aus der Bahn des Eisklubs statt.

— Besihwcchsel. Herr Rentner August Becker ver¬
kaufte sein Grundstück, an der Dotzheimer-Winkler Straße
gelegen, an Herrn Architekt und Bauunternehmer Detlef
Otto Reimers  hier zum Preise von 105 000 M. ■

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i elp .lan .) Sonntag,

den 5. Januar : „Max und Moritz". Anfang 214 Uhr. Abonne¬
ment B : „Der Trompeter von Säkkingen ": Anfang 7 Uhr.
Montag , den 6., Abonnement D r „Schneewittchen". Diens¬
tag , den 7., Abonnement C: „Maurer und Schlosser". Mitt¬
woch, den 8., Abonnement A : „Der andere ". Donnerstag,
den 9., Abonnement 8 : „Die Jüdin ". Freitag , den 10.,
Abonnement D : „Ein idealer Gatte ". Samstag , den 11.,
Abonnement A : „Cavalleria rusiicana ". „Der ^Bajazzo ".
Sonntag , den 12., Abonnement B : „Der fliegende Holländer ".
— Die nächste Ausführung des Märchens, „Schneewitt -.
che n" findet am Moniag , den 6. .Januar , im .Abonnement D
bei kleinen Preisen statt . — Die zweite 8tatc des
Abonnementsgcldesist  zur Zahlung füllig geworden.
Einzahlungen erfolgen mit Ausnahme des Sonntags an
jedem Tage von 9 bis 11 Uhr vormittags an der Billettkasse.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
5. Januar , nachmittags Vz4 Uhr : „Fräulein Josette — meme
Frau ". Abends 7 Uhr : „Moderne Diplomaten ". Montag,
den 6.: „Kean ". Dienstag , den 7.: „Ganz der Papa ". Mnt-
woch, den 8.: „Die Katakomben". Donnerstag , den 9.:
„Moderne Diplomaten ". Freitag , den 10.: „Ganz der
Papa ". Samstag , den 11.: „Herthas Hochzeit".

* Kurhaus . In der morgen Sonntagvormittag 1114 Uhr
im Abonnement im großen Konzertsaale des Kurhauses statt-
sindenden Orgel - Matinee  kommen durch Herrn Fried¬
rich Peters en,  Organist an der hiesigen Schloßkirche, zur
Ausführung : Ciaconna in E-Moll (Variationen über einen
„Basso ostinato " ' von -Dietrich Buxtehude (1637 bis 1707),
Lehrer I . S . Bachs, Adagio in A-Moll von I . S . Bach (1685
bis 1750), Menuett aus dem Orgelkonzert in B-Dur , von
G. F. Händel (1685 bis 1759), Postille nuptial von A. Guil-
mant (Paris ) , Larghetto in Des -Dur von M. Brosig (1815
bis 1887), Idylle von E. Bossi lBologna ) und Aaitato aus
der Sonate ox>. 148 von I . v. Rheinberger (1839 bis 1901) .
— Herr Fritz Hans Rehbold,  bekanntlich der Solist des
morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr im Abonnement im großen
Kcnzertfaale des Kurhauses ftattfindcnden 'Sinfonickonzertes,
wird das Klavier -Konzert in B-Moll mit Orchester von P.
Tschaikowsky, Nocturne in C-Moll von Chopin und Legende
des heiligen Franziskus auf dem Meere von Franz Liizt zum
Vorträge bringen.

* Die nächste Kurhauswoche. Die Kurverwaltung bietet
wieder im Lause der nächsten 8 Tage eine abwechslungsreiche
Reihe besonderer Veranstaltungen : Zunächst morgen Sonn¬
tag im Hause im Abonnement um 1114 Uhr eine Orgel-
Matinee  des Organisten der hiesigen Schlotzkirche, Fried¬
rich Petersen,  mit einem außerordentlich interessanten
Programm , nachmittags 4 Uhr das S i n f o n i e - 51o n z e r t
mit "dem Pianisten Rehbold, einem geborenen Wiesbadener.
— Daß der Winter nach langen Jahren endlich einmal
wieder ' die Gewogenheit gehabt hat, den großen Kurhaus-
wei'her mit der polizeilich vorgeschriebencn Eisstärke zu ver¬
sehen, hat die Kurverwaltung veranlaßt , eiligst ein E i s f e st
darauf zu inszenieren , das morgen Sonntag , abends 714 Uhr,
beginnt , nachdem schon nachmittags von 314 bis 5 Uhr
Konzert auf der Eisbahn stattgesunocn hat . Das Eisfest
wird gewissermaßen eine sommerliche Veranstaltung mit
Konzert, Illumination , bengalischer Beleuchtung und Feuer¬
werk sein. In Anbetracht dieser vielfachen Veranstaltungen
bleibt der Kurgarten den ganzen Tag über für Inhaber von
Kurhaus -Sonntagskarten (2 M.), Eisbahnkarten (1 M.)
und Abonnenten -Vorzugskarten <50 Pf .) reserviert . Zum
Betreten des WeiherS berechtigen nur EiSbalmkarten , die
übrigen sind Zuschauerkarten . Am Montag kosten die Eis-
bahnkarten selbstverständlich wieder 50 Pf . Am Dienstag
bietet die Verwaltung ihren Abonnenten einen Musika¬
lischen Abend.  Am Donnerstag wird der Königliche
Hofschauspieler Gustav Kober  Goethes Urfaust im kleinen
Konzertsaale Vorträgen, am Freitag wird das 7. Zyklus-
Konzert  mit der Königlich Bayerischen Hofopern- und
Kammersängerin Frau Margarete Preuse - Matzenauer
und der Biolin -Virtuosin Isolde M e n g e s als Solisten
stattfinden.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungsvereins.
Drei hochinteressante -tunst - und kulturhistorische Vorträge
unseres ebenso als Kunsthistoriker wie als fesselnder Redner
geschätzten Mitbürgers Or . Wolfr . W a l d s cĥm : ü t , sowie
ein Vortrag von Professor Sch auf aus Frankfurt über
Meteore werden im Lause des Januar stattsinden . Die drei
Erstgenannten werden in großen Zügen eine Entwickelungs¬
geschichte deutscher Kultur und Kunst bieten . Der erste Vör-
t: ag über Nürnberg soll ein Bild mittelalterlichen Lebens
im Zeitalter der Gotik aufrollen , wie es sich speziell in jenen
aufblühenden reichen Patrizierstädten konzentrierte , wo Kunst
und Handwerk sich gegenseitig befruchtend und durch¬
dringend in hoher Blüte standen und ein reiches Kultur¬
leben zeitigten , wie es noch heute aus den wunderbaren Bau-
und Kunstwerken jener Zeit zu uns spricht, und den, in den
Meistersingern ein unvergängliches Denkmal gefetzt ist.
Dieser Vortrag findet bereits am Mittwoch, den,8 . Januar,

' statt . Der zweite Vortrag über „Heidelberg" führt in die
Epoche der Reformation und der Renaissance, in der die
Fürsten die Kunstpflege aus den Händen der Bürger über¬
nahmen . Der dritte Vortrag : „Berlin und Potsdam " macht
rnil der höfischen Kultur und der Gesellschaft im ZeitnltL --

RissLaSeNex Tagklatt.
Friedrichs des Großen bekannt. Den Hintergrund des
kulturgeschichtlichen Milieus bildet die Architektur, deren
Stilwandlung in möglichst anschaulicher Weise erläutert wer¬
den wird . Die drei Vorträge beleuchten so — von Licht¬
bildern begleitet — die drei wichtigsten Phasen der Knnst-
geschicht: : Gotik, Renaissance und Barock. Der Verein gibt
für die genannten vier Vorträge äußernden an der Avend-
kaffe erhältlichen Einzelkarten noch ermäßigte Abonnenments
aus , und zwar mchtrcfervierter Platz für Mitglieder 2 M.,
nichtreservierter Platz für Nichtmitglieder 3 M ., reservierter
Platz E> M. Abonnements zu haben auf dem Anwalts-
burcau Nikolasstraße 13 und an der Abendkasse. Alle .Vor¬
träge beginnen um 814 Uhr im Kasinosaale, ^ rreorich-
srräße 22.

* Das ReichshaLen-Theater bietet gegenwärtig ein Pro¬
gramm , das in allen seinen Teilen das Prädikat „erstklassig
verdient . Eine Nummer sucht die andere zu ubertrcffen und
es ist wirklich schwer, zu bestimmen, wem der Preis gebührt.
Sollen wir zuerst nennen die Soubrette Ella Ellards , ein
zierliches Figürchen mit brillanten Kostümen, oder nie LieDer-
fängerin Elsa de Barre , welche ihre Lieoer mit vorzüglich
geschulter Stimme und künstlerischem Geschmack zum Vortrag
bringt und als Verwanülungssängerin Den Wechsel der
Kostüme auf offener Szene mit verblüffender Geschwindigkeit
ausführt . Zwei Humoristen ringen um die Gunst des
Publikums . Arnold Leven trägt moderne Couplets mit guter
Stimme in der bekannten Reütter -Manier vor und Seppei
Girglbauer erfreut durch urdrollige Darstellung seiner jüd-
deutschen Gebirgstypen . Seine Figuren , sind lebenswahr und
voll natürlicher 'Komik. Von den Schaunummern wollen wir
nur den prächtigen akrobatischen Melange -Akt der „Dele-
wares " nennen.

* Nassanischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder:
Von Professor Max Liebermann in Berlin 12 Bilder:
„Arbeiter nn Rübenfeld ", „Nordsee „bei Scheveningen ^,
„Bauer ", „Bauernmädchen ", „Drei Mädchen", „Felder ' ,
„Kellerfenster", „Kind auf einer Bank vor Rosenhecke", „Por-
trait -Stndie " (Frau des Künstlers ) , ...Dorftümpel bei
Dachau", „Netzeflickerinnen" und „Kaffeegarten ". . Von
Professor Kasp. Ritter in Karlsruhe ein Bild : „Lebendes
Mädchen". Von Professor P . Hoecker in München ein Bilo:
„Junge Holländerin ". Von H. Kocnemcmn sin Wiesbaden
12 graphische Blätter : „Abend", „Sturm in der Heide ,
„Burg Stargard ", „Stiller Winkel", „Niederdeutsche Land¬
schaft", „Abendstimmung ", „Keltische Gräber ", „Marine ,
„Der Heidchof", „Die Mühle ", „Birkenwald " und „Birken .

* Stadttheater in Mainz . (Spielplan .) Sonntag,
den 5. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Dornröschen . Abends
7 Uhr : „Aida". Montag , den 6.: „Der Postillon von Lon-
jumeau ". Dienstag , den 7.: „Rosen". Mittwoch, den 8.:
Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 9.: Unbestimmt. Frei¬
tag, den 10,: „Prophet ". (Gastspiel Alvarez , erster Tenor
der großen Oper in Paris .) Samstag , den 11.: „Medca ".
(Gastspiel der Hofschauspielerin Betty Ullerich vom Hof¬
theater in Mannheim .)

- Stadttheater in Csblcnz. (Spiclplan .) Sonntag,
den 5, Januar , nachmittags 4 Uhr : „Undine ". Abends
714 Uhr, neu einstudiert : „Der Meunerbaron ". Montag,
den 6., nachmittags 4 Uhr : „CarMn ". Abends,714 Uhr:
„Ein Walzertraum ". Dienstag , den 7.: „Das süße Gift ".
Hierauf : „Der Bajazzo ". Mittwoch, den 8.: '„Elektra " von
Hoffmannsthal . Hieraus : „Der Tor und der Tod" von Hoff-
mannsthal . Donnerstag , den 9.: „Ein Walzertraum ".
Freitag , den 10.: „Der Zigeunerbaron ". Samstag , den 11.:
„Der Kaufmann von Venedig". Sonntag , den 12., nach¬
mittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe ". Abends 7(4 Uhr, neu
einstudiert : „Die Geisha ".

Geschäftliche Mitteilungen,
* Zeichners Fettpuder . Umwogt von hundert Konkurrcnz-

fabrikaten , von Puder , von Cremes , von Wässern aller Art,
steht „Zeichners Fettvuder"  unerreichbar da. Jedes
Jahr seit 80 Jahren erhöhter Umsatz laut notarieller Ur¬
kunde: verbreitet über die ganze , Erde , verwendet von allen
Damen , die sich Schönheit erwerben oder Schönheit erhalten
wollen, oder "denen es um einen guten Teint zu tun ist. Eben
wieder hat Leichners Fettpuder den „Großen Preis " aut der
Mailänder Weltausstellung erhalten.

Nassarrische Nachrichten.
— Langenschwalbach, 2, Januar . Sein 25j(ihriges

Jubiläum  als Kassierer des hiesigen Vorschuß-
Vereins feierte heute Herr Gustav Becker  von hier.

— Erbach i, Rhcingau , 3. Januar . In dem sogenannten
„Dreieck" ist wieder eine prachtvolle 6- bis 700 Meter lange
Eisbahn  erstanden . Wir .versäumen nicht, die Freunde
des Eissportes hierauf aufmerksam zu machen.

u. Griesheim , 2. Januar . Die Bautätigkeit in den
chemischcri Fabriken  war im verflossenen Jahre eine
äußerst rege, was einen andauernd guten Geschäftsgang er¬
kennen läßt . In letzter Zeit hat die Fabrik bedeutende Ge-
ländemckäufe zwischen Griesheim und Nicd vollzogen, die
darauf schließen lassen, daß das Riesenwerk in den nächsten
Jahren bedeutende Erweiterungen erfährt . Die zur Ver¬
teilung gelangende Dividende  beträgt auch in diesem
Jahre 12 Proz.

u. Vom Main , 2. Januar . Die , durch den Tod des
Lehrers Stauch  in Griesheim erledigte Lehrerstelle an der
Mädchenschule ist dem Lehrer Zilm  aus Laubach, Amt
Usingen, vom 1. Februar ab übertragen worden ; Zilm stammt
ans Pommern und ist erst seit einigen Jahren in unserem
Bezirk . — Lehrer Neügen  in Unterliedervach ist bis zum
1. April beurlaubt und mit Versetzung seiner Stelle Haupt¬
lehrer a. D. Löhr beauftragt worden. — Die durch den Tod
des Rektors KI a s in Unterlisderbach erledigte Rektorstelle
ist zum 1. April zur Neubesetzung ausgeschrieben. Bis da¬
hin ist mit der Ausführung der Amtsgeschäste der Lehrer
Weil  daselbst beauftragt worden. — Der katholische Pfarrer
Gr über  in Soden feiert am 5. Januar sein L5jährigcs
Amtsjubiläum . — Die Gemeinde Schwan heim,  welche
vor der Notwendigkeit eines Schulneubaues  steht , hat
die Lösung dieser Frage verschoben wegen der zurzeit
herrschenden Geldknappheit.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 4. Januar . Der seitherige Vorsitzende

der hiesigen Handelskammer , Dr. Otto Ga stell , hat
den Vorsitz  infolge zu großer geschäftlicher Jnan-
spruHnahM-c nieder gelegt  und ist arrs der Kammer
ausgesckicden. Gleichzeitig hat er als Grundstock für
die Errichtung eines besonderen Gebäudes für die
.Handelslehranstalt ein Kapital von 5 0 00 0 M. der
Handelskammer zur Verfügung gestellt.

hd . Cassel, 4. Januar . Der Tagcs -Schncllzug Basel-
Frankfurt a . M.-Berlin rannte mittags Bet der Einfahrt
in Cassel auf den Prellbock. 5 Reisende erlitten durch herab¬
fallende Gepäckstücke Kopfverletzungen. Drei Wagen und die
Lokomotive wurden beschädigt.

* Haftpflicht der Auskunfteien für KreditschL- ignng.
Eine Auskunftei zu Cüln geriet wegen einer inkorrekten
Auskunft , die sie über eine angesehene Firma zu Cöln-
Ehrenfeld einem anderen - erteilt hatte, in Differenzen
mit der betreffenden Firma , welche Berichtigung der
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ungenauen Auskunft verlangt hatte . Dadurch fand sich!
später die Auskunftei veranlaßt , in einem anderen Falle
eine eingezogene Auskunft Wer die betreffende Firma
mit folgenden Worten abzulehnen : „Wir bedauerw, dir
Erteilung einer Auskunft in dem vorliegeuden F«Äe
ablehnen zn müssen." Die Ablehnung der Auskunft irr
dieser Form wurde von dem Einholer der Auskunft iw
dein Sinne aufgcfatzt, als sei die Firma nicht kreöitsi
würdig . Er ging deshalb eine GeschäftsoerbinLung mtf
derselben nicht ein . Die betreffende Firma klagte
hierauf die Auskunftei auf Schadensersatz und ferner
darauf ein, in Zukunft die Ablehnung einer Auskn^ t
über sie in der früher gewühlten Form zu unterkcrssen.
Die zwölfte Zivilkammer des Cöluer Landgerichts gab
in einer jetzt rechtskräftig gewordenen Entscheidung
vom 28. September ö. I . der Klage statt und ließ sich
dabei von folgenden rechtlichen und tatsächlichen Gesichts¬
punkten leiten . Die Ablehnung der AusÄrnft seitens
der Beklagten in der von dieser gewählten Form kann
nur folgendermaßen aufgefaßt werden : 1) daß Klägertu
der Beklagten feine Bücher nicht aufgelegt hat, 2) daß
sie zwar die Bücher aufgelegt , aber die Beklagte daraus
nicht erkenness konnte, daß Klägerin kreditwürdig sei.
Im kaufmännischen Verkehrsleben werden aus solcher
Ablehnung einer Auskunft Schlüsse gezogen, die den
Kredit des Betreffenden schädigen. Die Ablehnung de»
Auskunft war im vorliegenden Falle nicht gerechtfertigt,
weil Klägerin der Beklagten ihre Bücher und Bilanzen
vorgelegt hatte und sich hieraus die Kreditwürdigkeit
der Klägerin ergab. Da Beklagte mithin die Klägerin
in ihrem Lkredit geschädigt hat, ist sie derselben nach
§ 824 BGB ., der den Kredit , Erwerb und Fortkommen
eines anderen schützt, schadenserfatzpflichtig. Jede»
auch nur objektive widerrechtliche Eingriff in ein
solches Rechtsgut berechtigt zur Klage auf künftige Unter¬
lassung der Kreditschädigung. Daß gegen die Kredit-
schädignng ein gesetzlicher Schutz geboten ist, fordert daK
Gebot der Gerechtigkeit.
- — iw « ■-> - .■i.-dTSriA

Verwischtes.
Der starke Frost . Ans allen Gegeiröen konrmen

Meldungen über ungewöhnliche Kälte und durch sie ver¬
ursachte Unfälle und Störungen . In Berlin  sauj
gestern in den frühen Morgenstunden die Temperatur
aus Minus 27 Grad Celsius. — Der Neckar ist, wie an^
Heidelberg berichtet rvirü, zugefroren , ebenso die Nahe,
die in den letzten Tagen starken Eisgang mitbrachdc,
Auch die Fulda ist oberhalb Cassel zngefrorens die Obertz
n'eser, Werra und die Fulda unterhalb Cassel gehen stark
mit Treibeis . — Qu Langenschwalbach  und in
anderen Höhenorten waren in der vorigen Nacht
16 Grad Kälte , in der Rheingegend 13. — Der Rhein
treibt in seiner ganzen Strombreite mit starkem Eis.
Die Schiffsbrücke bei Coblenz ist a b ge fa h r e n. Es
iraren 14 Grad Kälte. Die Mosel bringt viel Treibeis.
Mehrere Schleppzüge, die unterwegs non dem plötzlichen
Eisgang überrascht wurden , suchen am Mittelrhern
H a f e n s-chu tz. Die ganze Schisfahrt wurde einge¬
stellt . — Die Sieg  ist zugefroren . Infolge des
starken Frostes mußten die Kohlenkipper in Mül -
Hc i m (Ruhr ), Duisburg und Hochfelö gesperrt
werden. — In Paris  und zahlreichen Gegenden
Frankreichs herrscht ebenfalls sehr strenge Kälte,
namentlich im Osten. Infolge der durch die Kälte ver¬
ursachten Verzögerungen der Abfahrt einer Anzahl von
Eisenbahnzügen demonstrierten gestern mittag in
Paris etwa 3000 Reisende auf dem Bahnhof St . Lazare
und zerbrachen die Fensterscheiben und Bänke. Die
Polizei nahm etwa 80 Verhaftungen vor, von denen
etwa 10 aufrechterhalten wurden . — In Lemberg
(Galizien ) haben 180 Personen , deren Ohren und Hände
durch starken Frost gelitten hatten , die Hilfe der
Rettungsstation  in Anspruch genommen. — In¬
folge eines heftigen Schneesturms sind die Verbindungen
zwischen den Hafenplätzen am Schwarzen Meer
unterbrochen.

* Ein Reportcrkniff . Man schreibt uns aus Londonr
Es ist bekannt, wie die Affäre Druce -Portland durch die
Exhumierung auf dem Friedhof in Highgate ihre, man
darf wohl sagen, definitive Erledigung gefunden hat, da
durch die tatsächliche Auffindung einer Leiche im Sarge
die abenteuerlichen Erbschaftsanfprüche in sich zu-
fammenfallen. Weniger bekannt dürfte es sein, wieso
fünf Minuten nach her Exhumierung bereits ein Bericht
über das Ergebnis gedruckt werden konnte, obgleich die
beiden Berichterstatter , die zugelassen waren , weder eine
Depesche noch einen Bericht absenden durften , die nicht
vorher der Untersnchungskommiffton Vorgelegen Hätten,
und obgleich in dem Augenblick, als die Meldung in
Druck ging, beide noch keine Zeile geschrieben hatten.
Diese an Zauberei grenzende Tatsache hat eine ver¬
blüffend einfache Erklärung : Im Moment , als die
Leiche im Sarge sichtbar wurde , hatte einer der beiden
Reporter das Bedürfnis , sich die Nase zu putzen, und
benutzte hierzu ein rotes  Schnupftuch . Unmittelbar
darauf stieg auf dem Dache eines Hauses, von dem man
den Kirchhof übersehen kann, eine rote Flagge empor,
die wiederum von einem Dache in der City aus durch
ein Fernrohr beobachtet und mit den Worten „Reck
klag!" durch eine Dachluke nach draußen signalisiert
wurde. Von dort ging die mysteriöse Meldung in die
Druckerei, die sofort berichtete, es sei eine Leiche im
Sarge gefunden worden. Im entgegengesetzten Falle
hätte nämlich der Reporter seine Rührung hinter einem
weißen  Schnupftuch verborgen . Diese einfache Art
von optischer Telegraphie genügte , um das Londoner
Publikum umgehend über die Hauptfrage : „Ist eins
Leiche im Sarge oder nicht?" zu informieren.

* Auf einem Floß gekreuzigt. Der „Avenir du
Tonkin " berichtet von einem grausamen Beispiel
chinesischer Rache. Am 21. November bemerkten fran¬
zösische Beamten auf dem Claireflusse ein kleines Holz-
flotz, das langsam den Strom herabgeglitten kam. Es
schien, als ob' auf dem Fahrzeug liegende Menschen zu
erkennen wären , und ein Boot wurde ansgesandt , di«
Sacke anfLnklären. Ein schrecklicher Anblick bot sich de»
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Boambe». Auf Sem Boote lagen zwei Leichen. Eine
Frau lag auf Sem Rücken mir ausgestreckten Armen und
'über ihr Ser leblose Körper eines Mannes . Durch große
'Nägel , Sie Hänöe und Fußknöchel durchbohrten, waren
iöie beiden übereinander gekreuzt. Die Lippen Ser un¬
glücklichen Fra » waren zugenäht , aber Sie gebrochenen
'Augen starrten offen ins Leere und zeigten die Spuren
eines fürchterlichen Todeskampfes, der tagelang gewährt

;haben mochte. An einer Ecke des Floßes , festgebunöcn
an die Balken , fand man ein kleines Kind, das noch leise
wimmerte . Ein Zettel an den Leichen gab Ausschluß
über die Tat . Die Frau hatte ihren Mann betrogen,
und der Betrüger war das zweite Opfer, der Dolmetscher
des Mannes . Jeder , der es wagen sollte, die beiden zu
retten , >ouröe mit fürchterlichenFlüchen bedroht. DicFrau
entstammte offenkundig vornehmem Stande , sie war mit
einer kostbaren Setbenrvbe bekleidet, der Mann mochte
zwanzig Jahre alt sein Und trug die Tracht der Dol¬
metscher. Das Kind wurde zwar sofort in Pflege ge¬
nommen, aber die Hilfe war zu spät gekommen: nach
zwei Tagen erlag auch das kleine Wesen seinem
Schicksal. Das Floß mutz vorn Ufer ans von Hunderten
von Menschen gesehen worden sein, aber niemand hatte
es versucht, die Unglücklichen zu erlösen oder das Kind
zu retten.

* Eine Alkoholrvohlfahrtsstelle ist als erste Einrich¬
tung dieser zusammenfassenden Art der Trunksuchts-
bekämpfung in Königsberg  i . Pr . eröffnet worden.
Nach den der „Sozialen Praxis " hierüber gemachten Mit¬
teilungen ist der Hauptzweck der neuen Einrichtung , die
mit Unterstützung der verschiedenen Abstinenten- und
Mätzigkeitsveretne, namentlich aber Sank der Hilfe des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke ins Leben tritt , schon dem gefährdeten Trinker
und seiner Familie Hilfe und Rettung zu bringen . Die
Organisation ist nach einem von Meöizinalrat Professor
Ur . Puppe ausgearbeiteten Organisationsplan folgen¬
dermaßen gedacht: Eine Anzahl Helfer und Helferinnen,
die unter einer einheitlichen Leitung arbeiten , bahnen
persönliche Beziehungen zu den durch Trunksucht ge¬
fährdeten Personen an, um sie durch Erziehung zur
Abstinenz vor dem körperlichen, geistigen » nid sozialen
Verfall zu retten . Die Helfer erforschen die persönlichen
Verhältnisse der Trinker und versuchen eine Besserung
durch private Einwirkung . Versagt dieses Mittel , so
tritt die ärztliche Beeinflussung in Tätigkeit . Als letztes
Mittel sollen die Unterbringung in einer Anstalt und
die Entmündigung des Trinkers in Betracht kommen,
aber nur im äußersten Notfälle angervendet werden.
Als weitere Ziele für die Wohlfahrtsstelle sink, wenn
sie sich günstig entwickelt, die Schaffung eines Arbeits¬
nachweises für geheilte Trinker und die Bildung eines
Unterstützungssonös für die Familien Trunkfälliger in
Aussicht genommen.

Meine CHeorrUr.
Förderung der Luftschiffahr!. Nächste Woche wird

in -Breslau ein schlesischer Verein für Luftschiffahrt ge¬
gründet werden. Dem vorbereitenden Komitee gehören
Universitäts -Professor Abegg und Kapitän Freiherr von
Klvch an.

Der Mann mit der Maske , der kürzlich eine Wette
eiugiug , in einer Maske eine Reise um die Erö  e
zu machen, wurde aus dem Woge nach Dartforö wegen
Verkaufs vvic Photographien und Flugschriften ohne
Gewerbeschein verhaftet und kommt vor den Polizei¬
richter, wo er seine Identität enthüllen muß. So hat er
schon seine Wette verloren.

40!) Menschen ertrunken ? AnS Halifax wird be¬
stätigt, daß man um den überfälligen Passagierdampfer
„Mount Royal " der Pacific -Linie besorgt ist. Dieser
ging vor 28 Tage » aus Antwerpen nach St . John mit
über 300 Personen au Bord ab. Sämtliche drahtlosen
-Telegraphen-Stationen an der Küste wurden ersucht,
vorübergehende Dampfer aufzufordern , scharfen Aus¬
guck nach dem vermißten Dampfer zu halten.

Explosion in einer Munitionsfabrik . In der
Warienberger Munitionsfabrik in -Schweden fand eine
anscheinend durch elektrischen Kurzschluß verursachte
Explosion statt. Das Trockenhaus flog in die Lust.
-Mehrere andere Gebäude wurden beschädigt. Zwei Ar¬
beiterinnen wurden getötet.

Feuer in einem Theater . Im Elberfelöer Monopol-
Hotel brach Feuer aus , das großen Schaden anrichtete.
Drei Personen , Water, Sohn und Tochter, sind in den'
Flammen umgekommen,' mehrere andere Personen er¬
litten Brandwunden.

Sport/
* Sport -Berel » Wiesbaden , E. B. Der Sport -Verein

fährt am kommenden Sonntag mit einer durch Krankheit
mehrerer Spieler geschwächten Mannschaft nach Frankfurt , -
um dort gegen den Fußballklub Hermannia im Mcisterschafts-
stiel aiiZutreten . Obgleich die Witterung dem Fnßballsport
wenig günstig ist, wird eine Verlegung des Spiels kaum
statt finden können, da die Meisterschaftsspiele erledigt werden
müssen. Abfahrt 12 Uhr 5 Min.

* Fußball . Morgen Sonntag steht die prstc Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania " in I
Frankfurt denr dortigen Fußballklub „Kickers" im vor¬
letzten Ganspie! gegenüber . Die Abfahrt erfolgt 12 Uhr8 Minuten.

or. Neue Fnßballregel ». Nach einem Beschluß der
-englischen„Football Âssociation" hat die Abseitsregel
insofern eine Änderung erfahren , als ein Spieler in
seiner eigenen Platzhälfte  nicht mehr als „ab¬
seits" gilt , wenn der Ball ihm zugespielt oder im Ein-
wnrf zugeworfen wird , selbst wenn er nicht 3 Ver¬
teidiger zwischen sich und dem feindlichen Balle hat. Da
die Regeln der englischen „Football Association" für die
der Föderation Internationale angehörenden Verbünde
maßgebend sind, werden die kontinentalen Verbände sich
jedenfalls in Kürze diesen Beschlüssen anschlietzen. Den
Anfang hat Frankreich gemacht. Die Folge dieser Modi¬
fikation der Abseitsregeln rvird eine wesentliche Ein¬
schränkung deS sogenannten Ein -Berteidiger -Spielcs
sein.

* Deutscher Ski - Berbaudswettlaüf München 1888.
Der dieswinterliche Hauxtverbanöswcttlauf des Deut¬

schen Ski -Verbandes mit dein Anstrag der Meisterschaft
von Deutschland im Skilauf für 1608 ist den Münchener
Vereinen zur Durchführung übertragen worden . Er
wird vorn 24. bis 26. Januar in Bad Kohlgrub , Ober-
Layerir, nach folgendem Programm stattfinden : Freitag,
den 24. Januar : Großer Dauerlauf . Samstag , den
25. Januar : Akademisches Rennen , Flachlauf und Kunst¬
lauf . Sonntag , dorr 26. Januar : Großes Abfahrts-
reunen , Kleines Abfahrtsrennen , Damcnlaus , Junioren¬
sprunglauf uxö Seniorensprnnglauf . Uber diese größte
dieswinterliche Skisportveranstaltung in Deutschland
unterrichtet eine hübsch illustrierte Broschüre, die zürn
Preise von 80 Pf . durch das Wettlausbureau , München,
Frnkcnstratze 2, und durch das Bureau des Fremden-
vrrkehrsvereins , München, Hauptbahnhof , zu beziehen ist.

, * Kufstein, 4. Januar . Das Ski fest ist wegen un-
aenügender Schneemenge auf den 1. rcnd 2. Februar , das
Rodelfest  auf den 26. d. Ai. verschoben worden . Zu den
Veranstaltungen sollen neue Programms ansgcgcbcnwerden.

* Der Deutsche Eislauf -Verband hat ein Verzeich¬
nis der „Pflichtübungen im Kunstlaufen"
herausgegeben , das drcrch die Geschäftsstelle des Ver¬
bandes , Berlin SW 47, Katzbachstratze7, zum Preise von
18 Psg . für das Stück, 1,26 Mark für 10, 2,60 Mark für
25, 4 Mark für 50, und 7,50 Mark für 100 Stück einschl.
Porto zu beziehen ist. Die Pflichtübungen beginnen
Nrit dem einfachen Achter und den bekannten Figuren,
Dreier , Schlinge, Schlangenbogen , führen über
schwierigere Figuren zu den kompliziertesten Zusammcu-
stellnngen und schließen mit leichteren „Schritten ". Jede
der Figuren wird durch Abbildung und abgekürzte Be¬
schreibung erklärt und der Grad ihrer Schwierigkeit wird
angedentet . Das Verzeichnis ermöglicht auch dem An¬
fänger , der zunächst die Elemente des Kunstlaufens er¬
lernen will, seine Übungen planmäßig zu beginnen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Petersbarg , 3. Januar . Das Kriegsgericht hat das

wegen Auslaufens der Kaiserjacht „Standard " gefällte
Urteil kassiert.

wb. Hamburg , 4. Januar . In Hamburg und Altona
wurde laut Verfügung der Behörde die Ausstellung von
sämtlichen Spielautomaten verboten, weil die Wirte nicht be¬
fugt seien, neben dein Schankbetriebe auch noch ein anderes
Gewerbe zu betreiben.

D e p c f c£j4  n b u r e a  u Hero  l'd.
München, 4. Januar . Die nächste Folge der Unter-

suchung in der Angelegenheit der Münchener Ge¬
mälde  f ä l s chu n g ist, wie die „M . N. N." melden,
die Verhaftung von 6 weiteren Agenten . Einer von
ihnen , der sich am meisten im Hintergründe gehalten
hatte, scheint der am meisten belastete. ES soll sich vor¬
wiegend um Gemälde verstorbener Münchener Meister
handeln , die sehr geschickt nachgemacht und signiert wor¬
den sind.

hc!. Paris , 4. Januar . Kultusminister Bricmd ist von
Clcmenceau gebeten »vorden, das frei gewordene Justiz-
portefeuille zu übernehmen und Hat diesem Wunsche ent¬
sprochen. Nachfolger Briands als Kultusminister wird wahr¬
scheinlich der Hanoclsminister Doumergue , dessen Posten ver¬
mutlich dem Führer der radikalen Linken, Abgeordneten
Cruppi , übergeben wird . — Der Minister des Äußern,
P i cho n, , reist morgen nach Madrid.

Paris , 4. Januar . Der „Matin " meldet aus New
Nork: Entgegen den in Europa kursierenden Meldungen
ist von einem Konflikt zwischen den Bereinigten Staaten
und Japan keineswegs die Rede. Die Lage läßt zwar
zu wünschen übrig , gibt aber zu Besorgnissen keinen
Anlaß.

London, 4. Januar . Infolge des Beschlusses der
Bamüwvllspinner von Manchester, ihre Arbeiter auszu-
spcrrcn, werden 200 000 Arbeiter brotlos.  Die
Lage ist kritisch, da sich eine Mehrheit der Arbeitgeber
für die Aussperrung erklärt hatte.

In!. London, 4. Januar . Wie aus Washington gemeldet
wird , nehmen die japanischen Einwanderungen nach Honolulu
trotz der letzten Unruhen täglich zu. ,

hd . Stockholm, 4. Januar . Die Königin Viktoria
voll Schweden  verläßt auf Anraten der Ärzte schon heute
Stockholm, um sich zunächst nach .Karlsruhe zu begeben.

Washington , 4. Januar . Präsident Roofevelt be¬
auftragte den Staatssekretär Root, den japanischen
Behörden in Tokio zu notifizieren , daß, falls der Kon¬
greß das Gesetz betreffend Ausschluß  der japanischen
Arbeiter ans den Vereinigten Staaten gut heißen sollte,
er sein Veto  dagegen einlegen würde . Staatssekretär
Root ist über den Ausgang dieser Frage in sehr zuver¬
sichtlicher Stimmung.

hd. Wien, 4. Januar . Heute wird hier in den Sälen
der Gartenbau -Gesellschaft die Kochkunst - Ausstel¬
lung der Wiener Hausfrauen,  an der sich mehr
als 500 Aussteller beteiligen , durch Frau Bondi eröffnet
werden.

hd . Rotterdam , 4. Januar . Nach Kollision mit einem
anderen Schiffe ging der englische Dampfer „Lindisfarme"
unweit Hock van Holland unter . Die 17 Mann starke Be¬
satzung wurde gerettet.

UolkSWirZschüftliches.
Bankwesen.

Die 8'eichLbank laut Aussage vom 81. Dezember
*907. ' Die Reichsbank schließt ab mit 625,67 Millionen
Mark in der Notenstener , im Vorjahre mit 872,66
Millionen Mark . Die Wechsel haben sich um 173,80
Millionen Mark erhöht, im Vorjahre 149,38 Millionen
Mark . Die Bank hat im Lombarözinsfuß um nichts
weniger als 246,28 Millionen Mark zngeuommen gegen
220 Millionen Mark im Vorjahres die Gesamtanlage der
Bank in Wechseln, Lombard und Effekten ist nur 475,91
Millionen Mark gestiegen gegen 437,48 Millionen Mark
im Vorjahre . Damit erreicht sic nunmehr den Stand
vorr 1679 Millionen Mark , 93 Millionen Mark mehr als
im Vorjahre und 133 Millionen Mark mehr als vor
zwei Jahren.

Letzte Dotierungen vom 4.
(Telegramm des „Wiesbadener

Itiv.% - -
9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6’/s Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstiidter Bank . . . . . .

12 Deutscho Bank . . . . . . . .
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
6 Deutsche Effecten- n. Wechselbank
9 Disconto-Commandifc. . . . . .
S' /j  Dresdner Bank . . . . . . . .
7!/a Nationalbank für Deutschland . .
93/» Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Reiohsbanlc.
SVs Schaaffhausaner Bankverein . . .
7V» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 ' Borliner grosse Strassenbahn . . .
67» Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.

10  Hamburg -Amerik . Packetfahvc . .87» Norddeutsche Llovd-Actien . . .

Januar.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzt®
Notierung.

7.4
5
57.
6V»
67-
87»
5
8

Oosterr.-Ung. Staatsbahn . .
Oesterr, Siidbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Beträebs . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . .
Lux Prinz Henri.
Nene Bodengesellsokatt Berlin
Sildd. Immobilien.
Sehöfferhof Bürgerbräu . . .

8 Cementw. Lothringe
30 Farbwerke Höchst .
227« Chom. Albert . .
9*/» Deutsch Uebersee Elektr. Act-

10 Felten & Guilleaume Lahm. .
7 Lahmeyer .
ö Schuckert . .

10 Rhein.-Weatf. Kalkw. . . .
25 Adler Kleyer . . . . . .
25 Zellstoff Waldhof . . . . .

Boehumer Guss
Buderus

15
8

10 Deutsch-Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw. .
10 Friodrich8hütte .
11 Gelsenkirchner Berg.
5 do. Guss .

11 Harpener.
15  Phönix . .
12 Laurabütto.

Allg. Elektr .-Ges.

153.80 153.75
107.25 107
125.70 125.50
22S.30 227.80
133 133
100.90 100.50
170.10 169.50
137.75 137.25
115.50 115.50
198 50 197.75
151 151
134.50 134.10
130.50 19 .75
97.50 97.50

168.50 169.50
— 118.25

116.50 116
. 105.10 105

—* 104
- 23.10 27.75
-

83.40 82.90
108.10 108.50
118.25 —
113.25 114
97.50 98.25

. 122 122
* 117 119

432.50 433
408.50 410
142.50 141
148.50 140
122 123
100.90 102

. 117.75 117.75
256.75 256.75
313 312.25
188.90 189
110.50 110.50
141.75 141.75
203.40 204.90
140 140.75
184.90 183.75
75.25 75.25

193.90 198.75
167.60 167.80
215.75 214.90
197 198.25

ÜBa^ eira ^ llSaHkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

deutschen 5S0Te8. 4en - und Wecli >elbankirankl ’Mid « SU.
Freitag , den 13. Dezember 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nßch-| An¬

frage jgeboS
AIie Haaso . . . . 1650 1635 Helene, Amalie . . 16500 17800
Auguste Victoria •, 17150 — Hermann I—III . 2400 2450
Blankenburg . . . . 2800 2950 König Ludwig . . 28500 —
Constantia der Gr. 35000,36500 Königin Elisabeth 20000 21400
Deutschl.b.Haßlgh. —- 5500 Lothringen . . . . 29000 30300
Dorstfeld . . . . . . 13550 13850 Mont-Cenis . . . . 166' 0 16950
Eintracht Tiefbau . — 5150 Oespel. 18/5 1900
Ewald . . , 50000 — Sehürb. Chariottb. — 1650
Fr.Vogelu.U nverk, 3050 3200 I rappe . » • • • • • 3600
Graf Schwerin . . . 8750 8930 Tremonia . . . . . 3050 3200
Heinrich »

Braun

irier • ■• • • • • •
Victor • • • • « • «

kohle.

5075 5150
18500

Brühl . . . . . . . . 8700 I 9100 ituddergrube . . . -- 31000
Donatus .. . .. . .
Friede, b. Hungen

10300 10700 Schallmauer. . . »
1800j 1850|

Kaii

3500 3550

Alexandershall »t; 7050 7200 Heldrungen . . . . 650 635
Beienrode . . . . o 5200 Hohenfels . « » »«,
Burbach . . . . . . 10100 10300 Hohenzollern . . . 3600 3750
Carlafund. . . . . . 6100 — Johannashall . . . 3600 3650

Deutsch].J U3tcnb<5,„ 2750 2850 Neustaßfurfc. . . . 14100
Glückauf Sonders Is. 16100 Rothenb.,Hodwgb. 1450 1500
Großb. v. Sachsen 6250 6600 Wilhelmshall • • • IlioO 11600
Günthershall . . . . 4550 4600

Er
WintershaU . . » .

L.
110,0

Apfelbaumerzug . . 775 85u Henriette . . . . . . 1575 ; 1625
Bautenberg. 1900 1950 Kiöserweide . . . . 475 525
Fernie . . . 3810 Victoria b. Littfeld

Wildberg . . . . .
1340

50
1390

Öffentlicher weLterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegebcn am

4. Januar:
Morgen noch trocken, doch zunehmende Bewölkung: mäßige

nordwestliche Winde , milder , am Tage leichtes Tauwetter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

GefchiMicheZ.
KW— Bevor Sie sich photographieren Tassen, betrachten

Sie die Schaukasten von F SU I Schäfer, nur Rheinstrasse 4SS.

Die AstendA«sg«be umfaßt Sette«
sowie die BcrlagSbeilagen „Der Laadbote" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis " Nr . 2.
Leitung: W. Schulte  Vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik : 31. H e a er Hora : kür dar alsuilleton:
» . Katsler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport >:»» Boltswjrltchattltch-z:
E. Rötherdt : für Rassaunche Nachrichte-:, 31 u5 der Un-geduna VermilchteS
und Gerichtssaal: H. Diesenbach : für Sic »G.»figew und iÄcücmcn: H. Dornauf:

» « „ ich h SBrJfcunn.
Druck und Verlag der L. Schelleuberrschen Hof-Buchdrarckerei in Wiesbaden.
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Neu aufgenommen:

langgawis. J . Speier IKTacfaf *.,
Ver n 5 Ws.'©cli ep K4G.

Wilhelmstr. 14.
K143
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Besonders

beachten!

Mehrere Tausend Meter
— 83 cm breit —

Elsässer Madapolam
tatsächlicher \Vcrt: Ausverkaufspre

€53 Pf. 4L« Pf

Mehrere Tausend Meter
— 160 cm breit —

Halbleinen,
tsächlicher Wert : Ausverk.-Preis
1. Extra . . 1.45 J[ a f ü»

Hausmarke 1.80
Extra Prima 3 .10

meiner gesamtes » Warenvorräte,

mui ®AGZNĜGWÔ ualitäten 9 zn tatsächlich

Mehrere Tausend Meter
Weisse Bettdamaste

(Brokat u, ä jour),
tatsächlicher Wert : Ausverkaufs-Preis
Serie I bis 1.45 MA
Serie II bis 3 .1© J - MZ

Vieles unter Einkauf.

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Kostüm- u. önterröcke,
Leih-, Bett-, Tisch- und Küchenwäsche,

Teppiche, Gardinen, Schlaf- und Diwandecken,
Trikotagen und Strümpfe.

Ein grosser Postern guter
eleganter

Damen - Hemden u,
Beinkleider

tatsächlicher Wert : Ausverkaufspreis
bis 3 .50 p. St. -B ^ st

Ein Posten

160/340 cm gross, ohne Naht,
tatsächlicher Wert : Ausverkaufspreis

3 .4 ©. 2 . KfllL

Grosse Posten
Hausmacher u. Damast -Tisch¬
tücher ,Servietten u. Handtücher

enorm untes * SPreiSa
Kirchgasse

gegenüber dem Manritiusplaiz,



beginnen



Samstag,
4, Januar 1908.

5$ . Jahrgang.

Sitzung der StudLusrordneten
vom 3. Januar.

Der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Dr . P a g c n -
jstecher eröffnet die sehr gut besuchte erste Stadtver-
ordneten -Bersammlung des neuen Jahres mit einer

Ansprache.
Er wünscht zunächst öcu Stadtverordneten uud dein
Magistrat fruchtbringende Arbeit im Jahre 1908 und
gedenkt auch der Vertreter der Presse, die gewisser¬
maßen „eine geistige Brücke zwischen dem Stadtparlament
und der Bürgerschaft bilden". Besonders herzlich will¬
kommen heißt der Vorsitzende die neugewählten Stadt¬
verordneten , die er heute in ihr neues Amt cinznführcn
habe. Er setze voraus , daß sie sich mit den Sorgen des
Amtes und auch mit seinen Freuden — die freilich nicht
allzugroße seien — bekannt gemacht hätten . An der
Hand des 8 38 der Städteordnung weist der Redner be¬
sonders auf die Pflicht der Stadtverordneten hin , die
Rechte der Bürgerschaft nachdrücklich und öffentlich zu
vertreten . „In dieser Körperschaft", so fährt er fort,
„,sind verschiedene politische, wirtschaftliche und religiöse
!Anschauungen vertreten , aber die einzelnen Mitglieder
jdes Kollegiums stehen sich nicht als Gegner gegenüber,
'sic und sich treue Arbeitsgcnossen und gemeinsame Ver¬
treter der gesamten Bürgerschaft.  Wie ein
lebender Organismus dann am besten gedeiht, wenn alle
.Glieder in organischer Weise mit - und füreinander
tätig sind, so wird auch diese Körperschaft dann am besten
arbeiten , wenn sie ihren Blick immer auf das Ganze
richtet. Wenn auch die Wege der einzelnen auseinander-
,gehen, so haben sie doch das Ziel gemeinsam:

Die Wohlfahrt und das Glück unserer Vaterstadt ."
Die neuen Stadtverordneten : Konsul Bnrandt,

Postsekretär Buschmann,  Verwalter Gerhard,
Schreincrmeister Hansohn,  Architekt Hildner,
Lehrer Klär ne r,  Schreincrmetstcr Schneider  und
Architekt Sch w mit werden sodann von dem Vorsitzen¬
den in der üblichen Weise in ihr Amt eingcführr.

Der erste Punkt der Tagesordnung ist damit er¬
ledigt.

In den
, Wahl -Ausschuß für das Jahr 1908
wurden gewählt die Stadtverordneten Sanitätsrat
fvr. Pagenstcchcr  mit 43 Stimmen , Justizrat I>r.
Kllbcrti  mit 43 Stimmen , Berlagsbnchhändlcr Dr.
!F. Bergmann  mit 89 Stimmen , Geh. Reg.-Rat Prof.
Dr . Fresenius  mit 40 Stimmen , Kaufmann A.
Mollath  mit 40 Stimmen , Handwerkskammersekretär
Schröder  mit 38 Stimmen und Justizrat F . S i c ö e r t
mit 41 Stimmst :.
i über den Antrag auf Gewährung einer Abfin¬
dung a u s d e m B e r m ä cht n i s d e s Ingenien rs
jEmil  Z o l l m a n n berichtet für den Finanz -Ausschuß
Stadtverordneter Siebert.  Zollmann hat der Stadt
fl000M. vermacht mit der Bedingung , daß die Stadt aus
Sen Zinsen sein Grab zu unterhalten und eine bedürf¬
tige Person ohne Rücksicht auf Konfession und Geschlecht
zu unterstützen habe. Es hat sich nun yerausgestellt , daß
eine Verwandte des Testators in recht dürftigen Ver¬
hältnissen lebt ) die Verwaltungsbehörde hat daher der
Stadt anheimgcgebcn, sich mit dieser Verwandten zu ver¬
ständigen, und der Magistrat hat beschlossen, die Zinsen
von 8000 Dt. der Dame , die bereits 77 Jahre alt ist, ans-
zuzahlen . Der Ausschuß empfiehlt, dem Beschluß des
.Magistrats zuzustimmen, was geschieht.

Dem Verkauf eines Grundstücks  an der
Goebenstraße zum Preise von 1160M . für die Rute (Ge¬
samtureis 77 280 M .) wird zugestiunnt, ebenso dem An¬
kauf von Grundstücken  im Distrikt „Zweibörn ".
Es handelt sich hier nur einen Komplex von 49 Ar 41
Quadratmeter , welcher zur Vergrößerung des für den
künftigen Krankenhausban vorgesehenen städtischen
Komplexes notwendig ist. Die Rute kostet 127 Dl.

Das Gesuch der städtischen Akziscanf-
sehcr  um Einreihung in eine andere Gehaltsklasse
wird auf Antrag des Organisations -Ausschusses dem
Magistrat zur Stellungnahme und eventuellen Äußerung
zugewicscn.

In die Einkommenstcuer - Bvreinschätz-
u n g s ko m m i ss i o n wird Rentner Karl S a. u e r -
-ess i g gewählt.

Der Besitzer der Kuranstalt „Dietenmühle " hat über
eine Schädigung seines Betriebes durch die stets im Früh¬
jahr auftrctcnde Blattkrankheit der Bäume au der Nord-
seitr seiner Anstalt geklagt. Die Bäume wurden wie¬
derholt besichtigt und die Banmkommission, für die
Stadtverordneter Fl in dt berichtet, stellt nun den An¬
trag , die an dem vom Chaisenweg zur Dietenmühle
führenden schmalen Pfade stehenden Platanen bis aus
drei zu entfernen , die dem Chaisemveg entlang stehenden
Platanen in 8 bis 9 Meter Höhe zu kappen und später¬
hin einen Bamn um den ändern zu fällen. Der Antrag
wird angenommen.

Der Stadtverordnete B a » m b a ch richtet an
den Magistrat folgende Anfrage: „Ist der von
dem Akzisedirektor gegen verschiedene Stadtverord¬
nete gestellte Strafantrag mit Genehmigung des
Magistrats erfolgt ?"

Vor der Begründung des Antrags durch den Inter¬
pellanten erhält Oberbürgermeister Dr. v. Jbell
das Wort . Er führt aus : „Ich habe Gelegenheit ge¬
nommen, vor Eintritt in die Besprechung der Anfrage
einige Erklärungen zu geben, itra zu verhindern , daß
weiteres Öl in das Feuer vdcr Feuerchen gegossen wird.
Die Anfrage B a u m b a chs i st i n d U s c r F o r m
zu verneinen.  Der Magistrat -hat dem Akzisedirekivr
keine a ii ct! i chc G euch  m i g » n g erteilt,
Strafantra ^ ^ ^ ^ stellen. Ter Akzisedirekivr hak den
Strasantrc ^ ^ ^ ^ nicht im Namen der Stadt Wiesbaden
gestellt, soiMDUals Chef des Akziseamtes, der er ist.
Ter Akzisedircftor.hat sich nach der betanntcn Kritik, die

hier am Akziseamt und seinen Beamten geübt wurde , an
den Magistrat gewendet und gesagt, er fühle sich
persönlich verletzt  durch eine Bemerkung des
Stadtverordneten Kalkbrenner , und er und seine Be¬
amten fühlten sich verletzt über einige andere Bemer¬
kungen. Er hat den Magistrat gebeten, seinerseits
Strafantrag zu stellen, eventuell aber ihm die Geneh¬
migung zur Stellung eines Strafantrages zu erteilen.
Daß er sich an den Magistrat gewendet hat, geschah in-
folgc einer Verfügung , die der Magistrat vor Jahren
erlassen hat und in welcher den Beamten anfgegeben
wird , nicht selbst aufzutreten , wenn sic sich verletzt oder
beleidigt fühlen , sondern sich an den Magistrat zu wen¬
den, damit der sich entschließt, ob er die Sache in die
Hand nehmen will oder nicht. Der Magistrat hat selbst¬
verständlich die Pflicht, die städtischen Beamten gegen
Angriffe auf ihre Amtsehre zu schützen. Das ist eine
Pflicht, der sich der Magistrat durch gar keine Rücksicht
entziehen kann, wenn er nicht den Vorwurf der Liebe¬
dienerei auf sich laden will. Der Magistrat hat aber
natürlich nicht den Wunsch, unbegründeter Empfindlich¬
keit seiner Beamten Konzessionen zu machen. (Der
Redner teilt die bekannten Äußerungen mit, die den
Akzisedirektor. gekränkt haben, und fährt dann fort ) : Der
Magistrat hat den Antrag des Akztsedirektors geprüft
und ist überzeugt , daß cs nicht angebracht ist, hier
seinerseits Strafantrag zu stellen. Er hat in der
Bemerkung Kalkbrenners eine Belei¬
digung im Sinne des Strafgesetzbuches
nncht finden können,  wenn man vielleicht auch
darüber streiten kann, ob cs notwendig war , diese Be¬
merkung zu machen. Was die anderen Äußerungen an-
gcht, so war der Magistrat der Ansicht, daß nach Lage der
Sache die Bemerkungen Beckers und E u l s
auch nicht als in beleidigender Absicht aus¬
gesprochen angesehen werden können.Bezügl ichSer Rußer ung Baumbachs kann te
der Magistrat nicht zu der Ansicht gc-
langen , daß die A kz is e bc a mt c n vc r d ü ch-
tigt werden sollten.  Außerdem steht den Stadt¬
verordneten zweifellos der Schutz des § 198 zur
Seite . Der Magistrat hat das dem Akzisedirekivr mit¬
geteilt und es ihm überlasten , ob er cs unter diesen Um¬
stünden für geeignet halte , in der von ihnr in Aussicht ge¬
stellten Weise vorzugehen . Eine Genehmigung,
d e n S t r a f a n t r a g z n st e l l e n , hat i h m d e r
Magistrat also nicht erteilt , er hat ihm
das aber auch n i cht v e r b o t en , und das hielt
der Magistrat für korrekt,  denn wenn ein Be¬
amter ein selbständiges Recht hat, Strafantrag zu
stellen, dann hält es der Magistrat nicht für gut, dieses
Recht zu beschränken, wenn er dazu auch vielleicht in
der Lage wäre . Unserer Meinung nach ist die
Frage noch nicht entschieden , ob überhaupt
der Akzisedirektvr ein selbständiges An¬
tragsrecht hack,  um im Sinne des Strafgesetzbuches
als Vorgesetzter der Akzisebeamten einen Strafantrag
stellen zu können. Ich möchte Sie aber bitten , der Sache
einmal ihren Lauf zu lassen (Lebhaftes: Oho !) und nicht
in einer Gefühlsaufwallung irgendwelche Beschlüsse zu
fassen. Ich habe mit dem Staatsanwalt Rücksprache ge¬
nommen und ebenso mit dem Akzisedirektor, und werde
dazu beitragen , daß keinem Teil zn nahe getreten wird.
Es werden jetzt die ältesten Kamellen aufgewärmt und
es wird so getan, als ob das Tag für Tag Brauch wäre,
als ob sich keiner vor den Schikanen des Akziseamtes
retten könne. Die Akziseeinrichtimg ist keine angenehme
Sache für das Publikum , sie zu beseitigen läge nicht nur
im Interesse des Publikums , sondern auch int Interesse
der Verwaltung . Aber, meine Herren , die Akzise bringt
uns über 800 000 M . ein, und auf die zn verzichten sind
wir zurzeit leider nicht in der Lage. Das ist, was ich
sagen wollte."

Stadtverordneter Bau mb ach: „Ich bin schweren
Herzens vor den Untersuchungsrichter gegangen : man
wußte ja nicht, was einem drohte. Wir müssen uns das
Recht wahren , so zn reden, wie wir es für richtig finden.
Ans meinen Worten wird kein Mensch gefunden haben,
daß ich die Absicht hatte , zu beleidigen. Wie der Akzise¬
direktor dazu kam, gerade die Worte ycrauszuziehen:
„Es liegt mir nichts ferner , als zu sagen, daß die Be¬
amten eine Schuld trifft ", ist mir ein Rätsel . Er schreibt
sogar, meine Beleidigungen seien ganz frivole ! Diesen
Gedaukengang verstehe ich überhaupt nicht. Am 27.
Dezember, also vor gar nicht langer Zeit , hat ein Herr
auf dein Akziseamt Differenzen mit einem Beamten be¬
kommen. Da bekam er zur Antwort , er könne sich ja
bei den Stadtverordneten beschweren. Das ist keine Art
und Weise, mit dem Publikum zn verkehren Zu der
früher gerügten Sache hat sich ein Herr an mich gewandt,
der bereit ist, unter seinem Eid zu bestätigen, daß der
Beamte tatsächlich gesagt hat : „Ich werfe Sie hinaus !"
Ich wollte mir erlauben , den Antrag zn stellen, daß der
Akzisedirektor vorläufig von seinem Amte enthoben wer¬
den möge (Großer Beifall ans der Tribüne .), will cs aber
vorläufig untcrlaffen ".

-Stadtverordneter v. Eck: „Ich kann leider dem Herrn
Oberbürgermeister nicht den Gefallen tun , die Sache so
hingehen zn lassen, wie er es wünscht. Tic Sache ist
wichtig genug, um in der Stadtverordneten -Bersamm-
lung in extenso besprochen zn werden, denn es ist, ein
Fall , auf den ganz  D e n t s chl a n d b l i ckt. Es
ist schwerlich vvrgekommcn, daß ein städtischer Beamter
Strafantrag gegen Mitglieder der Stadtverordneten-
Bexsammlung stellt wegen kritischer Äußerungen über
seine Amtsführung . Der Herr Oberbürgermeister hat
gesagt, Kiehl habe den Strafantrag als Chef des Akzise¬
amtes und dann persönlich gestellt. Ob er als Ehcs des
Akziseamtes den Strafantrag rechtlich stellen konnte, ist
sehr zweifelhaft. Ich verstehe an ch nicht , daß s i ch
ein Staatsanwalt gesunde n h a t , der hier
e i jt Verfahr e u c i » leitet c. D a s m u ß a n ch
c i ii nt n I ausgesprochen werden . Der Staat s-
a n w a I t hätte erst genau prüfe n m ii s sc n ,

bevor er die Stadtverordneten vor den
Richtcr ziticrtc . Eine andere Frage  ist,
ob de  r M a g i st r a t auch mit  s ch nl  d i g i st. Das
ist er!  Der oberste Beamte der Stadt ist der Ober¬
bürgermeister . Wenn ein unterer Beamter vielleicht
auch das Strafantragsrecht hat, so,haben doch Magistrat
und Oberbürgermeister das Recht, ihm die Stellung des
Strafantrages zu untersagen . Dazu sind sic sogar ver¬
pflichtet. Es kann sich hier nicht um Beleidigungen
handeln : wenn vielleicht ein Ansdruck gefallen ist, der
sich im gewöhnlichen Gespräch nicht gehört, so ist er ln
diesem besonderen Falle doch nicht übel zn nehmen. Der
Magistrat hätte dem Akzisedirektor die Stellung des
Strafantrags untersagen müssen, zumal eine Belei¬
digung gewiß nicht vorliegi . Daß eine Beleidigung
nicht vorliegt , geht schon daraus hervor , daß derMagistrat
in der fraglichen Sitzung gar keine Veranlassung ge¬
nommen hat, die Beamten in Schutz zu nehmen. Be¬
züglich der persönlichen Beleidigung Kieyls bleibt nur
die Bemerkung Kalkbrenners . In diesem Falle
hat Kiehl durch Stellung des Strafan¬
trages gezeigt , wie berechtigt die Kritik
war , die vor 14 Tagen geübt worden  ist.
(Beifall .) Es handelt sich um einen Angriff auf die
Rechte der Stadtvcrorünetcn -Versammlung , der ent¬
schieden zurückzuweisen ist. Wir erwarten von Kiehl,
daß er seinen Antrag znrncknimmt."

Bürgermeister Hetz  kommt noch einmal dar¬
aus zurück, daß er gebeten habe, alle Beschwerden über
das Akziseamt an ihn gelangen zn lassen. Er erklärt
dann au der Hand von Akten, daß in dem Falle vom 27.
Dezember dem Herrn von dem Akziscbeamten lediglich
gesagt worden sei, wenn er sich über die Vorschriften der
Akziseordnung beschweren wolle, dann müsse er sich an
die Stellen wenden, welche dieselben geschaffen hätten,
also an Magistrat und Stadtverordnete . Im übrigen
habe er in der letzten Sitzung erklärt , daß er als Vor¬
sitzender der Akzisedepulation die Pflicht habe, die Be¬
amten in Schutz zn nehmen. Allerdings habe er nicht
den Eindruck gehabt, daß Baumbach den Beamten Dieb¬
stahl oder Unterschlagung vorgeworfen habe, sonst häkle
er seinen Mann gestanden und die Angriffe energisch zu¬
rückgewiesen. Auch die anderen Bemerkungen hätten
nicht diesen Eindruck hervorgerufen . Was Kalkbrenner
gesagt habe, hätte in erster Linie ihn, den Redner , belei¬
digen können: er habe aber angenommen , daß Kalk-
brenner den Ort mit einer anderen Stelle verwechselt
habe, wo er auch schöne Reden halte.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Wenn bei Be¬
schwerden über das Akziseamt Abhilfe geschaffen würde,
dann hättenftvir nicht nötig, hier darüber zu sprechen.
Ich habe auf eine Eingabe , die ich vor zwei Jahren an
die Akziseverwaltnng richtete, heute noch keine Antwort.
Ich höre heute zum erstenmal vom Herrn Oberbürger¬
meister, daß ich den Akzisedirektor ebenfalls beleidigt
habe. Ich gehöre nicht zu den Angeklagten : ich habe
aber auch schon gehört , daß der Akzise-
ö i r e kt o r mit Rücksicht ans das militärische
Verhältnis , in J em ich zu i h nt st ehe , nt i ch
nächstens fordern will.  Ich bedauere, daß dieses
Jahr nicht gesprudelt wird , der Akzisedirektor wäre uns
da willkommen gewesen. Die Sache ist aber sehr ernst.
Ich schließe mich v. Eck an : es ist unsere Pflicht, über die
Sache zu sprechen. Der Akzisedirektor hat eine Stelle,
um die ihn viele beneiden. Er soll stolz darauf sein und
seine Eitelkeit hinter das Wohl der Stadt zurücksetzen.
Die K l a g e K i e h l s e n t sp r i n g t se i n c r per¬
sönlichen Eitelkeit.  Er sollte der Bürgerschaft
und den Stadtverordneten dankbar sein, daß sie viele
Jahre lang die Plackereien ertragen haben. Daß viele
Klagen über das Akziseamt berechtigt sind, geht auch
daraus hervor , daß der Magistrat wiederholt selbst ekn-
gcgriffen und den Akzisedirektor gebeten hat, er möge
die Kleinigkeitskrämerei einstelleu. ES war ein unglück¬
licher Einfall von dem Akzisedirekivr, die Klage zn er¬
heben, und zwar deshalb , weil er damit selbst eingcstau-
den hat , daß der Geist, der kritisiert wurde , herrscht: der
Geist der Kleinigkeitskrämerei.  Ich möchte
bitten , daß er seinen Strafantrag so bald als möglich zu-
riickzieht, sonst sage ich ihm als Stadtverordneter:
„Wende ostwärts den Kiel !"

Stadtverordneter Schröder:  Was v. Eck sagte, ist
Wort für Wort zu bestätigen. Ich bin mit v. Eck einver¬
standen, daß der Magistrat nicht korrekt gehandelt hat,
als er dem Akzisedirektor anheimgab, Strafantrag zn
stellen. Das war eine Ermutigung für ihn.
Der Magistrat hätte ihm sagen müssen: Es gehört sich
nicht, daß du in diesem Falle Strafantrag stellst. Es
muhte ein Ausschuß ernannt werden, der eine linicr-
suchung aller Beschwerden vvrnahm . Stellte cs sich dabei
heraus , daß die vorgebrachten Fälle unbegründet waren,
so hätten die Beschwerdeführenden in dieser Versamm¬
lung ihre Äußerungen sicher bereitwilligst zurückge-
nommen. Wenn man immer einen Staatsanwalt vor
Augen haben muß, dann bedauere ich diese ganze Ein¬
richtung. Dieses Bor geh c n gegen Stadtve r-
ordnete , die i h r c Pflicht tun,  i st n tt c r h ö r t!
Tie Ausdrücke hätten nach Lage der Sache noch schärfer
sein können: man hat sich der größten Ruhe befleißigt.

Stadtverordneter Sichert  nimmt den Magistrat
gegenüber dem Vorwurf , daß er dem Akzisedirektor die
Stellung des Strafantrages hatte verbieten müssen, in
Schutz. Man könne vom Magistrat nicht verlangen , daß
er einem Beamten verbiete, für seine Privatperson Straf¬
antrag zu stellen.

Stadtverordneter v. E ck erwidert , Siebert habe ihn
mißverstanden . Es sei ihm nicht eingefallen, vom
Magistrat zu verlangen , jedem Beamten die Stellung
eines Strafantrages wegen persönlicher Beleidigung zu
verbieten . In diesem besonderen Falle aber habe der
Magistrat die Pflicht gehabt, mit seinem ganzen Einfluß
das Vorgehen Kiehls zu verhindern , einmal , weil über¬
haupt keine Beleidigung vorlicge , und daun , weil cs
merkwürdig aussehe, wenn ein städtischer Beamter ln

/



Seite 10 . Samstag , 4 . Januar 1908.
dieser Weise gegen die Stadtverordnetcn -Bersammluug
vorgehe. Der Magistrat möge erwägen , ob es nicht au¬
fgebracht sei, daß er den Strafantrag zurückziehc.

Oberbürgermeister vr . v. Ibell  erklärt,
der Magistrat habe nicht gedacht, daß der Akzisedirektor
nach der Antwort , die er, der Magistrat , ihm erteilt habe,
weiter vorgehe. Der Staatsanwalt habe dem Magistrat
die Akten zur Einsichtnahme und Äußerung übergeben.
Er müsse Verwahrung einlegen gegen die Äußerung des
Herrn Schröder, als hätte der Magistrat Herrn Kiehl
gewissermaßen zur Stellung des Strafantrages er¬
mutigt . Man dürfe stier auch nicht von persönlicher
Eitelkeit , sondern vielleicht von großer Empfindlichkeit
sprechen.

Stadtverordneter Becker führt aus , das traurigste
an der Sache sei, daß man gar nicht erwarten dürfe , daß
die gerügten Mißstäude abgestellt würden . Bürgermeister
Heß sage, man möge sich an ihn wenden ; er vernehme
aber nur die Arziscbeamtcn und nicht die Leute, die sich
beschwerten.

Nach kurzen Entgegnungen des Oberbürger¬
meisters , Bürgermeisters Heß und des Stadtverordneten
Schroeder führt Stadtverordneter Hartmann  aus:
Ich will bei übr Sache bleiben. Die Sache ist
-Akzisedir ekto r Kiehl.  Die Geschichte wäre
lächerlich, wenn sie nicht eine sehr ernste Seite hätte.
Und dem Akzisedirektor gehört eine gründliche kalte
Dusche, weil er sich einen Angriff aus die Redefreiheit
des Stadtparlaments erlaubt hat. Wir müssen gegen die
Angriffe des Akzisedirektors geschützt werden , geschieht
das nicht, dann müssen wir darauf hinarbeiten , daß die
Städteordnung abgeändert und auch uns die Redefrei¬
heit des Land- und Reichstags gewährt wird . Wir
haben auch Sticheleien des Publikums zu ertragen.
Überall hat man gesagt: Wenn ihr euch das gefallen laßt!
Schneidet doch den Mann ab! Ich will nicht so weit gehen,
wir müssen aber zu einem Beschluß kommen. Wir wollen
beschließen: So lange Herr Kiehl seinen Strafantrag
nicht znrückzicht, so lange wird dagegen protestiert , daß
er in die Akzisedeputation gewählt wird.

Stadtverordneter K a l t « a ss e r : Ich halte es unter
der Würde der Stadtverordneten -Vcrsammlung , daß sie
den Akzisedirektor um Zurücknahme des Strafantrages
bittet, das sieht aus , als verlange man ein Almosen von
ihm. Ich sehe lieber , wenn die Sache ihren Gang geht
und Kiehl abschiebeu mutz.

Damit wird dieser Gegenstand verlassen. Zu einem
Beschluß kommt es nicht.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden an
die zuständigen Ausschüsse verwiesen.

Schluß der Sitzung %7 Uhr . c.

Wiesbadener Tagblait. M-nd-AnSgabe, 2. Glatt. Nr. «.

Zur Worütal irr Alienstem.
Das Allensteiner D r a in a ist in. Berliner militäri¬

schen Kreisen das alles überragende Gesprächsthema.
Jedermann , der den Täter gekannt hat , sucht nach Er¬
klärungen für die furchtbare Tat und vermag die
Frage nicht zu beantworten , wie aus dem ruhigen,
kühlen  G e n e r a l st ä b l e r von vor  e i n e m
I a h r der vorbedachte Mörder von heute geworden
sein kann. Über die Stimmung schreibt die „Mil .-pol.
Korrespondenz" : Frau von Schönebeck muß einen ge¬
radezu d ä m 0 n i sch e n, ' schon deshalb schwer ver¬
ständlichen Einfluß aus v. Goeben gehabt haben, weil
auch ihm die ungünstigen Gerüchte  eigentlich
hätten b c ka n n t sein müssen, die über ihren L e -
b e n s w a n d e l in Allenstein, Danzig , Königsberg
und in der alten schlesischen Garnison ihren Mannes
im Umlauf waren . In : Jahre 1900 ist der damalige
Rittmeister von Schönebeck, Chef der st. Eskadron des
Dragoner -Regiments König Friedrich III . (2. Schief.)
Nr . 8, von Bernstadt in Schlesien nach Allenstetn zum
Dragoner -Regiment .König Albert von Sachsen (Ost-
preußisches) Nr . 10 versetzt worden, weil die Es kä¬
st a d e n seiner F r a u in Breslau und anderswo ihm
die Stellung bedrohten . Ein höherer Regierungs¬
beamter aus einer bekannten Adelssamilic , mit dein
das schöne Görlitzer Fräulein Toni Luders Mitte der
neunziger Jahre verlobt war , hat das Verlöbnis ge¬
löst; ihm schien die Eigenart der nachmaligen Majorrn
von Schönebeck nicht die nötigen Bürgschaften für ein
eheliches Leben mit ihr zu bieten . Noch ani 27. Dezem¬
ber zeigte diese Frau , die heute eine, geständige
A n st i f t e r i n zum M o r d e ist, „im tiefsten
Schmerz " an, daß „ihr geliebter Mann"  ihr
und ihren Kindern , „durch einen jähen Tod entrissen"
Worden sei. Den Kennern ihrer anscheinend von Grund
auf untoahren , gefallsüchtigen und leichtfertigen Natur
kommt die tragische Lösung dieser letzten Tage nicht un¬
erwartet.

Anders ist es mit dem Ha u p t in a n n v. Goebe  n,
der in seinen vielfachen und verschiedenen militärischen
Stellungen bei Vorgesetzten und Kameraden als das
Muster eines vornehmen ,Mannes und tüchtigen, ehren¬
werten Offiziers galt . Soeben war ein Mensch, dessen
äußere anspruchslose und doch ansprechende Er»
scheinusig und dessen gerader Charakter das Vertrauen
geradezu herauSsorderten . Von anderen Teilnehmern
am Burenkriege wird sein unbezwinglicher Tatendrang,
seine kalte Verachtung der Gefahr und seine große An¬

spruchslosigkeit gerühmt , die ihn zum vorzüglichen Feld,
soldaten machten. Am 11. Juni 1900 in der Schlacht
von Diamond Hill rettete der damalige Kommandant
von Soeben mit einer Handvoll deutscher Freiwilliger
durch einen energischen Vorstoß gegen Teile des eng¬
lischen rechten Flügels unter General Jan Hamilton
die von den 12. Lanzers und der 2. Leibgarde zu Pferde
schwer bedrohten Geschütze der Batterrc von Lost-
berg,  deren Burenbedeckung geflohen war . „Die
Times -Geschichte des Krieges . in Südafrikas spricht
sich über dies tapfere Eingreifen Goebens rückhaltslos
anerkennend aus , obwohl der britische Reiterführer
Lord Airlie und viele seiner Leute dem ruhigen Feuer
der Deutschen zum Opfer fielen. Hätte doch Goeben
damals einen frischen fröhlichen Soldatentod gefunden,
anstatt setzt für eine llnwnr  d igc  wenigstens in den
bürgerlichen Tod gehen zu müssen!

Von einem Besucher p. Goebens nach seinem
G eständnis  erhält die ,.M .»P . K." folgende Schil»
dorung : Hauptmann v. Goeben ist durchaus ruhig und
gefaßt , spricht nur mit Schmerz und tiefer Bewegung
von seiner alten Mutter,  die in Hannover lebt und
von der Aufregung der letzten Woche aus das Kranken¬
lager geworfen ist. Sein Lieb cs rau  sch für Frau
v. Schönebeck scheint nach den Eröffnungen ver¬
flöge  n, die ihm die untersuchungsführenden Herren
über den wahren Charakter  seiner Gelieb¬
ten  gemacht haben. ES steht fest, daß v. Goeben die
Gunst der Dame m i t zahlreichen anderen ge-
teilt  hat . daß die Majori « N h m p h o m a n in der
übelsten Art war und die Befriedigung ihrer Liebes»
bedürftigkeit in allen Ständen  suchte . Bis zu
drei verschiedene Besucher  soll die unselige
Frau in der Nacht empfangen haben . An die Goebenschr
Untersuchung werden sich bestimmt e h r e. n g e r i chp
fich e Schritte  gegen verschiedene andere Ossi-
z i e r e d e r A l l e n st eine  r G a r n i s o n an»
ichlietzeii, die es er wie s enamaßen mit der
Eh re ihres  K a m e r a d e n Schönebeck leichtfertig
genommen haben. ^

Die in die Alle geworfene .Mordwaffe v. Goebens
ist noch nicht gefunden worden . Frau v. Schönebeck
zeigt im Gefängnis Spuren von Geisteskrank-
h e i t . Kriminalkommissar Wannowski erklärt , daß
das angebliche Interview mit einem Vertreter des
„Berl . Lokal-Anzeigers " nicht stattgefunden hat , son¬
dern von Anfang bis Ende erfunden  ist . Die An¬
gabe, der Mörder habe bet der Tat eine Maske benutzt,
ist falsch.

Nach beendigter Inventur habe lest den grössten Teil meines Lagers echt engl . Ilcrren-
Stoffe, um damit zu räumen , ira Preise um die Hälfte und darüber ermässigt.

Stoff für Unzüge
— 3 Meter —

früher Mk. 34.- , jetzt Mk. 16 .5©
„ 42.- , ' „ „ ao .-
„ 50.- , „ „ 84 .—

62.- , „ „ 28 . -

T)

V V

Stoff str Kister itd faletots
— 2,2 © Meter —

früher Mk. 29.—, jetzt Mk. 14 .5©
v v 38 . , „ „ 18.
« ■ t> 48 . , » 81 .-

Ein grosser Posten hocheleganter Phantasie -Westen jedes Stück zum Aussuchenmite. R.AO-

Wllt & r - Konzert»
Abends ab 7J/a Uhr:Grosses CSisfest«

"Während desselben: Konzert , Slinininatlon , bengalische
de ;jac1b tm stâ und Dev Kurgarten bleihfc (len ganzen

Tag über für Inhaber von Kurhaus-Sonntagskarten (2 Mk.), Kisbahnkarten
fl. Mk.) und Yorzuasknrren für Abonnenten (50 Pf.) reservieit. Kurhaus.
Sbnntapskarten und Vorzugskarten sind nur Zusohauerkarten und berechtigen
nk'ht zum Betreten der Eisbahn , Eisbahnkarten nicht zum Besuchendes
Kurhauses. _ . J( 244

St &dt isch e M«urverwaltui *g.

Die Stoffe sind mit
Preisen versehen.

Die Stoffe sind auf
1 Extra -Tischen ausgelegt. k

frattz laiintaftt !» 1.
WlieMWueiM Jima“ ilestoto,

gegr . 1885.
Eonntag » den 5. Januar t908 , abends vrLziS

8  Uhr » im Saal - des Tnrnerheinis , Hellmundstraße 25:

Weihnachtsfeier»
bestehend in Konzert , Theateraustührung »Chrrftb-nrm-

verlosung und Ball.
Mitwirkende: Frau Margarete » ietier - äüittel,

Sopran, Herr Budolf Spicas » Klavierbegleitung. .
Chorleitung: Herr Mermann StiUg -er.

Unsere Gesamtmitgltedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins
ladet hierzu höfl. ein De« Vorstand . ^

Balleiinngh-Hocr Ad . Sito ase eite r . *

Theater.
s

Morgen Sonntag:
Zwei grosse

ztaliies-VarsteliunfiBs.

Volksbildiingsvereln zu Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

im großen Saal des Kasinos » Friedrichstraße 22.
MitttvoLr , den 8. Januar , abends &lu Uhr Nor»

trag des Herrn KunsthistorikersMi'. Waldsclimidt*
Nüruberg eine freie Reichsstadt., am Ende

drs Mittelalters.
Eintrittskarten at 1 Mk. cm der Abendkasse.

(Nikolasstr. 18) und an der Abendkasse.!
Herrn: i Stern »«. I

1233
Die Bortragskommission.

dLK Restaurant

Im 'Wintergarten £

Jeden Sonntag Jih.OIiSK©I*Ä
El &trltt .frei!

&

1660

Sadmt . <fi t ' lar:

Yorsieünng za emästigt.Preisen
>' Jbcnd « Si SJIsff:

Grosse Gaia -Vorsteüung.

NsMl-Mnftiischeii
für Balkon und Garten»

sowie
MU " RiftkSstckeu

für alle Arten Bögel
empfiehlt

Kjx . MvlrmmAN,
Zoologische Handlung , Mauerg. 3'S.

ModeLsilUitteu,
selbstvcrfertigte. bersch. Größe, b. zu vk..
auch Reparatur derj. Aarstt. 12. 13193

Ausflug nach Dotzheim
(»»Wilhelmshöhe ")

Morgen Sonntag » den L. Januar . Getränke nach Beliebe«. Herr,
sicher Tp-rziergang . Tr » Weg ist jetzt elektrisch beleuchtet. Freu,r »e
traben Zutritt . ^ ^ ^ ^

G . Dreht rmd Frau»
Bleichstraße 17» 1.

XL. PrivKi -Tanzunterricht in unserer Wohnung zu jeder Zeit.

Messerptttzmaschitten , öefte Qualitäten.
Reparaturen schnell und billig.

L»i-, « --15»-»«,-. Metzgcrgall« 27, Kl. Sanggafle 5.
MU- Telephon 8079 . -'Mz 6018

^cblittschnh®
cmpSehlt in reicher Auswahl

Hell* Udolff Weygandt,
12i8eh # !tre % Handlung,
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Nr . e. Absud-Ausgabe, 2. Blatt. WresÄladsttsr Tsgblrrlt. Samstag , 4 . Januar 1Ö08. Gerte 11*

Die Gteriogr -iMte -Samle
des Stenographen «Vereins „ Gadels-
bcrger " eröffnet DierrStag , k4. Aaunar,
in derMittelschule Luisenstr. 26, Zimmerst,
einen Ansän,er - Kursus für Damen und
Herren. Anmeldungen bei der Geschäftsstelle
Wörthstr. 3, 2 rechts, oder bei Beginn de§

Unterrichts.
Unterrickts-rgebnis im letzten Zahljohre:

G ^ bslsberger : LW .GÄG,
Stolze -Scktzl'rcy : 8L,4G4.

Der Vorstand:
Du- mod. gt piiilas. A F. Krauz-Bnscln

5treusutter
für die Bögci int Freien,

empfiehlt
€ *•£ ?« XSlclimajin,

Samen », Bager - sraS» Vourlsnttcr-
Handlrrn .'

Manevgasse3 8.

Knalx ?M - Anzüge
seit vielen Jahr , erprobt u.bewährt

als dauerl)älteste
u. daher billigste Kleidung §aus reinwollenem Stoffe.
Gesundheit!, von höchstem Wert.
Vornehme, gutsitzende Formel ).

Zu beziehen durch die
Fabrik -Verkaufsstelle 29 $3

J . gisnim . Gr. Burgstrasse 7. W

BNchhoLz
in Origiualfüllung in ollen Preislagen
empfieblt unter G <rra »rtie sür feinste
OrraNtSt

Ffiodr. fakner,
Kaiser - Arftevrich -Nirr »; 30.

Kreuznacher Lotterie
des BabetaMtPan -Yercitis.
Ziehung bestimmt 28. Jaguar.

5S «& CJevi’tiuiie
im Gesamtwerte von

II « BO 93k .,
darunter ®©HSaupttrelTe :p

im Gesamtwerte von
8 800 18 k.

I *os H OTS»., 11 Losa 10 Lik.
Porto u. Listo 30 Pf.

5 Lose für 5 Mk. franko mit
Listo

empfiehlt das General -Debit:
tteiar. Deeckft, Kreuznach.

In V/k-sbaden : Cari Cassel,
Mcriiz Cassel , J . Stassen,
Sud. Staesen.

Wsin-Marai„Zar Tran&s',
Ecke Wörth- und Jahnati’., Wiesbaden-

Heute Samstagabend:
Spezialität : Kalbstcopf en tortue,

Kuttel ©.
SanntsR : Hasenpfeffer, junger Hahn,

Entenbraten etc.
EXeinricli IFSoecIt,

langjähriger Inhaber des Restaurant
,,Gainferinus“.

BremrhölZ-MWkg.
1 Zentner Klötze Mk. 1.20
1 „ fein gespalt.

Amündehslz „ 2.20

II . Car ^ teiis,
Zimmermstr. 21 pj

Ast».HkÜk.KAliSk
aKer Etzstsrrrc,

reiche AuswaÄ Einsatz- Lefen für
Kacheiöfc»,

Feuerger-ite, Füller,
Kohlenraffen re.

Ausführung aller cinfchi. Arbeiten bei
billigster Berechnung. 9

A . H ' lcrh,
Dotzh-imerstr . 20 . Tel . 2931.

UnzÄndeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk . 2.20,

Brennhslz
per Ztr . Mk . 1.30

liefert frei HanS B73S5
IIcli . IS'lffisaeir,

Dampffchreinerci, Dotzbcimerstraße 96.
Tel . 766 . Tel . 786.

PMsch-WyPy
(beste Qualitäten ) von 2 Mk . an
die ganze Flasche und l . iv Mk.
die halbe Flasche empfiehlt

lindert Sciiiitx,
Adolniras -e 6. 2 et. 87S ».

Nächste Loltcric
Hü-NirovexscheKriegerh -im -Natterie

Ziehung 8. u. 9. Januar . 23
Asse A, 8 Mk» noch zu haben bei

Carl Cassef Kirchgassc 40 und
5 Marktstr . 10.

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.
Sirclif assejö,^ ;Ä

Inh . HS. Blinke.

Hafte

Leiörvärmer,
solid u. billig, von Mk. 1.60 an.

F . J . Fliegen,
Klchferschmiederci,

Metzgergasse 37. Grabenstr. 36.
"Alte M -taLe 32

nehme in Tausch u. Zahlung.

HeiVeLheer-Wem.
(Blutwern .)

Für Blutarme und Magenkrankesehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, 'lt  Flasche 65 Pf.
Martin llattemcr, $b!tn).-jßcitrm,

Adolfstr. 3 — «rlbrechM«. 2-1.
_ _ Telephon 3981t.

S«»l-, Schul-, Schul-
Anzüge, Hosen, Joppen u. Stiefel
kaust man stiumend lüüift «n*

Nenguffs 22, 1 Stiege hoch.'

25 — ZHJMO Mk.
ansMlierhen sind auf 2. Hypothek.
Offerten erdeten unter ü . L» an
den Tag,vi . -Verlag ._

Haus mit Wirtschaft,
reut., in guter zukunftsreicher Lage,
umständet), unt . günst. Beding, zu
verkauf. Brauerei giebt Zuschutz! Off.
unt. M . M . ä « ha uptpa stla-uernd  hier.

Ml sch. Gast », a. Bahnh.. neben
AmtSger., pa. Exist. gr. Aerk. w. Fam.-
Kcrh. f. 26,000 Mk. b. 3000 Mk. Anz
z. ve:k.  _ Slcek , Blaui g.

Hass mit Weinwirtschaft
in erster Lage Darmstadts , mit zirka
38.000 Mk. Jahresumsatz (Kauul . :
40 Proz . Reinberdieusts nebst hohem
Mieteingang , mit Inventar für
112.000 Mk., bei 10,000 Mk. Anzahl .,
Zu verk. durch das Jmmabilien -Ge-
schäft A. Gerhardt , Darmstadt,
Mauerstrastc 9. ^ F198

Prachtvolles

neues Haus-
im Stil eines Wiener Cafes ge¬
halten , mit Kegelbahn u . gr . Garten,
in vollständig konkurrenzfreier Lage,
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verk. oder zu vermieten durch das
Immobilien - Geschäft A. Gerhardt,
Darm stadt, Maucrstra he 9._ F 198
E " Grurwftück , ""MI

als Lagerplatz geeignet,
zu tcmUtt  gesucht.

Offert. II. M. HO an  den Tagbl.-Verl.
Eine « ruve PferderrüftQibzügedcn

Reuqasse 22,

Büdhaiierei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz Crrffcnthaler,
Telephon 2230. Wieslim «1en . Plaiterstr. 136.

Inh .: Biicolani «! 4«jrüiitlialer , akad . Bildhauer. 1112

drabdenkmäta

vallMnSlg
wenn Familien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Oeburten, Todesfälle—

im Wiesbadener Tagblaft
inseriert werden, da das Wiesbadener Ta^blatt in Wiesbaden von Hans zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. -NWWVWGVV'N'VWVT)

TatnUieti'Aiizeigen
pflegt das Publikum von Wiesbadenund Umgebung vor allein

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

Gasthaus mit nur Weinwirtschaft,
Mittelpunkt von Darmstadt , zirka
48.000 Mk. Umsatz (Kalkulation:
40 Proz . Reinderdienst ), hoher Miet --
eingaug , nebenbei für Weinhandlg.
sehr geeignet, für 188,000 Mk., bei
25.000 Mk. Anzahlung , inkl. allem
Inventar zu bork, durch das Immo-
bilien -Geschäft A. tzierhardt, Darm-
ftadt . Mauerjtraße 9. lF 198

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offert,
unter 'ff1. 8 an den Tngvl. -Verlag.

beste Lage, sofort zu
vermieten. Zu erst

Marktstratze 11. f»e-:: -«» i'«-li:S.
vermieten.' Zu erfragen

VerÄetratetcr Kaakmarrrr wünscht
liitisit Bctelügimg

au einem nachweisbar rentablen, soliden
Nnrernchmeil mit grötzerer Bareinlage.
Off. u. V. 'S an den Tag blatt- Berlag,

F-räul . sucht schriftl . Arbeite«
für zu Hause . Offerten u. A. N. 113
postlagernd Berliner Hof._ _

No» vorn . Pers . Darl . v. 280 Mt.
zwecks Studium zu leihen ges. Off . u.
I . B, 100 hauptpostlagernd.

Momerrtan in Rot s. iOO Mk . z.
leih. geg. pünktl. Rückz. Off. u. « . Ul.
ffi ® pastl. Bismarckrina.
Kirchgasse 58, 1, sind die von Herrn

Zahnarzt Rasche benutzten Räume
per 1. April 1903 zu Geschäfts- i
zwecken anderweitig zu vermieten.
Näh. Lederhandlung . 170

Biolinijtiu
erteilt gründl . Unterricht für An¬
fänger zu maß . Pr „ auch außerhalb.
Off , u. te . 10  an den Tag bl.-Varla g.

Verlorer»
auf dem Wege- Kaiser- Friedr .- Ring,
Morltzstr., Rhnnsir ., Wilhelmsp! y,
Bicrstadterstr. eine goldene Atadcl mit
grStz. WritlnNt » Gegen 25 Mk.
Belob« abma . Knier-Fr .-Mn a 68,  V.

ichäferhunv entlaüfen,, chott. . . .
auf den Namen Cäsar hör. Geg. Bel.
abzug. Dotzheimerstraße 62, Part

MW

Boüständige
Schalter-Einrichüwgr

aus 8 Schaltern mit Thür -, Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lauggafse 27, Tagblatt -Haus.

Dackel entlaufen.
SBieber.br. Belohn . Emserstr atze o4.

mit
«trs»Hkiarpftil, ISS:Ä

tag nachmittag verloren. Abzug. g-Ä-n
gute Belohnung Körnerstr. 2, 3 rtftjiS.

[Vergesst die hungernden
j Vögel nicht ! f

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
R-gistern.

G e b o r e'n : Am 29. Dez. : dem
Schmiedgehilfen Karl Oechsle e. S .,
Ltarl Otto . Am 2. Januar : dmn
Heilmagnetiseur Bau ! Rohm e. T .,
Amanda Erika . Am 31. Des . : dem
Schloffergehilfen Adolf Denier e. S .,
Adolf Reinhard Karl . Am 29. Dez.:
dem Schlosser Heinrrch Schmieden
e. <3 ., Christian Heinrich.

Aufgeboten:  Diplom - Ing.
Bhiltpv Markloff hier mit Ella Jahn
hier . Taalöhner Gottfried Gers in
Lauter mit Barbara Helene Schnh-
mann in Hassenbach. Kanftnainr
Robert Rueß in Biebrich mit
Sulanna Paulus hier . Schrerner
Heinrich Knauer hier mit Juliane
Runkel hier . Kaufmann Alfred
Sckmitt hier mit Lina Hack hier.

Gestorben:  Am 2. Januar:
Dienstmann Wilhelm Marner . 59 I.
Am 8. Januar : Köuigl . Kammer,
musiker Ernst Reinhardt , 87 I.

Aul
UUd

Gel
dem Ingenieur
Montianb.

Fritz Schönbach.

Todes -Aui - ige.
Verwondten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber Mann , unser guter, trcusorgeudcr Vater,

Herv Wilhelm Klärrrer,
im Alter von 89 Jahren nach kurzen, schweren Leide« sanft ver¬
schieden ist. Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Charlotte KlLvnen , geb. Hötzlrv,
nebst Kindstz « und 4 Gnirei ».

Mtosbaden , den 4. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 6. Januar , vormittags um

.0 Uhr, vom Leichenhause dcs alten Friedhofs au« statt.

Todes - Anzeige.

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief heute plötzlich und unerwartet unsere innigst-
geliebte treusorgende Gattin und Mutter,

§rau Stifanna Münzner,
geb . Arzbach-

im 38. LebenLfahrc.
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme hiermit ergebenst an
MresbAden . den 3. Januar 1908.

Richard WArprer nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags2 V« Uhr, von der Halle des alten
Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem schweren
Verlust, welchen wir erlitten haben, besonders Herrn Pfarrer Lieber
für seine trostreiche!! Worte und den Herren Mitgliedern der „Fleischer-
Innung" für die prachtvolle Kranzspende, sprechen wir unfern ver¬
bindlichsten Dank ans. 36

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kach. ghtut* Wwe.
Karl DluM.

Wiesbaden, den 4. Januar 1908.
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Immer-
Luftbefeuchter

Sanitas.
Deutschlands älteste Snaportfiriiia

Mainz
■welche durch df reUtcn KinliaiaS

™«~ —™ _™_. jjj Persien , Kleinasien und Egypten einen Weltruf gremle *st » ———

waräst d!r’5iäi§j}eM®i VK«? Werweehsl &EEacgen3
ihre Gesshäftslokalitäten befinden sich

in Maina ausscliliessliclt 8Ä IFSadSSBIiaPSlf ; i@

PARIS CONST AMTIMOPEL»
du Faubourg Poissonntere. Stamboul, 45 Valide Kan.

Arasenblicklicli eine *» elea * grössten Lager Europas,

Verdunstet je nach Größe 2 bis
6 Liter Wasser im Tage . Von
keinem anderen Apparat erreicht.
Für alle Arten Heizungen , spez.

Dampfheizungen,
la Referenzen und Zeugnisse,

ln 8 verschied. Grössen bei
Conrad Krell 9

Taunusstrasse 13. K130
Sb. S» . Junfl ’, Kirehgasso 47.
Bi". £.  Sto »s , Taunusstrafse 2.

Quai anglais,

Keine Schaufenster.Ladengeschäft

IMU&Smi

Framden -VerzeichniSa
Stotel Adler Badhaas.

Miehler , Major , Zwickau.
Pape , Erl ., Suderode . — Fleischer,

Frl ., Liverpool.
Alleesaal.

von Cohen , Reut ., m . Fam . u . Bed .,
Berlin . — Scharff -Schmidt , Dr ., mit
Fr ., Frankfurt . — Sloman , Kaufmann,
Hamburg.

Bellevue.
Engelmann , Frau Justiz rat , Jena . —

Hey , Pfullingen.
ifSotel Berg.

Herberth , Frl ., Würzburg . — Wittig-
Bchlager, Kfm ., Grafenau.

Motel Biemer.
Schoondes 'belk , m . Fr ., Naarden . —

Smissaert , Frl ., Haag . — Mac Ewen,
Fr .. London.

Baron Mackay , Exzell ., Holländischer
Staatsminister , Haag.

Schwarzer Bork.
Maquer , Berging ., Freiberg . —

Schulte , Dir ., Elberfeld . — Schwartz,
Fahr ., m . Fr ., Bocholt.

Lederer , Frl ., Rent ., Karlsbad.
Leut , Frau , Baden . — Steinacker,

Kfm ., Fiume . — Jansen , Kfm ., Baden.
Motel Borussia.

Seitz , Kommerz .-Eat , München.
Goldener Bronnen.

Offner , Ing ., Stuttgart . — Kanzler,
New York . — Steenhardt , m . Frau,
Berlin.

TSCotel T*u rerliot.
Kaiser , Vir ., Koblenz . — Wilmer,

Kfm ., Magdeburg . — Cohn , ’Kaufro .,
Frankfurt . — Wals , Kfm ., Darmstadt.

örTiastfictc " Hoi.
Möller , Kfm ., Düsseldorf . — Hahn,

Fabrikant , mit Farn ., New York . —
Niconnetz , Opernsänger , Frankfurt . —
von Dessroar , Polizeilenti , Limburg . —
Kaiser , Rent ., in . Fr ., Hamburg . —
Heuser , Ingen ., Stuttgart.

KoaraTistalf hifitemnäliK
.Tanke, Kais . Harinebaurat u . Wterft-

Betriebsdir . a . D ., m . Fr ., Banzig-
Langfuhr.

Mo fei Biulioru.
Mayer , Dr ., Wieu . — Strauss , T\ fm

Elberfeld . — Koch , Kfm ., Frankfurt.
. Gerclier , Münster . — Benkula,
Nautcrsheim . — Meisen , Kaufm ., M.-
Gladbach . — Glaser , Kfm ., Dresden.

Bensinger , Kfm ., Mannheim . —
Driesch , Kfm ., Neuwied . — Müller,
Kfm ., Köln . — Bücher , Kfm ., Luzern.
— Schmidt , Sekr ., Sagan . — Schwinger,
Kfm ., Heilbronn . — Sprung , Kaufm .,
■Mainz.

Une -Hsotjer Hot.
Grugnola , Hotelbes ., in . Sohn , Mai¬

land . — Voss , Barmen . — Schlüter,
Barmen.

ET.otel Brliprin *.
Böhmier, Kfm ., Barmen . — Suth,

Frl ., Frankfurt . — Wrode , Fräulein,
Frankfurt.

Huber , Kfm.., Karlsruhe . — Schäfer,
Leipzig . — Jätsch , Assistent , m . Frau,
Duisburg , — Meier , Kfm ., Neustadt . —
Diesterweg , Kfm ., Dauborn . — Grauer,
Kfm, . Karlsruhe . — Schmidt , Kaufm .,
München.

EtirorsHisdier Tief.
Bauchwitz , Kfm ., Berlin . — Münch,

Frl ., Eltville . — Keil , Fr ., Eltville . —
Meyer , Kfm ., Berlin.

Blitz , Kfm .,' Berlin . — Gabbe , Fahr .,
m.  Bed ., Berlin . — Lers , Kfm ., Mann¬
heim . ■—• Adler , Kfm ., Berlin . — Wbiss-
beeker , Berlin . — Freudenberg , Kfm .,
Koblenz.

KrrvGrfTarf.cr Hof.
Erlmann , Eef ., Cochem . —• Scham¬

bier , Lehrer , Idstein.

Siehting , Philologa , Dortmund.
Winterbcrg , Kfm ., Hannover . —

Rusch , Frl », Hagen.
Motel Hampel.

Butter , ych.. in . Fr ., Aachen.
Neubert , K .Mi., Mannheim . — Wegner,
Kfm ., Boi»«

Heymann , Kfm ., Erfurt . — Müller,
Kfm ., Saarbrücken.

Bask .es, Insp ., m . Er, , Koblenz . —
Schmelz , Kfm ., Ludwigshafen . — Bock,
Kfm ., Frankfurt . — Schiffer , m . Frau,
Köln.

Hotel Prinz Heinricli.
Roller , Kfm ., Saarbrücken . ~—

Möller , Kfm ., Frankfurt . — Lichten-
ecker , Kfm ., Frankfurt.

Grüner Wald.
Dorph , Kfm ., Trier . — Meyer , Kfm .,

Düsseldorf . — Loeb , Kfm ., Düsseldorf.
— Romberg , Kommerz .-Rat , in. Frau,
Köln . — Erkes , Kfm ., Köln . — Dah-
mann , Fabr ., Münster . — Seeger,
Hauptrn ., Hersfeld . —- Wiesler , Kfm .,
Nürnberg . — Schulze , Kfm .. Reichen¬
berg . — Welz , Polizeirat , Berlin . —
Solleder , Kfm ., Schw .-Gemünd.

Behrendt , Kfm ., Berlin . — Wolfen¬
sen , Kim ., München . — Glas , Kaufm .,
München . — Vietor , Kfm ., m. Frau,
Leipzig . — Martinsen , Dr ., Hamburg.
— Reuter , Kfm ., Frankfurt.

Cohn , Kfm ., Charlottenburg . —-
Wiener , Amtsger .-R.at , Lg .-Schwalbaeh.
— Arnold , Gymn .-Lehrer , Kirchheim-
bolanden . — Dietz , Frl ., Charlotten¬
burg . — Cain , Kfm ., Geldern . — Ger-
lach , Kfm ., Frankfurt . — Schwertfeger,
Kfm ., Plauen . — Seyfert , Pfarrer , mit
Fam ., Panrod . — Weil , Kfm ., Landau.
— Dambncher , Kfm ., m . Fr ., Offen-
baeh . — Trebitsch , Kfm ., Nürnberg . —
Schäfer , Kfm ., Berlin . — Wahlig , A .,
Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . — Wahlig , C.,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Roneberg,
Geh . Reg .-Rat , m . Fr ., Köln.

Hotel HoRemzollern.
von Winterfeld , Kg !. Kammerherr,

Berlin . — Deendonnö , Rent ., m. Sohn,
Stuttgart . — Hamniacher , Rittmeister,
Darms tadt.

Vier Jahreszeiten.
ITaiger , Arch ., München . —- Nathan-

son , Rent ., m . Fr ., Leipzig.
Olabarri , Bilbao.

Hotel Imperial.
Stisser , Apotheker , Heidelberg.
Blackau , Arcli ., Boston . — Sammetb,

Dr , med .j Bonn.
Kaiserlrof.

Scheller , Baurat , Köln . — Rosen¬
bach , Prof ., Warschau . — Gersony , in.
Fr ., Braila . — Rosenheim , Braila . —
Wegeier , Geh . Rat , Koblenz.

Scheller , Reg .-Assessor , Köln .. —
Schwarz , Prof ., Köln . — van der
Zypen , Köln . — Gamain , in . Frau,
Lüttich.

Hotel ^Lloyd.
Kahnert , St . Johann.

Metropole u . Monopol
Kings , Baumeister , Bonn . •— Remkes,

Grünewald .— Frhr . von Münchhausen,
Reg .-Ass ., Hannover . — Will », Kfm .,
München . — Vogelsang , Frankfurt . —
Weiss , Berlin . — Würfel , Fr .. St . Goar.
— Hiller , Kfm ., Berlin . — Fritze , mit
Fr ., Frankfurt . — Rchwelling , 2 Tlrn .,
Georgenborn . — Gaben , Paris.

Mühlen , Dir ., Köln . — Luccus , Ritt¬
meister , Krefeld . — Herfen , Köln . —
Paukert , Ingen ., Dr ., in . Fr ., Wien . —
Schölling , Fr ., m . T ., Georgenborii . —
Dubash , Kfm ., London . — Freiherr
von Malapert , Hauptrn ., Jena . — Jaffe,
Frankfurt.

Hotel Minerva.
Breithaupt . Oberleut .. Kolberg . —

Boell , Fr ., Dekan , Lg .-Schwalbaeh . —
von Leth , Reg .-Rat , Kandel.

jb' otvJ Sarsaii ,I . Hotel GeeiKe.
Erckens , Kommerz .-Rat , m . Frau,

Rheinland . — Blakeley , Berlin . —
Arens , m . Fr ., Bonn . — Baron von
Gajevski , Rittergutsbes ., Tauer . —
von Stein , Dr ., in . Fr ., Berlin . —
Gerschel , Dr ., m . Bed ., Berlin . —
Rosen , Ing ., Bukarest . — Weltlinger,
Kgl . Sänger , m. T ., Kassel . — Wist-
hoff , Notar , Dis , in. Fr ., Rheinland . —
Erckens , m . Fr ., Rheinland . — Baron
von Knorring . Exzell ., Kammerherr u.
Ober -Hof -Stallmstr ., m. Familie und
Dienerschaften . — von Hesse -Wiartegg,
Baron , m . Baronin u. Bed ., Oester¬
reich . — Inhoffen , Ref ., m . Bedienung,
Rheinland . — Hiby , Dr ., in . Fr ., Lon¬
don . — Schuster , Reg .-Rat , m . Fam .,
Lorry.

vor; Hesse -Wa rtegg , Geh . Rat , mit
Fr ., Luzern . — Deilmann , Fabrikbes .,

i Dortmund . - Korfr, Hanau . — von
Moohls , in . Fr ., Schleswig . — Blakeley,
in . Fr ., Worms . — Christian , re . Fam .,
New York . — Blakeley , Frl ., Worms.
— Koch , 2 Hrn ., New York . — Korn,
Dr ., in . Fr ., Berlin . — Sachsenwegen,
Hanau . — Barsdorf , Darmstadt.

Kurhaus Bad Nerotal.
Seemann , Dr . med ., Berlin . — 7 ’iür,

Frl ., Berlin.
Zimmermaim , Major , m . Fr ., Crossen.

Hotel - Rest . Nassauer Wans.
Etzel , Augsburg.

Hotel NiazÄ.
Elias , Kfm ., Brüssel .— Horn , Haupt¬

mann , Köln.
ten Brink , Hauptrn, , Köln . ,
Dullo , Fr ., Hauptrn ., Bonn . — Leut,

Frl ., Berlin . — Janson , Berlin.
Nonnemhof.

Gruben , Kfm ., Koblenz . — Salm,
Kfm ., m . Fr ., Hilden . — Steinweg,
Kfm ., Köln . — Müller , Kfm .., Dort¬
mund . — Wickert , Dr . med ., Thora.

Lange , Kfm ., Krefeld . — Watzke,
Kfm ., Strassburg . — Eckrich , Kaufm .,
Mannheim . ■— Neu , Kfm ., Nürnberg.
— Kuhn , Kfm ., Giesen . — Heumann,
Ingen ., Strassburg . — Walter , Erfurt.
— Thalheimer , Kfm ., Bad Ems.

Palast - Hotel.
Biemer , Berlin . — Winz , Fr ., Neu¬

wied . — Herzberg , Kfm ., Berlin.
Brady , in. Fr ., Hamburg . — Fischei,

Fr ., Pilsen.
Jacobson , m. Fr ., Hamburg.

Pariser Hof.
Goldberg , Kfm ., m . Fr ., Bi'alystoek.

Hotel Petersburg,
de Thalberg , Fr ., Rent ., Petersburg.
.Alkan , Fr ., Hamburg.

Pfälzer Hof.
Dietz , Fahr ., Pforzheim.
Mayer , Kfm .. Laufenselden .— Weber,

Kfm ., m . Fr ., Krefeld . — Wengenroth,
Kfm .. Gemündcn . — Dietz , Fabrikbes .,
Pforzheim.

Zur neuen Post.
Pleme , Kfm ., Dresden . — Schüssler,

Berlin . —• Lindner , Frl ., Westhofen . —
Braun , Staisach . — Kohl , Kfm ., m . Fr .,
München.

Zur guten Quelle,
Horst , Zahlmstr .-Aspirant , Giessen.

— Berendt , Arch ., Berlin.
Hotel Quislsan »,

Frhr . von Vietinghoff , Off., Olden¬
burg . — von György , Gutsbes ., m . Fr .,
Ungarn . — Brien , Brüssel , — Gindeler,
Leut ., Metz . — Sulzbach , Fr ., Frank¬
furt.

de Raa dt , Major , Metz,
Haebler , Fr ., Langfuhr . — Lantzius-

Beninga , Leut . d . R ., München.
Ulrici , Assessor , Ahrweiler.

Hotel Reichshof.
Pappe , Kfm ., St . Johann . — Bender,

m . Fr ., Kaiserslautern . — Wienert,
Kfm .. Ilmenau.

Müller , Dr ., Berlin.
Hotel Reiehspost.

Wilke , Fr ., Strassburg . — von Lepel,
Kfm ., Barmen .— Koppen , Kfm ., Köln.
—- Dischmy , Brüssel . —• Becker , Dir .,
Warlem . — Becker , Fabr ., Oberhausen.
— von Rotarski , Freiburg . — Werner,
m Fr ., Stuttgart . — von Lallperski,
Freiburg . — Buh , Kfm ., Köln.

Rhein - Ho tel.
Gemmert , Fr ., Freiburg . — Selig,

H ., Kfm ., m . Fr, , Würzburg . — Selig,
C., Kfm, , m . Fr ., Haag . — vonWeede,
Frl ., m . Begb , Haag . — Kuntze , Ass .,
Allenstein.

Wjplf, Fr, , San .-Rat , Dr ., Oppenheim..— Zimmermacher , Kreistierarzt , m . Fr .,
Lg .-Schwalbaeh . — Neumann , Ref .,
Hanau . —- Raston , Kfm ., St . Paulo.

Ritters Hotel n . Pension.
Grosch , Kfm ., m . Fr ., Mannheim.

KömcrbßA,
Löwenstein , Rt „ in . Fr ., Königsberg.

Hotel Hose.
Douwers Dekker , Dr . jur ., Haag . —

van Slooten , Dr . jur .. Haag . -— Fro-
wein , Berlin . — Edenfeld , Fr ., Berlin.

Landt , Hamburg . — Landt , Rent .,
m.  Fr ., Hamburg . — Rosenheim , mit
Fr ., London . — Engelborn , Mannheim.
— von Hausmann , Generalleut ., m.
Fr ., Trier . — Engelhorn , Dr ., m . Frau,
Mannheim.

Ebstein , Dr . med ., m . Fr ., Stettin.
— Schwabacher , London . Baron
von Schilling , Rittmstr . a. D ., Berlin.

Horlohe , Saarburg.
von Linsingen , Exzell .. Generalleut.

n . Kommandeur d. 27. Div .. Ulm . —
Gerlaeh , Geh . Oberreg .-Rat , Dr ., Berlin.
— Deulvany , Fr .. Gen .-Konsul , m . Bed .,
Düsseldorf . — Ktirner , Fr ., Düsseldorf.

cSavoy - Hotel.
Bassfreund , Rabbiner , Dr ., Trier.

Weisses Rosa.
Baum , Neudorf.
Müller , Oberlehrer a. D ., in . Frau,

Krefeld.
Langemak , Brockau.

Hotel Sächsischer Hof.
Schimmel , Frl ., Schauspielerin , Köln.

— Geringer , Frl ., Schauspielerin , Wien.
— Schubert , Schauspieler , m . Frau,
Frankfurt . — Petrutsch , Frl ., Schau¬
spielerin , Hamburg . — Ivüdiger , Schau¬
spieler , Märk .-Friedland.

Sekweinsiiergs
Stotel Holländischer Hof.

Wottreann , Drl med ., Delbrück . —
Georg , Kfm ., Berlin.

Kehl , Rt ., Neimliirchen . — Gärtner,
Fr ., Köln . v .

Sendig - Bdexr - Kotel.
Hommel , Dr . med ., m. Fr ., Zürich.
Boese , Frl ., Paris . — Helfferich,

Dir ., m . Fr ., Haag.
Hausmann , Fr ., Frankfurt . —

Papper , Frankfurt.
Znm rcolo Stern,

' Böhmer , Luxemburg . — Schmidt,
Kfm.., Leipzig . — Giess , Königsberg.

Tainrhärtser.
Filke , Kfm ., Köln . — Bergvoll , Kfm .,

Dürkheim . — Stein , Kfm ., Koblenz . —
v. Usedom , Berlin . — Grath , Karls¬
ruhe . — Schumann , Kfm ., Leipzig . —
David , Kfm ., Stuttgart . — Vollrath,
Kfm ., Michelbach.

Adelmann , Kfm ., Köln . — Wagner,
Bürgermstr ., Linien . — Mühlinghaus,
Mannheim.

Tamms - Hotel.
Nordhaus , Kfm ., Düsseldorf . —

Hoefer , Oberleut ., Metz . — Fromherz,
Kfm ., Nürnberg . — Posch , Kaufmann,
Barmen . — Blumberg , Kfm ., Zwickau.
—, Safer , Schriftsteller , m . Fr ., Frank?
furt . — Stavenhagen , Hofkapellmeister,
Genf . — Keitmann , Kfm ., Hamburg . —
Koch , Offizier , Lahr . — Sachs , Stud .,
Karlsruhe.

Gorsky , Hauptrn ., Rumänien . —
Withert , Dr . phil ., Frankfurt . —
Winsloe , Kfm ., Rathenow . — Neu¬
rath , Kfm ., Frankfurt.

Kuhn , Rent ., Steglitz . — Kuhn , Kgl.
Forstassessor , Rathenberg . —' Kehr-
buseli , Kfm ., Dieburg . — Kaufmann,
Fr ., Rent ., Frankfurt . — Menger , Lt .,
m . Fr ., Strassburg . — Winter , Dr.
med ., Charlottenburg . — Gastendyk,
Kfm ., Mannheim.

Selve , stud . jur ., Altena . — Dieck,
Kgl . Polizei -Komin ., Köln . — Bauer,
Kfm ., Manchester . — Gaben , Koblenz.
— Barenberg , Ingen ., Frankfurt.
Sarg , Kfm ., Bürbach . — Landauer,
Kfm ., Frankfurt . — Trimborn , Fräul .,
Rent ., Freiburg . — Jost , Kfm ., Frank¬
furt.

Hotel Union.
Brandt , Kfm ., m . Fr ., Erlerbüdes-

heim . — Kiefer , Kfm ., Gelsenlrirchen.
— Rücker , Kfm ., München . — Kreuz-
wieser , Kfm ., Mannheim.

Holzen , Kfm -, Berlin.
Victoria - Hotel n . Badlrans.

Faymonrille , Frl ., Brüssel . — Mall¬
mann , Fr ., in . T ., Berlin . — Leitner,
München . — Serly , München.

Andres , Fr ., Rotterdam . — v . Rabe¬
stein , Rotterdam . — Gordon , Dr . med .,
Russland.

Holtzapfel , Dr ., Brüssel . — von Beul¬
witz , Frl ., Mariahütte . — Freiherr von
Buttler , Major z. D., Eisenach . — von
Luisenthal , Fr ., Mariahütte . — von
Beuhvitz , Fr ., Mariahütte.

Hotel Weins,
Wolf . Ing ., Mühlheim a .Rh . — Gloos,

Dir ., Giessen . — Geil , Bürgermeister,
Buhtheim . — Steegmans , Landrichter,
Di-., Saarbrücken . — Beregi , Z., Ant¬
werpen . — Beregi , D ., Kfm ., Ant¬
werpen . — Sternberg , Kfm ., Limburg.
— Merl , Ref ., Speyer . — Christ , Bau-
Unternehmer , Mühlheim a . Rh.

Stein , Förster , Katzenellenbogen . —
Steegmans , Fr ., Dr ., Saarbrücken.

Rossert , Kfm ., London.
Deissmann , Dekan , Cubach . — Rosen¬

kranz , Bürgermstr .,- Philippstein . —
Wehrheim , Dir ., , Kamberg — Vogel,
Dekan , Kirberg . — Naumann , Dekan,
Hachenburg . — Scheuern , Bürgermstr .,
Diez . — Hahn , Kfm ., Biedenkopf . —
Lenz , Bürgermstr ., Honnertshausen . —
Knodt , Prof ., Herborn . — Balzer,
Pfarrer , Eckelshausen . — Reuseb.
Pfarrer , Hartenrod.

Hotel Vogel.
Scholl , Sekretär , Köln.
Kolische , Dr . med ., Bonn.
Braun , Kfm ., Hannover . — Becker,

Kfm ., Bonn . ■— Rother , Organist^
Stettin . — Herberth , Frl ., Würzburg.

Finbrücks , Ingen ., Frankfurt . _
Schmidtborn , Dekan , Weisel . — Linden-
bein , Dekan , Dr ., Delkenheim . —
Eomfsky , Wien.

Westfälischer Hot.
Sieglin , Prof ., Steglitz.
Manns , Montabaur.

Hotel Wilhelms,.
Stettheimer , Rent ., m . Fr . n . Bed .,

Frankfurt . — Exzell . Durchl . Fürstin
Salykof , m . Bed ., Petersburg.

III Privathänserm.
Villa Alma:

Brauer , Fabrikbes ., m . Familie,Neuwied.
Bärenstrasse 7, 2:

Stow , Fr ., Rent ., Gotha.
Pension de Bruyn:

Frankenhäuser , Frl ., Rent ., Finnland.
Villa Carmen:

von Baumgarten . Frankfurt.
Villa Carolus:

Rintelen , Frl ., Boppard.
Delaspeestrasse 2:

Baron von Sabler , Kammerherr
Karlsruhe . — von Roerdansz , Major,’Saarbrücken.

Elisabethenstrasse 14:
Reade , Frl ., Montreux . — Nnttall,

Frl ., Montreux.
Villa Elisa:

Neergaard , Frl ., London.
Pension Fortuna:

Schulze , Contre -Admira ! a. D .,
Fr ., Dresden . — Geisenheimer , Fabrik.
Frankfurt . — von Klahr , Gutsbesitz !’
Hohenhausen . — von Klahr , Fr .,
meister , in. locht ., Hohenhausen . * _
Bauer , Fr ., Rent ., Dr ., München.

Villa Frank:
Hammer , Frl ., Berlin . — von Swiey»

kowki , Berlin . — Cronenbold , Reut .,
m . Fr . u . Enkelin , Bregenz.

Villa Helene:
Hessenmüller , Frl ., Hamburg.
Taesler , Frl ., Mühlheim . — Brenne,

Frl ., Hagen.
Christi . Hospiz II:

v . Stableska , Frl ., Thora.
Luisenstrasse 6, 2:

von Lengerke , Ingen ., Düsseldorf.
Mainzerstrasse 2:

von Renesse -Bürresheim , Graf , 3njt
Fam . u. Dienerschaft.

Museumstrasse 4, 1:
von Gizyki , Oberleut ., m . Frau,Lühheu.

Pension Villa Nornxa:
Gormaz , Rent ., Paris.

Pagenstecherstrasse 1, 2:
Koegel , Rent ., Berlin.

Pension Primavera:
Kreich , Fr ., Geh . Justizrat , m . X.

Berlin.
Villa Prinzessin Luise:

Narischkein , Kapitän , Petersburg
Villa Rupprecht:

Meyer , Frl ., Godesberg . — Oppen,
heim , Frl ., Godesberg . — Ruthenbbrc
Fr ., Rent ., Essen . — Hcllft , Fabrik-
Besitzer , Bleicherode.

Taunusstra . se 22.
Natanson , Fr ., in T .. Petersbrrg . —

Wisehnepolski , btud -, Paris.
Taunusst -.vi-' e 2‘J:

Haas , Strassburg.
Taunusstrasse 49:

Leyberg , Ing . u . Chem ., Warscbm
— Munk , Fr ., Dr ., Berlin.

Margulies , Fr ., Bonn.
Taunusstrasse 51:

Rudolph , Frl ., Lehrerin , Altona.
Pension Wild:

Griebel , Fr ., Rent .. Santiago de Chile.
Pension Winter:

Hansen, Rent ., m. Fam., Hamburg.
— Schultz , Frl ., Schwester , Hamburg
— Jung , Fr .. Rent ., m . Bed ., Berlin,—
Moeller , m . Fr ., Königsberg.

Augenheilanstalt:
Scheurer , Diez.
Hubert . Frl ., Mainz.
Link , Frl ., Lehr , r !i, Aschaffenl

— Lauck , Wühei .n, Igstadt.
Dillmann , Biebrich . — Kilian , Frau

Sonnenberg . — Lauer , Obertiefenbach!
— Lauck , Wilhelm , Igstadt . — Metter¬
nich, Steinefrenz. — Pees, Otto, Mam¬
bächel.

turg



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich

Verlag: S«r»M «sfe §7.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr » 8»

Nr. Samstag , 4 . Januar LS » 8.

Bekanntmachung
über die Einlösung der Zinsscheine
und den Bezug neuer Zinsschein¬
bogen der Preußischen Staats¬
anleihen und der Reichsschuldcn-

verfchreibungen.
1. 1. Die Zinsscheine der preuß.

Sracrtsschnld und der Reichsschuld
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats eingelöst

durch die Staatsschuldentilgungs¬
kasse in Berlin W. 8, Tauben-
straße 29,

durch die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die >Preußische Zentral -Ge-
nofsenschaftskasse in Berlin 6 2,
am Zeughausc 2,

durch die Reichsbankhauptkasse in
Berlin IV. 56, Jägerstraße 34.
sämtliche Reichsbankhaupt - und
Reichsbankstcllen und sämtliche
mit Kasseneinrichtung versehene
Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen , Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Stcuer-
kassen,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämter,

. Lurch alle den preußischen Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sofern die vorhandenen
Barmittel die Einlösung ge¬
statten , sowie durch diejenigen
Oberpostrassen, an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬
findet.

2. Die Zinsscheine der preußischen
Staatsschuld und der Reichsschuld
können allgemein statt baren Geldes
in Zahlung gegeben werden bei allen
hauptamtlich verwalteten staatlichen
Lassen, mit Ausnahme der Kassen
der gstaatseisenbahnverwaltung , so¬
wie' bei Entrichtung der durch die
Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatsstcucrn . Ermächtigt,
aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungsstatt sind die Reichsc-
postanstalten.

3. Die Zinsscheine sind den Kassen
nach Wertabschnitten geordnet mit
einem Verzeichnis vorzulegen» in
welchem Stückzahl und Betrag für
jeden Wertabschnitt , Gesamtsumme,
sowie Namen und Wohnung desEinlieferers angegeben sind. Von
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn es sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen
bandelt , deren Wert leicht zu über¬
sehen und festzustellen , ist. Formu¬
lare zu den Verzeichnissen werden
bei den beteiligten Kassen vorrätig
gehalten und nach Bedarf unentgelt¬
lich verabfolgt . Weniger geschäfts¬
kundigen Personen wird au
von den Kasscnbcamten bei Auf¬
stellung dev Verzeichnisse bereite
willigst Hilfe geleistet werden.

4. Eine Quittung über die gegen
Zinsscheine erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert.

8. Ist die Einlösungsstelle an den
Reichsbankgiroverkehr angeschlosscn,
so kann auf Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung
die Ucberweisung des EinIösungS-
betrages auf ein Reichsbankairokonto
erfolgen . Von der Ucberweisung dcS
Einlosungsbetrages wird dem In¬
haber des betreffenden Kontos , so¬
fern nicht die Ueberweifung auf das
eigene Konto des Empfangs¬
berechtigten erfolgt , unter Namhaft¬
machung des letzteren Kenntnis ge¬
geben. Kosten hierfür werden dem
Empfangsberechtigten nicht in Rech¬
nung gestellt.

6. Bei Uebersendung des Ein¬
lösungsbetrages durch die Post trägt
der Empfänger das Porto.

II . 1. Die Ausreichung neuer
Zinsscheinbogen zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats¬
anleihen und der Reichsanleihen er¬
folgt gegen Einlieferung der zur
Abhebung berechtigenden Er-
rieucrungsscheine (Zinsscheinleisten,
Anweisungen, Talons ) durch sämt¬
liche unter 1 aufgeführte Zinsschein¬
einlösungsstellen mit Ausnahme der
Staatsschuldentilgungskassc und der
Reichsbankhauptkasse. Für Berlin u.
Vororts werden die neuen _Bogen,
soweit nicht die Vermirtelungder Königlichen Seehandlung
(Preußischen Staatsbank ) oder der
Preußische:: ZcuLralgenossenschafts-
kassc in Anspruch genommen wird,
unmittelbar durch die Kontrolle der
Staatspnpiere in Berlin 8. W. 68,
Oranienstraße 92/94 , ausgereicht.
Ebenso können Staatsglaubiger,
welche im Auslände wohnen, neben
den anderen Ausreichungsstcllen auch
die Kontrolle der Staatspapiere für
die Ausreichung der neuen Zins^
scheinbogen in Anspruch nehmen.

2. Die Erneucrungsscherne find
von den Besitzern mit einem Ver¬

zeichnis einzurcichen, zu welchem
Vordrucke von den Ausreichungs¬
stellen unentgeltlich verabfolgt
werden . Die Ausreichungsstelle er¬
teilt dem Einlieferer eine Em¬
pfangsbescheinigung , welche die Stück¬
zahl der emgefleferten Erpcucrungs-
fcheine und den Gesamtwectbetrag der
zugehörigen Schuldverschreibungen
ohne deren Nummern angibt . Bei
der Empfangnahme der neuen Zins-
scheinbogen ist diese Empfangsbeschei-
nigung , nachdem der Empfangs¬
berechtigte den darunter befind¬
lichen Quittungsentwurf vollzogen
hat , zurückzugeben.

3. Wünscht der Einlieferer der
Erneuerungsscheine eine die Num-
mcnr der Schuldverschreibungen ent¬
haltende Empfangsbescheinigung , so
hat er das Verzeichnis doppelt einzu-
rcichen, die eine Ausfertigung wird
dann , mit der Empfangsbescheinigung
der Äusreichungsstelle versehen,, so¬
gleich zurückgegeben und ist bei der
Abhebung der neuen Zinsscheinbogen,
nachdem der Empfangsberechtigte da¬
rauf Quittung geleistet, wieoer abzu-
liesern.

4. Im Schalterverkehr der Kon¬
trolle der Staatspapiere werden den
Einreichern statt einer förmlichen
Empfangsbescheinigung auf Wunsch
numerierte Empfangsmarien aus¬
gehändigt , gegen deren Rückgabe
die Verabfolgung der neuen Zins¬
scheinbogen erfolgt.

5. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird bei der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

6. Werden die neuen Zinsfchein-
bogen nicht unmittelbar bei der
Ausreichungsstelle in Empfang ge¬
nommen , so geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern
nicht hierüber von dem Empfangs¬
berechtigten anderwcite Bestimmung
getroffen wird , als portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr , und Kosten
des Empfängers durch die Post. Im
Verkehre mir der Kontrolle der
Staatspapiere gilt für Berlin ) und
Umgebung als Regel, daß die Er¬
neuerungsscheine von den Staats¬
gläubigern persönlich oder durch
einen Beauftragten überwacht und
die neuen Zinsscheine am Schalter
in Empfang genommen werden. Die
Kontrolle der Staatspapiere, , wird
aber etwaigen anderweiten Wünschen
des Publikums nach Möglichkeit
Rechnung tragen.

III . Die Kassenbeamten sind ge¬
halten , dem Publikum über die für
die Staats - und Rcichsschuldpapicre
maßgebenden Bestimmungen bereit¬
willigst Auskunft zu erteilen , insbe¬
sondere auch, insoweit es sich um die
Eiulösung und die Erneuerung von
Zinsscheinen , die Erteilung von Er¬
satzstücken für beschädigte Schuldver¬
schreibungen und Z:n8sche:nk»oen.
abhanden gekommene oder vernichtete
Schuldverschreibungen und Schatzan¬
weisungen , sowie um das preußische
Staatsschuldbnch und das Reichs¬
schuldbuch handelt . Ueüer die zu
ihrer Kenntnis gelangenden Vcr-
mögensangelegenheiten der Staats¬
gläubiger haben die Beamten unver¬
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

IV . Die vorstehenden Vorschriften
werden nach Bestimmung der Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden und
der Reichsschuldverwaltung von Zeit
zu Zeit im „Reichs- und Staats-
Anzeiger ", in den Regierungs -Amts¬
blättern , den Kreisblättern , sowie
sonstigen zur Aufnahme amtlicher
Bekanntmachungen bestimmten Blät¬
tern zum Abdruck gebracht.

Berlin , den 29. April 1907. *
Der Reichskanzler.

In Vertr .: gez. von, Stengel.
Der Finanzminister.

gez. Freiherr von Rheinbabrn.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Dez. 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes für das Jahr 1908 findet
wie folgt statt:

25. Januar 1908,
11. April 1908,
4, Juli 1908,

10. Oktober 1908.
Meldungen zur Prüfung sind an

den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Langen )chwalbach,
welcher zurzeit Vorsitzender der
Kommission ist, zu richten. Der
Meldung sind beiznfügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der sich
Meldende schon einmal erfolgloseiner Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist —- berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungs - Gebühr von
10 Mk. nebst 8 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904.
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 20. Dez. 1907. .
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Dez. 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Prüfung
für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk
Wiesbaden gestellungspflichtigen
jungen Leute , welche die wissenschaft¬
liche Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung
spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzureichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Ein¬
reichung des Gesuches schon etwa
Mitte Januar 1908 zu bewirken. Da¬
bei ist anzugeben , m welchen zwei
fremden Sprächen der sich Meldende
geprüft werden will, sowie ob, wieoft
sind wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission für Ein¬
jährig -Freiwillige bereits unterzogen
hat . Außerdem sind die im 8 89 der
Deutscher: Wehrordnung , aufge¬
führten Papiere in Urschrift einzu¬
reichen.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige,
gez. : von Ehrenberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Wache den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Ge¬
werbe-Inspektoren des Reg.-Bezirks
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden —7 noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die ' auf den
ersten Sonntag jeden Monats , van
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u. 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind. ,
, Zuständig für den Kreis Wles-

badcn (Stadt ) ist di? Kgl. Gewerbe-
Jn ' vektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Abelheid-
straße 81, 3' , befinden.

Wiesbaden » den 24. August 1908.
Der RegierungS -Lräsideut.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die bis zum 31. Dezember 1906

hier abgelieferten und nicht zurück-
gesorderten Fundgegenstände sollen
demnächst zur Versteigerung ge¬
langen.

Ansprüche an die in Verwahrung
der Königlichen Polizei -Direktion be¬
findlichen Fundgegenstände können
dis zum 10. Januar 1908 ans
Zimmer Nr . 32, des Polizei -Dienst-
gebäudes, Friedrichstraße 17, geltend
gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte an werden
etwaige Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 10. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : ti. Schenck.

Amtliche Bekanntmachung,
betreffend .das Verbot des Befahrens
der beiden Vorgartenstraßen in der

Adolfsallce und Biebricherstraße.
Im Interesse der öffentlichen Ord -ä

nnng und des Verkehrs auf den
Straßen der Stadt wird aus Grund
des ^ 73 der Polizeiberordnung vom
18. September 1900 hiermit folgendes
bestimmt:

Die beiden Vorgartenstraßen der
Adolfsallee und der Biebricherstraße
sind für den Durchgangsverkehr m:t
Lastfuhrwerken aller Art , insoweit sie
nicht den Zwecken der Anwohner
dienen, verboten.

Durchgehende Lastfuhrwerke dürfen
in der Adolfsallee und Biebricher¬
straße nur die in der Mitte der¬
selben belegene Hauptfahrbahn be¬
nutzen. . .

Zuwiderhandlungen gegen btefe
Anordnung werden mit der in 8 78
der oben erwähnten Verordnung an-
gedrobten Strafe —- bis zu 30 Mk.
event. 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden , den 30. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Ortsstatnt,
betr . die gewerbliche FortlüldungS-

fchnle zu Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und

150 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und
folgende) wird nach Anhörung be¬
teiligter Gewerbetreibender und Ar¬
beiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten - Verjammlung für
den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:
. §>1. Alle int gedachten Bezirke sich
regelmäßig aufhaltenden gewerb¬
lichen̂ Arbeiter (Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Aus¬
nahme der Lehrlinge und Gehilfen
in Handelsgeschäften , sind ver¬
pflichtet, bis zum Ende des Schul¬
jahres , innerhalb dessen sie das 17.
Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und
an dem Unterrichte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stu :st>en des Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat undwird in dem Organ für die Lffentl.
Bekanntmachungen des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Befreit von dieser Bcrpskrch-
tung sind nur solche gewerbliche Ar¬
beiter , die den Nachweis führen , daß
sie diejenigen Kenntnisse und Fer-
tigbeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet.

Von der Zulassung zur obliga¬
torischen Fortbildungsschule künuen
nach dem Ermessen des Schulvor¬
standes solche Schulpflichtige ausge¬
schlossen werden , die nach ihrer Vor¬
bildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das fortbildungsschulpflichtige Alter
überschritten habet: oder in dem Ge-
meindebezirke nicht wohnen, aber be¬
schäftigt werden , können, wenn der
Platz ausreicht , auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zuge¬
lassen werden. Der Schulvorstand
(Kuratorium .) bestimmt über die Zu¬
lassung solcher Schüler.

8 4. Zur Sicherung des regel¬
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüler
werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten gewerb¬
lichen Arbeiter müssen sich zu den für
sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der
Schulleitung ausreichende Entschul¬
digung nicht ganz oder teilweise ver¬
säumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig
bezeichneten Lernmittel in den
Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bcstimmurrgen
des für die Fortbildungsschule er¬
lassenen Schulrenlements zu be¬
folgen.

4. Sie müssen in die Schule
sauber gewaschen und in reinlicher
Kleidung kommen.

8. S :e dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören
und die Schuiütensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder be¬
schädigen.

6. Sie haben sich aus dem Wege
zur Schule und von der Schule jedes
Unfugs und Lärmens zu 1 enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betreffend
die Abänderungen der Gewerbe-Ord¬
nung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens¬
falle mit Hast bis zu drei Tagen be¬
straft , sofern nicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist.

8 5. Eltern und Vormünder dürfen
ihre zum Besuch der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne oder
Mündel nicht davon abhalten . Sie
haben ihnen vielmehr die dazu er¬
forderliche Zeit zü gewähren.

8 6. Die Gewerbe - Unternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden. Bestimmungen
(8 i ), schulpflichtigen, gewerblichen
Arbeiter spärestens am 6. Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen haben, zum
Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage , nachdem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben,
bei dem Magistrat wieder abzn-
melKen. Sie haben die zum Besuche
der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zertig von der Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und soweit er¬
forderlich, g'weinrgt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7. Die Gewerbe -Unternehmer
haben e' nem von ihnen beschäftigten

gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts
gebindert geweien ist, bei dem
nächsten Besuchê der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung
mitzuaeben . Wenn sie wünschen,
daß ein gewerblicher Arbeiter ausdringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden
werde, so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule so zeitig zu bean¬
tragen , daß dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes
einbolen kann.

8 8. Eltern und Vormünder , d:e
dem 8 5 entgegenhandeln und Arbeit¬
geber, welche die im 8 6 vorgc-
schriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäf¬
tigten schulpflichtigen Lehrlinge . Ge¬
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene
Bescheinigung dann nicht mitgeben,
wenn der Schulpflichtige krcmkheits».
halber die Schule versäumt hat,
werden nach 8 180 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des
Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni
1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.
' . , den 28. Januar 1897.
Wiesbaden , bcn 21, Februar 1907. '

Der Magistrat.

Bestätigt durch die Beschlüsse des
Bezirksausschusses zu Wiesbaden
vom 8. Febr . 1897, J .-Nr . B. A. 358.
und vom 6. April 1907 — B. A.
239
2 /0<‘

Vorstehendes Ortsstatut wird hier,
durch wiederholt zur Kenntnis ge¬
bracht. „ , . . .

Bon dem Besuche des obliga¬
torischen Zeichenunterrichts sind die
Schulpflichtigen folgender Gewerbe
befreit : „ ,

Bäcker, Metzger, Friseure , Zahn-
techniker, Bürstenmacher , Färber,
Kellner , Köche, Handschuhmacher,
Hutmacher und die Arbeiter in den
Kavselfabriken.

Wiesbaden , 13. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die

städtische Armenverwaltung durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 4062 Port.
Kohlen, 1 25 Kilo, an verschämte
Arnte abzugeben, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armenunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit _und der schon
seit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsverhältnisse besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber
nur dann in der Lage, dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den besagten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwenden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmel , Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach, Kirchgasse 62, Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D. Castendhck,
Taunusstraße 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat I>r. med. Cuntz,
Kleine Burgstraße 9, Herr Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Enl,
Helenonstraßa 2, Herr Bezirksvor¬
steher Rentner Zingel , Goethestr. 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner
Dotzheirnerstraße 86, Herr Bezirks-
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 38, Herr Bezirksvorsteher
Kaufmann Floßner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Weißenburgstraße 12, Herr Bezirks-
Vorsteher Lehrer Wedesweilcr,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvor-
steher Kaufmann Möckel, Lang¬
gasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister
Zollinger , Schwalbacherstraßc 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬
meister Rumpf , Saalgasse 18, Herr
Bezirksvorsteher Rentner Kadcsch,
Qucrfeldstraße 8, sowie das städtische
Ärmenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907,
Namens *

der städtischen Armen - Deputation;
Travers , Beigeordneter.
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Bekanntmachung,
brtr . Air- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbebetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stoßen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, das; gemäß § 52
dos Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. Nov. 1895, Abschn. 6, Art . 25,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes ansängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu machen
hat . Die Anzeige hat schriftlich zu

zu Protokoll gegeben werden.
Diese Verpflichtung trifft auch

Denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eine« anderen

übernimmt und fortsetzt.
b) neben seinen» bisherigen Ge-

werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Annieldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der bor¬
geschriebenen Frist nickt erfüllt , ver¬
fällt nach ß 70 des Gewerbesteuer-
geestzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , *daneben ist , die vorent-
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
§ 10, Absatz 2 des Gesetzes v. 14. Juli
1863 und Artikel 28 der zit . An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbestener-
klassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet . so ist die Gewerbesteuer
nach § 33 des Gewerbesteirergesetzes
bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Der Magistrat . Steuerverwaltuug.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die

2. Ringstraße nördlich der Dotz-
heimerstraße (Abänderung der Pläne
1893/1903 u. 4904/16) hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 4. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.
rnit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schluß-Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 23. De¬
zember 1007 und endigt mit Ablauf
des 20. Januar 1908. *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landes¬

ausschusses des BezirksverbandeL des
Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1907 zum
Entschädigungsfonds für lungen-
feuche-, milz - oder rauschbrandkrankes
Rindvieh nach der am iS . Nov. d. I.
erteilten Genehmigung des Herrn
Oberpräsidenten die fünffache Ab¬
gabe »nn 25 Pfg . für jedes Rind am
12. Mürz 1903 erhoben werden.

Die Offenlegung des Rindvieh-
bestandsverzeichnisses erfolgt in der
Zeit vom 8. bis 23. Januar 1908 in
den Vormittagsstunden im Zimmer
Nr . 42 des Rathauses nrid werden
die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren ersucht, Einsicht von dem Ver¬
zeichnis nehmen und Anträge auf Be¬
richtigung desselben stellen zu »vollen.

Zum Pferde -Entschädigungssonds
»uerden für bas Rechnungsjahr 1807
Seine Abgaben erhoben.

Wiesbaden , den 2. Jan . 1008.
Der Magistrat.

H

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner,

arbeiten , Los 1 säußere Türen und
Glasverschlüsse), einschließlich Be¬
schlag für die Leichenhalle und Ob»
duktionshaus auf dem. Südfriedhos,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können tsätzrend der Bor-
mittagsdienftstunden von 11—1 Uhr
im städtischen Baubureau , Adler-
stratze 4, .Parterre , eingesehen, die
Angebotsunterlagen , ausschließlich

1908 bezogen tveroeii
Verschlossene und mit der Aufschrift

„Schreinerarbeiten Los 1" ver»ehene
Angebote sind spätestens bis ,

Dieltstag , dc»r 14. Januar 1888,
vormittags 11 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adlcr-
straße P Part ., einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote , er¬
folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdtngungssormu-
lare eingcreichten Angebote werden
berücksichtigt. ' *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3(1. Dez . 1907.

Der Magistrat.

Verdingung,
Die Ausführung der Schreiner-

Arbeiten , Los 2 (Leichenzellen und
Zimmertüren ), für das Leichen- und
Ol'dukitonshaus auf dem Südfried¬
hof soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im ftädt . Bau¬
bureau , Adlerstraße 4, Part ., von
11—(1 Uhr eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, auch von dort geaeri Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bis zum 13. Januar bezogen
ioerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Schreinerarüeiten/ ' versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1988,
vormittags 11% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt ■— unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge —< in Gegenwart
der ctiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaiingsformu»
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 80. Dez. 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erneuerung eines Teiles des

Plattenfußbodens der Großvieh¬
schlachthalle der städt. SMachthof»
anlagen mit sog. Eisenklinkern soll
im Wege der össentlicheir Ausschrei¬
bung verbringen werden.

Angebotsformulare , Berdürgilnas-
unterlagen , Zeichnungen und Muster
können während der BormittagN,-
dienststunden im Dienstgebärrde,
Friedrichstraße 15, Zimmer Rr . 2,
eingesehen, die VerdingungSrniter-
lagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellyeldfreie Einsendung von
25 Pfg . (keine Briesrnarken und nicht
gegen Postnachyahme ), und zwar bis
zum Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 15. Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllte » VerdinaungKformu-
lare eingereickten Angebote werden
bei der Zufchkagserteitung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 81. Dez. 1907.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebaudennterhaltung.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von ca. 2000

Stück Piafsavabesen , großes Format,
und 80 Stück Kehrwalzenfüllungen
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsstunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldsrcie Einsendung von 70 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezöge»! werden.

Verschlossene und mit entsprecken-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 11  Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt irr Gegenwart der etwa cr-
sche inenden Anbieter.

Nur die mit dcnr vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungssormn-
läre eingereickten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Lage. *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Städtisches Stratzetrvauamt.

Berdinguilg.
Die Lieferung von zirka 14,068

Stück Reiserüeseu bester Qualität
soll im . Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Berdrng-
ungsüntcrlagen , können während der>M7 im Rat-

3, eingesehen.

iuijjsuuituuHi «i. luüuui
Bormittagsdienststunöer
Hause, Zunmer Nr . k.

Postnachlrahmr ) bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechen¬

der Ausschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 18. Jauuar 1908,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Ar . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenivart der etwa er¬
scheinenden^Anbieter.

Nur die mit dcnr vorgeschriebenen
und autzgefüllton Verdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Stücksteinen, Schrotten , Mauer - und
Wandsteinen im Recknungsiahr 1608
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormiitagsdrenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlmig oder
bestellgeldfreie Einsendung von IMk.
(keine Briefmarken und nickt gegen
Vostnacknahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin be¬
zogen ioerden.

Verschlossene und mit elrtsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
öirreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er,
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lare eiNgereichtcn Angebote werden
bei der ZuschlagSerteilung berück¬
sichtigt.

Zuscklagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez . 1907,

Städtisches Strassenbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatnt für die
Nenkanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtrittc.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min-
hestens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genüaerrd Wasser liefern . Das
Sauptzusuhrungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülnng darf dem¬
gemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt
werden . Bei besonders dem Froste
auszesetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Rcvistons-
behvrde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrohrcs bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage imrch
besondorre schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer und Haus¬
verwalter , welche vo»i der ange¬
gebenen Erlaubnis während des be¬
vorstehenden Winters Gebrauch zu
machen wünschen, ihre diesbezüg»
lichen Anträge im Rathause . Zim¬
mer Nr . 68, während der Boimrit-
tagSdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Städtisches Kanalbauamt.

“ — —- 7- -——-Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Portland -Zement zu den
städtischen Tieibauten im Rechnnngs-
iahre 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingungÄinterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt , im Rathause , Zimmer
Nr . 05, eingesehen oder auch von dort
gegen Barzahlunq oder bestellgeld-
aeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
lkeine Briefmarken »ind nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 11. Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr,

im Rathause , Ziininer Nr . 66, cin-
zureichen.

Die Erüssninlg der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mir
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Mir die init dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten BerdingungIforniu-
lar eingereickten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Znfchlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 19. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Putzwolle, Teerstricken. Hanfseilen re.
im Nechnungsjahre 1908 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare ^ und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienstsiunden beiin
Kanalbauamt int Rathäuse , Zimmer
Rr . 05, eingesehen, oder die Ver»
dingungsuiiterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung van 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene utld mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , de» 14. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Liur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor-
mular eingereichten Angebote wer¬
den bei der ZuschlagSerteilung
berücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , 88. Dezember 1967.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung . ,
Zur Ausführung von JnstallcckiorrS.

anlagen im Anschluß- an das Kabel»
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen bot
rechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstratze 55:
2. Max Commichau, Mauergasse 12;
3.  Friedrich Dofflein , Friedrrch-

4. Ele^ r . AÜ.-Ges. vorm. C. Buckst
ner , Oranienstraße 40 ; „ . .

5. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig
Hagsahn u. Co., Friedrichstr . 31;

6. Nikol. Kölsch, Friedrickstratze 86;
7. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H., Friedrichstraße 12;
8. Theodor Meininger , Kapellen»

straße 1;
9. August Schaefser Nachf., Saal»

10. Philipp Steimer , Webergasse 51;
11. Thiergärtner und Bold u. Wüt-

mer , G. m. b. H^ Wilhelmstr . 10
imd Lnisenstraße 3;

12. Rheinische Elektr . Gesellschaft;
Luisenstrage 6;

18. August Jeckel, Zieienring 1;
14. Nathan Heß, Taunnsstratze 5;
15. Heinrich Horn Sühne , Dotz>

heimerstraße 97a : ^
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
17. Gebr . Wollweber . Langgasse 88.

Wiesbaden , den 27. Dez . 1907. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke,

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate —■ Oktober bis

einschließlich März —< um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Olt . 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Kirchliche AnrriZSN.
Bergkirche.

Sonntag , 5. Januar (Epiphanias ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Becsenmcher. — AbendgotteLdiensi
5 Ubr : Pfarrer Grein . (Die Kollekte
ist für die Heidcnmission bestimmt .)
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Beesenmeycr. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Bereii,
der Bergkirchen-Gemeinde . — Jeder,
Mittwoch, abends 8 Uhr : Mssions-
Jungsrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr;
Probe des Evangel . Kirchengcsang,
Vereins . — Montag , den 6. Januar,
nachm. 3.80 bis 6.30 Uhr : AiÄnts-
stunde des Misfions - Frauenvereins
rm Pfarrhaus Enrserstraße 18. —
Dienstag , den 7. Januar , nachm.
4 bis 6 Uhr : Versammlung des
Baseler Frauen -Wissions-Vereins.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum heil. Bsnisatius.

Sonntag nach Neujahr 5. Jan . 1908.
Heil . Messen: 6, 7, Aemter 8 u 8.

Hochamt mit Predigt 10, letzte hell.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht mit Segen (838). 4.30 Uhr:
Dritte Ordens - Versammlung irn
Hosviz zum heil . Geist. — Montag,
6. Januar : Fest der Erscheinung
des Herrn . Dre Kollekte im Hochamt
beider Kirchen ist für die Missionen
in Afrika bestimmt . Gebotener Feier,
tag . Der Gottesdierlst ist wie cnn
Sorrntag . 10 Uhr : Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt . Liachmittags 2.10
Uhr : Andacht zum süj;en Namen
Jesir (342). — Dienstag , abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht zum Trostst
der armen Seelen , (Nr . 354). — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
6.30, 7.15, 7.45 und 0.30 Uhr., —
Samstag , 4 Uhr : Salve . — Beicht¬
gelegenheit : Samstag , nackm. 4—7
und nach 8, sowie am Sonntag»
morgen von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkrrche.
Frühmesse und Gelegenheit -n,

Beichte 6.3Ö, zweite heil . Messe 8.
.Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht mit Segen (338). — Montao,
den 6.' Januar , Fest der Erscheinung
des Herrn . Gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum heil'
Namen Jesu (342). — An den
Wochentagen sind dre Herl. Messen
u,n 6.45. 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhx
sind Schulmessen. — Samstag
4 Uhr : Salve . — Gelegenheit zur
Beichte ist Sonntag und Samstag
nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr.
WaisenhauSkapellc. Platterstraße 5
Donnerstag , früh 6.45 Uhr : Heil
Messe.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, HrnterhcniZ Part.

Sonntag , den 5. Januar , nach;m
4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstaa'
den 9. Januar , abends 8,30 Uhr -'
Predigt . — Jedermann ist sreundl'
cingeladen.

ZionSkapellc
(Baptistengenieinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 5. Januar , vorm
9.80 Uhr : Predigt , vorm . 11 Uhr-
Sonntagsschule , nachm. 4 Uhr : Pr -,'
digt, nachm. 5.30 Uhr : Jünglings - »
Jungsrauenvereiii . Bon Montag)
den 6. Januar , dis Freitag , d<m
10. Januar , jeden abend 8.30 Uhr:
Gebetsversanimlnng.

Ps - rmcr KorbinSki,.

Rotati«nrj!rkS-»dri-L der L ScheNeiderv 'Iitzen4»f-Buchdrii«keretb»vie ««»:» .
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